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Die Aleyonaceen der Olga- Expedition (1898).

V Oll

Prof. "W". Hül.ent ha l

in B r e s l a u.

Mit einer Tafel (I) und 6 Figuren im Text.

..ie Alcycoaceen. welche die Olga - Ex pedition erbeutete und die Biologische Anstalt auf H elgo­

~ land mir zur Bearbeitung überließ, gehören sämtlich der Fa milie .Yeplttl/ffidae und sämtlich

der Gattung Runepht!l!J(l in dem von mir begrenzten Umfange an.

Ueber die arktischen Alcyonaceeu liegen bereits mehrere Arbeiten vor, so insbesondere die

von D un i e 1:" s e n über die Ausbeu te der XOI'",k(' Xonlhuvsexpedition, von :\{ a y über die ost,

spltzberg ischen Ak-vonuceen der R eise VOll A I f r e (1 " . H i t e I' lind mir , sowie die von M a y über

die Formen der Heisenusbeute von H. Ö III e I' uud S (: h u 11 I1 i Illl. Gleichzeitig mit letzterer Be­

arbeitung hat ) [ a .'" in der .,Fauna nrcticu'' eine ZIl,.::nulIlell:'itt>lIullg: der bis jetzt beka nnten Alcyouaceen

des nrktischeu, snluu-kt ischeu lind subuurnrktiseln..' 11 Gebietes gegcbcu. Da ich im Verlaufe meiner

R evisionsarbei t der Alcycnuceen I l('i den Gruppen angclungt bin , denen die ark tischen Formen zu­

gehören, lind fust alle Originalexemplare nnchuutersucht lmbe, bin ich zu anderen Auffassungen

über die Umgrenzung der Gatt llllgl'n uud Arten gekommen, wie die früh eren Autoren, und es war

mir nllturgemiil\ von großer " rid1tighi t lllüg;lic!l,.:t viel )I 'l t~ l'i; l l von möglich~t vielen Fundorten

zur Untersuchung zu be kommen. 1lI 1i die Vuriabilitiit innerhalb der ..111, sowie die Ar tgrellzen geo:

uauer prüfen zu können. So erwies sich auch das vorliegende l\latetial der Olga - Expedition für

diese Zwecke wertvoll.

Die arktischen Alcyonucee n gehören nur ZWE"i Familien uu, den Com nlaridae und den

.Yepldhyjdat . )1a )' fiilut in seiner Bearbeitung in der " Fmma arctica" noch zwei weitere Familien

auf, d ie arktisch e Vertreter aufzuweisen haben, die O"!!fmidae und die Aloj oniidue. Die Familie

Ol'!I(lIlidat muß aber wieder verschwinden, ebenso wie die Gattung Orga"idlls, wie ich an anderer
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Stelle ausfüh rlich begründet habe. und \'011 den arkt ischen Vertretern der Familie Alcyonidae käme

höchstens A ntlumUlst ltS jlll '"j JIIl"eus in Betracht, der aber nur an der ' Vestküste des mittl eren Nor­

wegens gefunden worden ist, also nicht als eigentlich arktisch bezeichnet werden kann. Die vier

anderen Vertreter der Familie, welche M n Y nufffihrt, nämlich .villa/ja u,.ctica, Alcgcm;ut11rubiforme,

Krystallofartes polaris und SaroH"u crassa sind sämtlich zu den Nephrhyiden zu stellen. 80 bleiben

als arktische Vert reter der Alcyonaceen nur einige Cornnloriden und eine größere Zah l von ...Veplt·

thyiden. Letztere gehören den beiden Gatt ungen Gersenuu MarC'llz. lind EUlIeplttltya Verr. an. In

vorliegender Ausbeute sind nur eine An zahl Arten letzterer Gattu ng vertreten , uud zwar folgende :

1) ElIllcpMhyu t'IIM/orm;,<; (Ehrbg.).

2) E. clflwta (Dcm.).
2a) E. duft/ la ver. pellucidu n. ,-.

3) E. !/lulllf'raut Yen .
4) E. jmfic(JsfI (Sars).

5) E. rose« (DaH.) Y:H'. I/Jllbellata 11 . Y.

E u n ejJ!l t hl/lt Verill "'1Il. K ükenth nl.

1806 Gurgunia (pers) R a t hk c, in O. F . )Iüller. Zoolog. dauica "01 IY p- 20.
1834 N ephthya (pars) E h ee nb e eg , Korallentiere des roten )Ieeres P' 61.
I BM AlcyQnimn (pa rs) S a r s , ForhandL i Yidcnekabssclskabet i Cbrist lanla 1'. 140.
1868 N ephtllya (pars) P ou rtal c s , Bull. )1 11 .~ . Comp. Zool. Cambridge, Slass. v. I No. 7 p- 130.
1869 E Uliephthy a V er rilJ , Americ. .J OUI'll . of Sc icnce lind Arts 2. SCI'. vol -l7 No. 140 p. 284.
1877 A,lcycmiltlll (pars) K 0 I' e 11 & Da 11 i el s s e 11. Fauna littora lis Xorvegiae Teil Hl p. 81.
1878 Gereemia [pars] )la1'(' lI zc l l e r , Denk sehr . Wiener Akademie Bd. ;.J ?; p. 'l 75.
I B82 " Y c r r i ll, Rnl l. ) Iu",. Comp. Zool. vol 11 Xo. 1.
1883 " (pa rs) + It vca h Or e u & D a 11 i (' I" '" C11, Xy(' Alcyonidcr, Gorgonider og Pennatu1i.der p. 9.
1883 " " Y (' r i 11 , Irepo rt of tl....· Commi-s. of Fish and Fisheries for l R83.
1883 " " ,., Bull. ) 111" . Cnmp. Zool. Y. 11 p. ·13 11. ·H.
1886 " ,, ) [ a r e nz cllc l', Die "" h' l·r.· Polm-,.. tation .Ian ~laY(: 1I Bd. U I Zoologie.
1881 D uca, ...Yepltthy a [pars), 1·lleri llyirl, }'ull(l, !J" T(ltlm JJiwI, r;e"'5e ln i{JjJ~ I·" . lJr{f fl, ...Ya mwden,!rQ11 Dan i e lssen,

Alcvonida, Xorskc Xordhnvsc xpcd. IIlI. ?;.

189 1 Voerlnqia S t u d e r , ) I{om. Soc. Zool. de Fraucc \'01 ~ . Pnris.
1896 J'rlrasprJ1l9(11ltS (ex partcj . J.: ü k eil th al, Abhan dl. Senkenb . naturf . (i cs. v, 2B.
1898 " ,, ) 1 a y , 7ADI. .lahrb. Abt. Syst. Bd. 11.
1899 " " Jena. Zeitsehr. Xaunw. Y. :tl 1). 141.
1900 " ., " Fauna are tica Ikl . I.
1901 E lmephthya + Parof1pollyodes (pers) Stu dc r , Alcyonalrcs dc l'Hl rondclle p. 31 u.33.
1903 " (pa rs) K ü k e n t h a l , Zoo!. .Iahrb. Abt. 8)·8t. Bd . 1fJ p. 103.

Es würde mich zu weit führen, wenn ich un dieser Stelle die Geschichte dieser Gattung

geben wollte, und ich verweise auf die diesbezüglichen Ausführungen in meiner demnächst in den

" Zoolog. J ahrbüchern " erscheinenden R evision. Schon uus obiger Synonymik erhellt, welchen Um­

fang ich der Gattung gebe, die folgendermaßen gekennzeichnet wird : " N'e p hthy id en v o n
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F ig. A.

Eunephthya rubi fo1'mis (Ebrb.).

Vergr. x M.

baumförmig v erzw eigt em Au fb au , d er e n P ol yp en e i nze l n o de r in Bündeln

steh en. Polyp en retr a c til o der n i ch t r etract il , o h n e K elch und ohn e Stütz­

b ü n d e l. K an alw än d e ni cht d i cht m it Sp icu l a e rf ü ll t."

1. Bunephtluta r ubifornuis (Ehrbg.).

(Tufel 1 Fig. 1 und 4.)

1834 Lobularia "uuffol'lllis E 11 re n b erg , Korallent iere des roten Meeres p- 282.
1846 Aleyoniu1lt f'ubij'mIlß D an a, Zo ophvtes p, (325.
1864 " ,. Y e n i1 1, Mcm. Boston 80e . Kat. H ist . " 01 1 p. 4.
1865 .. " .. Pro cccd. Essex In st. vol 4 p. 190.
1864/66 " .. P rocecd. Boston 80c. Kat. R ist. " 01 X p. 355.
1868 " .. " Tl'allsact. Cono. Acad. "01 1 p. 459.
1887 .. ,, 1\1 a rc n x c 11c r, Die österr. Polarstat ion J nn Maven Bd. 3. Zool.
1898 Parasp<myut!es Tul,l'a M a )" , Zool. .lalub. Abt. f. Syst. Bd. 11 I). 39~ Fig. ~ a, b.
1900 Alcyonium l'llu{f'JrllUI (Elubg.) + P' /l'ns/IU II !J'ldes ,'uom -i- PW'(/SlJfIll!J0d,~s globb!l(/ , l\I a)", Fauna aretica

' .. 1 p, ·WO.

Von dieser Form liegen 5 Exemplare vor von Station 46, die sich durch ihre relative

G röße auszeichnen. Das grüßte Exemplar mißt ca. G Clll in der H öhe und 7 CIn in der Breite.

(Tafel I Fig. 1.) Auf einem kurzen, dicken sterilen Stammtei l erhebt sich ein aus wenigen dicken

H auptästen gebildetes P olypar. an denen die zahl reichen kugelig augeschwelleneu En däste sitzen.

Diese End äste haben einen Durchmesser von 5- 10 nun und stehen meist sehr dicht bei einander ;

uur gelegentlich lassen sie etwas von der unter ihnen liegenden Yel'zweigullg erkennen. Imm erhin

ist der Aufbau durch seine V"erzweigullg als nephthvideniihnlich zu bezeichnen. Die Polypen sind

fast ausschließlich :mf die kugeligen E nd äste beschrankt und finden sich nur gelegentlich an den

tiefer gelegenen Teilen. An den Endasten stehen sie in

gleichweiter Ent fernung \"(1Il 1,6 uuu lIIHl eine Vereinigung

zu B ündeln fehlt vollkommen. Die Gestalt der Polypen

ist wnlzcuformig, ihre L änge betrug t etwa 2 rum. Die

kurzen, plumpen Tentakel tragen jed erseits 7-8 dicke

Pi nnulae. Die 'I'cntakclspicula sind durchschnitt lich

0,075 IUm lange Spindeln, die mit wenigen grossell Dornen

besetzt sind. I m unteren Teil der Tentakelachse liegen

sie reichlicher als im oberen. I n der Polypenwand liegen

unten horizontale, dnriiber allmählich nach oben konver­

gierende, in S Doppelreihen angeordnete stab- bis spindel­

förnuge, 0,2-0,35 IlUlI lange Spiculn, von ziemlicher

Breite, und mit weitatehenden, hohen , aber abgerundeten

Domen besetzt, Ihre Zahl wie ihre Anordnung ist nicht
Poly penköpfchen.

konstant, durchschnittl ich liegen etwa 10 Spicula in jeder
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Reihe übereinander. Die Polypen sind vollkommen retrnctil. Im

oberen Cönenchym liegen in der itußereu Rinde zahlreiche 0,12 mm

lange W alzen, mit giil'telfö rlllig ungeordneten, verfistelten Dornen.

) l eist finden sich 2 solcher Gü rte l und gelegentl ich dazwischen ein

schlankeres glattes r\littel::: tlick. In der unteren Stu mmrinde werden

diese Spicula kleiner, breiter und unregclnulßiger bedornt. E bensolche

Spiculu, nur viel spärlicher enthiilt uuch dll:' innere Cöuenchym. Das

Schlundrohr ist ebenfalls bewehrt , es lagern hier zahlreiche O,Otl mm

lange Spindeln. Farbe bei -! Exemplare n hellrosenrot. bei einem

Exemplare gelbweiß.

1('11 habe diese Fm-nu-n zur Art 1~'I/}/ t'J IM"!I (/ ntlJijtJl"lIl ;s (Ehl'1.I,)

gestellt, die von den früheren ..:\\1t01'1.: 11 ul...: ...fe,l/fll/;ulI/ aufg('fnUt worden

ist , Es ist kein Zwei fel, daß ~il' mit .·1Ie,l/0Il;1II1I sehr vieles gemein

~21
hat, iusbe-ondvre ist der innere Aufbau, den ich lI U Schnittserien

studiert hube, noch durchaus uach dem Typus von .11r.'I ,m;1I1II uufge­

haut. Da", dicke, die einzelneu (Jusnulniuuu- tn-nueude Cönenchym

i e ist von zahlreichen eutodcrmnlen Kunäk-n und ~triingt'll durchzogen,

Fig. B. welche die Gnsunlräume indirekt mit ciunnder verbinden. Auch die
Spicu.la von EIIRtphthya rllhi{onl/ü " I I PI ' 1"'1 I ' I . I' f .

n, obere .-\$trindt". Anorc nu ng ( er °.'"1>t'1I 1ll ung("l tr g en- iweucr -su t erllllllg, sowie

b. c, uniere Stannnrimle, ihre vollkommene Retractilinit sind Alcvoniuun-lmmkrerc . Dagegen
J , innere! Cöneneb~-m .

Vcrgr. 2OO. ist der lmmuurtige Aufbau schon mehr nephthvidenuhnlich, und da

sich von dieser Form alle r ehl'l'giiugl' zu tv pischon :\(:ph thyi tl('ll finden lnsseu, :':lJ wird sie besser

zu letzteren als eine T ebergang-form zu stellen sein. ) [ :I ~' (HHJ(J) füh rt .·lh'.'f') !li/( 1!I rubilonllls

bei den Aleyeniden auf, beschreibt aber au ßerdem zwei Helle Z\H' Familie der Xel"dh .'lid' "11 gestellte Arten

als P C/ l'(f sjJoll.'/o:lr s ,'u/"1'fI und J'. 91t) ~'-M' " dit, in jeder Hi nsicht mit \'fJ I'l i (,<~I'lldl'n Form en identisch sind,

wie ich mich durch die vergleichende Lnter- uclnmg Will in-gc-euur ..J..'; E xemplaren iiI Jl'l'z('U~l'n konn te.

Oie Verbreinnur die-er Art ist eiue recht uusacdchute. :-- ie ist uls rein arkt isch zu he-n ••

zeichnen und annä hernd <:il't.'U1 11 I'Oh. I', ( jefumlcu wurde .-: il· IJ(·i ~pi tzl lCrg( 'Il , .luu )l l1yen, Xcu-

Fundland, Eastport , Beln-i ng-s trußc.

Aus ({('I' inneren Ol'gll ll i ~il t i f Jll ist hcrvurz uln-bcn, llall dl'l' Aufbau clurehuus ulcyunidcuülmlich

ist. Das CÖlll:lIchy m zwischen den Gustralriiumcn ist solu- dick und dicht erfüllt mit einem X etz­

werk \"011 Kanü len und eine- Lumens cutbelrrcndcn «ntodcrmalcn Zd J.<.; tl·iillgeu, {Sir-he Tuf. 1

Fig,4.) Ein e direkt e V erbindung der Gast ral räume habe ich nich t beobachten können. A uf der

Abbildung sieht man auch, daß die Splcnla sieh fast ausschließlich in der Peripherie der Kolonie,

unter der Oberfläche befinden. Das Cönenchym ist nicht ganz homogen, sondern es wechseln

dichtere st rangförmige, netzfilflllig mit einander verbundene Part ien mit helleren ub, auch kommen

einzelne Zelleinschlüsse reichl ich vor. In deli tieferen H<-giolll:1J der Gastrulriiulllc weisen nur die

beiden dorsalen Septen deutli che zweilappige Meeenterialfibnncnte auf.



____ _ ______E_u_"'P.:.-h_tl,~y_a_""'_.~"(~~~;.,2'_E=_. ~'la=/lata und E. claf'ata var. pellucida.

2 . Eunephthya clavata [Dan.].

23

1887 Voeringia clavat r./, + Voeringia capitata + KamlOdendmn eleyunll D nn i e l s s e n , Alcyonider, Norske
Nordhavsexp. p. 29- '12, taf 20 Hg. 4f:i -8:J, p. 33- 36 taf 21 fig.28, p. 69 taf. 1
fig. 45 - 47, taf k.

1898 Po:raapongotles claval a + P. glacudis M a y , hOOI. .Iahrb. Abt. Syst. Bd. 11 p. 3!lO - 396 taf. 23 f ig. 2 a,
b, f ig. 4 a, b.

1900 ParaBpongQd es clauuta + F. g[,.tcw.lis + P. gJ'ielgi -1- J'. capiuaa Ma y , Fauna arctica Bd. 1 p. 395.

Von dieser Art lagen nur von St. 4:4 zwei kleine Exemplare \'01', das größere 4 cm hoch

und 2,2 cm breit, von St. 28 zwei größere, das grüßte 6,n cm hoch. Alle Ex emplare sind baum­

förmig und etwas in einer E bene abgeplattet. Tm Aufbau und der inneren Organisation zeigt sich

eint! große Aehnlichkeit mit E. rubifol"mis. Der Aufbau ist lockerer aIR bei dieser Form, und da­

durch werden größere Strecken des Hauptstummes lind der Aeste sichtbar, Die Polypen sind

1,2 1,8 cm hoch lind etwa halb so breit ; sie sitzen nahezu ausschließlich an den kugelig ver­

dickten E nden der End äste. In der Polypenbewelnung fällt auf, daß die unteren, horizontal

liegenden Spiculu schärfer YCJ!l den sich dur über erhebenden convergierenden Doppelreihen geschieden

sind. Diese unteren Spiculu sind ziemlich erheblieh mit der konvexen Seite Bach oben einge­

krümmt. Die obersten Spiculu liegen fast longitudinal, es sind bedornte Spindeln von 0,36 mm

L änge. In den Tentakeln finden sich bis 0,1 nun lange, tra nsversale Bpicula, in der oberen Ri nde

0,13·-0,3 mm lange dicke Spindeln, die dicht mit großen verzweigten Dornen besetzt sind, während

in der Sta mmrinde kleinere, 0,1 2 UU lI lange Spicula auftreten mit zwei Gärteln großer Dornen,

zwischen denen ein glattes ) 1itteli"tüek liegt. Die Kanalwände enthalten spurlieh 0,09 rum lange

Bpicula mit Hachcu Dornen. Farbe weißgrau. Fundort : Station 4-1 und Station 28.

I n diese Art beziehe ich em : Voeringia capitata Dan.,

Pam spongodes gt'iegi May, sowie Nunnodendron de.gans Dan. Da",

Vorkommen von Zooiden bei letzterer Form ist ein I rrtu m, wie ich

Originalexemplares überzeugen konnte.

Pamsponqodes glaciaiis 1\1a)' ,

von D u u l e l s s e n gemeldete

mich durch Untersuchung des

2 a. Euncphthlfa ctaeot« vur. peuucid« n. var.

(Tafel I Fig. 2.)

Ein Exemplar vou St. HG weist mancherlei Eigentümlichkeiten auf, die eiue besondere Be­

schreibung erfordern. Das Exemplar, welches im Aufbau sehr ähnlich dem Originalexemplare von

Naunodendron eie,gans, aber stark durchscheinend ist, hat eine H öhe von 3,4 cm bei einer größten

Breite von 2,4 cm. Die ziemlich rigide Kolonie ist bauuiförmig und vorwiegend in einer Ebene

entwickelt. Von einer breiten mem bmn ösen Basis erhebt sich in allmähliger Verjüngung ein regel­

mäßig' längs- und quergestreifter Hauptstamm. der fast von unten an Seitenäste abgibt. Die

untersten sind senkrecht ZUlU Huuptstnnuu gestellt, die oberen in spitzem Win kel. J eder dieser
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Ffg. ('.
Polyp fOD Eun t phth!Ja t la. ata var. pellilcida. \'eIl,'T. 50).

Flg. D.
SpiCUIUDl der oberen Rinde wo Eutuphtltya t:lGMlG

...ar. umbtUata. Vergr. 200.

Fig. E.
~pi<'ulußl der 8talumrinde \"00 EunqJhthya tlarata

ver, ptUudda. \"ergr. 200.

Aeste, die meist unverzweigt sind, schwillt an seinem Ende beträchtlich an, und hier stehen die

Polypen in ziemlich weitem Abstande " Oll einander, während sie dem unteren Teil der Aeste und

dem Sta mm fehlen. Die Polypen sind vollkommen retractil und ca. 2 111111 lang. ) {ao kann an

ihnen einen schlankeren St iel und ein angeschwollenes Köpfthell unterscheiden. Dei' Stiel enthä lt

keine Spicula, erst dicht unter dem K öpfeheu treten tra nsversale Spindeln auf, die sk-h allmählich

zu spitz convergierenden erheben. I m .b~lIlzen sind etwa 12-15 iiberei nunder lieg ende Spindeln

vorhanden. Die großen Ten takel sind {licht erfüllt mit breiten , mit großen rundlichen Dornen he­

setzten Spicula, die in der Tentakelachse in 2 in einander geschobenen Reihen stehen und unten

0,18 Olm Länge erreichen. Die Polypen basis wird umgeben W)Il zahlreichen Hindenspiculu des

Cönenehym s, von ovaler Gestalt, 0,25 111 m lang , 0,09 11Im breit lind dicht mit plumpen za ck igen

w eraen besetzt. In der übrigen Rinde Hegen diese Spicula viel vereinzelter und werden dem

bloßen Auge als weiße, glänzende Körpe re hen sichtbar. Die Sta mmrinde enthält O, l~ mm lange,

weiter bedorn te Spicula, die den Ka nalwänden anscheinend fehlen. Farbe weißlich - gelblich, durch­

scheinend.

Fundort : Station 3G.

Diese Form schließt sich eng an B. da tuta an, weicht aber etwas von den typischen

Exemplaren ab, besonders in der Größe und Gestalt der oberen Rlndensplcula, so daß ich sie

als Varietät aufführe.



Etmepldhya elarata var. pellucula. E. {rldicolla.

3. Eunephth1/a fruti cosa (Bars].

(Tafel I Fig. ö.)
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1860 Alcy olliu m frut icOimm Sa rs , Forhand l. Vid. Sclsk. Christiania p. H O.
1877 " " Ko rcn lind Dani e lss nn , Fauna littor. Xorv . P. 3 p. RI, t, 3 fig. 8 - 11.
1878 GBI'sBmirl fiorida ),1a r e n xc l l C I' , Cocl. Echinod. und W ürmer der k. k. östcrr-ung. Nor dpol-Expedition

p. 'HO.
18s a " IOllgijlvra Vc rr-ill, l tcsults Alba tro ss 1. 2 fig. I,t
1886 " dHUids lwlti M u r e n z c llo r, Porif. Authoz., Ctcnopho r. lind \Vül'mel' "Oll J au Mayen p. 16.
1887 VOIJringia fruticoea: + V/JI_"J'iu!/i(t ]}(Jlm'is + T, Je/'i ,lgi ft p.IJ!lJl/rWI -i- V()en'nyirt '(, :lJoplii6 + VoeriTl!Jia jan-

ml/yeltt + V'Jeli l/gia al,yssie"lu + nHm~hr,,/)ill.~ }J,dmrttus + IJarrtt.~roLiIl8 digitatus +
Kr!Jstr~ lhl{///I:x /Jolm-ix -I- FuJ/rt Scl,i~rtzi D a n i cls s cn , XOI":-ke Nordhavs Exped.
Aleyonida Bd. V.

ISS7 " [ruticosa: .1 n 11 ge r s s (' u , Dijmphna Tog:tcts zool. - bot. Udbvtte . Kam H avets Alcyonider.
1898 PW'OIJPOII!J'Jdl:x ji·uti':USH ~I a y , Zoo!. J ahrb . .-\ bt. Syst. v. 11 p. B88 ta f ~3 Hg. I - I c.
HIOD " "" F auna aret ica v. I p. cl, p. 10, 11.

Von dieser Art lagen mir G Exemplare vor, alle von St. 33, das größte von 6 ,2 cm Länge.

Die P olypen waren teils ausgestreckt , teils contra hiert , wodurch eine kolbige Anschwellung der E nd­

zweige resultiert. I m übrigen fanden sieh keine Abweichungen von den bereits früher beschr iebenen

Exemplaren vor.

' Vie obiger S}IIOIl}mik zu ent nehmen ist , habe ich zu dieser Art

beschriebene A rten gestellt , die in 5 Gattungcn untergebracht waren.

der demnächst erscheinenden Revision erfolgen.

nicht weniger als 13 früher

Eine Begr ünd ung soll in

Von Interesse ist die innere Orgunisaticn dieser Art, welche ich an Quers chni ttserien

studiert habe. Wie Fig. i) auf Taf. I zeigt, ist das Cönenchym zwischen den Gastralräum en

wesentlich achnniler geworden HIs bei 1'.;,- 1'IIf.,[rorllli.~· , und auch das entoderumle K analnetz hat sich

sehr stark vermi ndert. Es existiert nu r noch in Form entodermaler Srrä oge, die in der Mitte des

die Gastralräume trennenden Cdnenchyms verlaufen. Dafür sind aber direkte Verbindun gen der

G astra lräume vorhanden, wie Huf F ig. il, in deren :JIi tte ersichtlich ist. Auffällig weit springen

bei dieser F orm die Septen Hl1', VOll denen nur die beiden dorsalen mit zweilappigen Mesenterial­

filamenten erselu-incn. Das Entoderm tier Gusnnlriiume ist sta rk ent wickelt und bildet dicht

nebeneinander licgcnd« zellenartige \ \ m"-priillgt". Sehr deu tlich läßt sich Hu f der Ab bildung die

Luge der Spieuhr -rkcnncu , die sich in dichter Anordnung in der P eripherie finden. Umgeben

sind die Hohluiu uw, in denen sich die Spiculn befanden, vou Strnugen von Zellen, die mit denen

des Ektoderms in ununterbrochenem Zusam mcuhauge etelren. Es wird dadurch eine Art Rinden­

schiehr gebildet, die ziemlieh scharf von dem darunte r liegenden homogenen Cöuencliym getrennt

is t. Die in dieser R egion vorkommenden Gonaden erwiesen sich ausnah mslos als män nliche. Auf

einem Schnitt durch den oberen Teil eines Polypen erscheint das Schlundrohr als ein dick­

wnudiges Rohr mit zahlreichen kleinen L ängsfalten und einer sehr krä ftig entwickelten Sipho­

floglyphe versehen.
,
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4 . Eunephth?la g lomerata Vel'l'iII.

1869 E Ullephfh!Ja glomem la V er r i 11, Amcric.•Iourn. Bclcucc '"01 H p. 2~·1.

1878 ATIlmothea luefkelli l\l a r e 11 z c 11 e r, Die Cölcnto rntcu , E chinodermen lind \Vürrncr der k. k. öeterr..
ungnr. Nord pol-Exped. p. 372-37-1 tnf. III fig. 1.

1880 AIcyollium Inetlzeni Ve r r i 11, Procccd. United Stetes Nat , Mus. Washiubrton Vol 11 p. 200.
1886 Ammothea luetkeni :i\J a rc n Y. e 1Ic r I Porifcn-n, Anthozoen, Ctcnophorcn lind " rünuer VO ll J an Mayen p. 16.
1887 Xephtll,llu polrn'is + ..Yep Mh.'}u ,IlafUCC!lS + ...Ye/JMhllfl nl8e't + Drifa ;,.{und ic(l + GeI'scmiopsis as-äica

D a ni e I s s r- 11, Xorsk c Xordlmvscx p. Ud. Y Alcvonidu.
1898 Part/spol/godes pnlaJ'is :;,\1 n y , Alcvonnrion VOll Ost spitabcrgcu , Zoo\. Jahrb. Abt . Syst. v. 11 l' ' :im .
1899 " l netkeni + P a r a:.<polI!/ode:.< polm·i:.< ) 1 ny . B{'itriigC' zur Syste mat ik und Zoologie der

Alcvonucccn, J en. ZC'i t,.('hr. f. Xat urw. v. 3:': p. HS 11. 1iH,
1900 lurtkeui + I h rrt :.<JIOII!J" ,]'·:'< .~/fr.~i )1 a y . Dil' m-ktisehc, «nbarkti schc lind subau tnrk tisohc

Alcvonacocnfuuun. in : Fauna «retten Itd . I p. .mn.

Von dieser sehr häuflgen Form lugen mir vier Exemplare \'(H', drei von em und demselben

Fundort [St. 18). Zwei derselben sind lmumförmig in die Höhe entwickelt, das dritte dagegen

mehr strauehförmig, indem \"011 einer gemeinsamen Basis HU >- zahlreiche kurze Hu uptiistc nus­

stra hlen. Die Polypenverteilung ist eine mehr lockere, je ;')-8 Individuen bilden eine Gruppe,

und die Polypenkörper sind etwa:" gl'l)Ber. All e anderen Xlorkm»lo, Insbesondere die Spieuhr­

bewehrung gleichen aber einnncler lx-i allen drei Exemplaren vollkommen, so daß kein Zweifel

obwalten kanu, daß alle drei zur gleichen Art gehören, wenn fl uch der Aufbau Verschiedenheiten

aufweist. Diese E xemplare sind uuf großen Balan us aufgewachsen, ein viertes von St. 41 auf einer

Muschel. Die Fa rbe war bei allen Ex emplaren hellgrau.

' Vie aus den oben aufgeführten Synonymen hervorgeht, stelle ich zu E. y!omt'mt(t 7 weitere

Arten, die teilweise zu anderen Gatt ungen gerechnet worden waren.

5 . Eunephth?Jlt j 'oselt (Koren u. Dan .) var. umbeuata n. Y.

(Tafel I Fig. 3 und ü.)

1883 Duca rosea K o r c 11 llll d D an i eI s s c 11, Xyc Alcj-onidor- ctc. p. I taf. 1 fig . I - lU, taf. 2 fig. 1- 12.
1900 Pm'fUlpOll!J(Jdes 1'(J8r:rt :\1 a y, Fauna arc tica l': ' \!JO.

Von dieser Art liegen mir 11 Ex emplare "01', von St. 41 stammend, die von der typischen

Form von E. rosea etwas abweichen, so daß ich sie zu einer neuen Varietät vereinige.

Außer einigen Exemplaren mit abgerissenem Stiel findet sich ein vollkommen intaktes,

welches ich der Beschreibung zu Grunde leg e. Es ist 8,8 cm hoch, baumfiirmig und ziemlich

rigid. Der unten breite Stamm verjüngt sich allmählich nach oben zu, und ist auf ein Drittel

seiner Gesamtlänge steri l, dann gibt (':1' zahlreiche kräftige, lange Aeste uh, die etwas gekr iimmt

sind und kurze Seitenäste absenden. Diese teilen sich kurz unter der Oberfläche mehrfach

dichotomisch, und an den Endzweigen sitzen in Gruppen zu 5 die Polypen, die eng zusammen­

treten und größere Dolden bilden. Der Aufbau ist also typisch umbellat. Die größeren Dolden-
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Vergr, so,Fig. F. Eu'lephlhya rosra var. umbella fa. Polyp.

gruppen sind durch Zwischenräume von

einander getrennt, so daß die Verästelung
darunt er sichtbar wird, was besonders stark

auf einer Seite der etwas in einer Ebene

entwickelten Kolonie deutlich ist. Der Auf­

bau ist also locker zu nennen. Die Polypen
bestehen aus einem kurzen Stiel und einem

dazu geneigten K öpfchen , beide zusammen

ca. 2,5 nun lang. Die kurzen und breiten

Tentakel sind mit kurzen, dicken Pin nulä

besetzt ; im unteren Teile der Tentakelachse
finden sich 0,09 IHm lange Spindeln, in den

Pinnulä sehr viel kleinere vor. Die Polypen­

bewehrung ist auf der dorsalen Seite stärker

als auf der ventralen. Es sind stark mit

organischer Substanz durchsetzte Spindeln
von faseriger Textur, ca. 0,22 mm lang und

sehr wenig beclornt, die bald in dichten

Doppelreihen, bald mehr vereinzelt in nahezu

lougitudiunler Richtung gelagert sind, und

sich auf die dorsale Seite des Stieles fort­

setzen, während die ventrale nahezu spicula­

frei ist. Auch in der Stielrinde vermochte ich bei vorliegendem Exemplare keine Spiculn zu ent­

decken, ebensowenig in den Kanalwänden. Farbe rotviolet. Die Polj-penspicula glänzend weiß,

der Stamm mehr bräunlich.
Mehrere bedeutend größere Stämme der gleichen Art und vom gleichen Fundort waren von

ihrem unteren Stamm e abgerissen und zeigten ganz das gleiche Verhalten. Ein kleines, auf einem

Pecten festgewachsenes Exemplar bot clngE'gen mancherlei Abweichungen. Von einer stark ver­

hreiterten mcmb rnuösen Basis erheben sich :? Stiinune, der eine -1,3 cm, der andere 1,2 cm hoch.

Die größere der beiden Kolonien hat einen sich stark verjüngenden sterilen Stiel, der über die

H iilftc der Gesumtliingc erreicht. Vom Hnuptstauun gehen nach allen Richtungen gestreckte,

schlanke Acstc ub, die sich erst kurz unter der Oberfläche mehrfach dichotomiseh teilen, und an

den E nden der E ndzweige die zu kleinen Dolden znsnmmcntreteuden Polypengruppen tragen. Die

Polypen haben gleiche Größe lind Gestalt wie beim zuerst beschriebenen Exemplare, nur ist die
Bewehrung etwas kriiftiger, indem die Bpicula stä rker bcdornt sind, lind diese Dornen auf der

dorsalen Seite (10-; Kdpfchcus aus der 'Valldullg YOrrflgen. 111 der unteren Rinde finden sich
Spicula vor als 0,1 mm lange St übchen, die einige große abgerundete Dornen tragen. Die "Farbe

im Alkohol ist grauweiß.
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ab, 80 dnß

Ilebergä nge

durch untergeordnete Merkmale

werden kann, wenn weitere

Zwischen diesen beiden beschriebenen Formen finden sich nun Uebergänge, ebenfalls vom

gleichen F undort stammend, so daß sich also hier eine ziemlich erhebliche V nriabil itüt konsta tieren

läßt , die zum Teil wohl auf das verschiedene Alter zurückzuführen ist. Bei jungen Exemplaren

ist die Verzweigung noch gering lind die Aeste sind kurz, bei älteren E xemplaren werden die

~este viel länger und sind stärker verzweigt. Ferner sind fl uch bei älteren Exemplaren die aus

den einzelnen Polypengruppen gebildeten Dolden viel grö ßer nls bei jüngeren. E ine gewisse

V ariabilitä t herrscht auch in der Anordnung der Polypen, die bald enger buld weiter in den

Gruppen angeordnet sind, und fl uch die Bewehruug ist nicht ganz konsta nt, indem die Zahl dE'I'

Polype uspicula nicht ganz gleich bleibt. Aurh kann <He Bed ornung stärker oder schwächer- sein

und auch die Größe kan n innerhalb gewisser Grenzen schwanken. E benso können in der unteren

Rinde Spicula YOrkOl11lUE'n 0<1('1" fehlen. Endlich scheint auch die Farbe zu variieren , soweit mall

nach Alkoholexemplaren ur teilen kann.

V on der ty pischen E. )'osea weicht <He F OI' lU

sie vielleicht später mit ihr vollkommen vereinigt

sich finden.

Zwei weitere Exemplare von St. 55 sind wl'llIger gut erhal ten. g('hören aber wahrscheinlich

auch zum Formenkreis der E. roeea.

Der innere Bau, den ich auf Querschnitt en studierte, weist bedeutungsvolle Ank länge an

den der Alcycn iiden nuf (siehe Taf I F ig, 6), So werden die Gastralrau me, welche Aeste und Stmnm

durchziehen, du rch breite Cönenchvmwu ndc von einander getrennt , in denen in der Mitte entoder male

Zellstränge sowie K an äle verlaufen, die netzfi.il'lllig unter sieh, wie mit dem Entoderm der Gast ral­

räume verbunden sind. .A ußer vereinzelten Zelleinschlü ssen enth ält das Cönenehym zahlreiche stark

gewundene Fasern. Die Septen xieheu samtlieh in die Gns tra lriiume tief hinab. Die beiden

dorsalen tragen zweilappige, eine Rinne bergende Xlesenterialfilamente, und sind auf beiden Seiten

mit sehr krdftig entwickelter )IlI;;kulatllr versehen; die beiden "ich duran nnscliließcnden lateralen

Septen haben wie die übrigen unten keine Mesenterlalfilamente, wohl aber eine starke, beiderseits

entwickelte Muskulatur, während die vier übrigen Septen nur schwache und einseitig ent wickelte

Muskulatur besitzen. Auch die Polypenwund ist dick, indem sich eine ansehnliche Cönenchym­

schicht entwickelt hat, in deren peripherem Teile die Spicula liegen. Die deutliche 8 iphonoglyphe

erstreckt sich in der ganzen Länge des gefalteten Schlundrohres. Im unteren Gastralraum fanden

sich zahl reiche männliche Gonaden.

Bres1au, den 24. Jnli 1906.
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Sta.tionI8. 77 ° 4,[ ' N 12 ° 50 ' 0 ; Westk üste Spitzbergens ; 9. J uli; S c h lic kg r ll n d; 95 m Tiefe.

EU/l epltthya ylomerata (3 Es.).

"

"

"

"

"

"

"

28. Am Ei nga ng der Hlngsbay nah e der Xordspitze Ton King Charles For land; 9. Juli ;
S chli ckg run d; 40- 140 m Tiefe.

ElllupMhya clacata (2 E x.).

33. In der Sassenbay etwa unter Cap Tordsen; 23. J uli; Z ä b e r S c b l i c k ; 200 m Tiefe

E wltplltltyu j ,.ut icosa (H Ex.),

36. Recherehe Bay (Bel aSund) ; 2-1. Juli ; Scbli ck; 40 m Tiefe.

EtmephtllYu clavafu var. pellucida (1 Ex .].

4-1. 76 ° 21 ' N 15 ° 7 ' 30 " 0 ; 27. Juli ; S ch l i ck mit Sa n d; 145 m Tiefe.

E nllep"t"ya glomerata (1 E x.).

E nnep1d"ya rosea var. u mbellata (11 Ex.).

44. 73 °56 ' N 19 ° 47 ' 0; 4. August; Feine r Sa n d ; 132 m Tiefe.

Emlephthya claoata (2 Ex.).

46. 74, °3 ' X 19 0 l ' 0 ; 5. August ; Gr ober Sand mit todte n Mu s ch e ln ; 84 m
Tiefe.

Eunepllthya rubiformü (5 Ex .).

66. '16° 40 ' N 17 0 l ' 0 ; 9. Angust; G rüne r Scb lick; 200 m Tiefe.

Eumphtl'ya rosea' (2 Ex.).
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Fig. I.

Fig. 2.
F;g. 3.
F;g.4.
F;g. 5.
Fig. 6.

W. Kükentha i , Die Alcyonaceen der GIga-Expedition.

T a fe 1e r k 1ä run g.

Eunephthya nibifol'mia. Natürliche Größe.

Eunephthya daeata var. pellucida. V ergriiBerung 2.

Eunephthya rosea var. umbellata. Natürliche Größe.

Eunephthya rubra. Querschnitt durch das Cönencbym. Vergrößerung 35.

Eu-nephthya jruticosa. Querschnit t durch das Cönencbym. VergröSenmg 54.

Eunephthya roeea var, umhellata. q uerschnitt durch das Cönenchym. VergröBenmg 18.

Erklirnng der Fignrenbezelchnnng8~

Coen. = Cöuenchym.

Cstr. = entodermale Stränge im Cönencbym.

d . S . = dorsales Septu m.

1. S. = late rales Septum.

v. S. = ventrales Septum.

Ek. = Ek toderm.
En. = Entoderm.
Gastr. = Gastralhöhle.

m. G. = männliche Gonade.

Sph. = Hohlraum, in dem ein Spiculum war.
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Aus der B iolo g is chen A nsta lt a u f Helgoland.

Ergänzungsbericht

über die von der "Olga". Expedition gesammelten Bryozoen.

Von

H e r lll a nll K l uge.,

Privatdocent an der Universit ät zu Kasan.

~
.a ich bei meiner monographischen Bearbeitung der Bryozoen des arktischen Gebietes nur
if')~r als Ziel gestellt habe, möglichst genaue Kenntnisse der Verbreitung und Variierung der in

di~selll Gebiete vorkommenden Arten zu erreichen, und dieses auf Gru nd der L iUeratur - Angaben

allein wegen der verwickelten Synonymik und großen Schwierigkeiten in der Bestimmung mancher

Arten zu tun, sich für unmöglich erwies, so entschloß ich mich, möglichst alle Bryozoensammlungen,

die nls Material für die veröffentlichten Arbeiten aus dem erwähnten Bezirk dienten, persönlich

zu revidieren. Dieser zur Erzi elung eines exakten Bildes der Bryozoenfauna eines bestimm ten

Gebietes einzig richtige "Teg führte mich zu vielen wichtigen Erfolgen in der Aufklärung jenes

Bildes, und so gelang es mir ZUIll Schlusse zu kommen, daß die Bryozoeufuuua des arktischen

Gebietes einen ganz distinkten und in sich abgeschlossenen Chnrnkter zeigt. Darum möchte ich

hier betonen, daß Ci' sehr wünschenswert wiire, daß auch andere Forscher möglichst oft solche

R evisionen der älteren, l'esp. der vorhergegangenen Bearbeitungen vornähmen, denn mit dem

\Vachstum unserer Kenntnisse vcräuderu sich auch unsere Auffassuugeu der Arten.

Dem von P rof. H a r t l a U b ausgesprochenen \Vllllsche, die R esultate meiner R evision der

von der " Olga'" - E xpedition gesammelten LInd VOll O. B i d e II k a. p bearbeiteten Bryozoen in den

Zoologischen E rgebnissen der "Olga" - Expedition als Nachtrag zu der Bidenkapschen Arbeit zu

veröffent lichen, erlaube ich mir mit der gegenwärtigen Ar beit entgegenzukommen. Bei dieser Ge­

legenheit sage ich H errn Prof. H a r t l au b meinen besten Denk für die liebenswürdige Ueber­

lassung des Materials zur Durchsicht.
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Ich muß bemerken, daß diese Arbeit nur eine Liste der von der Expedition gesammelten

Arten darstellt, und darum beschränke ich mich betreffs der Synoymik nur mit derjenigen, die

genml angibt , welche Form ich vor mir gehabt habe, und über deren Identität kein Zweifel sein

kann, und zweitens behalt e ich in dieser Arbeit die von der Mehrzahl der Autoren angenommenen

Genera- und Specles - Namen, da die g l' llllU C Besprechung aller dieser Fragen ich nach Vollendung

meiner Untersuchungen in meiner Monographie der nrk tisclien Bryozoen im geben beabsich tige.

Nur für diejenigen Arten, tlit, erstens ueu erscheinen und zweitens, deren Bestimmung infolge

mangelnder Kenntnisse einer gewissen Subjektivität unterworfen ist, p;l'he Ich die nötigen Ab­

bildungen.

" .eun wir ku rz die Hesultute unserer Revision zusanuuenfusscn, so ergibt sich ers tens eme

beträchtl iche Ven nehruug der in der Sammlung sich befindenden Fomwn, nämlich von, von B i d e 11k <1 P

angegebenen 47 bis zu 82, und zweitens hilbe ich Gelegenheit gehabt, uuch dieses Xlul beweisen

zu können, daß gewisse Arten wie Jl embl'Wl ipo/'(f cntennluria (Jnmes.), .11icr01'0rella il1lpressfI (Amt ),

Cellepora avieularie Hi nks, Cellepo}'(f jJ ll lJl i f'f)Sa L. und Alc!l0ll idi l/JII l'Cl rl/.'~it icl{m [Flem.] in den

Gew ässern von Spitzberg en oder Biire ninsel, nut z einiger Behauptungen in der Littemurr. n icht

vorkommen, und was unter diesen Xumen erwähnt worden ist , sind g "<l Il Z andere Formen.

'Vas nun den Inhalt der B i d en k ap schell Arten betrifft , so ergibt sich derselbe aus der

beifolgenden L iste, wobei rechts die Bedeutung der von B i d en k a p unrichtig bestimmten Arten

angegeben ist .

Gemellaria Ioricata L.

Jlm ipea ternatu EIl. u. Sol.

" "yar. !Jracilis Van Bened.

CellulCl ria Peachii Busk.
Bcrupocellaria scabru (Van Beneden).

" "Val', paenulota Normen.

" arctica (Buek.).

Buqula mUl'r ayana [Johneton].

SCl'upocellaria scobm v. Bened.

B/'!Jula tllUlTO!/01U1 J ohnst. forma typiea

" "
ver. fruiicosa {P ack. ].

" " " f. onadridentutu,
Caberea Ellisii Fleming.

Flustra securifrons Pallas.

Pseudoflustra solido Stimpson.

J/emhranipol'lJ spitzbergensis (Smitt) Bidenkap.

JlicrojJQ,.ella impressa AmI.

" eatennlaria J ameson
f .Memb1·anipora jlcmillgi Busk, VHr• .septentrio-

= 1 nolis n. var.

= I 1lficropol·elta. ciliata (Pallas), var. urctica
I Normen.
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Porella concbma Busk.

" flegantcda D'Orb.

Palmicellaria Skenei E il. u. Sol., f. bicornie Busk.

Myriozoum suhgJ'acile D'Orb.

SchizoporeUa auriculata Haeaal
CeUeporella hyalina L.
Leprolia vUrt!a v. Lor. L epm lia contigua (Smitt).

Porella eoncinnu (Busk.), var. belli (Dawson).

" acuürostrie Smitt.

" peristomota [Nordgaard].

Porella prohoscidea Hincka

" strutnc, (Noeman).

PO" eUa saccata {Bask.].

Schizoporella lineata [Nordgaa rd).

proboscidea H incks
"

Escharoides Sorsii Smitt =lEscharoides sersi Smitt.

Porella compressa (Sowerby).

Smittia porifem Smitt.

"
propinqua Smitt.
urdice Norman - Smittia mintlsculcl (Smitt).

"
JlucroneUa patanella Ald .

"
sincera Smitt.

cruenta Norman ~ l
Jlonopm'eUa spimdifero (H incks).

" Schiroporella cruenta [Busk.].

ventricosa Hass. ~ Jlucronella abyssicola [Norman].
"

"

lablata Boeck.
"

Retepol'Cl beaniona King.

celluloea L .

CeliepoTfl surcularis Packerd

aoicularis H incks
"

Rliamphostomella castata Loreua.

bilaminata Hincks
"
u rodiatulo [H incks).

Stomatopora f lmgia Couch.

nodsüosa Lorene

_ICellepora surcnlaris {Packard].

ventricoea Lorenz.- I "
"

tub,,·o.a (D'Orbigny).

~ Cellepora nordqtuirdi n. sp.

=lCellepora noduloea Lorenz.

"
nonlgafU'di n. sp.

~ Gel/epora nodulosa Lorenz.

~ l
RllampllOstomella plicata (Smitt).

"
spinigera Lorenz.

= Rhampltf)slomella ."Ipinigera Lorenz.

plicata Smitt

fJumico sa L:

".

"

"

5
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"
"

Stomctopom l'epens S. 'Vood

Diastopora ohelia J01105too

l dmonea atlantica Farb.

Hcrnera lichenoidee L .
Alcyollidium gelatinos"m L.

hirsutum Fl em.

parasiticum Flem.

Stomatopara diastoporides (Normen),

Diastopova abeUa (Johnston), var. aretiea'Vatera.

Stomatopol'a diastoporides [Normen).

Schwamm . *)

Außer den soeben angeführt en Arten war ich im Stande noch folgende Arten zwischen

seinem Materiale zu konstatieren:
Flustru ahyssicola 1\1. Sars .

J[embl'w l ipOf"U cm ticula Alder.

, l ineata (L.)

.. cymbaeformis H incks.

" urcücc (D'O rbigny).

,
,

Cribriiina

"

nnicornis, "ur. armifera Hincks.

fcliitearesi Normen.

annulota [Fabri cius], var. spitzhergensis
toaterei A nderssou.

Norman.

Hippothöa divaricata Lamouroux, var. arctico n. var.

Schizoporella elmuoodiue W nters.

" einuaea [Busk].
Porello bella S orman.

" mucronuta (Smitt) .

" pla na Hincks.

Eschar'oides "osaCe(l [Busk].

Mwcronella pellc" i [J ohnston],

Smiltia reticuloto -punetata {Hincks].

Retepora elongata Smitt .

Rlwmplwstomella bilaminuia {H iucke].

L ichenopera rerrucaria (Fabri clus).

Slomatopora grallulafa Hincks.

11 major [J ohnston].
" incrassata (Smitt).

" dilalans (Johnston).

Oylindroecium dilatcdum (Hincks).

•) Nach liebelllrwürdiger BEstimmung von Prof. w ett nee hier befanden sich 2 Arten : Iot~hota .p. und Polyma,/iIJ ep.
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Cheilostomata.

Gemellar ia lorieata (I.).

35

1758 &rtuklria Loricam, Li n na c 11 S , Syst , Xat., ed. X, p. 815.
1867 Gemellarir, lm·i.wla, S In i t t , in : ör-. K. Vot, Akad . Förb., XX IV. p. 286 u, 324, pl. X VII, Fig. 54.
1900 " " B i d e n k e p , in : W is!'l. Meerceuntcrs., &1. ~, Hf. 2, p. 249.

Fu nd o r t : Pt. 12,29 45 46 55," ",.

Seru poeellaria seabra (Yan Beneden].

IS4-8 Cellar iw. ""'Ilmt, V a 11 B e 0 ed c 11, in : Bull. Acad. Roy. Belg., XV, pt. J , p . ts. Fig. 3 - 6.
18S0 Scl'upoallmi' f SMln'1l, Ir i 11 C k s , Brit. ~Ia l'. Pol. p. ~S, pl. VI , Fig. 7- 11.
1900 " ., [part.) ßid cn k a ll . in : Wisi. :\Iecrt>SlIntcnI., v. 4, Hf. 2, p. 250.

F un d o rt : St. 6, 28.

Scrupocellaria scabra (Vuu Bened.), var. paenulata Non nen.

190:i Scrupocdlal'v, KaLm. V a n B e n e d .• var . ]Ju(,lIldufu X 0 r m a 11, in : Ann. nat. H ist ., s.7. v. XI, p. 579.
1900 ,. .. Wa t e r s , in : .lourn. Linn. Soc., zect., v XXVIII , S . li9, p-51, pI.VII. F ig. 14- 16.
1900 " ,,(part.), ß i d c n k a p , in : Wiss. Mccresnntcrs., v. 4, H f. Z. p. 250.

Fu nd o r t : St. 30, 46.

Serupoeell aria aretiea {Busk).

1855 Jlellipea a,.ctie/l, Bu sk , in : q n8lt . J . micr. Se i. v. 3, s. 254, pl, I, Fig. -1- 6.
1867 CAllllwria $(:11[,1"(1, f. eloll!/"t(l~ S ui i t t , in: Öh-. K. Y ct. .\ kad. Fürh., X X IV. ll. 28.. u. 3 17, pI. XVII ,

Fig. 35-36.
1900 .1Jenipt!{t e -eer«, R cb o rt. s o u , A., in : Proc. \\"nshillgt. .Lead . Sc., v. ll, p. 3li , pl. X IX , F ig. 1- 2.
1900 S cmpocella ritt ..reaLI'a, R ob cr t e o u • ..\., ibid . p. :HS, pl. XIX, Ffg 3 - -1 .
1900 ,. ,,(pmt.), Hi d cn k a p , in : \\" i<;s. ~( (,<'rCSllll tCrs. , v. 4, Hf. 2, p- 250.
1903 " ,, \"a r. sellie.llrif}llf/li~, 1I,I,e rUII!Jest", Xormn u, in: Ann. nat. Hi...t., s, 7, v, XI, p. 580.

F u n d o r t : · sr. 17, 46 .

B e m e I' k un g e n : Wie muu uus der !Jeigeg('\)(>llell 8.'"llon~· Ill i k sehen kann, ist diese VOD

Bu s k zuerst aufgestellte lind in .lcu arkt ischen Gewässern weit verbreitete Art vielfach miß­

verstanden worden, und dennoch ist sie durch vollständige Abwesenheit der Vibraculen an der

hinteren Seite der Zocecieu, durch mehr oder weniger stark reduzierten Formix uud durch An­

wesenheit eines schrcg gelegenen Frontalavicnluriums unter der Aperture gut zu unterscheiden.

Menipea ternata (Ellis u. Polender].

1i 86 Calrn·i'l wr llutd, E i l . n. se i. , zoopb., p. 30.
1880 .1ltmipeft teI'U<l t!!, H ill Ck ll , BI·it. Mnr. Pol., p. :18, pl. VI, l"ig. l - -1.
1900" " ß id c n ka p, in : Wiss. Mecrc sunters., v, -1, H f. 2, p. 2-19.

F u n d o r t: 12, 17.
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Menipea ternata (Eil. u. Sol.), vor. gracilis (Von Beuedeu).

1848 CeUarina gracilü , Vau B en ed. , in : Bnll. Ac. Roy. Bclg., X V, pt I, p- 73, Fig. 1- 2.
1867 CeUularia tel-nata f. !f"ucilis, S m i t t , in : Ofr. K. Veto Akad, Förh., XXIV, p- 283 u. 308, pl. XVI,

Fig. 1,*- 24.
1900 Menipeo ternata f. gntcilis, Btdenk ap , in : Wiss. Mccrcsuut crs., v. 4, Hf. 2, p. 249.

Fundort: SI. 12, 23, 28, 46, 55.

Cellularia peachi Busk.

185 1
1900

CeUula,ia

"

Peachii, Bu sk , in: Aun. nat. Hist., 1'-. 2, v. VII, p . 82. pI. VII], F ig. 1-4.
" B i. d c n k 11 p - in : ,,'is;:, Mccrcsuntcrs., Y. 4, H f. 2, p. 350.

Fuudort: SI. 16.

Caberea ellisi (Fleming).

1814 Flll$tra ElUsii, Fle mm ing , in : Mcm. Wem . Soc., Y. II , pt 1, p. 25 1, pl. XVII, Fig. 1-3.
1880 Caberea Ellisii, Hln c k s , lh'it. Mar, Pol" p- 59, pl. VIII, Fig. 6- 8.
1900 " " B ide nka p, in : "'is". Mccresnntcrs., L 4, H f. 2. p- 260.

Fund ort : SI. 30, 40, 43.

B em erkun g en: Unter den angegebenen Fundort en sind St. 30 und 40 insofern inter­

essant , als durch die "Olga" - Expedition zum erstell Male das Vorkommen dieser Form in den

Gewässern von Spitzbergen konstatiert wird; denn weder die schwedischen Expeditionen, noch die­

jenige " Oll R ö m e r u 11 d Sc h au d j n u haben diese Form von dort mitgebracht.

Bugula murrayana [Jolmstou}.

..,

1847 P lus/ra
1880 B uqol o
1900

J\/ W TUy W l (l ,

J.llurru.'Iwlf!,

"

.I ohn s t on, Brit. Zooph., cd. 2, p- 3-.1., pl. LXIII, Fig. 5- 6.
Hin ck s, Brit. ) Im·. Pol , p. !l2, pl. X IV, Fig. 2, -.1, 7-9.
fYl'icfI [part.] Hid c n ka p, in : Wiss. Mccrcsuutcrs., v. -1-, H f. 2, p. 250.

Fundor t : SI. 29, 30, 40.

Bugula murr ay ana (Johnst.), var. fruticosa [Paekard}

1863 N enipe:ra jrlltic(js~l, P a ck ard , in : Cana d. Xat. ll. Gcol., Y. 13, p- -1-09, F ig. 3.
1880 Bugula J\l lll'rayw UI, var. j1'lItit'fJSfl, H in ck s , Brit. )ohr. PoL, p- !m, pl. XIV, Fig. 3, fJ - ü.
1900 " " typ ica [part.), Hid en k ap , in: Wiss. Mccresuntc rs., v. 4, Hf. 2, p. 250.

Fu n d or r: 81. t7,

Bugula m urrayana (Jobnston), vnr. quadridentata (Loven].

1867
1900

B ugula

"

]IfurrayanfJ" f 'luud"idelliata (part .), S m i t t , in : Öfr. K. Vct. Akad. Förh.. XXIV, p. 292 u. 35l.
" " " B id e nkap, in : " ' iss. Meercsuntcre., v. 4, Hf. 2, p. 2rlO.

Fun d ort: St. 17.
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B e merk u n g e n : Ich habe nicht die von Sm itt für diese Form auf der Tat XVIII

gegebene Fig. 25- 27 erwähnt, da leider keine von diesen der eigentlichen Bugula (Cellularia)

quadridentata, wie sie von Loven in seinem Manuskript abgebildet ist, entspricbt.

Flustra securifr ons (Pallas).

1766 &ch.ara ,ecurifrtm~J Pall a s , Elleneh. Zooph., p. 56.
1880 Fluatra , ecurif t"01U, H i nc ks, ß rit. Mal'. Pol., p. 120, pI. XVI, Fig. 3, Ba.
1900 " " ß id e nk a p , in: Wiss. Meeresunters., Y . 4, Hf. 2, p. 251.

F und o r t: S1. 44.

Flustra abyssicola ~l Sars.

1872 Fltllltra aL!Jn icw l, G. O. Sa u , in: Unh'. Progr. for tbe first half c year 1869, Kristiania, p- 19, pl. II,
Fig. 25-30.

Fund or t : S1. 46.

B e m er k u n g e n : Eine kleine, einseitige Kolonie auf einem Steine; Avicularium vor­

banden.

Membr anipora lineata (1.).

1767 Flustra iineata, Lt nu a eu e, Syst. Xat. «l. XIl , p. 1301.
1880 Membranipol"U lineata, Htn c k e, Hrit. Mal'. PoL, p. H 3, pl. X I X, Fig. 3-6.

F und o r t: St. 17.

Membranipora craticula Alder.

1857 Membranil'ora craticula, Al d c r, in: Trans. Tvneelde Ficld Club, III, p- 144, pl. VIII,
1R80 " " H i n ck s , Brit. Mal'. Pol. p. 1-17, pI. X IX, Fig. 7.

Fund o r t: St. 6.

Membranipora whiteavesi (Normen).

Fig. 3.

l Sl0B Callol'0ra n?titeavesii, N o r ma n , in: Aun. nat, Hist., s. 7, Y . X I, p. 589, pl. XIII, Fig. 9.

Fnnd o r t: SI. 40. 46.

Membranipora cymbaeformis Hincks.

1887 Mellibranil'CIr'a C!J",lJa,f ()f'mis, H t uc ke, in: Ann. net, Hist., s. 6, v. I, p- 217, pl. XV, Fig. 4.

F u n d o r t : 8t. 17.
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Membranipora llemingi Bnsk, var. septentrionalis n. var.
1861 ~tJembrmlipo,.a 1'7('1II;1I9;i , r. tr ffnlilllll (pm1.' , Smi t t , in : (lk K Vet. Akad. Fl'u·h., XX IV, p. sut,

pl. XX , Fi~. -10.
1900 .Ifembrrlllipora cafelw [", ·j H, B ich Il k a p, in : ,n"". ::\J (' (' I-osuntcrs., v. -J. , H f. 2, p- 21) 1.

\
Flg . I •

.llcmbranilJQra /lcm iIlJ i, vnr, Rel'lmlrit,lIalis. x 1j4).

F u nd o r t : 81. 40.

B t' III l ' r k 11 11 g e ll: 1l il ' Angabe von

B i d en kn I' . daß das Zonrium im Leprnlin­

Stadi um wur und an einem Serp ularrohre saß,

schließt jeden Zweifel aus, duß B ld e nka p

das hier ubgebildete Exemplar vor sich gehab t

hat. Da die-e Form nach den Hauptmerk­

malen zur .1/. fit'mi,,!!; gl'hört, sieh aber von

der typischen 1Mwt 'nlcn Funu mit ihrer, in

die ullgcmeinc Kalkmus-e einget auchten A rea,

dreihliitterig gelappten A perture. IIUU mehr

oder wemgor stark entwickelten Dornen,

wesentlich unt erscheidet, so bevorzuge ich die

in der Ark tis vorkommende Form als eine

besondere Vuri enit zu bezeichnen.

Membranipora arctica (D'Orblguy].
1850 - 5 1 R eptojllfstr ill(l arctic«, D'Or b ign y, Pal. F ranc. TCIT. Cret., v. V, )l . ,)82.
1886 J /embm ll ipora arct ica, L o r en a, Polarstat . .JH II ::'ICa~'(' Il , v 11, p, 85, pl. VII, Fig. I.
1855 " 8ophi ' fe, Bu s k, in : Quart. .1. :\Iicr., Sci., v, 111, I). 25:l, pI. I, F ig.7.

F u n d o r t : Sc 29.

Membranip or a unico r nis (Fk -ming], ' ·UI". ar m ifer a H incks.
1880 J/'-1II 1~r'lllipm'fl (Jr!"{:"'Y', H i n c k s , in : Anu. nat. Hi -t., s. :l, v. VC, p- B2, pl. X I, F ig. 5,
1903 ("~lllJpo1YJ. 'Il/icorllis, F J ~ Iil _ . var. ",·my"',·", Xo rm an , in : Alm. nat. Hist , 8. 7, v. XI, p. 591, pl. XIII,

F ig-. 10 - 11.

Fun d o r t : St . 12, 29.

1897
1867

"

Membranipora spitzbergensis Bidonkap.
8pitz1"fJ l"!)fJl1Sis, Hid cn kap, in: Zoo!. J ahrb. 8>'81., Bd. 10, p- utu.
'(/"ctiw, S mit t , in: Üf\', K, v « , Akad. Fül'll" XX IV, p, 367, pI. XX, Fig, im-HG,

F und o rt : St. 12, 46.

Cribrilina an nu lat a [Faln-icius}, vur. spitzber gensis Normen.
1904 ( ',.ilJ1'ili, jU auuulate, ' ·IU'. 8p i tz1Jl!ryf!1l8i l/, X ur ma n, in : Ann. not. Hlst , 8. 7, v. X II, p. 10:!, pl. VllI, Fig.l 1.

Fu n d ort : S1. 46.
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Cribrilina w ater si Anderssen.

1902 Criln'ilina pUllctata, var. 1v ,~ te7'lIi, Aud creson , in : Zoo1. Jahrb. Syst., Bd, XV, p. 540.
1904 n CT!Jptoouium, Norman , in : Ann . nat. Hist., s. 7, v. 12, p. 102, p]. IX, Fig. 1-2.

Fund o r t : St. 16, 46.

39

D em e r k 11n g e n : Diese VOll ' Va t el' r; zuerst von der typischen C. puncioio unterschiedene

Form wurde 1902 von A n d e rs s o n als var. Icate1'si genannt, und J a Au d e r s ec u ihre H aupt­

charaktere erwähnt hat, so muß A n d e rs s o n s S ame behalten werden. X o r m an e Name

C. cryptooecill1lJ, obwohl passender, lllU n fallen, umsomelu' als mir N" Q r m n n persönlich mitgeteilt

hat, daß ihm die Arbeit VOll An tlCI' S S Oll zur Zeit unbekannt war,

Microporella ciliata (P allas], vur. ar cnca Notm an.

1904 Jlicropm'ell'l
1867 n

1900 .,

arciica N orumn , in: Ann . uat. Hist ., s. I , v. XII, p. 105.
cili(/ ta Sm i t t , in : ()f\' . K. ,ret. Akad Förh , XX IV, Bihallg, 1). 6 u. 5S, pl. X XIV, Fig,13- 16.
illll 'reliJfl1 Btd cnku p , in : \\ ·is,<. Mccrcsuutcrs., v. -I , Hf . 2. p. 252.

Fu nd o r t: St. 29.

Hippothoa hyalina (L.).

1767 Ctlkpora /ry'tlbw., L i u na eus , Syst. Xat. ed. X II , p- 1286.
1880 &hY~11 A!Jali'la, H i nc k s, ß rit. Mal'. Pol., p. 271, pI. XVIII , Fig. 8 - 10.
1900 Ctdltporella h!JlIlilla, B td enknp , in : \riss. :MCel'eSlllltCl'S., v. -1, Hf. 2, P: 252,

F un do rt : St. 6, 29.

Hippothoa divaricata Lamouroux, rar. ar ct ica n, ver.

1867 MQllia hytlli u{lJ f . tlim ricnta, S m i tt. in : Ötv. K. Veto Akad. FÖl'h., XXIV, Blheng, p- 17 u. 112,

pl. XXV, Ftg. S7.

F u n d or t : SI. 40.

B e m e r k u n ge ll : Da die arktische Form sich beträchtlich von der typischen H. divaricata

Lnmrx. unterscheidet, so bevorzuge ich die erstere als besondere Varietät zu betrachten.

Schizoporella cruenta (Ru,k).

1854 L ep ,'alia violaclJn , "M. Ct' /Wll t't , Bu ek , Brit. Mus. Cat., p. 69, pl. 110, Fig. 1.
1900 Mucronella C"UIJllta (pnrt.}, Btdcnkap , in : Wiss. Meeresuntcrs., v. 4, Hf. 2, p. 255,

F u n d o r t: Sr. 6.

Schizoporella sinuosa {Busk],

1860 Lepralia lI irmoso, B II Sk, in : Quart. J . Micr. Sei. v. VIII, p- 125, pI. XXIV, Fig. 2-3.
1867 .&chareUa lineariB, f. BtclIndaria (part .), Smitt , in: Öfv. K. Veto Akad. Förh ., XXIV, Bihang, P 14

11. 99, pl. XXV, Fig. 77.

Fund o rt : St. 40.
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Schizoporella elmwoodiae Walern.

1900 & hizoporella elmlcoodiue, Wate rs , in : Journ. Liun. 80('" Zool., v. XXVIIJ, p. 66, pI. IX, F ig. 1 lI.13.
1867 .lloUia vulgaris, f . nnstüa (part.}, Smitt, in : Örv. K. Veto Akad. Förb., XXIV, Bibang, p. 15 u, 104,

pI. XXV, Fig. SO.
1905 & hizoporella 8wrmi, X ordgua rd , in: Hvdrogr. & Biologie. I uvcstlg. in Norw. Fjords, p. 166, })1. V, Fig. 1-2.

Fundort : Bt, 40.

Schizoporella lineata (Nordguard).

1895 SmitJ.ia lillealfl, No rdg an rd , in : Ber);. ':\111;;. •-\arbog", 189.1 - 9:), X. 2, p. 27, pi. I I, Fig. 2.
186i };Sdlf".ello. auriculata , Smitt, in: Öfv. K. v«. Akad. Fteh., XX IV, ß ihang, p. 12 u. 90, pI. XXIV,

Fig. 58-59.
1900 Schizoporella auririllata B i d e 11 k a p . in : Wj,,5'- . Slecrcsunters., v. 4, Hf. 2, p. 252.

Fun d or t : St. 7, 46.

Myriozoum subgracile D'Orbigny.

18.; 0- 51 JJ!Jriozoum IJllbyracile, D'O r b ignv , Pal Franc. 'Ierr. Cret., v. V, p. 662.
1900 Jly rioZQum $ubgrl1cil~, \ra t e r s, in : J ourn . LinII. Soc., 1'..001., v. XXVII I, p. 69, pI. IX, Fig. 4-8,
1900 " " B i d e n ka p , in: \riss. :\leel"('stmters., \-, -1, H f. 2, p. ~52.

F u n d ort : St. 27.

Pseudoflustra solida (Stimpsou).

1853 Fl ustra solida, Stiui p s on , ~Iar . Iuvort cbr. Grand :\Ianan., p. 19, F ig . 12.
1867 Eschw·tlla palmata, S mitt , in : or-, K. Vct. Akad. Förh . Bihang, p. 10 u. 77, pl. XXIV, Fig.42-46.
1900 Pseudoflustl'a solid" , Bid e nk ap , in : w.,«. :\Ieel'eSlintel'S., v. -1, Hf. 2, p- 251.

F und o r t : St. 16.

Palmicellarfa skenei [Ellis u. Sclander], ver. bicornis [Busk],

1859 Lepralia b"",~is, B u s k, Crag Polyeoe, p. 4i, pI. VIII, Fig. '; - i.
1900 Pal m.iullarirJ. Skellei, Hi d c n k a p, in : Wi<.;s. ;\Iccrestlntcrs ., v. 4, H f. 2, p. 253.

F u n d o r t : St. 40.

Porella plana Hincks.
18~S Porella BJi.elui, E Il. u, Sol., f. J'l l'lIt u, H i uc k s, in : Anu. nat, Hist ., S. 6, v. l , p. 221, pI. XIV, Fig. 6.
1900 tl plU1VJ, Wa te r e, in : -lourn Linn. Soc., 1'..001., v. XXVIII, p. 79, pI. XI, Fig, 11- 13.

Fu nd ort : St. 46.

Porella concinna (Busk}, var. belli [Dawson].

1859 Lepral ia Be1li, Dn ws o u , in : Gcol. Surv. Cauada. Her, of Progr. for 18:')8, p. 2M .
l R80 I tmdlrl eonelnno, var, tseu, Hi n ok s, Brit . Mal'. Pol , p H23, pI. X LVI. Fig. 2 u. H.
1900 " .. (part.), ßid cn kap , in : w iss. Mecresuntcrs., v. 4, Hf. 2. p. 253,

F u nd or t : SI. 40.
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Porella acutirostris Smitt.

41

1867 PoreUo, acutirostriB, Sm itt , in: ör«. K, Vet. Akad. Förh., XX IV, Bibang, p. 21 u, 132, pl. XXVI,
]?ig , 106-108.

1900 " concin7la (parl), Bt d e n k a p, in: Wi~. Meeresuntcrs., v. 4, Hf. 2, p. 253.

Fund or t : St. 28.

Porella peristomata {Nordgaard).

1905 PhylactelLl l.eriNtomat'l, X 0 r d ~ n a " U. Hydrograph. & Biol. luvest, in Xorw. Fjords, p. 170, pI. V,
Fig. 28 -31.

1900 Porella et.mciftßtl ()Jart. ), Hi d e u k a p. in: Wi!'s, M l'CI'('Sl1nfcrs " v. 4, tU. 2, p. 253.

Zoarium inkrustierend , Zoecien alternierend, subhexagonal. mit convexer Oberfläch e und

mit erhobenem, leistenfürmigem Ra nde \ ' 011 einander getrennt. Am R ande eine Reihe von Ver­

tiefungen. Obe rflüche ganz schwach gestreift, etwas durchsichtig. Mündung rundlich, mit 4-6

Dornen am hinteren Rande und seitlich entwickeltem Peristout. Im Inneren der Unterlippe ein

breiter Zahn, vur dem ein hervorregendes Avicularium mit rundlicher Mandibel liegt. Bei den

Ovicellen - jrageuden Zoecien ist die Mundöffnung unten von einem hohen Kragen umgeben .

Fund o r t : St. 40, 46.- F1g. 2.

Purella perilflomatfJ. X 00.

Operculum von P. ~n'lftomata . X 275.

B e m e r k u n g e ll: Da ich anfangs weder nach der Beschreibung; noch nach den Ab­

bildungen die gegenwärt ige Form mit Phylac1ella peristomala Nordgaard identifizieren konnte, hielt

ich sie für eine neue Art und gnb ihr einen nenen Namen, als kürzlich, nach der Absendung des

6
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Manuskripts, mir durch die L iebenswürdigkeit des H el111 1'\ 0 r d g u a r d die von ihm bearbeiteten

Bryozoen zur Durchsicht zugeschickt wurden und ich unter denselben dir gegenwärtige Form unter

dem Xamen P1Iylactella peristomata fund. Da ich selbst unter den Bryozoen der "O!hrn"-E.xpeditioll

nur zwei K olonien fund, welche keine Ovicclleu hatten, sonst :I )('}" yöUig entwickelt schienen, so

konnte ich nicht die Idenditiit mit der P/IH/!H-Itllfl l'f'r i!jfmmilrt Xonlguard vermuten, bei welch'

letzteren nach N ordgaard s Angabe die ältere n Individ ur..' 11 einen großen K ragen un ter der )Iulltl­

öffnung haben sollten. Xuchdem ich 11 111 1 t1:l:'" von Xonlg auul zu meiner Verfügung gestellte

E xempl ar durchsah , so übe rzeugte ich mich, WlI ::- ilbrigcns unch Xordguard selbst mir brieflich

mitteilte. daß der tutsächlich mii(·luig entwickelte Kragen nur deu O vicellen - t l'l.lg (,ll tll..-n Zo eci eu

eIgen ist und daß rueitu- oben angegebene A uffH.":"Ullg dieser A rt wll,o;tiindig rich tig ist.

Zur Verbre itung dieser Form hulx- k-h noch zu bemerken, daß ich sie in der Sammlung

von Re,'. Dr. Kor m a n als eine unbestimmte F unu gesehen habe und ihm für seine liebens­

wünlige E rlaubnis dankend. citiere ich hier d('11 Fundort : lnt. 80 tl ·f t ', long. 1 0 E. , 8ä fnth.

Porella mucronata [Sm itt).

IStl7 Hs..Jmrell" u lll dsf,,,r" r i i , .J n h 11" t o u , I. 111111" ' ""1/" ('1, S 1lI i t t , in : Ölv. K . \"ct. .U:ad. FölI·II., X X IV, Uil llIlI ,l:",

p. 13 11. 9.J-, pl. XX I' '', Fig. HG · ti7.

F undo rt : Bt. 6.

B e m e r k u n g e n : Diese von den Autoren vernachl ässigte Art scheint ziemlich in den

arkt ischen Gewässern verbreitot zu sein und ist eine dist inkte, und von anderen Arten, wegen ihrer

starken Verdickung der kalkigen Frontalwand und Lege des Aviculariums im In nem der U nte r­

lippe mit dem dahinterliegenden. scliumleu Zalm in der prim ären ::\Iülldung, eine gut zu unter­

scheidende Art.

Por ella bella Karman.

1894 HiI'elia Ie üa, XOf m rt n , in : Ann. nut. Hist., 1'. lJ , ' -. X II I, p. 125,
? 1860 upl'al i,! bellet, Bu s k, iu: Quart . .1. ) licr. Scl., v. VIII, p- IH , pl. XXVU, F~. 2-3.
1900 .'5l11iuitl w lld,borot·i i , .} o hn s t., I."Iw., ' r ll t ers , in : . rOIll·II . Liun.. Soc., Zoo!., v. XXV IJI , p. 90. pI. 12, Ffg. 7.

F un dor t : St. ·40.

Por alla compressa [Sowerby],

180li .1liUe? m:, comp'·fN ", Sowc rby , Brit. :\Ii!<CcI., I). 8:l, pl. XLI.
1880 l t, ndlf! f;fJlJl1mWIet, H l n ck s, Brit . :Mnr. 1',,1., I' . :mo, pl. XLV, Fig. -1, -7.
1900 &r:l,Il"'Ji,zu ,sw..ii (part.), E i d c n k a p, in : Wiss" Sloeresuntere., v. -1, . H f. 2, P: 254 .

F undort: St . 16.41,43.

Por ella saccata {Busk] .

1856 J-M1Ia1·u IfJ.Ccfda, ß u sk, in: Ann. nat. lI is t., s. 2, v, XVIII, p- 33, pl , 1, Fig. o.
1900 P,~lbl , W d/l, Wa t e n . , in: .loum. Liun. Soc, 7..001., v. XX VII I , p. 8 1, pl. X. Fig. 8-12 u, 14-17.
1900 " I;wymt,dn., B td c n k ap , in : W~. .Mceresuntcl"ß., v. 4, H f. 2, p. 21)3.

F u n d o r t: SI. 28.54.
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Porella proboscidea Hlncks.

43

1880 l tJrilla proWscidea, H t n ck a, in : Ann. nat. Hist., s. 6, v. I , p. 22::, pl. 14, Fig. 4.
1867 Enhara WJTUCOlKt, f. t: tJ TUCOlKt, S m i tt, in : Öfr. K. VeL Akad. Förh., X.X1V, Bihang, p. 22 u. 142,

pl. XXVI, F ig. 132 -134.
1900 PortB.a prOOoscidea [part.] , B'i de n k a p, in: \riss. Meeresunters ., v, 4, H f. 2, I). 253.

Fnnd o r t : St. 43.

Porella struma [Xorman].

tR68 HemMCham IIt r nmrl , X o r ma n, in: Quart!. .1. mier. Sci., n. s., v. VI II, p. 221, pI. VII, F ig. 6-8.
1900 l brella P"'fl>Q/iridul (palt .), ß i d en k ap, in: Wise. Meerc aunters., v. 4, H f. 2, p- 253.

Pund orr : St. 40.

Opl'l'CUIUUl von P. struma. X 2. 5.

Elg. 3.

)Iandibel '1"00 P. , Intma. X 275.

Por ella propinqua (Snritt).

1867 Eschara t:t r,.,um". f . propiJl(jll'" Smi tt, in : Öfv. K. v e , Akad. F örh. , XXIV, Bihaog, p. 22 u. 146,
pI. XXVI. Fig. 126.

1900 Smittia p"opinqua, Btd e nk a p, in : Wiss. Mecreeuuters., v. 4, Hf. 2, p. 2M .

Fu n d or t: St. 43, 46.

Escha roides sarsi Smitt.

"

1867

1900

&ch.aroidcs & rsii, Sm i tt, in : o«. K. Veto Akad. F örh., XX i V, Bihang, p- 2-1 u. 158, pI. XXVI,
Fig. 147- 15-1.

" (part c}, Bt d e u ka p, in : \ri~s . Mceresuutcrs ., v. 4, Hf. 2, p. 2M.

Fund ort : Sl. 28, 46, 56.

Escha roides r osacea (Busk).

1856 Esch(wa. romcea, Hus k , in : Ann. unt . Hist., s. 2, v. XVIII , p. 33, pl. 1, F ig. 4.
1867 ItBchlJroide8 ,'osacea, Sm i tt , in: Öh·. K. Vel Akad. F örh., XX IV, Biheng, p. 25 u, 161, pl. XXVI,

Fig. 155-159.

Fu nd or t : SI. 40.
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Lepralia contigua (Smitl).

1807

1886
1900

CelUpora ra mu.losa, f . cold igua, Smit t , in: Öf\·. K. v er, Akad. Förb., XXIV,
pI. XXVIII . Fig. 198-201.

l~JWaUa vitrl!a, L or cue, Polarstat. Jan Mayen, v. 3, p. 89, pI. V II , Fig. 4-6.
" " Bi de llkap , in : Wiss. Meeresunters., v , 4, Hf. 2, p- 253.

Fund ort : SI. 40.

Lep ralia sincera [Srnitt},

Bihang, p. 31 u. IH9

1867 Di,eopora , i" cera, Smitt , in: Öfv. K. Veto Akad. Förh., XX IV, Bihang, p. 28 u. 177, pI. XXVII,
F ig. 178- 1SO.

1900 JII&C~ .inura (part.), Hiden k ap , in : \riss. :\Iei?resunters., v, 4, Hf. 2, p.255.

Fund ort: 81. 29.

Monop orella spinulifera [Hincks].

1889 .lJuc7'Oilala .pimdifera, Hincks, in : Ann. oat. His t., s. 6, v. III, p. 431, pI. XXI, Fig. 3.
1900 .. erll~lItll (pert.), B id enkap , in : Wiss. Meeresunte rs., v. 4, Hf. 2, p- 255.

Fund ort : SI. 40.

Mucronella peachi (Johnston).

1847 Lepral ia Peachii, J ohn ston , Brit Zooph., ed 2, p. 315, pl. LV, Fig. 5 -6.
1800 N ucronella Peachii, Hin ck s, Brit. :\rar. Pol., p. :J60, pl. L, Fig. I- n.

Fund or t: Bt. 40.

Mucronella abyssicola [Norman].

1869 Ltprolin. aby••icola, Xor ma n , in : Rep. Brit. Assoc. Ior 1868, p. 30i .
1880 JJUC7'OfU1la abyuicola, H i ncks, BriL Mer. PoL, p. 369, pl",XXXVIll, Fig. 1- 2.
1900 " t:entricma, Bt de nk ap , in : w~s. )'Ieeresunters., v. 4, Hf. 2, p. 255.

Fund ort : SI. 40.

Mucronella labiata (Smltt).

1867 Di,opOTU eoccinea, f. labiata , S mi tt, in: Öfv. K. Veto Aked. Förh" XXIV, Bihang, p. 21 u. 176,
pI. XXVII, F;g. 176.

1900 Jbu:roneUa labiata, Hi de nkap , in : Wi8H. Meereeuntere., v. 4, Hf. 2, P: 2!l5.

Fund ort : SI. 16, 46.
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Mucronella pavonella (Alder).

1864 &chara pa1/oll~lla, Alder , in : Quart. .1. micr. ScL, n. s., v. IV, p. 106.
1880 JlucronJl4 pat,'Qlu1.la, H lnc ks , Brit, :\Iar. Pol., p. 376, pI. XXXIX, Fig. 8-10.
1900" " Bide nka p, in : Wiss. Meereeuntcra, v. 4, Hf. 2, p. 255.

Fund o r t : St. 43.

Smit t ia minuscula (Smitt).

1867 & charel!a p/Jl 'if~l'a, f. mir~/l8Cl11f/ , Smitt , in : Öfv. K. Veto Akad. Förh., XXIV, Bihang, p. 9 u. 73,
pl. XXIV, Fig. 3'3-35.

1900 Smiuia aretica, B tdenkap , in : Wi1i8. llceresunters., v. 4, Hf. 2, p. 254.

F und or t : St. 46.

Smit ti a porifera {Smitt].

1867 E.chareUo p.)ril~l'u, f. typ ica, Sm itt, in: ör-. K. Veto Akad. Förh., XXIV, Bihang, p. 9 u. 70, pI. XXIV,
Fig. 20- 32.

1900 8mittia porifl:ru, B td cuk ap , in : wiss. ~Je('resWlters. v. 4, Hf. 2, p. 254.

F und o r t : St. 46.

Smittia reticulato - punctata (Hiocks).

1817 upralia reticulato -pltllctato, H i n c k e, in : Ann. nat, Hist., S. 4, v, XIX, p. 103, pl. X, Fig. 3 ~ 4.

Fun d o r t : St. 17.

B em erkung e n : Es waren nur einige Zooecien auf einem Hydroiden, indeß hinreichend,

um diese distinkte Form ZlI konstatieren.

Retepora beaniana King.

1846 RfJtepom lw.m illll fl, Kin g: in : .1nn. nat. Hist., v. XVIII , P: 237.
1880 " n H in c ke, Hrit. :\Ial'. Pol., p. 391, pI. LUI , F tg. 1- 5.
1900 .. " ß i d c n k a p, in : Wies. Meeresunters., v , 4, Hf. 2, p. 256.

Fu n d o r t : St. 8, 43, 46.

Retepora cellulosa (L.)

Bihang, r- 35 u. 203,

""
1900

1758 JIilhpora c~uloBa, Ltn ua e ua, 8)·s1. Kat., e? X, II. 790.
1867 Rel.epo-ra cell /lloBlt, f. celluW!a, 8mi tt , in : Ofv. K. Veto Akad. FÖI·h., XXI V,

pl. XXVIII, Fig. 222- 225.
Btd c n k a p, in : Wiss. Meere6unters., v. 4, Hf. 2. p. 256.

Fund ort : St. 30.
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Ret epora elongat a Smitt .

1867 R etepora cellulour, f. Iwlopac.h.1J8, var, eloll gat( l , Sm itt , in : Ötv, K. VC't. Akad. Förb., XXIV, Bihaug,
p. 36 u. 2U4, pI. XX\' II I , Fig. 226-232.

F u nd or t: St 43.

B e me r k u n ge 11 : Ei ne junge Kolonie auf Isimoneu atlanti,:u Forb.

Rhamphostomella costata Lorena.

188 6 R hamph<atomJla ro.'<tuta, L or cnz, Polnrstnt. .Iau ~Ia.~·en . Y . 3, p. 9-l, pl. VII, Fig. 12.
1900 J> " B i d C" u k a p, in : Wiss. ::\It't"rt'Stmte rs., v. 4, Hf. p. 251 .

F u ndort : St. 46.

Rhamphostomella plicata (Smitt).

1867 CeUepora plicata (part.), S mi tt, in: Öre. K. Vct. Akad. F örb., ZXI V, Bihang, p. 30 u. 184.
1877 .. " H i nck s, in : Anu. nnt, Hist., s. -I, v. XIX, p- 106, pI. X l , Fig. 3 - 4.
1900 .. ,, (part.), H i d e n ka p, in : Wiss. ) [(,(, rt"suntcrs., v. 4. H f. 2, p . 257.

F u n d or t: SI. 46.

Rhamphostomella spinigera Lorenz.

1886 Rhamplwstomtl/«( spi"iyerll L o r e nz, !'olar8tat. •Ian )Ia~'eD , v. 3, p. 9-1 .
1861 Cellepora lx icata [part.), Smitt , in : Otv. .K. Yet. Aked. Förh., X X I\·, Bihang, p. 30 u. 189, pI. X X VI II,

F ig. inz,
1900 RhamphQstOffitlla Jllicafrl (part .), B td cu k a p , in : "'iss. Mcercsunters., v. 4, Hf. 2, p- 257.
1900 " bilaminata, Hid cnk ap . ibid. p. 257.

Fund ort: SI. 29. 40.

Rhamphostomella bilaminat a (H incks).

1877 Ctllq»ra bJam imlta, H i ne k s , in : Anu. nat, H lst., s. 4, v, XI X, t'. 111, pI. XI, Fig. 6 - 7.

Fun d or t : SI. 17.

Rhamphostomella rad iatula (Hincks).

1877 Lqwalia radiaud a, H i ncka, in : Ann. nat, Hist., s . 4, v, XIX, p- 104. pl. X, F ig. 9 - 14.
1900 Rhamp1wnomella radia t/llu, Bid cnk ap , in : Wi~6 . Meereeuntera., v. 4, Hf. 2, p. 2M.

Fun do rt : SI. 43, 46.
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Cellepora surcularis (Packard).

1863 Celleporari,J, B1t1"CulaJu, P a c k a r d , in : Thc e ntlad. Xatur, & Gcolog., v. VIII, p. 410.
1886- CJkporQ cert:iwnl;" L o r e n z, Polarstat. Jan lla)'en, v , s, p. mi, pI. VII, Fig. 12, 12 a..
1900 .. IItu'('u~lri8 (part), Hi d cn k a p , in : Wiss. Mceresunters., v, 4, Hf. 2, p. 256.

Fund or t : St. 23, 28, 29, 46.

Cellepora ventricosa Lorenz.

18$.q: üU~pora t;'~ntriOO8(I, L o r c n » , Polarstat . .lall l Ia)"CIl, v. ;;, p. 96, pl. VH, Fig . 13 a, b.
1900 " 1I/1t"C,d' ll·iJl (pll!'t.), H id o n k a p , in : Wis!'! . ;\lccrt'suntcl';;.. v. 4, Hf. 2, p. 256.

Fundort : St. 40 , 43.

Cellepora tuberosa (D'Orbigny).

1850- 51 Reprocellt"JJt,rarill tube/"OB", D'Orb ig nv, Pal. F ranc. Te!'!'. Cret ., p. -1 23.
1903 Cel1epen'Q 1I"Jt~ I ' rJ1UI, ~ 0 r d g a a rd , Bryoz. d. wcstl. Xorw., p !::Iu, pl. 11, F ig . 2S-3-1.
1900 " slIl·ClIla,.i8 (part.}, B i d c n kap , in : \ \"iss. ::'IIccrcsullte!'s., v. -1, Hf. 2, p. 256.

Fu n d o r t: St. 8.

Cellepora nordgaardi, 11. sp.

47

n

n

1867

1900
1900

Cdlepo ra "wuldtlsa, f. (I";CIU'll';" {pnrt.], S I\l i t t , in : Öf,·. K. Vct. Akad. Förh., XXI V, Biheng. p. 32 u.
194, 1)1. XXVIII , F ig. 209-2iO.

jill mic(wJ, ß i d c 11 k a p , in : Wiss. :\leereslIllters ., v-. 4, Hf. 2, p. 256.
'II"N[,I!/Wl (part.), B'i d c n k a p, ibid . 1), 25;.

F u nd o r t : SI. 17, 40, 43, 55.

Fig• .f.

.D c

:\Jandibel 1"on oben. X 215.

Otlltpora ' IOrdgaardi. X 18. OpcreU[III1l . X 140. :\l:l.nJ il;l('l von UD~n . X 215.

B e m e r k u n g en : Diese auf den ersten Blick der C. acicniuris Hincks sehr ähnliche FOMll

stellt eine distinkte arktische Form dar und ist von der C. aoieularis durch die Abwesenheit der

großen spatelfbrmigen Avicularicn und dem geraden , nicht ausgeschnittenen Rande des Peristoma
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zu unterscheiden. " renn Ulan die Abbildung dieser Form mit der unten beigegebenen Abbildung

von C. nodulosa Lorenz verg leicht. so treten die Unterschiede auch zwischen diesen zwei Arten

stark hervor : erstens in der Form der seitlichen Lamelle des Peristums. zweitens in der Richtung

des Aviculariums und drittens in der Form des Üperculums und der Mandibel. Lorenz mnchte

einen Fehler, indem er in der Synonymik zu seiner C. nodnlosa die Figuren von Smiu (pI. L X VIII,

Fig. 207-210) anführt e. Die eigentliche C. nod/tlosa Lor., obwohl in der C. "omulosa, f. oeicolori»

von Smitt aufgefaßt, ist von Smitt nich t abgebildet. und die re ferierten FigUl1.'11 20 7- 210 stellen

zwei Arten dar: F ig. 207- 208 gehören zur C. ucienleris Hi ucks und die abgebildete Form ent­

steht von Bohualän (s. Suiitt , ibid. p. 227) U1Hl Fig, 200-210 stellen eine <l udere Form aus

Fin markeu [s. Smitt, ibid. p. :!28) dar, die ich C. lI ordYI/ (/ rdi ueune. ß .. kanu darum miiglich

sein, daß infolge dieser unr ichtigen Hi nweisung andere Ferseher dies e Art mit C. tlodulosa Lor.

verwechselten. Daß diese Form nichts Gemeinsemes mit der Cellepom pttmicosa 1... hat, welche

Form einen Peristout entbehrt und eine fast ganz 1111lde Mündung hat, ist ohne weiteres klar.

Cellepor a nodulosa Lorenx.

1886 Cellepora noo1l1oso, L o r e n z, Polarstat. Jan ~Ia.ren , v, 3, p. 96, pl. V11. Fig 14 u. 15.
1900 :. ... (part.I, B'i d e n k a p, in: Wi"s. Meeresunters. v. 4. H f. 2. p. 25 i .
1 900 " aoiadarie, Bid enk ap. ibid. p. 25i.

Fu odort : SI. 16, 40. 43.

Flg• .1.

o 0

Opercolum. X 140.

MAndibel von oben, X 275.

!lIlWdiLd von unten. X 275.

Be m e ~ k u n ge n: Die beigegebenen Abbildungen sind von der VOll Bi d en k a p als

C. uviculm'is angegebenen Form gemacht. Aus meinen bisherigen Untersuchungen ergibt sich, daß

die C. avicularis Hincka in der Arktis überhaupt nicht vorkommt.
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C3'clostomata.

Idmonea atlantica Forhes.

1847 l dmanea atIanticu, J ohn at on , Brit. J'JOOph., cd. 2, p. 278, pl. X LVI II, Fig. 3.
1866 Tubulipora utÜmlua, Smit t, in: Ofv. K. v«, Akad. Förh., X XJI I, p. 399 u, 434, pI. 4, Fig. 5- 9.
1900 Idmonea atlantica, Hide nk e p , in: Wiss. Mecrceunters., v. 4, H f. 2, p- 258.

F u nd o r t: St. 12, 43.

Horner a lichenoides L.

u, 469, pI. 6, Fig. 10 und

""

1767 jJlülepora lic1J(!IIoides, Li unacus , Syst. Xat., cd. X II, p. 1283.
1866 Homera licllelloides. Smitt , in : ör-, K. Vet, Akad. Förb., X XIII, p. 40-1

pl. 7, Fig. 1-14. .
Btdenkap, in : Wiss. )I<'Cresunters., v. -1. Hf. 2, p. 259.1900

Fu n d o r t : SI. 8, 9, 16, 41, 43, 46.

Lichenopora verrucar ia [Fubricius].

17&0 41Jadrep&TlI cerrncoria, F nb r- ic iu s, Fauna G roenlendica, p. -130.
1866 DiscopareUa rerrucar ic , Smitt , iu: or., K. Vct. Akad. F örh., X XI II. p- 405 u. -119, pl. X, Fig. 6- 8

1I. pl. XI , Fig. 1- 6.

Fund o r t : St. 11, 17, 29. 46.

Diastopora obelia [Johustcn], vnr. arct ica Waters.

"
1900

190.1 D iaBoop01'a obelia, var. arctica, Wnt e rs , in : .JOHI1l. Liun. Soc., Zool., v. XXIX. N. 1900, pI. 21, Fig. 1.
1866 " h!l,dillfl, f. obcU" . S mitt , in: Örv. K. V et , Akad. l"örh., X XII I, p. 396 u. 421, pt VIJI,

Fig. 9- 12.
obelici (part.), Bidenk np , in: W Los. Slccresunters., v. 4, H f. 2, p. 258.

Fu n d o r t : St. 40, 46.

Stomatopora gr anula ta Hincks.

Fig. G.
1880 Stomatopor-a g,.anulata, H i ncka, Brit. Mar. Pol.,

p. 425~ pl. LVII, Fig. 1-2.

? 1838 A lecoo 9"allld"ill, :M. E d w., in : AmI. Sc. Nat .
Zooi., s, 2, v. IX, p. 205, pl. X VI,
Fig.3.

F u n dor t : St, 40. StomalDpcrc gnpudota. X 12.

7
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Stomatopora fungia (Couch).
1900 StomatoFO I-a fuligia, Btd enkap, in : Wiss. Mccre eunters., v. 4, Hf. 2, p. 258.

Fund ort : St. 43.
B em erkun g e n : Diese Form befand sich nicht in der Sammlung. und darum citiere

ich dieselbe nur nach Bid enk ap s Angabe.

Stomatopora major (Jolmston].
1847 A lecto major, J 0 h n s t o u, Brit, Zooph., cd. 2, p. 281, pI. XLIX, Fig. 3-4.
1880 Stomaiopora major, Hi n c k s , Brit. Mar. Pol., p- -121, pl. LVIII 11. LXI, l'ig. 1.

Fund ort: St. 40. Flg. r,

'v
&omatopora "IojQf". X 12.

Stomatopora dilatans [Johnston].
1847 ..dl«:to dilataJu, J ohns t on , Brit Zooph., cd. 2, p. 281 , pl. XLIX, Fig. 5- 6.
1880 Stom.atopora divllam, lIin ck s , ß rit . :\lar. PoL, p- 429, pl. LVII, l<' ig. 3.

F u n do r t: 8t. 40. F1g. 8.

StornaJQportJ d iJ4taru. X H.

B em erkung en : Diese Form ist von Bid enk ap In seiner Arbeit nicht erwähnt worden,
befand sich aber trotzdem auch unter dem ohen angegebenen Namen in der Sammlung.
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Stomatopora mcrassata (Smitt).

1866 TubuUpo ra incraB8Qw , Sm itt. in : Ofr. K. VeL Akad. Förh.• XXIII, p- 402 u. 458, pI. V, Fig. 1-7,
pI. VI Fig. 1.

1871 " ., S mit t, ibid., XXV III, p- 1119, pl. XX, Fig. 8.
? 1850 - IH FilUpan4 incras6aki, D'Orb i g ny , Pa!. Franc. Terr. Cree., v , V. p- 817.

F un d o r t : SI. 29.
Fig. s,

Slomalopora ine rassato; X 12.

Btomatopora diastoportdee [Norman).

1868 Alecto dw.st0l'0,.idu . No r ma n, in : Rep. Brlt. Assoc. for 1867, p. 310.
187 1 D itutopora diastopm·idu, Sm i tt , in : Ük K. Yet. Akad. Förh., XXVIII, p.1116- I1 , pI. X X, Fig. 4.
1900 &Omatopo"(f repells. B i d e n k a p, in : \riss. ) fN.'f"CSuntcril., v. -1, Hf. 2, p. 258.
1900 D iaaopora abeUa (part.), B i d (' 11 k 11 p, ibid., p. 258.

F u ud o r t: SI. 6, 40. t'ig. 10.

Stomatflpo'ffl dia~/opoTirJt~. X So



52 H e rm a n n K l u ge, Ergiinl'.ungsberioht über die "Olga"- Expedition Bryoeoen,

Ctenestomata.
Alcyonidium gelatinosum (L.).

1767 Akyonium gelatinO$/fIu, L i n n a e u s , S.' ·8t. Nat., ed. XII, p- 12Hö.
1880 Ak ytmidium gela~ ill oswlI, H i.n c k s , Hrit. Mnr, Pol., p. 491, pl. LX I X, Fig. 1- 3.
1900 " >' B i d e 11 k a p, in : \riss, :\lel' I't'suutCI':Ö., v. 4, Hf. 2, p. 259.

F und o rt : St. 44, 46, 60.

Alcyonidium hirsutum [Fleming].

1828 Akyollium Ain u/ II I11 , Ff c m i n g , Hi:4 . Brit. •\u ilu., p. 517.
1880 A1C1JOnidium n Htn c k s , Brit. :\Jar. Pol; p . 493, pl, LXX, Fig . 4-7.
1900 " " B i d en k a p , in : \riss. Sl eeresuntcrs., v. -1, H f. 2J p. 259 .

Fn ndort : St. 12.

Cylindroecium dilatatum [Hineks].

1860 Fanlla dilatata, H t nc k s , in : P roc. Dubl. Zoo!. & Botan. äseoc., v. II, pt 1.
1880 CYlindroecium dUatatu m. Hin ck s, Brit. ~Iar. Pol, p.536, pI. LXXVII, Fig. 1-':"'2, p1.LXXIX, Fig. 1-3.

F u n d o r t : St. 29, 30, 46.



Liste der BryOZOl'.Jl nach den Stationen goordnet.

Uebersioht der an den versohiedenen Stationen der Olga-Reise

gefangenen Bryozoen.

Station 6. 'I'romsü-Hede ; 20 m; s t ei n i g.

Scrupoedlaria scabra.
Alemlw<mipOl'a craticula.
Hippothoa "!Jalillu ; SchiztJpOt'ella crwmta.
Poreüa mUCl"(mata .

&omatopora dÜl$toporidu .

53

"

"

"

"

"

7. Fu glö-Sund j (3 Meilen von der WalfischstatIoD Skarroe) ; 55 mj s te i n ig.

&Mzoporella lilltata.

S. 71' 3i)' n, Br. 20' 54' Ö. L. ; 192 m; h e ll e r , g e l b e r Sand mi t St ei n e n.

R etepora beaniana,
Cdltpora htberog'J.
Homera lieb~"oide,.

9. 72' 28' 2" 11. BI'. 20°39' 4" Ö. L.; 460 mj L ehmb od en mit e i nze l n e n Stein e n.

Homera lie1/elloidu.

12. Bäreninsel ; (etwa 3 Meilen quer Ab vom Glga·Hafen) ; 46 m; s te i n i g.

Gemellilria im·iw ta.
J-Jenipea ternata; Al. tfW1Ulta, va r. gJ"'Ueilü.
Jl embranipora ullicol"1l ü, var, armiftl"'U; Al. ,p iUbers enm.

I d lllOl ltfl aUalltica.
A lcyonid iltm hi,·S1ttum.

16. 76°4-0' n, Br. 17' 30' ö. L. j 179 m; bl au e r S chlic k mit M u s ch el n.

Cellularia peachi,
C,·ibfililla wut8l'si.
Pst:lulojllUtra ,olidu.
Porelb1 annp"wa ; Mucronella lahiata.
Celkpora f1odulo,a.
Horner n lic1Je"nidts.
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Station 17. W Tom Südeap Spitzbergens 76° 20' n, Br. 16° 15' Ö. L. ; 70 m j Stei n e und g r ober Band.

& n 'poeeUaria ardiea ; ~llellipea terlillta.
Bltgtda 1I11ll"rrryalla, \'ar. / r'd ico,a; B . 1nurr"yana, var. qluulridMtata.
JlIelllbranipol'a iineata " M. c!Jlllbaefo rmu .
8m ittia reticulato- p ltnctata.
R hamp hostomella bilmllillllül ; Ce1lepol'<l lIonlgnardi.
Lichellopom cerncca ria .

"

"

"

"

"

"

23. Elsfjo rd; 150 IU; t e i l s S c h li c k , t eils s te i n i g.

Jlellipe.1 lerllalfl, va r, gracil i, .
Cellepora 8urClJuJ'U,

2i . 78° U' D. n-, lOO8' ü. L. ; H o m ; S c h l i c k.

J /yriozolllil subgl"acile.

28. \'or dem So rdeinlaut des Vorland-Suudes j 36- 140 m j g ra ue r Schliek und kle ine
S te i ne.

& rupoed llJria scabl'Q; .ll ellipea u ,'nata, var. gra cü ü .
PoreUa aClfti l·ostris; P. sacc.lta ; & eharoidt3 ,ar,i.
CJlepol'u surCltl" ris.

29. Vor der Kobbe-Bu cht (Dänen- I nsel) ; 30 m; S tein e und v i el A l g en.

Gemellari(1 loricuta,
B ugula 1l1llrr(l!Jalia .
.Memb-ran iJlora ardica , M. unicernis , var. armif era.
JliCl'oporella ciiiala, var. (lI·ctica.
llippQthoft h!Jalill(l; Le pral iu sincera,
Rhamp"oSJt()mella spilligera ,. Celup'X"a s","cularU.
L ic1ltmopora cerrucaria ; 8tomaLo/,ora incraseata,
{,ylinrlroeciltm dilatasum,

30. Nordli:aute von Amst.erdam Eiland ; 9" äO' n. Br, 19° 9' ö. L. : 40 m; v o rwi eg end
s te i n i g.

Sc l'ltJxxellar;', scrlbrlJ, var. pael/llbltrt" (/rl~rea ellin.
BugltM ,jl llrl'f'}!lan ' l .

Rdepqra ulllc!()srl.

(ylilldroeciulIi dilatHtum.

so, i6° -&3' n, Br. 13° -&0 ü. L. ~ 100 m; S c h l i c k.

P. bel1o. ; P. 811-uma.

N . ab!J8Bieola.
C. JiQduWBa.

S. dilatan, i S,

t.~J~rea eUi, i ; B ugltl a lIlurr(1!J'Jna ,

.11erubraniT"" "J tchiÜ':at;e.si i .11. jlemiu!Ji, var. 'IJ/,tentrwnrJli,.
JIippotJwa di carieata, var. urctic'Ji &hizoporeUa 8ir.u08a; 8eh, elmu;oorlia il.
Palmiee'['Jria sl.:rlllei, vsu', bicarnis ; Porella concinna, var. belli; P . perÜltomata i
H,schar'Qi,zIJs roeacea.

Leprolia couti[llla; fl}o1loporella spimu ijera ; MucroneUa peachi ;
Rh amplw8tomtll't spill;ge"a ; Cellel'0m oeotricoea ; (,~ nardgaa"di ;
lJilJtdopora Q1Jelia, var, arctiea " Stomatopora granubda " S, major .. dia,toporides.



Liste der Bryowen nach den Stationen geordnet.

Station 4-1 . 76° 23' e , Br. 15° 7' ö. L . ; 145 m; S ch l i e k m it S and.
Parella comp"Ula.
Homera lidumoidu ,

1\5

..

..

..

..

"

"

..

43. Bei I ngö ; 180 m ; s te i nig,
(,aLfwea ellisi,
P orella cvmprula; P. proboacidea ; P; propinqua.
AtucTOnella paC01ltlla.
ReJepora beaniana ; R. tlongata.
R ltamp}w.,tomilla radiat llla ,. Gtllepora 1'enbico8a,. C. llorgaardi" C. noduloaa.
Idomonea aüo nüea : llomera liehenfJidu; Stomaropora f ungia ,

u~ 73° 52' D . ßr. 19° 1)5' e. L. ; 130-200 m ; f e in e r S a nd.

}'lrtstr" ~eeurifrons.

Alc!J,midium gelatinosltlJl.

45. 73° 54,' n, ß r. 18° :17' Ö. L.; 130 -210 m; Sc h li c k.
GemelltJI·itl lorieaia,

46. 74-° 3' D, Er. 19° Ö. L. ; 84 Ill ; g ro b er Be n d mit M u s c h e l e c h e l e u,'

Gemellw';" [,wieot" .
Scrupocellar;a eeabra, var. paellltlatu,- S. aretica; J!ellipea temata, var. gracilis.
l'lustra ubyuicola; J/emlll"alli]"lQra u:1Iiteacui; ~11, 8pitzbergenau .
Cribl'ilill u wlllulata, var . ' pitzbergen8iß" C. u;aUI-si.
& ltirvpm'eUn linaüa.
Poreüo pla lla,- P. pe,.jstom"la; } J. l' l'Opillqua.
Esellal'vidl:' sarei ; .l.l l1tel·()nell.( labirlt'l ; Slllittia -miuuscula ; S. porifer«.
R eteJIQ"(1 bealliw ltl.
R lIalllpllosl'Jwelia plimta; Rh. mdul/lI la; C. IUl'Cnlmis ,

Horuera licl"~ l!oidf'$ ; Lichellopol'(l rel'l'ucaria; D iaslpora obdia, var. ardua.
A l"!j'Jllitl illlll y,% tiIlOSlllll,. C!lli"d~cillm dila tatum.

64, 75° 23' n, BI'. 17° -ir)' ö. L. ; lMJ-1 IO Ill ; g r ü ne r S ch l i ck,

Pvn 1f1l /I,/rentll,

56. 75° W' u. Br, 17° I' ö. L.; 190 - 200 m; g r ii n e r S c h I i c k.

Gemelhu'ifl lu,-iCrlla.
Jleuipeu tel'/Iulll, var. yl'ucilis.
Cellepot·u uorJg((f/l'(li.

56. i fj O 12' U. BI'. 150 27' Ö. L. ; 11.4-146 m ; S c hlick u nd Sc h lick mit Steinen.

EAchrtl'Oidu sursi.

"
60. 760 27' n, BI'. 18° 5S' ö. L

A l cymlidium yel l..ltiflO$UIll.

85-95 m; g r a ue r S ch l ick.
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VI.

Die Fische der Olga - Expedition.

VOll

E. Ehrenball.ln.

• e Zahl der Fi s eh e, welche VOll der "Olga" - E xpedition heimgebracht wurde, ist eine recht

lJ'o/ große, was in erster Linie darau f zurückzuführen ist, da l~ bei dieser Fahrt F ischereiversuche

überhaupt im Vordergrunde des In teresses stauden UHr] daß demgemäß die Ausrüstung des Schiffes

mi t eigentlichen Fischcreigcrii tcn eine «ehr vollst ändige war. Außer mit Angeln - Lungleiueu

um] Handangeln - ist natnoutlich mit versch ieden gTOß(' 1l Kurren in der modernen Form des

t-tcherlu'ettemctzes mit 27, hczw. 2a lind 14 ~Idel' breiter N etzö ffnung gefisch t worden : un d diese
Grlllltll1 ~t zfh;dl('l'e i war wohl hisher niemals in gleichem U mfange in d CII (Iew üssem VOll Spitz­

hergell lind der Bareninsel bet rieben worden. Leider ist da« Erg ebni s der K urr enz üge für den

F ischerei - In teressenten, der an sie die H offnung knü pfte hier neue F iachgrüude ausfind ig zu

machen, wellig befriedigend , uber auch für den Ich thvclogen hineichtlieh der Möglichkeit neue A nf­

schlüsse über (1<1:-: Vorkommen lind die Verbreitung ark tischer Fischtonnen ZII geben, \'011 be­

sch eidenein Interesse. Letzteres ist wohl wesent lich darun f zurückzufü hren, ( Inl~ das befisehte

G ebiet bei der Bcsclmiukuug der Fahrt auf die (l ewiisf<er der Biircnin "el und W estspitzbergens ein

recht kleines war; ers teres erk lärt sich teilweise dumus, da ß der .:\ran~d an großen Trossen (die

vorwendbare Lilllg(' betrug 11111' aHO ~[etel') eine gründliehe und vollkommen sachgemäße Befisch ung

der tief er liegend en GriilHJt' -- jenseits YOII 120 his 1:-) 0 III T iefl.' - behinderte.

Im merhin ist die Ausbeute dr-r Olgufulu't an Fischen etwas reicher :118 die der gleichze itig

111 denselben n t'wil!;B('rn nrheiteuden E xpcdit iou \'0 11 R ii \ll e I' un d S (' hall d i u n mit dem Dampfer

" lIplgohllld", deren Hauptziele rein zoologiseher Nutn r waren. Inzwischen sei h ier auf die von

den gena nnten Auto ren herausgegebene "Fauna arctica'' hingewiesen , deren Bearbeitung das VOll

ihnen gesammelte Materia l zugrunde geleg-t wurde In dieser um fang reichen P ublikation findet
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sich auch ein Verzeichnis der arktischen Fische, welches nach dem derzeitigen Stunde der Forschung

vom Verfasser dieser- Zeilen znsauuueugestellt wurde.

Das Nachfolgende ist eine kurze Uebersicht über die vou eh-r " Olga" gesammelten Fische :

ausführliche Hinweise Huf die t'ill::'('hliihri~e Literatur sind hier im Hinblick uuf die erwähnte

Publikation in der ..FMun8 urctica - fortgelassen. Bezüglich d~ fischereiliehen I nteresses, das sich

an die Olgafahrt knüpft, sei auf ,111": "um Kapitän z; ~t't· I ) i t t m e r veröffentlichte Fangj ournal

verwiesen (R. D i t t m e r, Das Xorrlpolunue -r mich Tugeb üchem timt A ufnulunen während der Reise

mit S. M. S. "Olga", H annover und Leipzig, 1901. ~. :?9 1-a:! i'J.

Fum. SC01")Jacn-i r[ae.

Ganung Sebast es Cuv.

Sebastes m ar inus (I . ).

Station

"

"
"
"
"
"
"
"
"
"

"

39.
40.
41.

45.
47.
48.
49.
50.
51.
52.
54.

56.

76 ° 58' S , Wo 2') ' o, url 1Il Schlick : 3 Exemplare von 13 1- 216 rum.

76° -tU' S . 1RII Hf O. iuo III Schlir-k: ., Excmplnn- von 69 lind 70 mm.

76° 2B' S , 1;)° {' 0 , 1-1:5 1Il Schlick mSnnd : W E xempl. v. 145-196 nuu .

73" 54' S , ISO B7' 0 , 13l)-:!OOIII Schlick m. :-;01 11<1 : -I: kleine Exemplare.
74.° H' X. 18" 0' 0 , IG5- -1!JO llJ ~('hl i('k 1lI, Sand : :} i) Kilogramm.

74° 17' X. 17° ;l.i ' 0 , 1:iG m Schlick m. Saml : 130 Kilogramm.

74° 25' S , 170 BI;' 0 , 1fj !,-1HO III feiner Sand: Kilogtunuu {kleine).

74° 31' S . 17" f}' o, I H;;- I -1 -1 IJ1 feiner ::'awl : w('lIIge kleine Exemplare.

74° 3f)' S. 18 11 7' O. l ..J. fl- l :ii", III ;,.."'. :-=...·lJ lic·k : ,I Kilogr. kleine Exemplare.

74' 5;Y X, 17° ::1}' n, 1H"'i- I : ;'j 111 ~I·. ;-:eh!it'k : :11' Kilogmmm.

7,j~ 23' S , 17° 4,j' 0, l -1 h-l l CI III griilU'I' :-,<·lJ lid. ; ;: lIIitt<,lbrl,lko Exemplun­

II It )[}l g f ' ll ( ' f1ll"" Ei,.:I mil"".

760 17' ~ , ];, 11 '17 ' (). 11-l-1 -ll i 111 ).;r i"i Jl( ·r ~c ·h li('k IlIIf I Iln.mit :-;"'ill( 'II : 1 kl.

Exemplar.

Der R 0 t I, a r s e h , r-im-r dl'r fiseln-n-i lich wi('!ltig"tl'/l Yr-rt rr-tr-r 111'1' UI'kti!'wlwll Fischfu111m ,

wurde au f der Olgafahrt hiillt'i g: lind .l:::c:I<W·lItlid l in (l llllll t i tükll Ili,.. zu :W und il5 Kilo gpflllJ).!I' II,

wobei Kiel. Fische im Einzr-lgewicht \'1.'11 ~ , -I kg: bUHlt·11. Dorurtigr- ~rülif · l"t~ F'iillgt' wurden t1 r"illl al

(St. 47, 4k 1111 <1 ;j 2) in ea. z\\·f·i;.;t iilltli14f·n K urrenxilgcu a lff~ :' Ilis..J.O Xlln. A"stanll vnu ,11'1' Hirr-n­

insel, südwest lich, wes tlich 1",11'" 1I11nhn ·,-;llif·h f!l ·rH·lIlf:H, W:IIllwht auf Tid ('11 von 13:j I,i."! 18ti )1,·!t,1'

und auf einem Boden, der au» grauem Sr-hliok und gelbem Snm l lx-stand. All mehreren [x-mu-h­

barren Fundorten (Ht. 4!' - :'4) · sowie auf dem halben \\rl~C zwischen Bäreninsel und S üdspit z­

bergen ulIII auch alt R P unkten westlich \'IJII Südspitzbergen {St. H!I- ..J. l) uuf 11ä - · };j 5 111 T i"f('
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Station 16.

" 26.

" 27.

" 28.

"
33.

und schlickigem oder sandig schlickigem Boden wurden meistens nur wenige Individuen und

größtenteils Jugend form en von 60 bis 2 1G nun Länge erbeutet.

U nter den ereterwalmteu, welche südwestlich der Bäreninsel gefa ngen wurden. befanden sich

auch recht stattliche Exemplare von 50 und 62 cm Länge.

An sechs der kleineren Indi vid uen VOll 70 - 21 0 mm L änge wurden folgende Zahlen für

die Flossenstrahlen gefunden: I ): 14-1" -i- (15) l li- 17 (18) A: ß -I- 8-9 (10) P : 18-19 V: 1+ 5.

Fam. Oottidue.

Gattung Cent r idermicht hy s Riclnnrlson.

Centridermichthys uncinatus (Rci nh.).

25 l\Il II. ?\ von der Büreninscl , WO III blauer Schlick: 1 Exempla r VOll G6I1UH.

Eillgall~ von Greenhurhou r, l -li'I- -· lSU III Schl lek: 1 E xem plar von 100 nu n.

Bei PI'. C1lilrlt'."J ForlalH1, 11;j 111 f'{'ltliek : i'i Ex emplare von 103 - 123 mm.

Vor dem Xordeinlauf 11 <.':" Forlaud ::' I1IHI(';,: , 30-1 ..1-0 III Schlick lind k1. Steine :

:i E xemplare von 102- 1 ~;1 mm.

Snssenhuv• .1 fJ O 1Il ziih(,]' S (,hlil·k: :--; E xemplare von !)() - -l ßO nun.

Di esel' elegante kleine Cottidc wurde auf dl'l' ( )Igafllhl't n·rhiiltll i~lllii" ig lliinfig und III sehr

schönen und sta ttl ichen E xemplaren /!:1'fa ll,gPll. Er "duoi llt Ik111lHl ('h lx-i :-4pitzhergen nicht selten

zu sein und dasclbst Gl'il l~(,11 zu <!l'1'('idH'1I - hi" zu l ;W lll lll L inge - , die anders wo hisher nich t

beobachtet "'11I'<1('11 . Die 'V~ 'i lJl'I I ('J1 , dit, sich VOl l den ) IiillJ1('hen durch niedrigere R ücken- und

Afterflossen unterscheiden , wurr-n E nde .lul i meist tl'iidlt ig: und beherbergten in ihrem In ne-n eine

k leiuo Zahl sehr großer Ei er. 1)je' Ziildn ng: der Flo ,",smstmhlm \ '011 !) I ndividuen, ) Jiin nchcll lind

' Veibchen, orgnb folgende F Ol'11wl : I D : 7···- \1 11 1): (1 2) tn- I -l(1tJ) i\. : 11 - 12 P:(10) 20- 22

(28) V : :3.

Dip ollen crwiilmtc Stu rion :!H Ii('~l dem l1iin llid l:4I'1l Punk t seln- ua he, an dem die Art.

bisher beobach tet wurde, mimlieh j OU -l i" X Hr. und l -l" :lS' () L. (Xord spitzbcrgcn], woselbs t

sie VOll der schwedischen Exped ition nu n..1' l:\ at h ll l''' ' auch im .lah l'e lHflS gefunden wurde, S üd­

lich reicht die V erbreitung d ieser Art hi:-; in <1 a:-; :-:' kagtorilk,

Centridermichthys hamatus (Kr.).

Station 28. Vor dem Nordeinlau f des Pr. L'harlce Forlaud Bundes, i.m--140 IU Sch lick und

kl. Stcim-: 2 Indi vidnou. '+ 80 1111 11 und :5 Gi) ll ll ll lang.

D iese kleine Art wurde T Oll der .Dlga'' 1Illl' ciumul gefangen, obwoh l R ö m e r u. Sc h a u d i n n

sie häufiger erhielten. I ndessen liegen die' Fundorte, welche von den genannten beiden F orschern

an gegeben werde n, ausnahmslos Hu f der 0 1-'t - und Nordseite VOll Spitz bergen. D a nun auch der
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Station 16.

"
26.

" 27.

" 28.

" 39.

" t Oj41.

" 44.

" 45.

"
58.

"
59.

E. E hr c n b l\ U 11l , Die Fi~che der OIj.,'1\-Expedilillll.
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obenerwähnte Fundort der Olga in Nordwesr.-Bpltabergeu liegt , so wird mau kaum fehlgehen in ­

der Annahme, daß diese Art im Xorden und Osten von Spitzbergen wesentlieh häufiger ist als .

im Westen und Süden.

Ga ttung Triglops Reinh.

Tr iglops pingeli Reiuh.

25 Mlu. K der Bareninsel. 160 III blauer Schlick Ill . Schill : 0 9411lm, l 100• .

105, 112 lll lll .

Eingang von G n'l'1l Hurbour, 1-1;;- - 180 111 Schlick : -$ 128 mm.

"\V von Pr. Clmrlcs Forlaud, 11n 1lI Schlick : :. 120 mm, ~ 115 rum.

Xordeingaug dp:-; P r. ( 'harlcs Fotland Sundes, :3 li - l -W III Schlick 1I. kl. Steine :
o 73, 80, 1...1'7 mm. ~ H.J Illlll .

'V von S iitl:,pitz l lt'I'W·tl. 11;) tu ~('hl i ('k: _ ~ 101, 11-4, '+ 115 111111 (im g HIlZt 'n

ca. ~O Stück geblllgt'll).

'V VOll Stulspitzbergcu, 145- 1611 ll\ Schlick : 11 --! \'(111 10;)-- 123 , a '+ VOll

11 ~-1 -!B mm {Fnugnotiz im .loumal : ziemlich viel 1'r~qlops).

S der Büreniusel, 130- :!IH) III f. Suml : '; 70. 76, 10 6, 107 1lI1ll.

E; der Bareni nsel. 1ao- :! 1I) III :;:eh l i( ~k : ,,1ll f:'Im'I'C TriglQps·'.

Zw. Südspitz bergen IL H offnungsinsel. L-,O - 150 III grüner Schliek : ~ lOHIH1JI • .

.:\0 der Hiirr-nin-el, AO-SO 111 a raur-r Schlick mit Sn-inen : ':i: 108 \II1ll .

Di eser F isch gehört zweifelsohuo zu cI<'I ] hiiufigstr-n in den (; t'wiir-::,:ern \" 0 11 Spitzbergen und

der Bäreninsel, obwohl 8 mi t t und nach ilnu I. ii n nh e r g nach den ihnen vorliegenden Angabl'1I

der Meinung sind, daß er zu den bei ( ,riilllallli II l1 d Kpitzht'l'g"t'lI sr-l teneu 1"01'11 1<-'11 g<~hij re. Er ist

nicht nur in den Kurre nfäugcn t1t' l' (>Iga lJiill fig und gdq;( 'lItlieh in crhchlk-hcr .MclIge "rheutet

worden, sondern auch von R ö m er llIHI :--(·h a u tli ll ll in ihren ]) redgt'zügt'lI. Die größten E xclIl- '

plare waren 14ß bis 147 IIUll lang,

Durch Untersuchung HJIl I!) Ind ividuen aus diesen Fängen gelange ich zu der F lossen­

formel : I D : 10- 11 II IJ : (HJ) 20-2;) (2.1 - .21;) A: 20·- 2;) (2~ -·- 2 :,) P: (17) 18-20 (21).

Die von S m i t t g(-:gehene lind mich den Angaben andrer Autoren crggnzte Formel lau tet

dagegen: I D : 10- -11 (12-Ul) II lJ : (20) 23-25 (21;) A : 22-25 (20) P : 17- 21.

Gattung Cottus L .

Cottus scorpius L.

Station 17.

20-30 Stück Couee (1). ."

\V VOlJl Südkap Spitzbergena, 70 m steinig und gl'Ober Blind : "viel Coltl,.'i" , .

konserviert nur ~ E xemplare von 185 und 22;; Olm.

18. 7711 4 1' X 1 ~ (l ['0 ' 0 , Ur, In Schlick und steinig:
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"

Station 19.

" (29l·
3D.

Adventbay Ankerplatz, 40 m ziiher Schlick: 2 Exemplare 173 und 215 mm.

Magdaleuenbucht, ~4 m Schlick : 1 Exemplar 240 1I11l1 .

Nordkaute von Amsterdam Ei land, 40 m Schlick, dann Steine : 3 Exemplare

" 0 11 H18, 234 , 245 111m .

VOll dieser in der X erd- u nd O stsee so sehr gemeinen ('rAtns - A rt hat die Olga mehrere

E xemplare erbeutet und mitgehracht. Diescllx-n stam men vom S üdkap VOll Spitzbergen. vom Bel­

sund, aus der Advcnthay, der Xl agdalcncnbuchr und von der Amsterd aminsel. I m Belsund (N I'. 18)

wurde wuhrscheinlieh eine grüß t'I'{- Zah l vuu Individuen ~l'fa llgell , ubcr 111\1' 2 Stück konserviert :

in der Ad ven tbey wurden :2 Exem plare mit ,1('111 Zugn etz (DtI'il Jl( lwH<Hlc) <I m flachen Stra nde ge­

fangen, in der MagdalencnlJl\eht wurde ein Ind ividuu m uuf dem Ankerpla tz (Schlickgrnud) mit der­

Handallgel er beutet und nördl ich der Am stcrdaminscl fand en sielt 3 ~tii (:k in der Kurre: außer­

dem gibt das J ourna l auch bei X r. ~ 7 , im und -lU "z\\"{'i D utzend ('aftlls" lind "einzelne Coüus"

an, die verm utlich wenigs tens tei lweise VOll die-er A rt wun-u, die aber nicht konserviert wurden.

D ie Züh lung der Flossenstrahlen bei H Colt11." ecornius von d(' 11 angegebenen F undorten

ergab folgendes Resultat : 1> : 9- 10 + 1,, - -1" A : 12 (l a ) P : 11;- 17/ 16--17 (18).

Gnttung Gymnocanthus Bwuinson.

Gymnocanthus ventralis (Co u. v.;

"
"

S tation 17. W est l. vom :::'iidka p Bpitzhel'geu,.;, 70 III steinig lind gr. Blind: " viel CoU/(s",

konserviert 1 ~ von 1Gü W ill .

18. 77 11 41' X , 12 11 :10' 0 , Oii 11I Schli ck und steinig : ':,:' 131, l' 139 IHm .

26 . Eill~a llg von Grccuharbour, 14:1 - - I NO III Schli ck : ü 'i' VOll 110-140, 1 ö

\'011 1B:-l nun .

"

"

28. Xon leingmlg des Pr. Clmrle- Forland ~U1Hl0< , :3G- 140 III Schlick und steinig :

':i' 135, {. 125 nun .

30 . N ord kaute von Amsterdum Eiland, -W III Schlick, dann steinig: ';f 2UO nun.

A uch dieser V ert reter der Cotfusfamili (' fuud "id l in deu K urrenfängen der .Olga- ziemlich

.h ünfig vor, Die anscheinend gl'i·Ißk Zah l - da" .10II I"I I<l [ ,·nt hiilt nur t1 i<' N otiz ,,\'iel" - un weit

des Südkaps von S pitzbergen in 70 11I 'I'icfc, (hund : " t(' i lli~ und grober Sund (J"~Xr. 17), ferner

20 Stück \-0\. dem Belsund auf !J5 III Tiefe, Gnuul : Schlick und stein ig, lind ca. 2 Dutzend auf

der 'Vt>i;t8eite von P r. Karl Vorland auf 11[, III Tid e und Schlickgrund (J.-SI'. 18 11. 27), außer ­

dem in kl einerer Zahl am Eingllllg von Green H arl xurr, utn Nordeingang des P I'. K ar! V orla nd­

Sundes und an der Xordknnte der A rustcrdamiu-el (.1. - i\ I". 26, 28 11. im). Aus diesen F iingell

"gelangten 12 Exemplare, ~ ,1 und 10 ....' vun 110 hi:< ~UO IlUIl L änge zur Untersuchung und ZWUI'

durchweg in vorz üglicher Konservieru ng.

Die Zusau uuc nfussung al ler Ziihlullgeu ergibt folgende F lossenformel : I D : (10) 11 (12)

11 D : 14- 17 A: (16) 17-[8 P : (17) 18-19/18-[0 V: 3.
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Gattung Cottunculus Coll,

Cottunculus microps Coll,

Station 47. 25 Mln. ,rs,,, von der Uiil'l"ll iu:'lC'I , 1():l - 1!10 III Schlick mit Sund : '; \"0 11

190 nun.

E in E xemplar dieser A.I't, welche hi ~h~r fast immer nur iu grö ßeren T iefen gefangen wurde,

gehört zu den interessantesten Stücken unter den Hil f der Olgufuhrt erbeuteten Fischen. Du die

K örperlänge dieses Tieres, eines ':i: . l !lO lll lll I ll't l'ii~t. ;';0 gehört ('''; uur-h zu den größten bisher

beobachteten Vertretern dieser Art. E.s wurde mit dor KlIITt' ;luf s ehlick und Saudgnu ul in

165- 190 m Tiefe ea. 25 :\1111. ,,~:S,,~ von der Biin-ninsel (tL-Sr. 4 / ) <Im a.August 189S gefangen.

D ie F lo:;sen zeigten folgende Stmhlenznhlcn : n . -l + 1-1 .-\ : 11 P : t 8/18 V : 3.

Gll tt llll~ Agonus Schneider.

Agonus decagonus Schneider.

S tation 16. 23 )11 11 . X der Biireni usel, 1in III Lluuer Schlick Ill . Muscheln : 5 Individuen

von 13U--l-!-! nun.

"

"
"
"

17. \V VOIll Süd kap von Spitzbergeu , 70 III ;'; leinig ' und grober Suml : 1 ver-

stümmelte- Exemplar.

26. Ei ngang W ' II (hr-enharbnur, 1-!!"1- 1Ho 111 xehlick : HJIHIividueu von 1(I 7--- 151 nun.

58. Zw. Stid-Spi tzb. tl. H offnuugsinsel, 1HO III grüner Schliek : 1 Indivlduum Y. 1n:') mm.

61. Zwischen Siitl-~I )i lz l '('I"gI '1I 1111(1 Biin 'nill!<(-' I, IHH- t!Jl III gunu-r Schlick: 1 Indi­
viduum vo n t S7 UH H _

Dieser Agonide gd lijrl in Tiefen \"CIn tl) -~IJ(J III f,fft'lIlmr xu den lräufigst en Fischen in

der Umgebung von Spitzbergen und der Biin·lIiu"'f·1. Au f der Olgnfahrt wurden daher 7.11hll'C'idIC

Exempla re von 107-187 Ill lll Länge mit jlf'r KlIITt' erbeutet, wfihrend g'l ei l'hzC'iti~ J{ Ö Ill (' )" und

Scha u dinn nur 2 kleine jugendliche E XI ' I Il (lI <l n ' erhiel ten, von denen eins im Eisfjord IlIHI (·ill i'l

bei der H albmondinsel «()>:' t~pi t7. I*l"g(>ll) gf~fa llg'f 'll WIII·.le.

Die Zähl ung der F lossenstrahlen \"I JII W Individuen ('IWII, flJ l ~(>ll( le Forme l : 1 D : 0- 7

g D : (H) i (8) A : 7- 8 P : 14-15,

Fam. tttemciidue.

(iaUullg Lu mpenus Hcinh.

Lumpenus maculatus (Frit",.).

Station 28. Xordeingang des P r. Charles Forlnml Bundes, ;m-- 140 m Schlick und kleine

Steine : :3 Exemplare VOll t t 2 -· · 1;1(; mm.
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Station 59. .74 11 48' N, 200 54' 0, 80-86 III grauer Schlick und do. mit Steinen : 1 ':i?

VOll 123 mm.

Dieser im ark tischen Gebiet weit verbreitete kleine Fisch wurde auf der Olgafah rt in 4

Exemplaren gefangen; drei davon, 112) 122 und 136 mm lang, beim Nordeingang des Prinz Karl

Vorlandsundes auf 36 -140 III Tiefe, Schlick und kleine Steine (JA' r.28), «ud eins von 123 mm

Länge nordöstlich der Bäreninsel auf 80-86 III Tiefe, grauer Schlick mit Steinen (J. - Nr. 59),

während Rö III C l' und S c h all d i 11n 2 Ex emplare Lei Kap Platcn (Xordspitzbergen] und bei der

H albmondinsel (Ostsp itzbergen] erbeuteten.

n ie Zusammen fassung der Zählungen an diesen U Individuen ergibt die Flossenformel :

1): (57) (58) 59 (60) A : (34) (:J5) (36) 37 P : 14- 15.

Lumpenus m edius Reinh.

Station

"

19.
37.

Advontbay, Ankerpla tz, 40 III zäher Schlick : :2 E xemplare von 85 H. 03 mm.

Insel in der Recherchebuv: 1 E xemplar VOll 11ß mm im Xeet VOll Sterna lJI((cr u1'lt.

L. medius ist eine auf den hohen Xordcn bcschriinktc, aber bei Spitzbergen anscheinend

nich t seltene Art. A uch hier scheint sie aber auf der Os t- lind Kordseite wesentlich häufiger zu

sein als in W'eetepitzbergeu. .Iedenfulls haben R ö m « r uud ~ (·11 11 11d i nn dort im Osten und

Norden auf Tiefen von 40 -112 III eine ziemlich groß(. Zahl von Iudividnen erbeutet, die 56 his

120 nuu lang waren. Dagegen wurden au f der Olgufnhrt nur einmal in der A dventbey mit der

Uredge auf 40 III Tiefe, zäher Schlick (.J.-K r. 19), 2 E xemplare VOll :-.:; t ) und na unn Länge ge­

fangen. Außerdem wurde ein E xemplar VOll 116 111 1\1 Lii ll~(, im Neste einer Seeschwalbe (Stern a

1!1w:mra) auf der Axclinsel in der Recherchebav gefunden. Dabei verdient erwähnt zu werden , daß

auch früh er schon Beweise erbracht worden sind, daß dieser kleine Fisch uls Nnhru ng fiu- viele

der nordi schen Vogelarten eine erhebliche Holle spielt; ].I n l U1 g r C 11 fand ihn im Magen einer

L ummenar t (Ul'I'u .'lryLle) und T. i i IlI1 b C r g bei einer l\1üwe ( f~aI'/{8 yluuclfs).

Die Zählung der F lossensunh len bei 7 Individ uen ergab folgende Formel: D: (60) (61)

62 (63) A: 4 1-42 (43-44) P : (13- 14) 15.

Gattung A n a rrhic h a s .

Anarrhichas lupus L.

Station 27. Prinz K arl Vorland, 115 III Schlick : 1 Exemplar von 253 mm Länge.

"
41. Westl. VOll Südspitzbergen. 145 III Schl ick H. Sand: 1 Ex empl.von475mm Länge.

" 50. ' ""estl. der Büreniusel, 165 in feiner Sand : 1 E xemplar VOll 390 mm Länge.

Die Gruppe der Anarrhiclws-Arten ist bei Spitzbergen sehr gut vertreten; die gewöhnliche

I\l der Nordsee sehr verbreite te Fenn A. llfpu~ tritt allerdings an Bedeut ung gegen den nachher .
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zu nennenden A. minor zurück. Dennoch wurden während der Olgarehrt einige jüngere E xemplare

in der K urre gefangen.

A lle diese zeigten III Form lind Fiil'huug eme sehr gute Uebereiretiuuuung mit der " Oll

Sm i t t [Seandinnvian fishes F ig. 62) gegebenen Abbildung eines jungen Tieres dieser Art VOll

Bohuslän.

Anarrhichas minor Olafsen.

Shition 17.

" 40"

" 4t

" 44"

" 45"

" 4R

" 48"

" 50"

" 5t

" 52"

" 54"
.. 56"

Westl. von Südspitzborgen. 70 l\l I"t<:inig ll. grober Sand : 1 Exompl. von a Pfund.

" " ,. 160 1ll Schlick : .+ kleine Exemplare.

,. " " I ·Vi 1lI Schlick mit Sn ud : -+ kleinere tausum men i) K i lo

Südl. der Bäreninsel. liW-:!UO III feiner ~lllld : -l ~I'Oß(' Ind ividuen VOll :?-17 K ilo

Gewicht , durunter eins von 67 cm.

Südl. der Biireniusel, 1;:0 -200 III Schlk-k : etn jllJIgpi'; Tier.

" ., ., 8.1 111 grober Ssml H . :\Ill i<c-hl'Jn : ein jungesTier VOll 23 r-m.

w estl. " l?lü III Schlick m. Sd. : 4-ll kg- z.T.graße, darun ter 1 \'.1 8kg.

" ,. " 1ü;; III feiner Sand: 2 kg kleine Exemplare.

X orrlwcstl. lJO - 1;);) III grauerSchlick : :) Ex pl., dabei J \',1 'i kg Gew.

" ,, 1 88- 1 : ~r) III gr1l1l('1' Schlick u. do. 111 .gelh. Sd.: :) kl. Exempl.

Zw. Biireniusel IL Siifl;.;pitzl)('J'gclJ , 14-0 -- 11(I Jll gl'iill{,l' Schlick : 1 kl. Exempl.

Südwestl. \'IJIl Südspitzborgen . 11-!--1·Hi III Schlick Hm1 Ste ine : 1 kJ. Excmpl.

Diese trotz ihres wissenschuftl icln-u Xamcns " millor" l!:l'iiHh ' Cutfisch - Art l!:phii l'l zu den
"" ,

'wicht igsten Xutzfischen de- arkt ischen GI·hid<.'i< und ist h('i cI( 'I ' Biin 'lIiw'l' l und HpitzJ.cl'g"cll l1l den

Kurrenzügen auf der Olgufulnr iu (·r1u·! llidu :11 :\ff!ng;('ll g-eAallgt'll worrk-n, Vielleicht ist Sie hier

und zwar namentlich bei dr-r Biireninsr-l kaum weniger Iriillfig aJ", HIJ de'(' :\Im'lIl lmkiii< tc und im

' Veißen :\Iecr, w« sie einen wichtigcu Fi",dll 'l'! 'igegf'n,4allll bildet. ] Jeu grüHt{,!l Fang - cn. 40 Ki lo ­

machte dit.' "Olga" in ciuvm südwestlich .k-r Biil'elJ in"" ,J auf l;jn 1lI ~('h l i('k mit Sand ausgeffiln'tvn

Schleppnetzzuge (.1.-Xr. -1 .') ). J); l nicht .k-r J!<Inz(' Fall /; konserviert \\"\ll'd l', !'o konnte Illwhtl'iigli(·h

leider nicht sicher f(,;.; tg:e;':fI·llt werden, ol, (' i< .-:id l l(~d ig li ('h oder Il UI' H J!'wi pgCll d lIlll d ie Art lJ/;l1fJ /'

handelte, Dasselbe gilt vuu 1:2 weiteren FiilJg(;/l, für welche das Fnugjournal deI' " Olga" 1J1l1'

A narrhichn» verzeichnet. ohne zuYerlii,.",ig(' Angabe dl'!" AI't. ludessen ist nach miindlir-her Aus­

sage de- beteiligten Fischmeisters als ,;id u'l' ,H1ZUSeIWIl, claB ...1. minor bei weitem den grij lHl'1l Tei l

des Fa ng-e", ausmachte, während A. 1/(/11/.<; zu 11<:'11 Seltenheiten gehiil'te.

P a;.: griil\te überhaupt ~l'fallgelw lndividunm, welches 111 ·1' vorcrwülmtcn .J ,-~ r. ,JH ents tnmmt,

ist auch konserviert wonlcu lind war sielu-r A, minnr, E ", war im konservierten Zustande nuch

110 cm lang und hatte im frischen Zustande 18 K ilo gewogen, F ast ebenso große E xemplun ­

von 17 Kilo Gewicht wurden sildlieh und nordwestlieh der Bäreninsel hei .J.- N r. 44 und ii 1

erbeutet
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Stat ion 17.

" 26.

" 27.

" 28.

" 30.

" 44.

" 59.

Station 28.

" 33.

" 58.

An euugcn (4) kleineren Individuen von 166 bis 230 rum Länge wurden folgende Zahlen

der F lossenstrahlen beobachtet: D : 77-7D A : 45 -46 P : 21-22.

Von -einem der bei NI'. 44 gefangenen Individuen wurde der Mageninhalt untersucht; er

bestand in der H auptsache aus erheblichen Mengen sehr fein zerkleinerte r Ophiuren vermischt mit

geringeren Mengen zerkleinerter Muschelschalen (Pedell spec.), einem Stück eines Crinoiden [Aniedon

apec.} uud einem Bryozoenst ück.

FalB. Cycloptm'ülae.

Gat tung Eumicrotremus Gill.

Eumicrotremus spinosus (l\liiller).

W eetl. vom Südkap Spitzbergens, 70 III steinig und grober Sand: zahlreiche

Individuen, meist VOll 50 - 100 llllll Länge.

E ingang von Greenhnrbonr, 14:')-180 III Schlick: ! Ex cmpl. von 98-112 mm.

W estseite von Pr. Karl Vorland, 117; III Schlick : einige Exempl. bis zu 120 nun .

Nonleingang des Pr. Kar! Vorland Sundes, 36 - 14:0 Jll Schlick und Steine:

ziemlich viel Individuen.

Kordseite der Am sterdr uninsel, 40 III Schlick und Steine : einige Exemplare.

Südlich 11(,1' Biircninsel, 130-210 11 \ Schlick : ein I ndividuum von 70 1H1ll .

XO der Ihiren inscl, BO- 86 111 ?:ralll'!' ~dlli(:k 1I. S teine : 3 Individuen VOll 105 Ill ll l.

Diese hochnordische Form von zirkumpolarer Vcrbreit ung gehört zu den Chara ktertieren

VOll Spi tzbergen und wurde auf der Olgufahrt in sehr zahlre ichen Exemplaren gefangen ; nament­

lieh westlich VOll Sü dspitzbergen und <Im Xon lcillg:lI lg d t,:, Prinz Kur! Vorlandsundes waren die

Ku rrenfänge reich an diesen kleinen Cvclopteridcn. E:-I ist jedoch sclu' zweifelhaft , ob derselbe

auf der Ostseite von Spitzbergen Hoch ebenso häufig ist wie auf der W estseite. zumal diese Insel­

t~l'llppe nach dem bisherigen Stande unseres ,risseils die Ustliche G renze seines Verbreituugsgebiets

bildet. Auch südlich und nordöstlich der Bareninsel fing die "OJga" eine Anzahl von Individuen,

wie das obige Verzeichn is erweist. An den europäischen Küsten ist jedoch diese Art bisher nicht

beobachtet .

Aus der Ziihhmg der Flossenstrahlen von 10 Individuen erga b sich die Formel : I D: 6-7

Jl IJ: 11- 12 A: 11-12 P: 24--25.

Gattung Cycloyltstm' Grouovius.

Cyclogaster liparis L.
(Formn 1JI.irrops).

Eing. v. Gree nbabour, 145 - 180 m Schlick: 4 E xempl. v.11 2, 132, 165 u.175 mrn.

Sassenbay, 190 m zäher Schlick: 3 E xemplare von 110, 147 und 204 mm.

Mitte zw. Südspltab.u. Hoffnungsinsel, 160 m.grüner Schlick : 1 Exernpl. v.140 mm.
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Die beiden Variet äten dieser Art, welche von L ü t k e n nls zwei Spezies C. liparis L. lind

C. fu brici; K röyer un terschieden \H'n l('11 und welche Sill i t t (Semdinavian fishee] als Forum

microps und Forma megH{"ps bezeichnet, sind bei Spitzbergen lwidc vertreten. Indessen ist tot; be­
zeichnend, daß die letztere mit dem nu-hr arktischen Ch arakter uuf der ' V<'Stseih? von Spitzbergen

während der Olgafalrrt gar nicht gefumh-n wurde. wie denn überha upt ihr H aupt verbrei tungsgebiet

erst auf der Ostseite von Spitzborg en beginnt und sich \" 011 tla ;H1i< o:.;1wö·Ü't ::.: erstreck t. R Iim t- r

und S c hau d i n n huben in ( )l" t:-pitzht'I"gI'n an verschiedenen P unkten (H ulbmoudiuscl, König Karls­

land und S Ol..lostland] eine ~lIIZt · Anzahl E xemphm- der Form IIIC9f1f,)/j ~ erbcutet : und die gll·il'h­

zeitig operierende schwedisclu- E xpelitiun unter X u t h urs t fing außerdem nueh ein Exemplar

dieser Form in "~est t"pi t 7. h(·rgell [Eis fjcrd]. l)il g t"g:(' n gdllin .'tl die auf der O lgafuhrt gefungcneu

Exemplare YOIl C. liparis samtlieh der Form mi{"roJ '~ an. ..:\11(, siml mit der K urre in ziemli ch

erhe bliche n Tiefen von l-l;-I-l!lU 111 ;::"t'f1l1lg:l'1l. Ei nige der E xemplare wurvn recht Kroß 111111 "c'­

saßen eine K örperlänge hi~ ZII :!O.J- III ll1 .

Cyclogaster gelatin osus (Pa llns},

Station

"

26_
33

Ein gl lll l; von (Irr-cnluu-hour, l-lr,- 180 1lI, Schliek : ~ Exempl. Y. I GO11. 1711 111111 .

Snssenlmv 190 1tL. ziil lt,l' Schlick : :! E xemplare vun til3 lind 152 111111 .

Dieser merkwürdige. prachtvoll fleisvhrut ;.::d ii rbtl' und f<l:"t t1l1 rl'h ~ithti~(' Liparhk- \\'111'11('

auf der O lgafaln-t in einigen sehr :,;C'ItÖII ('1l E xemplaren ).!:efall~l'lJ . J ) il ~ Vork ommen des selben bei
Spitzbergen ist erst durch \,iIH'1I uuch [tu J ah re H,fIH sr-itens tll' l ' schwr-Iischeu E xpediti on un ter

N a th 0 r ii t g r-mucht on FH II).!: eines dllZ(·I IWII Exemplar...; bekannt ).!:(·\\'I)I'(1(·II . Leider mach t L ij Tln­

b e r g (Bi ll. K . svensku ver. ak:lI l. han. ll. B.1. :!-l- , ,Ud, TY :\0. !J p. 17 ) ülcr di« CiriiUe desselben

keine ~litteil t1 Il g: . Auch H i i 111 e I' ulld :-: (' h al l cl i II IJ fingen r-i u kleine- Exomphu- \'011 r,7 II1Ill in

der ' Vijd(· Hav (~e Il1 1 ~)l itz l ll·I-gt · II). J) e·ll1g e·).;"I.' lIii llf' l' künnr-n dip -l EX('llIplJm', welche die " Olg:a"

erbeutete und welche JSa-l 71J nun I:tIl,!! wurr-n , ,11" sehr ~tatt l id l l.H'zl'i(·lull'l wr-nlcn. Trotzdem

müssen auch die-e wuhr-t-lu-inlir-h IlI l1'h <11... .J II)!I· w lf/Jl'1lI 1·1l 1I 1I;';:1·:"t:III·1I wl ·n lc·lI; 11« '111 1 d u \,(111 .!I'I '

dänischen " I lIgl) l f" -Exl't~ l i till ll Iliirc lJidl d l' l' F i"iriM- 'r g:1·fall;'::l'Ill ·:" EXl'lH plar, welclu-s L ii I k I~ 11 t·"­
wähnt [Dan.-k. Illgolf EXI'I'l1. i(·!.th",u!. 1Idl l. I', 1'-'J, war 270 111111 I: III)!: 1I 11l1 tIer !"c ·lulII \'(111 P a 11öl;';

aus dem pazifischen Ol'l,il't "1 ·~dll· it ·I IC ·IIl· f.'!Jcl"}Jierlls f/eltltimJ'<>"!i Pullas, wddler wnhrschelnlir-h mit
der vorlieg enden Form idt·lIti"l·h ist, wu r ~I"r!ll r 4fJ;) 111111 hlllg" ,

Die WIll eier "O)g-'l " «rlu-uten-n EXI~lIIllhH'I ' stunmu-n alle uus ,1I'HI Eiloifjonl in \rl':"t!"l'i tz­

berg~n: 2 E xemphtre \"011 UjfJ Ulul 1711 IIIIll Li"iIlW' wlI nll'lI 1II 11 Eillglillg: \'Oll n..t.'o:·lIlll1 r!Jullr allf

145 ·- lkO JII Schliek (.1.-1'1'. 2 fiJ, die' !1I·itl(·1l 1II 1l1t·ru \'(111 um 111111 1:)2111111 ill cl('r HaAAl.~II I I;(." ,1II f
19(1 m Schlick (J.-Xr. 33) gefangen_

Die Zäh lullJ; fl~r FJo~lli!trdhl<.·n ergllh bei diesen Ex clllplRrclI für die l >ONillle die %11 1111'11
52, 54, 5:-l, 51, filr die AlluJ(· 49 , 4!J, 44, 44, für ditOBnt j.;tfloS5;e1l 2R.



CycloptcrirJac, PlclIrotleclidac.

Farn. Pteuronectidae.

Gattung Hippoglossus Cuvier.

Hip poglossus vulgaris F lemiug.

57

Stat ion 39. 76° 58' 1.\, 1 3~ 20' 0, 11 i) 1lI, Sehlick : 1 E xemplar von 63 CIn Länge.

DaJ~ das Verbreituu gsgelnet des H eilbu tts sich bis an die Küsten von Spitzbergen erstreckt,

hat man längst vermutet, aber es ist das besondere Verdienst der "Olga"-E xpedition, die Tatsache

festgestellt zu haben. Sie fing auf der W es tseite W ill Südspitz bergen auf 115 m ,T iefe Schlick­

gru nd (J.-Nr. 39) ein vereinzeltos Exemplar \'011 ca. il,f) kg Gewich t mit der K urre.

Gathlllg Drepo.nopsetra GilJ.

Drepanopsetta platessoides (FaI"..).

Stat ion 16.

" 26.

"
27.

" 33.

" 34.

"
39.

" 40.

"
41.

"
44.

" 47.

"
48.

"
49.

" 50.

" 51.

"
52.

"
54.

,. 56

"
SB.

"
59.

"
60.

." 61.

H albwegs zwischen Bureninsel und Südspit zbergen. 100 m, blauer Schlick mit

Muscheln : 40 E xemplare (10 kg).
E ingang vou Grccnharbo ur, 1..t0 - -1,sO 1lI , Schlick : :) kg kleine Exemplare.

" ,estseite \'011 P r. Karl Vorland, 11Tl m, Schlick: einige E xemplare (1,6 kg),

Saseenbav, 100 m, zäher Bchlick : einige Exemplare (2 kg).

Eingang des Helsundes, 11 ;)- 1 -t ; ~ m, Schlick : :J E xemplare.

W estseite ' ·0 11 Siidspit zbergen, 11 i) ur, Sch lick: S E xemplare.

.. ., ,. 1GO m, Schlick : 14- E xemplare.

W estlich v. Südkap. 145 m, Schlick 11. Snud : einige Exempl., darunterZ größere.

Südöstlich der Biircllinsel, 1BO- :WO· 1lI . feiner Sund : einige Exern pl. (8, 5 kg).

Südwestlich ,. ., llii'l - -l !J{) m, Schlick mit Sund : 1;)0 kg.

" ,, 15li ur, Schlick mit Snnd : 20 kg.

W estlich " " 1(in ·- 180 tu , feiner :-:' ~ 1Il(1 : 1 kg.

..., 10:1-_. l-t- ..J. 111, feiner 8~ llld : :2 kg kleine Exemplare.

Nordwest]. " 140 - 1:1 ;' m, grauer Schl ick und gelber Sa nd mit

schwarzen Sprenkclu : einige mittelgroße Exemplare.

Nordwcstl. der Biireuinsel, 18S-1 nö 1lI , graner Soliliek und gelber Sand mit

schwarzen Sprcnkeln : gij kg (his ZIl l,/"}; kg lv" S tück].

H albwegs zw. lliil"enill l"i~-'l u. Südspitzb., 140 - · 110 111, grüncrSchlick : 10 kg kleine.

" ' (,Sotl. vom Südkap. 11 4 ., l -!H m, Schlick 11. Schlick IH . Steinen : 2 kleine E xempl,

H albw. Z\\· . Süd kap u.H offnungsinsel. 1:')0 -- 15li 1lI , grüne!' r-chlick : einigt,Ex. (2 kg).

Nordöstl. der Bäreninsel. 80- 86 m, gra uer Schlick u. do. m. 81. : 4 kg mittel u, kl.

H albw.zw. B äre ninsel u. Südspitzb., 85- 95 m, grßne~ Schlick : 6 sehr k leine E xpl.

Nordwestl. der Bäreninsel. HH- 138 m, gmuel' Bchlick : 10 kg.
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Station 16.

.. 51.

.. 52.

.. 54.

.. 55.

.. 61.

Dieser Plattfisch gehörte in den K urrenfängen der Olgufahrt zu den häufigsten Vorkomm­

nissen, und namentlich in der NIUIC der Bäreninsel wurden auch Quantitäten bis zu 3 Centnern

Gewicht erbeutet. H ier waren auch die Exemplare zum Teil durch ansehnliche Größe ausgezeichnet;

doch machte man die Erfahrung. daß des Fleisch der Fische grob und minderwertig im Ge­

schmack war.

Der vorerwähnte Fang YOII ;~ C C'lI t liC'I'1l wurde 25 2\IlII . siulwost lich der Biireninscl auf

165 - 190 III Tiefe, Schlick mit Sand, gernacht (J.-Xr. -17) ; die;j n:i ('h", t~ I'OUl'1l von l U- Hn kg

liegen in unmittelbarer Nähe des ersterwähnten und nordwestlich \"011 tIpI' Bäreninsel. ~l'Chs weitere

Fange in der ~ähe der B äre ninsel bra chten nur unbedeutondv Q uantitfi n-u. Dasselbe gilt \ "011 .lcn

bei Spitzbergen gemachten F üngeu, 9 an der Zahl, welche sich Huf die" G('<~ellll westlich von Süd­

spitzbergen. den Belsund. den Eisfjord . Prinz Kurl Vorluud und die :\Iitk zwischen ~ii ll k:l p und

Hoffnungsinsel verteilen. Der umfangreichste \"011 diesen Fiill~(' 11 (' rg-al l viue A II:-<!)(' Ilh' von

10 Pfund ; er war im E ingang von (I reenluu-l-ou r uuf !-4-;)- 180 III Sl'hli('k gernacht wunlcn.

Eine Anzahl \"0 11 21 Stück der kh-lu,..'11 und mittclaroßou E XI 'lIIpl:ll'l' von ~pitzh(' I'~(' 1l sind

zu Zählungen von Flossenstrahlen benutzt wonleu. Dubei ('rgllh sich fulgoude F0l11ll'1: I} : (85)

(86) 87- 96 A : 69-75 (77) P : (9) 10- ·11 (12), welche gut mit. den von Sm i t t lind Co l l e t t

gegebenen Zahlen für die europäische oder pnliiarktische Form dieser Art übereinstimmt, wiihreml

bei der amerikanischen Form die Brustflossen in der Regel 12-13 Stra hlen besitzen sollen.

Ei nige bei J. - Kr. -10 gefangene lJ r eJ,(tJlOpsf-Ita lnuteu einige große, wenig zerkleinerte

Ophiuren im ~Iagen ; bei einem Hudern Exemplar fand sich eine Lodde (.1fullotlt!~ ril/rums) vor.

Fam. Gadidae.

Gatt ung Gadus Artedi.

Gadus aeglefinus L.

Halbwegs zwischen Bäreninsel und Südspitxhcrgen, WO 111, blauer Schlick mit

Muscheln : ein kleines Exemplar.

Nordwestl.d. Bäreninsel. 140- 1:') :') ru, grauer Schlick 11. gelber ~(I.: 2 große Exempl.

" " " 188-135 m, h'1.ll uer Schlick 11 . gelber Sand : 6 Stück.
H albw. zw. Bäreninsel u. Südspitzb., 140 - 110 m, gr üner- Schlick: 250 kg.

" " .. .. .. 200- HJO111. grüner Schlick: 1 großesExpl.
Xordwestl. der B äreninsel. 191--138 111 , W11t1Cr Schllck : 5 Stück.

Die Kurrenzüge. welche auf der U Ig u f a ll r t gemacht wurden, haben in der unmitt elbaren

Umgebung von Spitzbergen gar keine Schellfische gebracht, dagegen wurden in der Umgebung der

Bäreninsel mehrere Male solche gefangen. Die größte Menge - - ea. 5 Centner - ergab ein Zug,

der in der Mitte zwischen "der Bäreninsel lind dem Südkap von Spitzhergen auf 110-140 In
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Tiefe, grüner Schlick, gemacht wurde (J .-Kr.54). Dabei fanden sich auch Schellfische von ansehn­

licher Grö ße bis zu 3 kg Gewicht das Stück. Au ßerdem wurden an :') im \ Vesten bis Norden

der Bäreninsel belegenen Fangorten vereinzelte Exemplare bis zu 6 Stück gefangen (J.-1\r. 16, 51,
52, 55, 61). Einige derselben hatten recht ansehnliche Größen ; einer war sogar 71 cm lang (im

konserviertem Zustand}: andere maßen ÜS, 54 , 51, 47, 40 und 29 cm.
Der Mageninhalt einiger bei J.-1'I". 54 gefangener Schellfisehe besta nd aus umfangreichen

Resten einer größeren und einer kleineren Ophiuren - A l1, die wenig zerkleinert waren, dazwischen
vereinzelt Seeigelstücke (Echinus d,·(j/J/l clt iens;s ~) lind (·iniK<' Muscheln - ~\"IfCld(l spec. u. a., ver ­

einzelt auch eine ChitQlI-A 11, ein Pteropode und einige Am phipoden, Cumaceen und Polychäten.

Station 16.

n 27.

n 28.

.. 39.

.. 40.

"
41.

"
44.

"
45.

"
46.

"
47.

"
48.

"
49.

"
50.

.. 51.

"

..

"

Gadus mor rhua L.

25 MIIl.X.d.Biireniusel, 1ÜOru , blauerSchlick lll. :\lIl i;Chelll: ca. 40 (6 kg) kl.Dorsche.

lki 1'1'. K ar! Vorhmd, 115 nr, Schlick : 2 kleine Exemplare.

Xordeingn ug des P r. Karl Vorland-Sundes, 36- 140 m, Schlick 11. kl. Steine:

3 kleine Individuen VOll H)!J bis 251 III ll1 .

761i 5S' X, 13" 20' 0 , 115 m, Schlick : 50 kleine Dorsche.

76° 43' K, 13" 40' 0 , 160 111, Schlick : SO kleine Dorsche.

76° 23' X, 1rlll 7' 0 , U 5 1lI, Hl'hlick mit. Sund : 1li kleine Dorsche.

73° 52' X, 11)° 5;")' 0 , 130 ur, Schlick mir Sand : 11 kleine Dorsche.

73° 54' N, 18° 37' 0, 1:W- 200 11\, Schlick : a kleine Dorsche.

74 11 ;J' K, 19° 7' 0, 84 111 , grober Snud mit Muschclu : 3 kleine Dorsche.

Südwestlich der Bäreninsel in ~ ;I :JIlII. Abstand, 16i)-1!J0 111, Schlick mit Sand :

400 kg meist kleine, aber auch mitt lere und einige große Kabeljau.

Nahe dem vorigen, 74° 17' X , 17° n i) ' 0, 156-187 m, Schlick mit. Sand:

GO kg große K abeljau von 3i) Li", Bi l kg per Stück.

" restlich der Biircuinscl. 74° :? ;,",' x, 17° ;-lG' 0 , 1G9-180 m, feiner Saud :

G kg kleine K abeljau.

KO vom vorigen, 74" 31' X, l '{ lI 0 , 1li'-I- 144 m, gelber Sand, dann do. mit

schwarzen Sprenkeln: 2 kg kleiIW Kabeljau.
NO vom vorigen, 74° HO' X , 1ti° 7' 0 , 140- 156 m, gnmer Schick, dann

gelber Sand mit schwarzen Sprenkeln, dann Schlick mit gelbem Saud : 8 00 kg

große, mitt lere und kleine Kabeljau.

52. K\ V \"(1I11 vorigen, 7-l° ?)ä' X, 17° 30' 0 , 188- -1 35 111, gra uer Schlick und do.

mit gelbem Sand : 250 kg große, mittlere und kleine Kabeljau.

54. 75° 23' X, 170 45 ' 0 , 140-11 0 TU. grüner Schlick : 400 kg große, mittlere

und kleine Kabeljau, darunter <"<I . 30 über 5 kg.

55. 75° 40 ' K, 17° r 0, 200- 100 m, grünerSchlick : 10 kg große, mittlere und

kleine Kabeljau.
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Station 56. 76° 17' N, 15° 27' 0 , 114-146 IU, grüner Schlick und do. mit Steinen:
7 Stück kleine Kabeljau und 1 Stück von 2 kg.

59. 74 ' 48'. N, 20° 54' O. 80-86 ur, grüner Rehliek und do, mit Steinen : 8 Stück

Kabeljau bis zu 2,5 kg.

60. 75° 27' S, 18° ä5' O. 7o'> - Hä Ill, grüner Schlick : 34 Stück kleine Kabeljau
(größter ] kg schwer].

61. 75° 9' X. 17' 47' 0 , 13:-l - 91111. grilner Sch lick : JI) kg utittelgr. 11 . kl. Kubeljan.

Der Kabeljau, als wichtigster Gegenstnud aller nordischen F i-ehorel ou, hat mlt I1l"gt>1l1:ili uueh

bei den wäh rend der Olgafahrt genmchtcu F ischvrcivers m-l n-n im \'un l l"r~nllldl' 11(>;; lnteree...C'S },'1.....

standen. Es wurden auch in der Tat mit .h-r K UlT\.' erlu...bliche ) 1 (,1I~('1l " 011 Kabeljauen erbeutet ;

namentlich in der Nähe der Bäreninsel wurde eine A U1..ahl :.::rolk·r Fi"ill~(' brcUIlI(·llt , (lit.· ~;,O , ··to O

und 800 kg große und kleine Fische dieser Art hcmn fbmch tcn (.L-XI"" -l'i. 1') 1. ä:! 11 " ii4); außer­

dem wurden auf 11 weiteren Ziigen in <1('1" Xi"i! u' der Bi"tn'nin",d vereinzelte EX('llIpl:m.', nher unch
40 bis 60 kg K abeljau gefangen (3 .-X I". i u, -In, -16. -Is, -l !J , ;,U. ;1;J, ;,!I. UO u. Ht )" Bt.'i :O;pit1.­

bergen wurden ebenfalls und oftmals Kabeljau gefangen, bisweilen uuch <l llOl nt i ti'ih 'lI vun IH, 4U
bis 80 kg (J. - Xl'" 39, -10, -1 1 westlich ~"l)n Siid:-:l'itzllt""gt'Il), I ) j ( 'l;(> Fi:-:('hc WH I't.' 1I jedoch

durchweg klein, und gl'Oßt.. wurden in der niiln-rt-n C lllg"l'!IllIlg: YOIl :-' pitzlwrW'n Ii bcrhuupr nicht

bemerkt.

Da nun auch unter 11('11 br-i dor Hiür-nin...el g:t.' t'. lllgt·!WII Knbcljuueu keine h{ '.": lIl ltl ( ' r~ grußeu

Fische, wie mau sie von den L ofoten, Islurul 11. H, {). kennt. vertreten wuren - die gl'iißtt.·ll waren

73 , 83 und 90 cm lang - , :"lfJ gewinnt e~ clon Anschein, :11,.; 01, -chon in I1 l'l' (i rgl'lltl d(·!' Bitren­

insel die Kabeljaue nicht mehr ihn ' vo lle (; 1';; I$l' enr-ichen, an der Küste \'0 11 Kpitzlwl'J.{crl ulx-r iiber­

haupt zu einer Zwergrusse lwrubsinken, die um-h an Individuenxuhl i!f'i!1'1l uudere nonuulo Kabeljau­

rassen zurücks teht. "~l:' lI n alx-r unch rli v lh--ul tutr- I1t·1' Ulgafuhrt r-iucn dcmrt igeu Tut bestand

wahrscheinlich machen, ~II ' kann doch nicht 11f'llllll l' t et \H'1'l11'1I . (b d~ dt'l' Bcw(·j", dafiir crbrnr-ht sei.

Dazu ist 11m; von der ..Olga" lx-fischt« .\1·('t 11 viel Zll klein ).!(·W(·.... I'II, und vor ullotu wun- ("'; not­

wendig gewesen, zur Entscheidung .lil""(·" Frag"(' auch dip ;.;:riil'lf ·!'l ·/1 Tiofen \'1 111 tHn 1Il und da,'iH)CI'

ausgiebiger zu befischen, al,.; da;.; auf der ~ )I).::afah l't vr-rfii.!!;lmn· ~l a h 'l'i a l ,111 '1'111"'.":( '/1 erlanhte.

Immerhin bleibt b' be merkens wert, 11:IH .I i., xahln-ielu-n Fi :-:I,II('n ' i \"t'r"'IH"lu' mit Lungk-im-n, welche

auf der Olgafahrt - zum Teil auch in ;.;:röf',(·n:1I Tiefr-n -- gemncln wnnk-n, fust ganz l'l-gelllli!'ilo:'l

verliefen, und daß andererseits die Kurrcnfüugr-, (li(· WJII oincru d"lItsdll'lI Fi!owlulallll'ft'l" im .Jnhre

1899 in der Umg~bll ng der Bi"ircllill",e1 mit rhtrr-lums xwerkentspnx-ln -ndcr Xt'tl.lIu,.riilo; t!mg gClluu"ht

wurden, keine sehr wesentlich gün- tigeren Resultate t'rgal wlI :.1:"' d ic' K urrenfischerei wührc nd der

Ülgafahrt (\'gl" das .Ioumal dieser Fuhrt iu H. lLi t t m c r, ,, 1 );1:0< ':\ 11111IHIIlI fIlu 'Cr", 11 11 11 110 \"( '1" und

Leipzig, 190: , :;. 329-345~

Bie hei df'r n äreninsel und hei Spi tz"('~cll gl!fangenell Kahelj~ ue zeigen muncherlei ~el1lein­

same J3e.;0nderheiten, die ('li 11..'(:ht f(~l"t igen , f:l ie 1111; hesond ere Rmisen zu het rnchtcm. Im GegenH..1t.z



Gadidue. 61

zu den E igentü mlichkeiten der Subspezies G. ogac, in welcher der Kabeljau bei Grönland

auftrit t, zeigen die Formen von Spitzbergen mehr An näherung an die von Spitzbergen aus

ostwärts vertretene ark tische G. mwaga Koelreuter ( gracilis Swainsou). Diese Annäherung, .
spricht sich namentlich in der schlanken Gestalt des Körpers und der geringen L änge des

K opfes aus.

Gadus saida Lepechin.

Station 26.

"
27.

"
33.

"
40.

" 58.

Ei ng. v. Greenhnrbour, 145-180 In , Schlick : ca. 10 P hi . in Größen Y. 90- 178 mm.

'" estseite von P r. Karl Vo rland, 11<'') tu, Schlick : einige E xcmpl. v. 112-165 mlll.

Sassenbay, 190 m, zäher Schlick: fl St ück von 96 - -160 rmu Länge.

w estlich von Südspitzbergen. 160 111 , Schlick: einige Exemplare " 0 11 100 mui.

H alb w. zw.Süclspit zb. u. H offunn gsinsel, 100 m, grüner Schlick: 1 E xpl. v. 165mm.

Dieser rein arktische kleine Gndide, der unter dem Samen P olardorsch bekannt ist, ist Lei

Spitzbergen nicht selten, und bildet dort wie auch anderswo eine Lieblingsnah rung des 'VC'i l~w:1les

(Bel uga).

E s unterliegt keinem Zweifel, da ß der ,,JSllllut", welchen L ii n n h c r g (Bihang d. K . svenska

vet . ukad. handl. Bd. XXIV. 1( 00 ) erwühut , in der Hunptsaehc aus Gctr[us saü[a bcsteht : und

ein erfahrener norwegischer Fi scher, welcher die "Olga" begleitete, ha t ll i('K ausdrücklich lwstätigt ,

80 duß infolgcclcsseu im .Iourn ul der Olgufuhrt Gadu8 «aida oft un ter dem Samen Isnmrt aufge­

führt ist, Diesel' Ismurt , d. h. kleine F ische 0(1(,1' .Tungfischc des Eises , hiilt sieh in der Tat gern

um Fuße der Gletscher auf, und die W eißwulfüuger nehmen auch vorzugsweise in der 1\~l he der

G letscher ihre regelmäßige St ation, da die " 'eißwnle hier auf den Ismurt .lagd machen. Neuer­

cli ngs (1900) erwähnt L ii n n h e r g selbst, da ß zahlreiche P olard orsche tun Rande schwimmender

Eisberge uuf offener See nahe der O berfläche beobachtet wurden.

Der Polurdorseh bildet auch für zahlreiche undcrv, namentl ich warmblütige T iere des

arktischen Gebiets ein wichtige- Nahrungsmittel. R ö III e l' und S c h u u d i n n fanden im Magen

eines auf der .lenaiu scl erlegten ' Valro:,;ses (Udobaenue 1'0811/((nt8 Jj.) gt'g€1l 100 Stück in der Mitte

durchgebissene E xemplare dieses F isdws \'01', und auch eine ebendor t erlegte El feubeimu öve (Gnvia

ulb« Gunn.) hielt 'einen Polard orsch im Schnabel.

'Viihrend der 0 I g a f 11h r t wurden mehrmals Polardorsche gefangen, da runter einmal, um

Eillgang von Grceuluu'bour (.T.-Xr. 2ü) bis zu 10 Pfund in Größen YOIl 90 bis 178 rum. Doch

sind sie früher bei Spitzbergen bis zu 2ü {i nuu Liinge beobachtet. worden.

Die an 18 Individuen gemachten Zählungen ergaben folgende F ormel für die Flossen­

struhlen : I D : (11) 12-14 1I D : (11) 12-15 (16) III D : 17-21 (22,23) I A : 14-17

11 A: (18) 19-22 P : 18- 20.
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Fum. .J.1I acr 111'jdae,

Gattung Macrurus Bloch.

Macrurus fabricü Snndevall.

Station 53. 74° 5(;' X. Hili -1 0' n, -Wu IU, ~hlil'k mit Steinen : ~2 E xemplare gl 'llllb't'lt.

Die einzige (Ielegenheit. 1.K'i welcher wiihn 'lIt l ,h 'l" .,( Hga--Expl"ll ition in etwas gröUert"l' Ti ofr­

gefischt wurde, nämlich nordwestlich (I(·!" Biin·niu"t.'1 lx-i 74° ;1()' 11. BI'. und I (j 0 40 Ö. L. auf

400 In Tiefe. Schlick mit Steinen. bmehtv ;111 Angdll [L nngh-incn},"] die ffir Kab e ljau und H eiltnur

beködert worden waren, ('i,w.\ u1.ahl von ~:? Stiu-k tlil~t'r wohlbek uunten ..\11 von ..Llllll-,rsd lwiinzl·u' ·

oder ..(I renadierfischen", Will denen I:! :'t iit'k von :, H Ili,.; (' ;"". ('11I J..iillgt' konserviert wurden. Ihr

Gewicht hdrug 0.3 bis 1 kg pt·\I ~tikk.

A ll den ii tll\t-r~h'lI Xord küsn-n .:\ t1 nH~I'Il '" [Finnuu-kcu] wird Ilil""('r Fil:'(:h (Ift t:r" in ii1 l1l lil,lu'l\

T iefen und in iilml icher \\\ ,j"'t' mit tcl-t Lnngleim-n gl'fallgvlI, und 1111('11 au", uudcru Teilen Ill';ol

arktischen Gebi ets, "'l* ziell von t!l'r nordaruerikaui ...clu-u 1Il1l1 gI1'lIlliilltli"'l'!ll'll Kii",tt, ist sein ' ·or­

kommen wohlbekannt. Bei f:' pilzhl'rgl'n oder dl'" Hü'en insel wnr er jedoch bisher nicht gefunden

worden.

Der Magen dieser Fi -che WHI', "'0 weil die!' un tersucht wurde, mehr oder welliger k't'I' mul

enthielt nur einige A mphipoden, Die- hat wohl zum Teil darin seinen Grund, daß Magen und

Dann ausgestü lpt werden , wenn die F ische uns erhebl icher Ti efe an <1 it~ Überfläche gelangen,

Fam. Lf/Cotl-illae,

Gattung Lycodes Heinhard t.

Lycodes rossi l\I:tJmgr.

Station 26. E ingallg von (i r('t 'llllm"I 'II IIl ', 145 - 180 11I , Schlick: 2 Exempl are von 1:-)0 und

250 mru Liingl"

A uf der Olgafahrt wurden uucli xwei Angehörige dieser eigentü mlichen und spezifisch

arktischen Fischgattu ng erbeu te t UIIU zwur lx-idc 11 111 Eillglmg von Greenharbonr in 145- 1KO III

TIefe auf Schlickgrund (.J .-Xr. 26); 41a!-i eine I HO. dll '" andere 2i)O 111111 laug.

D ie L!frol/es - Arten huben WI ll jeher einer sclnnf en sys tematischen Abgr(-'J1zlIIlg: g t'gC'1I 1-'111­

ander die größten Schwierigkeiten be reitet, 1I11t! obwohl die gCWi('gtl~h'lI Kennel' der nordisclu-n

Fieehfauna , wie C 0 J Je t r , J~ ii t k e n 1111I1 ~ III i t I. sich 111It' sohr eingehend mit d ie-er Gmpl)(! IH'­

schäftigt JmJJ('II , SI' hat sich eine einheitlir-l u- Auffas....tIJlg übe r die sichersten )Ierklllale ZI1l' Unter­

scheidung der einzelnen Arten langezeit nicht geh end machen können. E n;t in neustur Zeit ist (.,..

dem dän ischen Forscher A. S. J (.n H e n geluogeu, auf G rund eines selu- umfa ngreichen und 11 11 '"
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den verschiedensten Quellen xnsammengeholteu ~Ißterials eine monographieehe Bearbeitung dieser

F ischgruppe zu liefern , die dem erwähn ten Mangel in vert rauenswürd iger \Veise abhilft. (nThe North

Enropeau and Greenland Lycodinae'' in The Danish Ingolf E xpedition '"01. JI, 4. Copenhagen 1904.)

S uch .l e u s e n kann e;; nicht bezweifelt werden (1. c. S. 98), d:ll~ sowohl die:e beiden von

der " Olga" gefnngeneu L ycodes, al~ auch du jüngeres E xemplar \'0 11 li7 IIIIll Liillg e, da:; von

R ö m e r und Bchun di u u bei der .ltoß vl nsol gefangen wurde 111111 welches ich in der "F aulill

urctica'' (L c. S. 12B) an l'lIC()de.~ ret iCII/(lful) Rhd t. gestellt 11,l!){', l'i('ht igt'1' uls Dycodes r 08.'1 i .)[lll lllgl'.

zu bezeichnen sind. Ich war be i der Aunnlnue der Benennu ng I•. reuculaiu« Rhdt. in erster

Linie F . A, S ill i t t gefolgt und nccept iere hier die Zuweisung di eser F OI' III1' I\ zu I .. roeei Malmgr.

hauptsüchlich nur , weil Ulan annehmen 11Iu'(. dan .J c n s e n in seiner Kenntnis eine; außerordent­

lieh umfangrei ch en ).[ntcrial!'l die beste Garantie für eine richt ige Ah~n'mmllg der einzelnen Arten

besitzen muß, während ich selbst nicht. mehr als' diese :~ Lycmlcs-Ex'·lII pl<ll't.. untersucht habe.

Das kleinere der beiden \'011 der "Olgß" erbeuteten E xeurplan- ist so geschunden. dan VOll

111'1' F ürbuug wenig mehr erkennbar ist ; doch ecln-int t 'i" dem größen-n tlllrill ziemlich ähnlich ge­

weeen zu sein. An diesem sind im Schwauztei l noch schm ale 1I('1Ien' lind breite dunklen> I',Amen
bemerkba r, die sich ll ~)Cr im vorderen . K örperteil in eine unbest immte )[m'mol;l'nmg verlieren.

YOIl einem Schuppenkl eid ist bei beiden nicht viel aichtbnr, obwohl dips lx-i L . roesi der FilII sein

"oll. Die Zahl der Flossenstrahlen hetriigt in ,1I-n Brustf lo-s-eu lx -i Iwidt'lI Individuen l U, limt sich

aber in den unpaal'en Flossen nich t genall besthnmen : bei (](-'III kleineren Exemplar mag sie an­

nähernd D: \)4 A : 8 2, bei dem größeren D : 8H A: 75 hetrugcn. Die einfache medioluteml ver­

laufend e Seitenlin ie und der Ab stand l!{'s Afters von der Kopfspitze t4G bczw. ;» % der T otal­

li'i nge) deuten auf die Zugehörigkeit beider E xemplare zur sogelllll llltl'lI Reti'~lflatu8-Grl1ppe hin, Die

Korperhöhe, welche 13,3 und 1.-10/ 0 der Totalhinge betrugt, weist 1111'111' auf L. reuculatue Rhdt,

alf; auf L. rosst l\Illhugl'. hin, Die Brustflossen sind 2:.1 und ßü lll lll l!lllg oder 12,8 und 12 %

der Tctallänge, WlIlS auf L . n:ticlIlatus sowohl wie auf L . rosei pa ßt.

Besonders ausschlaggebend für d ie Benennung unserer Formen lila L , rossi wird wohl der

Umstand sein, J aß L. rdiculatue )Ialmgr. uuch der Umgren zung, die J tl 11S C Il ihm jetzt giht, nur

in Westgrö uland lind vielleicht an einigen Punkten der nordameri kauischeu Ostküste beobachtet

ist, wührend L , roesi gerade in der Umgebung von Spitzbergen wiederholt gefangen worden ist,

außerdem uuch in der K arn -See und einmal in Ust fiumarkcn (durch .1. H j 0 I' t im P ersanger Fjo rd),

Fam. satmo utaae.
Gattung Mallotus Cnvter.

Mallotus villosus U. F. Miiller.

Stat ion 48. ca. 25 ~lln. ' VS'Y der Bareninsel, 156 m, Schlick mit Baud : ca, 20 Stück

in einem Kabeljaumagen.

51. ca. 25 :Mlu. NW der Bi'irenillscI,' 140-155 m, grauer Schlick und gelber Sand

mit Sprenkeln : alle untersuchten Kabeljaumägen enthielten L odde.
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74° nö' x, 17° 3 0' 0 , l K8-13;:' m, gnme-!" Schlick lind gelber Snnd : mehrere

im K abeljaumagen.

74° fiG' K , 16° 40' 0 , J ODrn , Schlick : 1 Stück :IlIS d.Mngen Y. Drepanopsettu,

Station 16.

" 17.

" 18.

"
26.

" 27.

" 40.

" 48.

"
50.

"
54.

,. 56 .

,. 61.

Die Lodd e ist einer der wirtsclmft fich wicl.Iigsten Fist-he des boreal isch c arktisclu-n Gt~­

biets , in welchem sie in ungeheuren Scharen auftrit t, und r ille sehr wichtige Nahrung für zahl­

reiche Nutzfische, in erster Lini e den Kabeljau und den K öhler bildet.

In den K urre nzügen der .,Olg'l" wurden niemals Lodden gd Ulldt'll , wohl aber im ~Ia~('I1­

inhalt VOll Ka beljauen und von einer /) J'f'j H/JIOj lsctla, wl'kh t> unweit dor Hiircniuscl gt'fangl'ß wan-n

(J.-Nr. 4S u. ö l-53). Bei den grnHl'1l Kubeljuufängen von HOn uml ~ ..)O kg im Nordwesten d{'r

Bäreninsel wurd en :'togar große :\If'llgl'll vnn Lodden im )Iagl'llinhnlt gefunden. Ob die Lodde

auch bei Spitzbergen vorko uuut, ist fruglicli, obwohl wulu'schciulich ; bisher wurde sie dort nich t

gefunden.

F all} . llltj-illae.

Gattung Raja Artedi.

Raja radiata Donovan.

H alb weg s Z\\" . Harcuiusel 1I. Siuls pitzb., 100 m, blauer Schlick mit ::\luscheln :

ca. :?O Ex emplare (.J. kg).

'Vestl. vom Siidkap v. Spitzbergen, 7u IU , Steine H. grober Sund: 1 Exemplar.

Ei ngang von Bclsuud , nfl tu. Schlick : nd Steine: ci von 47 cm.

" ., Greenluu-bour, 145- 180 1lI , Schlick : ß klciue E xempl are

'Vestf,ieitt' WHl P I'. Kar! Y'Jr!aIl(IJ 11:') 1lI, Schl ick: einige E xemplare

" restlich vou r; ii( l:<pitz l)f'q.~(' l l, WO m, Schlick : ein kleines Exemplar.

" der Biin 'll ill "d , l.j l j ru, S chlick und fo'a llll : ein igt' E xemplare.

" " .. 1!j;1 in , fr-iucr Sand : eil! kleines E xemplar.

Zw. Biireniuscl u. Siiil"pitz lwl'g('I I, 140- ·1101 11 , grünr-r Schlick: ein kl. Excmp l

Südwcetl. VO ll ~iid" Jlitzl !l' r).!.'l' Il, 11-l- 14f) m, Sclrlir-k \111(1 do. mit S tciur-u : ( ·i,1I

mitt leres 1I1J(1 ein kh,ilw,,: E xemplar.

Xord wcstl.rl . Biir(:ll i l, ,.:,,I, 1!Jl - - l :18111, gra lll~1' Schlir-k : ..j. mittlere 11. I- leine E xempl.

D iese in den Gewiis,.:<'l'Il von ~pj t zlw l':.;:e ll und der Hii l'(,lIill~1'1 hiiufig::;te Rochenart ist von

der "Olga" mit der K unn in zahl reicln-n E Xl'IlIJ1I:m 'lJ g(~ fang(,11 wonlon. Dil' grüBte Zahl \·0 11

ca. 20 Stück gibt das Fungjournul für .1.-:\ 1'. 1(; 1111 - d. i. «twu IHt Il)wegs zwischen Biirl'lIim;('1

und Südkap WJJl Hpitzbl·l':.;en ; auch au «iur-r bcnachlmrtr:n Loknlit ur (.1.-:\1'. H1) \\"1I1'11ell -l St iu-k

erbeutet, lind vereinzelte, meist kleinere Exemplare ebenfalls in <1, '1' ~iilw bei .1.- :\1'. 4H, rIo 11 . ,').f.

Einzelne Ti ere wurden ferner in der :\iilw des Hii dkHl'R \'011 Hpitzhel'gclI hei .J. - XI'. 17, .HI, fi()

gefangen, das gröl1te 0" VOll 4 7 cm Liillg-c · \'01' dem Belsund (.1. - XI'. 18) U1Hl einige wei tere

Exemplare bei Greenharbo ur (.J.-l\1'. 20) und westli ch von Prinz Karl-Vorland (.1 ,-XI'. 2 7).



Raj idae, 8~!lmllidae.

Raja fyllae Lü t kcu.

Station 53. 74° 56 ' X, 16° 40 ' 0, 400 m, Schlick: :3 von 465 mm Länge.
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S tation 29.

" 53.

" 54.

" 56.

Diese vielleicht weniger seltene als wenig beobachte te Rochenart. welche zuerst durch L ü tk en

von Grönland beschrieben wurde, ist neuerdings (1890 und 19 00) auch von K 11i p o w i t ~ c h in
mehreren Exemplaren an der Murmankü ete und von L ö11 n b (>1' g unter Material vom Eingang des

Eisfjord auf Spitzbergen gefunden worden.

U nter dem von der ,,( Jlgn" gesammelten Material fand sich em Exemplar, em <3 von

46 5 mm Länge, welches nordwestlich der B äreninsel (J. - X l'. 5 3) bei dem mehrfach erwähnten

Fischereiversuch mit L angleinen auf ·WO m Ti efe gefangen wurde. Es WHr tadellos erha lten und

zeigte die typische Form und Bewaffnung des Körpers, welche L ü t k e n im Bericht über die

ichthyologische Ausbeute der Ingolf-Expeditiou (Kopenhngen, 1898, tab II.) abgebildet hat.

Fum. SCYlnJI 'i..dae.

Ga tt ung Acanthorhinus Blainvillc.

Acanthorhinus carcharias (Gunucr.).

Magdaleuenlnwht, a4 m, Schlick: .1 E ishai von 45 k~.

74° 5ß' X, Iß" 40 ' 0 ,400 m, Sehlick : 2 Ei shai e von 100 und 200 kg.

75 ° 23' X, 17° 4:)' 0 , !-±O-lüO m, gl'. Schlick : 1 Ei shai von ca. 50 kg.
76° 17' X, 15 ° 27' 0, 11 4 -14G m, Sc·hliek lind do. mit Steinen : 1 Eishai

von CIl. 5 0 kg.

Der E'i s h a i ist einer der größten arkt iscln-n H aie und bildet seit langer Zeit in den

nordischen (Iewiissern den Gegenstand l>iJ 1C~ wichtigen Fi-cheroiben-iehe-. Besonders die Leber

wird geschützt, da sie g('g'clI :1:J c Tran liefert, da... Fleisch wird bisweilen gegessen. Die F ischerei

auf Eishai wird namentlich vnn Seiten der ::"OI'\Wgt' l" - auch in den Gewiisscl'll von Spitzbergen

und der Bnreniusel - betrieben, ,la der H ai hier nicht selten ist.

Auch wuhrend der Olgu - R eise wurden bei mehreren Gelegenheiten Eishaie erbeutet. Ein

kleiner von 90 P fund Gewich t wurde mit der ] [ <lIltla l lg;el in der ::\111gda lencnhu('ht (.J. - NI'. 29),

zwei weitere bei dem mehrfach crw.i hnteu Fischert-i versuch mit Lunglciucn nordwestlich der Bären­

insel auf ..WO 1lI Tiefe (.1. - Xr. :')3) gdallg(,ll.' Der ;'!:l'üIScl'(! war 2,5 1lI lang lind wog 200 kg, der

kleinere war l,Sn III hlll~ und wog; 11 Hl kg ; zwei weitere E xc-m plurc, \\"t·k lw gleichzeit ig gefangen

waren, ha tten sich von 11(,1' An gel wipflpl' losgt-rissen. Auch in 11 ('11 Kurren fungen fand en sich

zweimal vereinzelte E xemplare '"0 1', niiurlich südwestl ich vom Südka p von Spitzbergen (J.-N r. 56)

auf 114- 14ü m, Schlick mit S teinen, und halbwegs zwischen da und der B äreninsel (J.-Nl'. 54)
auf 140-110 m, grüner Schlick ; beide Fi sche waren etwa je 50 kg sch wer.
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Der Mageninhalt von Eishaien, der mehrmals untersucht wurde, brachte wenig bemerkens­

wertes zum Vorschein. Einmal fanden elch 3 kleine Rotba rsche neben einigen Amphipoden, ein

anderesmal fast verdaute Reste VO ll undefinierbaren Fischen und einige Pteropoden. In beiden

Fällen war der Mageniulmlt sehr wenig umfangreich. Ein im Netz gefangener Eishai hatte einen

offenbar gleichzeitig gefangenen Kabeljau von ca. ~ kg Gewicht verschluckt, 80 daß dieser fast

unversehrt dem Räuber wieder aus dem Rachen gezogen werden konnte (J . - l\r. 56).



Uebcrskhr des- Finb'l! von r l>'Cben.

Uebersicht der auf den Stationen der Olga-Reiee gefangenen Fische.
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Station 16. 7[)O,10' X, 17 0 3(J' 0 (2:') Mln. X von der Ilärcniuscl), 160 In, blauer Schlick mit Muscheln. - Kurre :

1 C'entride,.miclitlt!J8 tmCinatlu , -l Trialop8 l)illycli,
i) A go"/i1u dCCflyOll1l8, -!O lJl'epanopsetta l)lateuQides,
1 Gadlls ae!J1ejiJilu, 40 kleine Gml us llWITJl1ta,

20 Haja twliaffl.

, 17. 76° 2~ ' X, IGo 1;;' ü (W.XW \"011I S üdkap Sp itxbergcns), 70 m, Steine lind grober Sand. - Ku rre:

mehrere Coull" lIcol'p ilJ.s und G!1mnocunlhw& t'entiVllis,
1 Jlgon lJ.' tlUtl!f'JJIIII$, 1 A IIl/ I',.Mdws mi nor ,

/

viele Rll tliicn Are llllfs spinoSU8, 1 )f(fj tl rudiata.

, 18. 77° ·U ' X, 12" :.1' 0 (qucrab vom

ca. 20 Gotl "" Soo)"pill.$ ,

Eingnllg d C'S Bclsuudes), 9:') D1, Schlick und Steine. - K urre:

1 Itaj r. mdiata ,

,

"

,

19. Advcntbay Im l:isfjord [Ankcrp lnte), -10 11I, ziiher Schlick. - Drcdge 1I11d Zugnetz (Waade) :

2 ( Ultlf$ 8CfJt1)ir~, ~ L lIlupcllI rs lJIedi tf8.

26. 78° :,' X, 14° 13' 0 (Eillgmlg von Grccnluubour), }.l5 - IS0 m, Schlick. - Ku rre :

1 ( 'enlridcl'middl,!p unciuanu, 1 Tl'igfojJs pingeU,
7 GylIllWC(w thm. ceidra lie, ti AY'1II1iS decago/ltu,
..J, 1.'1I111 irrot,·eIUlI8 spiltosll.s, ..J, ( yrl0!J(/sfcr fipans,

2 Cl,cw!Jrlstel' :/efalillosIfS, viele Gmlll" sa ida,
viele kl. Drep" ll"p"etta pla fesSQi(b:4, ? L.lJrlldes f'Qssi,
::J R oj « r ml iaüt.

27. 78° 44' X, 10<1 S' 0 (qucra b vom Xord cude des Pr. Karl Vorland), 115 m, Schlick. - K urre :

5 CM lrÜlnol,Iit:M11!1ff m lcif/flllI' , :? Triyl')J~ pi"yeli,
1 A ,lar rJtichfU lupus, einige Rumicrot renuu Sp i 'IOSIt' ,

ein ige D nJxIII()JlSdt Cl pl (dt.'>.<widu , :? kleine Oatl ,u .mo,.,.hua ,
einige Gadll' saida, einige J.'tl,ja radiata.

, 28. 79°:S, 11 0 [nahe der S ord i<)litze
kleinen Steinen. - KUI"l"C :

:: Celitride,.,,,irM1I.'lli ulIci1l<.ltlls,
,j. Tr i!JlQPll J,i llyeli,
::J L Wltl )([l lItll maculalmJ,

3 kleine Gfldlls "WN·Jma.

\ ' 0 11 P r. Karl Vorland), 36-40 m, grauer Schlick mit

1 Centl'itlcl'micllt,ltys lIamatlu,
2 0 !l lJlllocallt!ws vC1Itrali8,
viele E lllll i cl'ottWlUU sp illoSWJ,

"
29. Magdalenenbncht (Aukcrp late], 34

1 COlt lU 8(;01'pitu,

In , Schlick. v-c- Handangeln :

1 AcalllhOl'hin1u curchal ias. '
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Station 30. 79° 50' X, 10° !)' 0 (Nordkente von Amstcrdnru Eiland ), 40 ro, erst Schlick, dann Steine. - Hurre r.

3 CoUua ,crJrpilu, I GYllluocalltluu VfJJd ,oalia,
einige Ewuierotrt llUls apill08w.

33. 78° 23' S, 16° 20' 0 (in der Sessenbey),

S O:'drid~rlll iclithys IUldllffhl8,

:2 Cyclogoner yela til/l,Mllls,
{I GadUfJ I#fida.

190 m, grauer Schlick. - Kurre :

3 ( 'gt:logaster lip'lris,
~ kg Drepanopeeua plateucidu,

34. Eingang del' Betsnndes, I I :j - 1J3 1Il, Schlick :

2 D repallopstdta }Jla teuQidf!~.

37. äxet-Insel in der R~bercbebay :

1 L Il llljJelllU 1JIt(li lls (im Xcst von Stf!rJHI.).

39. 76° 38' X, 13" ~O' 0 [qucrab vom

3 Sebaste8 marinus,
S Drepanopsetta pla tf'ssoides,

H orn sun d}, 115 m, Schlick. - Kurre :

ca, 20 Triglops pillgeli,
1 lliplJt)gl~l/'s cul!/a,.js, 50 kI. Gadll' tlIO'Th/l.a~

40 . 76° 13' X, 13" 40' 0, 160 m, Schlick. - K ur re :

2 Sebasles //Iw'imls,
-t kleine A narrhiclca millul',

80 kleine (; (I(lu. ?I!()l'l'hllfl,

I kleine Raja radiata.

viele Triglops pillfleli,
J-l Drepa nopeeua platessoidu,
vnuzc Gadu.~ snida,

n . 76'1 23' N, I:)" 7,5 0 , l -li', m, Schlick und Sand. - K urre :

16 Sebasles mariuus, meh rere TTi!Jlop, l'i llgdi,
1 A narr hichas lnpus, -t kleine A llarrl,icllCu millor,

einige Drep wwpselllt J1lal~BRoidex, lti kleine Gl1dllll morrhua.

ü. 73'152' S, HJ'I ;:,:)' °(zwischen Hammerfest und Bäreninscl}, 130 m, grüner Sohllek mit Snnd. c--.
K urre :

mehrere Triglops pill!Jeli,
1 Eumicrr,h·~nu. ' pi/fm,.,

11 Gad", morrlrurl. .

-t AIU,r r!,ichfl... muwr,
('iniJ.,'C Drfl.p mwplteUrz plaluaoidu.

!-l . 73" 1).1' S , 18" 37' 0 , 1aO- 200 m, Schlick mit Sand. - K urre:

-1 &baslu marima,
1 A nt.ll rhiclw.s minm-,

cln lgc Triglop. pinyeli,
::s {jwlull tlllnTf,ua.

-16. 7,l' 3' N, 19' 7' 0, 84- -87 m, grober Sand mit Schill. __ KUlTe :

2 0Jttus S«Jrpiu.s (1),
1 A liarrhicllaJI ",iflO'-,

3 GadlU "IOJ'Thwl.
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Station 47. 74° S' X, I So 9' I) (2il Mln. WSW VOll der Bäre uinsel), 16il- 190 m, grauer Schlick mit SAnd.­
Kurre :

3il kg &ba,tu IlIari,lU',
1 AlICJ1Thicha, lIlinor,

400 kg Gadw fIIon·hua.

1 ( ~tunculuA miCf'Op',

150 kg D rf-/x zlIr.pIdta platu&oülu,

" t8. 74° 17' N, 171 3:" 0 (S W von der Bärcuineel), 156- 1R7 1\1, grü n<'r Schlick mit feinem Sand.-
K urre :

BO kg &bastu IIUtr illn8, ·10 kg A ll flr1'h iehull mitwl',

20 kg n,'ep mlOpBetta p[,tfteIlAflVÜ'.JI, 60 kg Gmlll.s IlwITIl/v"
einige Raj a m di"u" 20 .1/(I1lofltS villtums (in Dorschmägcn),

"
! 9. 710 2;)' X, 17· :l6' 0 , 169 --l flO

1 kg SeLas~ mariuus,
6 kg Gad"., 1IWI"f'!tU/l.

In, feiner gelber Sa nd. - Kurre:

1 kg n" ~pfl IIOP6etul pl ateMoi'(u ,

"
;)0. 74° 31' X, 17° 0' 0 (westlich (kl' Bnrculuscl), wr, . 1·-14 m, gelber Sand und do. mit schwarzen

Sprenke ln. - K nrre :

.' :i1•

einige Sebastes mm' imts,
2 kg All llfT'Mdw.B milllll'.
2 kg Gndlts IImn'll11a ,

74° 39' X, 18<) 7' 0 (nordwestlich der
mit schwarzen Spre nkeln. - K1II1-e :

il kg Sebastes II/(II'illll-S,

einige D repallojlseUa p"'Ü~II11() i.tI,,-S,

800 kg Gmi/t N mO''1'luUl,

1 A' V1.I'l·hicluu lUPIUJ,
., kg D ,.ep(UlOpBf:!t/1 pUtle$mid,.JI,
1 Raja rad iala.

Bäreuinl';('l). 1-10 -1 il!'} 111, grauer Schlick, dann gelber Sand

il ..h'd r ,·1Ik}uu mi IlOl',

2 (;m }u ,y rteyi"jimUl,

viele ,M,,z' ofufI Uill" .YU3 {iu Knbeljanmägen),

"
;)2. 74°55' X, 17° 30' 0 [nordwestl ich der Barentusel), 188- t:iR m, Schlick und do. mit gelbem

Sand . - Kurre :

30 kg Seb(Uf t!J mariml.l, :1 A IiUf"rhidwiI ",i"or,
35 kg [),'~J(f IfllJi8dta l Jl f1 teAw ill" , li Gad"iI aJ'-yUjirlW,

2ilO kg Gad,l.I "'QlTJma, ('iu4,rf! M fl lWl1u CillORIUI (in Kabeljallmägen ).

"
740 l)C' N, 16° 40' 0 , -100 m, grüuor

22 MaCl'UI1IB f abl'icii,
2 A call thor hi llltll Cflrc!l'wi"ll .

Schlick. _ . Laugleincu:

t NflJa ll/llf/f~,

"
iäO 23' X, 17" " ;)' 0 [zwischen der Bärenin sel
Schlick. - KUlTe:

3 SeLwt& ttW1'i"'11I (im Magt' l1 des EisllaicSl. 1
10 kg Dr~pßlI(IJ!~ta l Jb.lt t!J#lidu , 2ilO

400 kg Gadtt, ttI.OITJIIW,

1 Aoortlhorhill1 lB carcJ/(/ l'ilf/l.

und Sildspitzbergcn),

A"an-llicht/B lUi.m,.,
k ~ GadlU aegkfi llll.s,
Raj <l radiala,

140 - 110 ni, grüner

"
öl';. 7&° 40' N, 17° t ' 0 (zwischen der Ihircuiuscluud S üdspitebergcn), 200-190 m, grüner Schlick. c-.

Kurre :
10 kg Goow llIorrlma, 1 Gmlus <reylejiutts.
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Station 56. 76° 17' N, lau 27' 0 (SW \ ' 011 S üdspitabergc n), 114- 146 111, gnincr Schlick lind da. mit
Steinen. - Kurre :

1 Sibmtu )Il(tri,U/s,

2 ~panopsetta plaiu.toidl'.,
2 R aja radiato,

1 Amw,.hic!tas fIl i ll&r,

7 Gadll3 nwrr/wa,
I A canthorhill lt' carc1Iarilu.

n

•

;')8. 760 :!7' X, 21° 21' 0 [zwischen Südspitzbergen lind H offnungsinscl). 1M m, grüner SChlick. .-
Knrre :

1 Trifllop. pillgeli, 1 .AgamtS decagoJIII~.

1 L'gr:loglUter lipm'is, 1 G,ultl8 saida,
einige DrepmlOputta plat eAAOides.

59. (.Iv,&8' X, :!Oll :)01' 0 (XO der Bäreninsel), RQ_ S6 m, gniner Schlick und do. mit Steinen. -
Kurre :

1 Trigkps pil/geli, 1 LltmpellltS maculatu8,
einige E um;CI-otn m/ls $pmmms, -t k~ DrepallopseUa plat.euoidu,
,c.; GaallA J/wrrlm'l .

n GO, 75° 27' X, 18" ;):)' 0 (zwischen

6 Drepanopsena IJ[atessoides,

ß ären iusel und Spitebergen), 7n- 95 m, grüner Schlick. - Kurre :

64 (;'l du8 1lI01.,./IUU.

• 01• 1;;11 27' S, 17" " 7' 0 (XW

1 AgonlU (lu agQlwlI.•
:, Gad," ruglf!jimulJ

-I Raja radiat(l.

der R'irenin!><.'l), 138 - 91 m, grüner Schlick. ­
10 kg DrepallOpsdUJ ]Jiaf,~i{I"A,

10 kg GWb{8 morrlllUJ,

Kurre :
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D ie Deutsche wissenschaftliebe Kommisaion für die internationale Meeresforschung leitet

den auf Deutschland entfallenden Anteil der internationalen Untersuchung der nordeuropäischen

Meere. Die Arbeiten werden ansgeführt :

A. durch das zu diesem Zweck im J ahre 1902 begründete L u h o r a t o r i u m d e r K g l.

Pr eu ß i s ch en K om m i s si o n z ur wi s s e n s ch n f t li c h e n U n te r suc h u ng

d er d e u t s c h cn ~I e e l" (> i n K i e l mit je einer Ahteilung für die hydrographischen

und für die biologischen Arbei ten,

B. durch die K gl. P r eu ßi s ch e B i o l o g i s ch e An s t a l t a uf H el g ol and ,

C. durch das L a b or a t o rium d e s D eut s c h en Be ef i s c h e r e i c Yere i n s I n

Hannov er.
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Dr. Brandt-Kiel. Dr. H e i n c k e c H elgoland. Dr. H enki ng -Hannover. Dr. Kr ü mm e l -Klel



~II dem biologiseben Teil des Arb eitsprognunms der internationalen ~ [ C!(' I't'l' rol"!'c1l1l11g g<'hört auch du* Au s sete e u gez e ic hne ter, d. b. m it cin c r Er k enuun g s c Ma r k o ve rs uhun e r X llt z fi s c h e.
Durc h das Wicdcrfangcll soleher gemerkten Fische erhalte n wir einerseits die einzigen direkten und positiven
..\ llfl'ChliJsf'.I" über die Wanderu ngen derselben. andercrscite ein gcwi!V;Cs ) Ia" für den Grad der Beflschung in
domjcnige u 1\leercsgcbict . in dem die gezcichnt>wn F ische aU"b"C!wtzt und wicdcrgcfungcu wurde n. Die Sicher­
hoit nllor Schlüsse auf diesem Gebiet ist in erster Linie direkt I'nJlltwtiorml der I'.alll der gcomrktcu Fische.
d ie- lln"W-i';ctd W( '11k n. Jo:" ga lt also auf d em inn-mntionalou t "lltl·l':"l1dlHllg''' l-\"(·bit·t r-iue absolut m'lj!lich;:t große
Zah l von l"i"c!wlI 1.11 marken uud c,", war zwce kmiil:H1!, "ich ZUl1ii('I.",t auf cim- dllzij..'"(~ F isd llut ZII beschränken. Als
solche Fischa rt wurd« durc h iutcrnntionalcs C(,l)(,\'l'illkolllllll'll für d il' .:\ol"{\"'/'(' d ie ~ c h 0 I 1c ( /'f.curollecte8

Jlffl li.'HHI' ) bestimmt. :'IJit cl t'l' AI\,;{iihl'U Ilg" (liI''' ''\' Arlx-it in 11"l lt",eldHl lll wurde lli,' n iolo1!i"elw ,\ Il jo. talt auf

i lclgoluud l)(' t l' 1I11.
.\ 1,.; wir \'01' nunmehr :! .Iahrcn zur-rst un 1111';('1'(' ,\ llf;!Hhc homnrnueu . nue-ht on wir uns \' 01' ullcm klar,

Ila U wir e rl<j( ' 11S ,; e II t- v i r-1I' Schollen fa ll).!:l'II , mnrken 11 111 \ Wil'lll'r all",,,,d Z"11 l I1iiIH(' Il, und zWI'itCll";, daß d ie
wieder ans ge;wb:te ll Schol len 1l1i\f,!l icll",t W('lli,!.:: :111 (h-s undhcit und J"" bl'lI", I. mft eil1gt'biil;t haben d iilft('tl, VOll
diosou beiden lJ iug,l,-' 1L hillf,! !lI'I' E r fo lg- ab, IJH'" h'il'lltc"tc' i", t (la", \\ ' iI'CI('I'llll", ,,,d zl'll 11f'I' 1!('lll:lrktl'll F i-che, ob­
woh l uuch hier mit Vors icht vcrfuluo u 'n'rdt'll I1Ll1 I;, 11m IU(, r i,.d ll' nicht i11 ihn-r j."b l'll",kra ft zu ,..;('hiid igen ,
Hcdeun-nd nu-hr SnI'gfalt vorlangt schon der F :lIJ l-:" der zu murkt-mk-u Fi",clt(, ; I' ''' müssen se hr k urze un d
""hollendt, Xii;!l: mit ,1('111 Trnwl zemucht wenk-n. tun die S!'holl l'lI sn h'b('n :<kl'iifti~ und unverletzt wie möglich
heran f zn h('kol lll ll('l l ; um b,';,h'u "ilid klll"Zl' Fi >'('hz ii~l' mi t r-imuu SI·/!(' )t rawl t'I' uud k lcim.rotu (J el"iit . D a 8
wic ht i g s t.o u n d sc hw i e ri g s tr - ahor j ", t d i e A ll s W:1 h l rl er :\l lI\" k l' lI 11d d as .\ lIh d llg e n d e r
:\lark c um I" i ..e h.

Di(, \'01' B('gillll dor intomatiounlcu Cntt' I-';I1Cll1lll}:;CIl Will Zeidl1lt'll vou Schollen H ' I'WClJ(kt( '1I Ma rken
bost nnclcn nach den . \ Il j!;a ben " (111 C. G. .l u h. 1'1' 1<' 1''' 1' 11 uu.. zw" i n 'I·:'I,.hil" I,' n g:1~ lI3{'1l . l' twa 16 lind 1-L mm
im Dnrc hme-scr haltomlou und etwa :: mnl :! nuu dic ken, krr-i-nnuh-n. un rlor l 'nh 'l"'l' it l' !-f<lIlZ g lnttl'll kn öchernen
Platten, jede mi t e inem Loch in der :'Ili th' . ,IUll ' !L ,la s ein S iJ1.X'nlm ht hi lltlnl1'hl-,", 'f iiIJl1 w<' I,11'1I konnte. Diese
:\Inrk c \\' 11l111 ~ un <11'111 Flo~s"llt l,i.!-.'"( ' I'l<' il tll'l' LWI'kl' II w odl ' r ,\ ftt, l'fln,.",(' 111'1' N 'hollt' "'0 l:/('f(,,,,tigt, d aU ,Iie gröücre
!'Iutte anf tll''' wdLk'll, di,' kll'i!lf're illl' j.."Cmlll "lItspll >('!JI'1\(1 nuf tll'" ;"'l ' fii..bt t'n S <'i tl' auflag und zwar jroe mit
ihrer ;!lnttclI Fl iiehl', nnd da l:.i ocidt, P la ttl'1I durch <1('n K inV('" ,11 '''' F isd ws. al,.;o ,1('11 j"l o,;.--eßtr.ib"Cltcil , hindureh
lIlittt'li'l deo; S ilOC1,ll"llhtl's \'erbulld(,u wan'lI ; deI' !l't1.t!' rc wnrd, ' IIntii.-l icil nuf <1" 1' .\ lI~' Il S(' ite jed er Platte Ußl­
j.,"Cboj.,'"(' ll, EI'k ('Il Il IlI\j..,.,.-Xlll lll ll~ rll I\lId 1'....,iel ll'll wal'{'n mlf dt'l· j..:"law 'll Flli cl lO ' dcr nlwl"t.' ll, kll'i nert'1l P latte einw

/-."Cgl'ßbt.'Il ,

)) ie>"(' lIltt' t11iui"c lw ~'hnll <,n- :'oI: JI'k (' >'('hi t'lI 11 11 >' in lIlt'lu' :11", l,in('.. Bl'y.i"h nllj..:" ,Ii'1I Anfoulel"t.1ngt'1I nicht
zn j..'"(' ll n~n, t1ic nnb"e~idlts der so srhr l'n \'c itRrt t'1I Au fgabeIl llllf di{'S('1lI Uebiet 1'1 11 ",ie gestcHt wcrden mußten.
I ) i l's(' :\ ufonlcl1.I IlWIl sind nach Il ß ,,;{'I,{,I' :\ft'inllllJ.!," folgende :

I. I) i c III a r k e 1lI 11 ß 111 ,) g I ich l\ t IJ i 1I i g t; I ' i 11 : dl'llllit \'iele ln n;;cndc ohne zu groBe K osten
\' ('l,b lll Uch t werden ki'lluell. D ie V r l'wendu llj! \'011 Silhcl ' Lx-i <1('11 lIlal'ken \"erteuert diese z. B. er-



7':1: Fr, H e i u c k e und H r, B o ln u , Die in Deutschlund gebrüuchlichcn Marken zum Zeichn en von 'chollen,

heblieh . Ko tet jed e einze lne Marke wie bei dcn alten d äni schon 00 Pfennige, so wach sen die
Kosten ins um -cmcsscn e, wenn man jiihrlieh mehrer e 'I 'ause nde von Schollen zeichnen will.

2. Di e 1\fa I' k c m 11 tl m ö g' I i ch s t l ei c h t , ~ i ch e r 11 II d v 0 I' a I I c 1II s c h n c lI b e ­
f e s ti g t w er d en k ö n n c 11. .Ie mehr Zeit da s Anbringen der Marke in An spruch nimmt
lind nam entlich je Hingel' der Fisch in den Hiinden srchultcn werd en nlllH um >'0 melu- biißt CI' an
L eb enskraft ein. J c HingcI' da s Durchmarken eine urößcre n Fanges von Schollen dauert, um >'0
mehr leid en die späte r an di e Reih e kommenden Fi ehe.

3. D i c • 11 b s t a n z d c I' Mal' k c m 11 13 c h c m i ch m ö g I i ch ,' t i 11 d i f f e I' c n t s c i 11.

Zun ächst U'eD'enübc r dem ccwasser, damit di e Marke, wenn sie Hingel' im \Yassel' bleibt, z. B. ein::= b .. .......

Jahr lan z lind mehr, nicht korrodiert wird lind na mcntlich ihre Erkcnlllllw szeich f'n nicht undeutlicho .
oder ganz unleserlich werden. Sodnnn gegcniibel' dem Fischk örp er. \" 01' a llem der unvermeidlich en
\rundc, die dem Fisch bei dCI' B efesti gung zllgef iigt wird, damit die c nich t gPI'cizt., ontzüude t ode r
ga r vergift et wird .

-1-. D a s a b s o l n t e , b e s 0 n d c r s a b c r das s p c z i Ii s c h e G c w i ch t d e r M al' k p
m 11 ß s e h r g er i n g s e i 11 . 11m den F isch so wcniu wie mög lich zu besc hweren. A m bes ten
w ürd e es sein, wenn das spezif isch e G ewicht der 1\larkl' IIngf'fiiln' dasselbe wüu-, wie das d('s

cewassers,

5, Di e }I a I' k e m u tl e i n e in i". g I i ch _ t k o m p ell d i i'l s e F 0 I' m hab e il und zwar eu re

solche, da ß sie den Fisch beim Schwimmen ode r bei andern B ewegullgen nicht wesen t lich h indert
und belästigt.

Die alte dünische Scholl enmarke ents pric ht di ese11 Anforderungen sehr weni g, Sie i ·t teu er-
50 Pfennige das . ' tück ; ihre B efestigung ist seh r umständlich , nam entl ich weil der , ilb crdra ht zum Schluß
erst mit eine r Zange IIm- und festgeb ogcn werden muß; sie i t end lich wen ig wid crstandsfü hig gegen , ce­
wasser, das erfahru ng mäßig nach liillgel'er Zeit di e K noehclI ubstanz der Ma l'kc recht stark a ngrcift und \" 0 1'

allem dic Erkcnnungszeich en verwischt un d unleserl ich mac ht ,

Da un ser e Bemühungen, eine neu e, bessere Marke zu ko nstruieren nicht al: bald E rfolg hatten , cnt-
ch lossen wir un s, 11m noch im H erbst 1n02 mit dem Marken IInd.A ussotzcn vo u ! ichollen belrinnen zu

können: zun äch st e i n e 11 v 0 I' I ii u f i g f' n V e rs u c h mit eine r Marke zu machen, d ie zwnr fÜI' F isehe
noch nich t a nge wende t war, ab er auf einc m ande l'll G ebiet se it liin~ercl' Zcit allgemein im G eb l"a nc h ist.
E s handelt sich um die bekanlltell Ful:ll"ilw(' all s Alu m i n i u 1Il , die ill d('I' G eflii gclzll cht a llgem ein w m

Markl'lI des G efliigels bcnutzt ulld ill deli ,'el'sehicd ClIst('lI
Größell fabrikmiiBig hel"gestellt werden. \\" il" wiih ltell einI'
, 'or te ,"on ullgefiihl" 20 mm DlIl' chm essel' (s, Fig , I ) ; der
Aluminillll1stl'eifell wal' etwa (j n III breit ulld 0,1:; mm
dick. Da._ G ewicht de:; einzelne n Hinge:; wech selte in deli
,"cI'schi ed ellell L iefel'llngcn \" 011 O, i"iL bis 0:, ß gl". Das

F itmr 1. ;~ 'ho llen-:'IIarke aus Al uminiuJJI (in 2 An, ich ten). spezifi chc G ewi ch t des Zlll' H Cl'stc lluug die, ('I' Hinge ,'el'-
wendet en Aluminiums bestimmt/'n wir auf etwa 2,7, Dic

El"kennUlw szeich en (H. 02 tmd 1>. H. 0,\ lIcb st HeihennUllll11el') s illd an dc'l' illlle l'lI ,"e ite des l{ilw:tl'ei fplIs
einge:-tanzt. Der Prcis dc l' fCl"tigell Hili re, l'inschlieHlich dCI" J\ II b l"i llg llllg dei' E d\C1I 111Il1gszciche ll, betl'iig t
?,O }fat'k fiil" 1000 ,' tiick, also nlll' ,\ P fellllige fiil" da s ,' tiick.

Di e Bpfestiglln g deI" Ma l"ke am Fiscll gescha h in folgendei' \\' cisl', D ie Zll ma d\Cn d( ~ ,'c ho l l ( ~ wlIl'de
au f ein hi",lzel"lles, mit eillcr Maf:lska la "('I"SCIH ' I)(~S Bl'ct t so mit deI' w(~ iUcn , ' eite allfgelcg t, da f;\ di e . 'cl11 la IIZCll­
spitze heilll 0 - Plinkt der Maßskala gcg('l1 eine lIiedrige q ucde istl' a llsticlJ. X liII wlII'de Hofol't di e Liillgp d l'>'
Fisches noti ert. D er } Ialln, deI' d ip , 'choll(· a llf dem Bl"ett festhi elt , bohrte Illit ( ~iIl Clll !\oddJOhl'cl' \ ' 011 (j 111111

Du n.:h lllesscl' in deI" Flosscntl"iigel'-Gplr elHI etwa,. WJI' deI' Sc hwanzflossc eill I'ulld es Loch, illd('lIt (:1' dplI Hohl ' 'I'
fest auft da s Tier aufsc tzte lind mit cine l" kUl"zell D rehung dUl'ch dasselb e h iIllillI'ch fiiIlI'te, 111 IIl1n deli gc­
öfflH'ten I{in~: dessen X UlIlnH'r IIpbclI di e Liill~p de s Fisch es lIoti el"t W I 11'((1', Uillzllfiihn' ll, Wlll'dl' di e •' ('hollI'
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hint en et wa- :lu(J.,'l ·holw·ll. dl"l" Hing: durch da" I...">{>I. :':l·,.. l!'( ·kt. l--'1 ·,;(· lIlo';:-'<'1I utu] 11"1"" l'r,;c 'hluLl mit r-im-r kk-iueu
J<'IaChZ:lll).,"C Zll:-;; llIlllll·II;!('lK",.:-t·ll. Zum ~·hlll Li wu rd.- rk-r B iBI-: lL( l( , l l dW:I '" Ilm-h g:1·,l!·ii,·l.:t: da mit wnr ,Hp .\ rI}('it
(It-" _\1:11'1.:1'11;; b('{'llIlt'l uurl ,li.· .....elwll,· w lI111e ihn -In 1-:1 ' <11\('111 wi,·,l.,l' iilwq,,:,:,·I"'1l C". Fig:. :!). " ' ir Il:Ih,'1I H l'·

I"·

Fi;.: lI" 2. ~~d .. ,l1,· ",i, .\ 1111111"1111" - ;\I"rl",\

."iilllilt . dit, Z.'it ZII Ill.t i'·"' ·Jl. di,· .las \ lal'k,'u ,·illO 'l' ~\'111 , 11( · ,l lln·!l""·]llIil t lil'll l 11·all.~pnll·h l : frut z .1,·1' \"l"'-' ·]l i,·, I'· Ill'1l

llalw i l'l"l'on l" l'!i\' lll'll IImll!j!'I'ifrl' )!1'111 ('." :,1••,1' j " , I " lL fa l l~ -chnr-lk-r. :1 1" lu ·j d-n ,tin i."dll 'll IHlII ('Il.!d i",·11l'1I :'.1:1 1'''''11 .

\nl' wan-n uu-, vuu vornh.-n-iu klar. c!a!.; d i.. ..:\IUllILII LlIlll - lt ill.:!'· uud i11l1 ' I k f(' ~ l i ;!Hu:! .uu F i_,·11 1;"L1I<'''­
W";!~ :111"11 1l1l ,..'·r1 1 .\ III..n h-rnnzr-u "lI t~l,n ·. ·11l'1I wfin l' ·II. 1':1'" ,..i ,· ulwr ,.." ,..('1.1" 0·1.1 1111I1 uuluurn-hbur ".·i' ·II. wi«
mall HlI~ . ,..·lb,..1 un- K,,1l,')..... ·1I1;11·i,..,·II. :!1aUJ.' ·1I 1II:ll'lwll wollu-. ImIH '1I wi r ni,·mal.. all;!" II"IIIl I"' 1I 1111\1 nuvh in
I;,·iw·" \ \' .·i,.. ,· .111I..·11 di. · Erf:llll1 l11,:! ]W,..I:; li;!1 ;!d IllUI' ·II . \\" i r ,· rhh-ln-u "'''i.ra r r-inmul r-iu :-'<.·lln ·ill<'1I nu- E1I,:!1:1Il,1
\'''11 ,·illC·1I1 1··i,...·IU'...-i - 111 ......·,.. ,...·UIc· 11 " .Ir-r- 1 i.·I,·hrh'II • •1,·1' HII~ d rill.:!c·lId ' ·1"I1Ia lllll' ·. k,·in .\ lu lllillilllli zu \" '1'\\"" 11.1" 11.
,b .I ip",·.. l'l·fal l1·II Il;!'''l1liiW,:! iu ~,· IH· k urze r Z,·il ""111 :-;" " 'wa~~ " 1" '''la i ;l 1If.:;',·1 ;·'~1 wlinl,·.

' ""li rund IjjO mit .\ llItllillilllll - l: itl)!' ·1l g-"l ll:l1'!;!"ll IIl1d nll")!",,' ·I/.t' ·11 ~ , · IJ " II I · 1I ,·r!li,·!l' ·lI wi r hi, jd/. t
r-twn I.·,ll ~I ii,.]., . al,.." 1"IIIlll .... ,.·, " " \\" i,·.I'·I·• •Ii,· 1 T a:! I,i" ZII .lulu- 1It1l1 11 :\I" lIa("11 lI:ll'h .1" 111 .\ u ~ ~dZ' · l l

Wil'iIt' I";-"'fal1;!" 1I '1':11" '11. I l i"I'II I1I" I' wru- .. ih' ·. oli, ' 1I. ·illl . \ Il ~~dZ'· 1I ;llll ~<. tlklllh,·.. I !IO~ :!."i " '11 111:' ''' B il d 11";11 1

' \, i' 'il.orf:lll;! :1111 ~". :-" ·I' It ·IllI,, ·]" \!1I11 hi~ :IHr :::-, 1'111 . nl-.. in, :!:1I17.'·1I 1Il11 'j" e-m .:!.·w:WIc ,...·I' war, Il i , · ~ \\"a ('l l ~ l l1 ll1

i-t j''ikllf:llI" k..iu :11111111111 ~"' ·I · ill .:!' ·~. wuh..~..I...iulir-h r-iu lIal,,·zu lI"I·IIIaI. ·~ 1I1ul IH ·\\',·i,..! uuf 1;"11 1<"11 Fall r-iur-n
,....·h:l1I1ic·11I'1I Eill flut.i ,1" 1" :\I:...k.. uuf dn- T i,·r.

l li,· \\'i.I' · l"~ ! : 'Il< I ""r:i l , i l!l; , ·il .1" 1' .\ ll1l llillilllll - l till)!'· :!")!"Il .";",·\\"a ~",· r .·n \·u-~ -k-h ul- \"( ·I"~.· h i , ·,h · ll . it1\ I" lIl
t1i, · ,·iIlZI'IIWII l ,id ,·rnuuon .1"1' l: ill.:!' · " i,·11 1l1l:!I, ·il·11 \",t'hi,·I!' ·II: wahr-..Il('illli,·1J 11":'111'11 ,.~ \·(, I"~,.J l i,·t1 " Il, · I,,· )!' i ('t" II I1;":'· Il .

:\la1l('11I' IUIl.:!"· \1":1 1'1 '11 II<w!J um-h bll.:!"·1" Z" it "i ',lIig- .:!'l:lu ulld ;":':11" uic-ht vtuu ~"" \\" :I "''''' 'r : lIl.:!" ·~I ·i ff'·l l. :1I ul" I'" ,'1'·
",·!.i'·I"· I' 11 11·1,1' ,..I,·,. \\"'· lli;!,·1' 1; " l'nll li,·rl . ;11,,·r I li "I I ' : II ~ ~" . ,b i• •li,· Et·I; ' · I1I ' I1I ' l!~, Z, ·id " · 1 1 ",·nl'i,..,·!.! ,,, I,·... 1: ,1'; II I
rn...-lur-u :!" W"~" ll wiirr -, ,1;1 '" ~i. · 11:...1. ,·iu i;"::'· l· Z.·il ~Itll wiil,I, ·u au f;'::" I " ~ 1 -r-in. ""' ·h1' Iliilll'i;! \1" :111'11 t1i ,· Hili).:"
mit Hala ni.I.·Il. II .nl n ,ill,·" ".1" 1' Il t '~ ' Il Z' '' ' 1I IH ·\\":(('h,... ·II . ..ft ~" divk. .1:1 1.: ,..i" .'1-"" ~·'-'n · i\l i .:..'1 \1"1 '1,1"11 IIIUI'''· II . UIII
di ,' :'Ilm·k,· 111111 ill...· jI.,(·il·II'·11 7. 11 ,·rkr-nm-u. (l i . · ~ -privht j" ll' lI fa ll ~ daflir• •1:. ... .lic- I ...-,,.. Iit'ill;.·il .11'" .\ llIlllinilllll'"
i.1I S"" W:I""C'!' pml;li"I·J. nil·h, ~ , · I Il· ~,.....l.i i~ , nut! 11:1 1. ,'" I;.·ill' · lli l' d i,· d:lmu f ;lI1;.."('"i''iI. ·hl·n (h~lll i "'ll u ' lI ,... ·11:;.1­
Iic'lw Sllh~lauz"11 ,·nt llit·ll. ~·h"II' ·Il. tli,· \\';.. lIlil .\llIl llillilllll- lti ll;": '· 11 markt" 11 !l lld iu u t1 ~ ( 'n ' ' \ 'l lIal'i(,11 il1 H,·h,,·



7U F r. 11" inck,' uml I r r. Bul:IU, ! )il' in })"ul,"('hlnll,] ~l'brii ll< ·h1id ll'1l ;\!:lrk,·u Will Z,·i,·hw·n I"U II ~·holl, ·u .

Illil /'11 ;
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:I. l!nrl:.:·umn,j·h': ""1 ,I ,."" <ler ,:,.j!,.. h. "'J11
,. I )('d.:plaw· :lU - \r"i,·h:,:-ulullli. I li,·",· \ Iml, ,, \\'i\',1 :tl ll F i~, ·11 I"·f,·,,ti!!l :.!;IIIZ ,d ,· ,·ill 1\1" '1,1

illl '" " rl l' ·IW!. 111 11', da I,; Ili" r d"r J\ II " I' I' da ~ 1\11"1' 11,,,,11 1" ';111 lI illl'itl­
,"h·,·b ·ll ",-·I!J"t 11I: l"lJt. l l ; , ~ :1l1l'11 1.1I 11l :,< Ia l'k('rr 01" 1' :-',·11,,11"\1 Illit .\ llIlIlill;lIJ1l1i ll;': '·JI 1"'lllIll.l'· \ 1,.[.;1 '1'1'11 lI'il'" ZII
cl i""" 11 1 Z\\'(·,·:;,· mit ,·irr l·\, (:t\\'n 10 Il)llt bl',·iv 'lI l . i i rr .~ " " I' :l lt , · \'I·I""dll' lI. I li" ZII 11); II 'k'·I" I,· ~,·II" tl , · I"inl Illit <1 ,.1'

\\'(·il;' ·H .";,·it" Jl: l"lt " I"'ll 1I 111[ ~" ;1 11 1' da- .\ I,·I.;IJI" ·tt ~,·I /';! l, ,b I.; , li,· .""d lll;lllz'· lI"' l,itz' · ~ " ;': " II ,li,· 11" lzl" ;"I" I,,·i
oI" rn (J-I'll lik t IJ,.r ~ ka la HII"ti·,j,;r. S 11l1 \\'in! cl i,· I.:ill;':'· , I,·" Fi " , · h , · ~ 1lI,,1 ;.:I, ·i,·11 ,hl l"l" '11 , li,· SI IIIIIII''I' ,I,·" ZII
\'('I'\\" 'lld" uJ"1I .\ Ial"k,' Jl" t i'·I't. I )a lill wil'd ,1"1" l[ a l't ~' l lI lI l lI i k ll " I ' 1' 11 ;111" c\' 'l' .""(,II\\': llIZII' III·z,·1 :11 11' ,1"/1 F I" " '~ " rr ­

tr;'iW'l'td l ,]"1' l { i id': " l d' I/ , ~ ~ , · Illit d"I' ·"" I,ilz,· nllf:': " ~"lzt II lld Illil ,·ill' ·Jl I li\'i; ft i ~ " 11 I11'l1"1; dll\'..!1 , li,· :-',·IH,J I" Ilill­
d ll l ' ,· h:!, ·d r ii, ~ 1;1. w" lwi d, 'l' I\" pf cl ,·" I\ rr',,,I',·,, ill d" 11 '''''1':11 1 d,· ~ .\ ld,; IJI" ·tt<·"' :!l'I':i l. ;\11 11 111'1,1 ,J,.r \ l:illrr. d"r
d i,· .\I·l,,·il a ll~ fiil l rt, l1i,· :-' ,·11" [[" 1"",11. dJ'l·ht ,..1" IIl1 d I'·;.: t "i,· lI'i,·,I' ·1" :lI lf d 'l~ .\[,·I,;ltrl'l l. :I!l" I' jl'l l.l )11 .1 d"r
\\'"i J, j"lI :-',·it,· 1Ii",11 11I!t '·II. \r:'i]II"'lI cl , I , · ~ 11 1'(·11l·1I - I\'ir<l ,1:1" ' ; , · ~ ( · I II , · , · I ) 1 , I,·" Fi",·I" ·,, J)I · ~l i lltllll. 11;11 ';11 11' wird ~,H

lI'",ll ~i,.J"·rl·I·'·!· J:, · f, · ~ t i ;! llI l ;! (11, ,, 1\11"1'1',·" ,·illl· ~ dj\\';II'z ,' \r ,. i ,·11 J,:' 11 III 111 I' 1 :1 I I ,. \'''u 1.-, 1111 11 1)11 1" ·1111 " ''''''' '1'
\11 1,1 1 111111 I l i , : k , ~ luit ,·i ll"' ll mittJI;I'I' 1l I." "h,· \" '11 I WI ll iil" 'I' <li ,· :-' 1,ilZ" , I , · ~ 1\111 '1'1',·" Ilill ll" ·;!W·",·I", I" ·II , [l i,·
.\r!,,·i t d,·~ \I a l'''' · tl ~ i~t d:ll llit 1"" 'lld", 11 11 11 t1i ,· :-', ·1 ", 11 ,· \I'ird wj,·d'· r iil"'r I:" n l ;! ,·" ,· t ~, 1. I li,· J; , · f' · ~ l i ;! lI l1 ~ .1" 1'
'I a l'k,· ;rdl t ",·JII· -,·hlldl \"'1' ,il ·lr. \\ 'i r 11:11 >1'11 1(11 ) :-,drr,11t- 1l 111 kWII'I' :!O .\ liHIII ' ·11 ;.: ,?,,·i..lllll'l, Hl ll;II.; in ,·illf'r
:-: tllll< !" 1"i1 ,1" 11 Illl\·"'· IHt·i ,ll i,·III· 11 [ ·lIt' ·I·II1 ·,·,·III III ;': ' ·11 :!IIO I,j" :;O(j =-,dl',II"11 ;!"l lIal'l,t \\"·I·,J' ·II 1, ;'>11111'1 1. \ " >1 1 ,1 "11
1)"II"I"'lI ' ·Il:.d i-d " ·Il. ,1 :illi',.]I"rr llllci JI "l liill,li"dll'lI .\ 1:< 1'1; "11 I;I " ~"II ~ i ,· h ill "i ,ll'" .""1 111,, 1,· Il llr .-,11 I,i ~ Ilj ;,·I I ~ t "II " in
~ti'l" k :'I,!Jrilll!'·I).

Il i , ~ , · 1I 11 ~ " I' " )«'11 ('11 I la rl;.: llIlIl" i-\I :Il·I" ·ll " lIt"l'l" ·dl'· ll ,j,.11 II ll'i ,..I ' ·1I ,1"1' .\ " I'''I', I'·rl lll;': ' 'II . d i,· lI'il' ,,1"'11 ;111
"lU" '~1I 1 " :-:,·1,,,1 ],.11 11<:11-1;, , ~ " ~ l "' !t 11: ,1"'11 . :-' i,· "ill<l I.illi;! 10 J,i" II; ;,.]I ~ I"II " 11 I' r'·lIl1 i;!,· da" ,"" liid .: _ II lltl
;,1 ,~ " l lI l \\,;<1, .1'-(; ' Ild-lii11 i·~ ;':";!"Il ':-:""\\':1 '- " 1'. I li,· a l1 I' ,kl' I ' IIt'·I',~ , · ik ,kl' i"1l1';I'I:ltI" (' i ll ,~ r:l\' i"l't "11 1':r1" 'III1 I1 Il;'::,,;-

land -ctztou. !{'hh'n u II11 wm-hseu dort ~~lnz "" lllll"llla l WH ' :IHd{'I'e nicht J..:"lIlal'k tl' :-I,·h" II "II. llic- I: illl!."" h,'­
wlleh"l'lI gewöhnlieb ,,('!lI' bnld mit Diatonn-en und muk-n-n lc h-iucu _\ 1l!1'1l. :-1(1 la ll).!'1' ,~ i t' wl' il.i lind l!."liillzclId
W:U·I'll. wirk ten sie. wil' wir lx'ob uchtctcü, auwoil-u al" Kiidl' l' uuf :lIlt\c 'I'(' Vi"elw.

•\1" r- iue 11 en tsch icdcnou U1,!",I"tWH1 dl' I' •\ IHmi11iruu - :\Inrk I'11 nud tI!'l' •\ rt ih l"l'l' Hpf""t il!lllll! "I'hl '11 wir
"" uu . <laB zur .\ nh l'illg'HUg' tler ) la l'ke ei nl' rec ht J!l"IlI.\!' \rUIll \.' j.!"" lllilt'!J t w,'I'lI" 11 lIl u l~ und dr-r Hili}! in di e- er
\ r llll{le "t' 10"1' sitzt. ,laB 1'1' "ieh xu ,,1:II'k bl'w"l!I'1I kunu und dadurc-h tvil-, r-iru-n H,·iz a uf dit ' \ r nHt!" unsübt .
teil- lx-im ~..hwiuuucu hinderlich ist,

Bei uuseru Hc>mühnllJ!(,ll eine be",..t' rt' 'Ial" k,' nu- findijr ZII mac-ln-n. 1];Il' htl' lI \1"11' lI:te'h \ "I'I'WI'I"I"III1:: dl'"
.\ Iuminilllll" ZIIl1ii,'h,,1 darau die ) 111 1"1.. " :111" ( ' I' 11111 " id 1ll'I'ZII ,.. tplll'II, ,·illt'l" .""Hh ,~ I:lHz. dir- -r-hr I"d :ltt, k-icht ullll

I!I'W'll :-I('I'wa""l'\' ",,11 1' indifferent i-t, auch au f tli t ' \rnutl ,' nicht infizil'l" 'lId wirkvu knun. t ' Il"!'I'" \ " 'l'llaHl I­
IUIlj.!"el\ mit vr-r-chicdem-n Cellu illid fabl'ikc 'n \\·{'.e:1' 1I 1I" I'"tt' lInlll! ,·i lwl' ' LId,,· tühru-u nlwr ZII I.; I'i lll' lI\ H,·"nltat.
.lctzt W:lIIdlP lI wir 1lI1;;' d"lLI H a r t gu m m i ZH utul \' l'I''' lwht ('n a n" di",..,'r 11I ·ka lllll li,·11 (' llI'lIIi ~,·II. lIallL" lIl lit-h dr-tu
~('( '\\' I1,"~ " 1' g(')!,'nübl'l" sehr indifferenten und zllj.!"I,'kll -t-lu- lun-n-n :-Iuh"Wllz r-inr 'brb ' IWI'ZlI"k ll,'H, di, ' ",·11 r
s chn oll , wc nn mögli ch mi t oi nom I· i n zi .e: "ll tiri ff tun Fi"e h bd, ',,, Ii.!!,t \\"' n l" l1 knuun-. W ir ,.l'll.t'·11
un- mit dl'l' lwkanlltl'll I!l'nH{' 1l Firnur 1) 1' , llcinrich T' ra un ,\: =-, i',hll l' , K a ll t " ,· II IlI· k \\" ·l · k ,· in 11:l lH h u r ;!'
(vortnnls l Iurbnrgcr (; ulllllli-K nnnn-l \ lllllpaj.!"ll i' ·1 in \ · ,'rliind llll.!!' nlld f,::,·J:l lI.e: tl'll u.u-h liirr.!! '·],(·ll Vr-r-ur-lu-u ZII ,1,·1'
n: «'h ~ t ('I H' ll(1 1ll'"t'hl'i,·IJI'I\l'1l :'<Ia rkl' . cl il' wir :11" ddillil i\' l' uunahnu-u mu! "" il 01"111 :!:l. =-" 'pll 'lllhl'l' 1!III:: all "­
"'·]llidHi(·11 zum Z,·jeh iwil n UI =-',,111 ,11"1\ lx-nutzten.

l Iioau- I b l't j.!"lI111 rni f,::" lln ·I,;11' :,< Ia rk,' (.". F if,:: ' .nh.u d i, · beknnn t e- ( ; , · ~ t : l l t "III" ~ \ . ,,1'I1"lII d - l, 11 "1 '1',·"
mit krt-i-uuxk-r F nl.'plalt " . cvl iudri-ch.-m \I itt l·l."t ii,·k j.""ti, ,1 1 111111 k,·;!" lf;" nlli .!! ' ·III. ,..dlal'f ZIlf,::" '~I ,ilz l" m 1\ " I'r. I li,'

Fnt.il,!at l' · hat «itu-n llun-huu-c-r-r vou 1.-1 1111 11 IIWJ ,·il" · I li,·ko · \ ' ,,1\

I ,·) JlIlI I; ,11'1' =-' t j,·1 i-t 111 11 1111 lt'lI'h IHIl I IIi HI .Iiek : tI"I' 1\, ,1'1' 7 111111
hoc-h und auu ( ; l'lIl1 d,· rum hnit. l li,' Ed" ·II II III I.!!"z" i..lWIl -iml :11I t'
eiN Imt" l'll F lü,·11<' 01"1' Fn l,;p l:ltlt' ,· i ll i!";~T: tlll· ll . l li,' Faluik li,·t',·n
d i,·",· '];.1'1..1'11 fc·rli.:! mit " ill,:!q! raIH'rr "11 Z, ·~dll'lI lind f" n lallf" lId" I'
;\1Il1l111l'1' :11 11' 1\:11'( "11 : 1I1 f~l'l',·i1 I '. \\'i, ' 1\11;;1'1',·. [ 1,·1' I · l · , · i ~ IH· trii;!l
\ 0 I'f" lllli;!,' Hir , I;." :-<t iid;: j"d, ,,,11 \\':11"' 11 fiil' .\ llf'·rt i,:!llll;!' 01"1' F" n ll
\'" p' r"t 71J .\ 1;111 Zll w lll"II, , li,· 1I ;1l' 11 .\ 1>1 1;11 11111 ' \'''11 :!IItrOll :-' tii,·k

,. Zlll·ii,·I' \·' ·I',:.!iit<-t \\" '1·,1"11.



Schollen-Marken aus Hartgummi. 77

zeichen werd en wcgcn der außcrordcntlichcn H ärte des Hartgumm is nicht 'ausgclöscht, trotzdem die Platte über
den Boden scheuert. Da s Hartgummi ist glatt und kann die \ Vunde weder durch Hauhigkcitcn, noch durch
chcmischc Einwirknngcn reizen. Der Sticl ist lang genug, Ulll das Di ckenwachstum dCI' Scholle nicht ZlI bc­
hind ern. D ic Mark o sitzt fern er hinreichend fcst, um den Fisch beim Schwimmen .nicht ZlI Iiindcrn , und
ist außerdem se h r I c i c h t , Da s Gcwicht ciner Hartgummi - Murlee cinsehließlich der \\'eichgununi-

Figur -.I . Scholle mit H urtgummi - Marke. Augenseite. Photographie nach der Natur. ca. '/2'

Figlll" 5. Dieselbe Scholle mit Hartgummi - Mnrke, Bliude Seite.

scheibe bctriigt etwa 0,85 gJ', Das spezifische Gcwicht des verwandten Hartgummi s ist etwa 1,28. Danach
beschwert die Ma rke den F isch im Wasscr mit nicht mehr als etwa 0,08 gr absolutem Gcwicht. Da s ent­
sprechende Bcschwcruugsgcwicht für die Scholle würde bei einem unserer Alumini um - Ringe immer noch
etwa 1,fi gr, bei einor ueucrcn englischcu Mark e noch etwa 1 gr betra gen. Das Gewicht der alten diiuischcn



78 Fr. R e i n et !! unll H f. Il ul:tu , Die in l 'll:-ukhl:u ll1 lo->cbr.:iu('!llieh('l1 Mark en zum 1....-id u1011 ron & h..llcn .

Mal-kc betrug ('1W1\ l ,ll gr, d:l." de-r ucuert-n onglisc hon Murken , dip jet zt unch vun Jl;inclll:lrk. Holland, N 'hw('(II '1I
und Belgien auge nommc n sind, lK-tnigt etwa 1.:~1i ;'"1'.

Ei ner der grüßtcll VOI7.iiJ.."C 1I 1l~I"('r Marke ist, wie l!Ci'.'ll,.o1:, dir Sc- llll('lI i~k('it. mit der si<, Ilt'ff's tij.:"t
werden kanu ; hierin übert rifft slc jedenfalls alle' audcm J,.:"(·lJliiuC'hlid ll·ll :H:lrkrll -Sortcn.

Die II('U ('I, '11 {'lIg1il'C'!JC'1I .Mnl"kcll sind nach dem Vorbildc der 1I!t('1\ diini,.;(' IU'lI 1I11g'('f('rti j.,rt, 1.11bl'II dou
Silberdra ht lind die Art der Bd (·;;t ig ll ll .!! l!;\UZ v.. i" Iwi 11 [" ':' ('11, 1I11'1 nurh di" Hllh'n ' Klllldll'llplatt f' ist J..,'l'h lit·ht·ll;
dagegen ist dip obere K uoclu-npluttc ersr-txt durch I'im' dümu- <,Jlipthwlw. lIi1l·11 nhl'll nnfgt'hllgC'lll' :\1 r-i'O!' i tl j.r­

a ch e ib e , die an ihrer Obersei re dip El'k<'ll llllllg';:;wit'ht'lI tl'i i~t. , \ \1( ,11 dil':« ' :'Ilarkl' hat sieh aJl!'l'1lpilwlltl sehr
gut bcwiilll1 : Kono dlerumr 11, ·1' :\ I (' ".~ i ng'JI ] :l tt t' 111](1 l" lI] ,·"PI']khw(·!'(h·1\ der El'k"llllllllW1.l·ielll'll kurunu-n nil·ht
\'01", fluch Iufokt ion der ,rnmi!' i"t an"e!willt'lld nicht Iwnba"h tl'l. l u-r Pn-i-, Ikr t'IIj.!: li"'I·!Wll :'Ilm·!.:I· i"t 1'1\1' :1

10 PfC'lI11il!C' da" St ück.
Die s c h war 7. c F 11 r- h I' 11 11 " r- I' C' r- H n r t I! 11 lH 111 i III :I I' k {' lu-lrt ,.il·1. nuf der \l'I'ilkll ('lIt"""I'ih '

der Scholle lJ:lt iirlidl sehr -chnrf nb. ,n'ni,!.:"I'I· auf 11,,1' dunkh-u (>h(,I·:""it('. l':iu :\1:111 /""1,1 kunu dn:; Idztp l~ ' kmllll
sein, denn d ie F ischer werden 1111":1" '(' :'Ila rkl' mit ih...· I· :-('harIcn, 11:111('\1 :-'I'itz{' auf 11('1 ' Ol l('!~t'i t(' dN' ~dlnllp
leieht fühlen. wenn sie sil' ciumul uicht ~1'! 1I'1I ,..,,11tf'1I.

brmwhtl'n wir nnfallW' H . 02 lH,'IJ.,ro­
i"..cie1lt'1l d('r IlIllliilldisclwll .)I arJ"·lI -

anf Iln!'('m Schtlll('n- ~I;(rkcn

- 7- lIm l'ntct"<l'IJic '(l \'011 d"11

J):l.!-~_'t'n scheint es, WI'IIIl all "" vi..II"ic·l,t kt·iu :\"m'hh-i!. "0 dllt..11 mu-h ke-in '·tl l7.1I1! 1II1" " n ' r :\la l·k" z u

sr-in, d:-m -ic- ..ich i«'hr leicht lIIu1 -rhr n·i"h lid l mit 11·llt·l..I'·1Il .-\ llmldl" :,III'r A11 J,I'II..trkt ; r-inmnl wunh- nuf
de r :\Iarkt, 7.. B. ein 1:> cm lung...·r :'1' I(·k ,·im·r 111..1;., )..,,·flllll\" II. H ie-r "kilt 1'" mit dcu l'IIj!li,;{'Ilt'1l ;\1 <l 1"L:('1I
bcsscr ; die ) Il's"illgp latt(' zl'i)..<t rr-lntiv ,.,, ·IWH 111101 t1aull :ludi Im,i";! nur ,.,piil"li,·lll'1l . \ lIwad ls.

'nI' hnben in der- Z..it \''':11 ~:" ~ I 'pt l " ll l l( 'l ' I!IÜ:! hi,,:? I. :'t'I'h-llll,..l· \!IO I :!:!;'i I :-'c..11I,1I1'1I mit l lnrt ­
gu mmimark( '11 all"g1':"c,b:t uud :!:!{J (1.1 "011 - Iud in 1]"I\l""I\ WII Z "itl, IUlII \\·i,·I!I'I'l!I ·f:lll,!.:"' ·II. '"Ol l j"IWU :!:!;ll St·h" IIf'11
sind jedoch ",o0 !':'tiieL: erst 11111 :!:L ~"ptt , tnh, ' !' 1!IlJ-1 a l1:<I!(· ,.l'tz t , k('Ill Ill I'1I a],.,o hl'i d, 'I' BC'rl'd lllung: de" PI'I1Z(' u t ­

-).)0 v WO
sab:('s d{·1' wi('de l"gefan}!('IH'n llk·ht in lktl':wht. ni t · .~( · I ' hdl~il!t a],... .,~, : ,= 1;l,:!.. __ ,) I -- ,"iOO

VOll deli mit .\ IUlllil1 il1l 11 - Hinj.!"11 l!l:lllal'kt"11 :-" ,hollt'll \\"Ilnk n. wi,· ,,1H'1l aUj!c'!!(·hC' ll, 1Hll' S.!)"" wiNk!'­
gefangen. Dn die A l1 ~;;(·t Z l 11lJ.f"J.!, · hi l't , · J'iil' lJ('ide :'I lal"l; I' Il - ~"l'h 'll Ili""'I'IlIl ' l1 ~ i 1lt 1. ;<11 ' 1l 11 1~ !lla ll hi('I':lII " \\'hhl
schließclJ, dati ui{· iI a!'tj!lIll lllli -:\ Im'kto 1J(' ,, ~e l ' i;.;t al" die .Aluminium- ) IMk!'. :\I,il!lid ll'I'\\'ci;;c silll1 YOll 11('11 mit
Aluminiu m-Hillg<'l1 ~"z('ic l llld( ' 11 :-'dll ']1I'll lll(·b l" " illg" gml!!('ll, al,. \"011 dCII mit 1Ia l" tg-u mllli-K ni"pft'lI gl' lllnl'kt(,ll;
oder l'on deli ~\ l lI rn i ll i ll m - J:i llW '" ,.i1ll1 \·jl'l" ",'r]"l'I'll j! 1'J!:1II)!" 1l 11:1(111 ]"('11 , d:d.i dll" 1.0('11 nach HuLlell dlll'(·ltJ,:"c­
rissen is t. Anf jedell FilII HIwI' ~ i" ll t lllall Il i"I'HIl '" t1 a ll ti e r I' I' n ZI' ll t "at z .1 .' 1' wie dl' l'g c falll! plI(,1l
S cho l l(' n f.'iue sc llr ~e lt wa llk l · ll d ,· ( il·ij f.j ,· j "t , d ip \"lIn "I,hr Vil'II'II, ah, ·!, g"1';il.itt·" h·ils lIoch Iln!J(·kllllllh 'lI
F'ak tOl"t'ß abhäll~';g" i"t , \ "011 (k ill'11 d u lIil'!lt 1I11\\·il'ht ij.!:(·1' llie . \I·t der :'IlMke sd ll li la).\". ) Iml win! g:ut tUlI,
di<'SeD P rozl'ntsatz der Wi('(}l'!"b't·fangenen nicht " orciliJ{ für w('itJ.,rehC' ll d(~ &llI ii~~c z u \'('n \'l' llde ll, Y.. B. nicht
ohne weiteres als ('in bra uchbare,; :\Int;l für den Grau d('r BC'fisehnng an7.usl:'l ll'll, de r ein bN;tinuntCl< J\{t'('!'f'5­
gf'biet unterliegt .

Als Erkennur. g s ze i cb cn
land 1902 ) nnd einc Hcihl·ß7.."l.hl ; sp:i tc'r
D. H. 03 (DNltschiand Ilt·IW,llllld 1!JOOJ).

H el goI a 11 d . dl'lI J. Xo\"clnbl'r 1fl04.
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Ein 1e i tun g.

\It~,
i .• .

]' ernäse den Beschlüssen der i llt el' u a ti oll nl c llK o llfcn!ll zc lI hat die Königlic he Biologische A n ­
s t a lt au f H el g o lan d seit dem 25. S c p t e mbcr It! u2 Fische, \'odäufig fast ausnahmslos Schollen,

an verschiedenen Orten der Xordsee gefa ngen, mit einer Marke ' ) versehenund wieder ausgesetzt, um dadurch
"Aufsc hlüsse über die Bewegungen und die G rüSSCllzu llal llUC der Fi sche" 7. 11 gewinnen.

I . Das Aussetzen der Schollen.
Die Arbei ten wurden an,,;gdiilll"t mit U('11I Heiell:-fol',.d llll1 j.."M!mnp fC'1' .,P os c i d o n(', mit der P e t.role um­

ba r k a s s e der Biologischen Anstalt und endlich wurd e im Augu;;t 1904 mit dem F'i n k enw ür d e r F i s ch er.
ku tt e r HF. H).t, welcher mit einem l~pfl'IU i~1I Motor :11" H ülfsmuschiue :H1~TCrft "tct ist, eine Fahrt haupt­
säc hlich zum 7...eiclllll.'J1 "011 Schollen unternonnncn.

Der .,P o s o i d o n " ist fur unsoro n Zweck nur unte r gl""i:<:<('n BI'd i ll~lIlb't'lI bmnchbnr. Bei ruh igem
' \' l'U(,1' kommen die zu zeichnoudcn & holl('H in ~Iltelll Zustande hera uf, falls deI' Grund nicht zu nurein ist
uud besonders nic ht 7.U viel j \ nstcrn und :;l'(' f<! ('I'llI' nuf ihm vnrkmunu-n. P te ein zelneu F iseh ziig(' dürfen,
wie auch bei den audcrn Fuhracugcn , nicht \"I)]J 7.U laug('1" Ltnncr sr-in. Sobald da >; , r cU('I' muh wird , arbeiten
Schiff und :\<,tz so stark, das... dito mcistr-n Fischo l1Ie)1I' odl 'l' w(,lIi;.,"'1' unbmuchljm- crscln-incn. Eb enso sind
in Fiiug<'II, wolclu- sehr viel Bcifall~ enthalten, die T iere 7.11 i'l'111' ~hiidihrt. tnu noch lebC'I l>;kr:lftig 7.U sein.
"'011 <' 11 wir freilich weit d rnusscn in der Xord soc nrlx-iteu, "0 ,.ind wir auf den " P o s c idO ll" llllj.,'1·wiescn, da
di e nndem F ahra cugo nicht seht, weit Mn;\\I,;I,'t'hell kÜllll (·Il.

IIus Arbeiten auf der I ' c t \' 0 I (' U lIl b ur k a ",. (' d c I' j\ 111< tal t i- t 1Illl' bei l'iu ig('l1l1 l\"SI'1l ruhigem W etter
lUi'oglieh und der Klciulu-it des Fahreenges cut sprechend nuf dit ' nr hcrc UmW'bn nv; H clWllands beschränkt,

1)1'1" Fi n k cu wfi rd c r F i. sc h er k u t t (' I' t'i~II(·t sich von deu lh'f'i zur Y('rfiigllllg su-ll<'lIdc ll Fubreeugcn
mu besten. Ei uo Fahrt im AUj.,'1lst H104. welche ..ich über die S üd lt clu- X n rd scc im \r<'!.'u 'lJ bis zur
nog~ (, l'b n ll k , im Xordcn bis H o rus ri f f lind bis zur S üd l l c h c u :-; (' h li e k b :llJk crstrecken solln-, musste
Sturme!; halber abgebrochen werde n. nie '~(l I'7. ii~"l ' eines »olclu-u F ischkutters liegen besonders darin , dass
das Schiff nuch bol rauherein " '('th'\' uic so stark arbeitet , wir- ein so gl'n,;,.e;; J'; ('hiff, wie 1\('1' " l' o,. e i d o n ".
Die F ische komnu-n nicht in sta rk besch ädigt em Zustande :\11 Bord . Das " "ied<'riibel'bor<1scu:cu ist einfach,
da die Bord wand nur gortnge Höhe besitzt. D('I' wichtigste P unkt ist nbcr der, da ss der Fischkutter über
eine ~llte und leicht zugiingliche Bünn nrfiigt. Hat mnn auf dem " P o s e i d o n « eine 8<'111' f:,rt'Osse Menge
l nanchbaro r Schol len gefnllgcll. so kann doch inuue r IIlII' ein Yl'r1lält nL<;miis,';ig geringer Teil derselben gceeichnct
werde n, du die Mehl'7.nhl Oll Deck eingebt , bevor ~ie nrnrbC' itd wel-den kann. A uf dem Fisehku tk'I' hat man
die Milglichkeit, T i<,I,<" welche nieht sofol1 gt'lIlarkt wl' n lc n killlllell, in die BtiulI l,U sct 7.('U. 11m sir allmiihlich
l,U \'eml'b('iten .

' ) Vergl. die Abhnm.l l ll n~ dil'5Cf> Bande;;; i"r il'dri c h H ('i nc !.; c und H erln a nn Bohll1, Die in I><'tlv.ehlnnd ~ebriiueh.

Ii"hcn MM'k<'fl 1.1Iß1 7..ciehncn \'01' 8.:ooUm. S. i3 ff . M il , . AhhildUlI~'{'I1 im T<,xt.



82 H e r III a n n ß 0 l a u . Vi<, d('ut$('hm Ven<uchc mit ",'l'Zcichnl"ten Schollen.

Wir haben bislang sflmtliche Schollen Ill ii~lkhst sofort wiodor üb!'\' Bord gcsctxt, Es ist aber wichtig,
auch Untersuchungen anzustellen, wie Schotleu :<il'll verhalten, welche mnn vom F Ollgorw weit entfernt in
ganz anderen Meeresteilen WiCd.<'I' aussetzt, Es ist interessant , 1..11 erfahren, ob Schollen, welche 1I11 i:\ f lacherem
in bed eutend tieferes Wasser oder aus weniger s alxhnltigcm in stärker snlzhnltiges Wasser überf ührt werden,
auf diese Verpflanzung reagieren.

F ür diese Untersuchungen ist ein Fischkut ter d:l,; t'imdg brauchbare &-hiff. Vorteilhaft ist es für
den schnellen Fortgan~ der Arbeiten. dass der \"0 11 1111'" benutzte Kutter einen Petroleummotor uls Hül fs­
maschine besi tzt. da einerseits da... .Yufholcn <)('" X<,tu '>, bedeutend schneller ,,-,,·ht l uls wenn lla ,.; Xctz mit
" 'enscbenkl"llft a l1f~"t'hie'i wird . andererseits ein ) Joto rkntt <' f II nahhiill~6}."t'r von Wind urul Wettt'r i;;.t und be i
\\' in dstill(' lind widrigem W imlc arbeiten kann. W<' lIl1 nnd c ro K utter "t illl ie).:"<'1\ mü-sen.

H. Organisation der Ablieferungsstellen wiedergefangener gezeichneter
Schollen.

E;:. ist wÜn!'dH~nSW{·11 . dn-s llliig lieh 4 a lll' g'(, l1l:Ll'ktl' ll Fi ,.:"llI'. wI·lt'hl' ' ·0 11 d t'ut.,.; c1 ll'1I F iselwl'II wiN1I'I' J..." '­
fangen werden, Rn di e Bto lo u t - che .An s t ul t al " %t" ltl"<lI,, ( (' l lt, :lh~...!:dü · fl·11 wl·I, I'·II. lk--hulb 11:11)('11 wir durc h
Ansch lÄgt' auf den Hnuptmiirkten lind in ck-u F i;:(·!L,·n lt,rfl·I'1I nn-, un tli,· F i:«" hda rnpfl'rfiiln"(' r 11111 1 dit · übr igen
Fischer }."t'walltlt lind sie aufgd onlr>11, .~Zl'idll ...te ~holi('11 "ul'),,:L"i lt ig- nnfzulx-wuhn-u. ( Jl't und I'''''it und son­
stige U II1>;t.1l1d <> des F nnge- ~Ilau zu notie n -n urul un- oder 1II1-l'rn . \ nna lllllt,,.h· lIl'n (l i<> F i,.;du:' nbznliofr-rn.
Wir setzten. de n interna tiona h-n Abmachungen r-nt -prcchcud. für jodo ~'hollc, wr-lche mit :\Iark<' und A nl:,>1lUc
des F angt ag<>'; und des Fall1!p latze~ nh<".'t'lidl·rt würde, eine P r.."i lllie \"1 111 zwei :\Ia rk . für jede Sc:hnll l', wolclu­
ohne di e erforderlichen D ate n oder für jede :\Im"kl', welche oluu- den l-j-oh abgt:l it'fr>rt würde, t-im- sold ll' vou
e in e r :Ma rk aus. In sehr dnnkonswr-rtcr " "ti "t, haben ..im- !:f ·illl' von F'iseln-rcihr-mutr-u, l"i"ehau kt inllatoJ'{'!l
und F ischhän dle rn es übcrnouuuc u, ihnen vorkommende gcxeichuctc Schollen fiir UII ,.; uuznncluucu . di e P rämir-n
a uszuzahlen , 11 11.. d ie T i(>J'{' cinzusen-lcn lind überhaupt 111 ,0 y r-rmittlcr zwischen de u Fischcru L1mlU IIS zu wirken.
Ohne di (' Ireundliehe Bereitwil ligkeit ck-r H ('IT('II ( )!Wl'fi"chmei;;ter D c c k r- r - Al t f) 11uI H afenmeister Du gc ­
G e l.' s t e m ü 11 d e , Ftschauk t louatorcn C o h 1' ;; - . \ 1t n IJ a , PI a t z III 11 11 /l - 11a m b LI I'g: , ~y as ..e Il - B 1' (' I1l I' r ­
h a v e n , Fi..chhündle r L li t t lind :\1u r x, P lJ - C 11 X II n v en 11. u. würc ('" 1111" schwer g:1·wl.... l'n, \'011 den F i,.:ch<>l·n
die Scholl en wied er zn erlmllt ,t1 . D ip Scllfll1J. l1 , wdcllf' \'o n 1,.·I:;i,.:d lf'lI. diilli"eht·ll. l'Ilg:li"ch ell 'llId holl iind i"cl"' l1
Fischern ~fangen wurden. ' \"U1,k n WJIl d l'n hi" lo;!i"I·lw/I .\ t1 ,.;t:t1 tf'lI j" IIPI' J.iilll1" I' für 11 11 ,.; l!I·":umlll·lt , t'!K'II",O wi<>
wi r Schollen in E mp fang Illllllllf'U IIl1d w(·itl· I' hl'ft.n l'·11ell, w,·lellf: mit :\tark f ~ /1 d"I' :Ulde l'll a u d Cl" illt" I'natiOl­
mJell )JN're"for,;chun~ bf'tl'il ij;..rf: f·n L:i nclf,r " '· r"I·llI'lI wan~1l U ll tl ' ''Oll ,1"lIbdll~lI F i"<'!I{'111 l!f,f31l j.,'l'n WIIIUPIl. ' )

II!. Das Messen der Schollen vor dem Aussetzen und beim Wiederfang.

Bei dem Zeichnen j~dr~ r Sehnlle wird da...; G (,,.ch lpch t 1I1ld d il: L:illl-\"I: lIotit·11. Das G(·~hlecht i",t bei
deli er~ten ~\u ~setzullgcll, wdellr: ich maeh te, nil:ht fes tW·"tl'llt, wiru jdzt al,r.'1' jl'(II·"' lllal ulltl·r",m:ht. (Ver!!!. di, '
oben an gefiihrtr: Arbeit : H c i u ck c lllld B ol a tl, " Die iu JJell1sehla nd l-\"f ~hrii lld d i dl(' l1 .\ la l'k f: 11 Zlllll Zdclilleil
VOll Schollen.)

D ie Linge wird nach internationalem Cche!'cillko mlllcll Iluf \' oll ,~ Z~lItilllctr: 1' hestim lllt , J.\"ellleSS\:1l ' ·OIL
der Schnauzenspitze bi s zur SclJwam:l>pitze, Bm chu :ilc \"I)JJ Zf:nti nH'tI·1'll werdf 'n \'1:l'IItlclJliiss iJ,,01. ,Also werd( 'u
zwei Schollen, welche z. B. 25,0 lind 25 ,9 em II lf'S"I~II, I}(~idf: mit 2:i,O (~m Ilflt iert. .And N·rM·it.'l w ird ei ne
Scholle \'on 2:',9 em mit 2-:'/' em, <,ine andl' I"C ' ''Oll 21),0 cm, also nur 0,1 em JiilJ.L,"t'I"C, mit 26.0 Cltl Iloti r·rt "
Eiwnal differieren die Til:ff: um 0,9 em un d werdf:ll a l", Kleid t f,!." I'f)o<S a ll",~sdll' J1 , ttas a nden: :\Ial h" t r:"i.L,rl ihr
wirklichr:r Un~rsch il:..-d nur 0,1 em und nac h d t? 1I ~\ u fT.cich ll ll nJ,'l· n "ind J< ir: I,() e in :lIIsciIl3nd(:r . 1':'1 1:"is-'1t ",iel.
bei SchoUen , deren Schwan7~..pit7..c beschädigt wurde, nicht gen3u di e I...:inJ,'C f{.'st.'ltc llen . D a ra us c1ll;t'bf'n ßieh

I,Wir ~iod Rei t S ovcmber 1904 lueh mit dem Zeich nen von Schollen in der <Ht.-.ce vorgq.;angen und hlt'-'cn bd den.
Oberfulch",ei~tem und Fiileblllei.'ltem oIf'!' Ü!'lt.'!l'Cküllti! dan keßllwerto:I Entp;cgenkommcn ~fundcn,



Das )Ien cn der Schollen, 83---- - - - - - - - - - -- - --- - - - --
F ehler, .indem der B eobachter 1., B. eine Scholle au f 20,U cm schä tzt und mit 25 cm notiert, die in Wirk­
lichkeit 26,0 CIl1 oder mehr mass. Wird dieser F isch spiitcl' mit regeneriertem Schwanz wlcdergefangcn, so
wird er nun plötzlich nach der ~Iethodc unserer Messung 11m 1,0 cur gröss('l', I n den weite r un ten folgenden
Tabe llen ist in einer Kolumne die an fängliche G röese , d aneben die Grössc dC'S Tieres beim Wied erfang an­
gegeben und diese ist nicht selten kleiner als die erste, Solche und a ndere Fehler sind zum Teil durch di e
Art der Messung zu erklären , Verschied ene Beobachte r werden au ch verschieden messen und der eine misst
leicht 11m eine n M illimeter anders als der zwei te und daraus entstehen wieder F eh ler, " 'e nn alle wieder
gefungoucn Schollen in Iri schem Zustaud« von derselben Person , welche die .:\Tas;.;e lx-im A lI;.;sl't 1.cn nahm,
gcmc!o>scn werd en könn ten, so wünle der F ehler jedenfalls bedeutend \'c l'I'ill~('l"t worden. Die wiede r gcfau­
gc lWIl Schollen gelan gen aber uu r 1.1Im Tei l in fris chem Zu"tande lind unverletzt in meine llii lldt" Manch e
siud stark in Fiiulni s übergegangen oder unch \'011 <1<>11 Fischern allf SeI! )",,(,"''l )1.ell und getroeknet, In letz­
terem Fall e sind die Tiere me hr 00 <>1' weniger geschrumpft. FJ>cIl :SO t ritt ('ine Schrumpfu ng ein, falls die
Schollen in Alkohol oder Formalin konserv iert werden. Um ein Urteil Übl'I' d ie Grö"se dieser Längen­
abna hmen zu erlange n, habe ich je zwei Schollen erstens 1I1l1' g('t I1JCklld, zweitens brcsal1.ell utul getroc knet,
drittens in 70 % Alkohol lind viertens in 5 0/" Form alin konserviert. AUc die se Se ho11 <>1} habe ich dann
wieder in \ VA!'I!>Cr a ufgeweicht, nm 1.11 sehen, inwiew eit sie dadurch ihre ur sprüngliche L ange wieder annahmen,

Es masse n die Schollen :

- . - - _.

Frisch Ab nah me Au fgeweich t Zu nahm e

352 mm I I 342 mlll 10 mm 352 mm 10 mm
282 I G etrocknet sro 12 :!80 10

" " " " "
270 I Gesalzen II l1d

1
0- - 1i'i 262 7

"
xon

" .. " "
237 .. getrocknet 22-1

"
13

"
23 l .. 7

"
230 " I in 70 % Alkohol

1
227 " 3 "

227
"

0
"

233 " J konserviert 2211
" " .. 229

"
0

"
229

f
In -'I Fommliu I 228 I I 228 0

"
o ,

"
,

" "
238

"
konserviert 1 235 , 3 , 2m)

" 0 ,

1\lall ersieht daraus, dass beim Trockne n lind Kon servieren zum Teil recht bedeu tende Schrumpfunge n
auftreten. Aunäbemd ~t dit~ ur sprüngliche Grösec der gct rockuotcn Tiere durch A ufweichen Im bestimmen,
bei konserv ierten S t ücken versagt aber dieses H ülfemittel \"ollswndig,

Eino Anl'.JIhl der wiooergefallgt:!ncn Scholle n wird nicht nnch H elge land eurückgolicfcrt, sondern von
Beauftragten g('messen, welche uns ihre Aufeciclnumgen mitteilen , )[anehlll.'ll geben au ch die F ischer nur
die .Marke n xur ück und te ile n di e Grösse in 7.Rlltinwt <'n1 ode r 7..011 mit. Da ra ns outstehen natärlieh wied erum
Fehler,

I V. Die vom 25. September 1902 bis 24_ September 1904 angestellten
Versuche.

I n der Karte I sind s.imtl iche Ausscteungsorte des ersten .lahres mit roter, diejenigen des zweiten
J ahres mit blauer Farbe ciugctragcu. Erstere Farbe, I'Ot, bezeichnet gleidl7.<'itig die V en vcndung von Alu­
mininmringen, während blau an f die Benllt1.ullg 11(,1' H ar tgummikllöp fc hinweist , Die Stellen, an den en ge­
xeichnote Ti ere gefa ngen wurd en, sind cutsprochcud mit ro ten bozw. bl auen Krenscheu mar kiert. Eine Boeeicb­
llllllg der ein zelnen Kre uze mit Ziffel"ll musste unterbleiben, 11m die K arte nicht zu überf üllen. G enau ere s
('rgt' hen di e beiden folgenden K neten.
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Die Karte I soll eine An!:'('b :liI ull~ davon geben, wie die .\ us>'('t y.lII~}rtc übe r die XOl'tl"ICC. vorteilt
sind. Gleichzeitig zeigt die Knrt c ein f1 l1gl' llll' ill<'''' Bild <1(' 1' Vr rteiln u;:, der Wi('dcrfl\ll~"pl ii t3.c. MUll erkennt,
dass von den \"0 11 uns geeeicbn etcn Schollen keine einaigc da s lt('hiet vcrlussou hat . J edenfal ls sind im Wt~su'll

an der englisc hen Kü ste I). im Xordcu an der llor\\'(1-oiH·h l'1l K ü-n-, sowie in den Tiefen der Xordsec jenseits
des Doggers keine unserer g'el(C'icl lllct (,,1l Scho llen :1ll~,,-·tl·Üff(, lI. Hit· \ralillC'l"Il ll~>,(, II . welche die von uns gl'­
markten Schollen ausfüh ren, crstrocken sieh nlso allem Ansehein uuch II UI' Iibcr eiu bcsc!minktt 'l:l Gebiet und
es erscheint wahrscheinlich. das s dk - Schollen der weiteren dcut sclu-n Xon ll"l'l' nicht in AU!ltal1 sl'll\' cl'hiiltn isst'll
mit Schollen an der engl ischen 1I1\(1 der !HWWl'.!!i ~ ('hpIIK(i;;tl' oder t1l'IlC'lI jen-o its th'" Doggt'l'S sienon.

Gl'i\"';;('I'e Anbiiuf ung"t'll der klclucu Kl'('l1;w find et num dort, wo tUt' Zt'idwll der Aussetzungen dichter
stehen, also bei H clgolnod lind iu der wcin-n-n l ' lllgt'bllllg von Hornsriff

I n den folgendcu beiden Tulx-lh-u halx- ich rler nl,i!lt' n:lt'lt dil' ;")-! Y ersuclu-, Wt'ldll' von ruir lris
zum 2-1 . S eptem ber 190-! gelllarht wurden. :Inf.1::I'füI1l1. Die I, .."h' Tubelle um!"a",.t ullc Ye-rstu-hc, ln-i tl l ' I lt'1l

Aluminiu mringe angewandt wurden. Sie n-icht vom "!"l. ~t'ph'l1lht' l' 190 "! bi- 7.111\1 2:1. ,Iuli I!IOa . Dle zweite
T abelle umfasst d ie \ Ters uche, wo Hm1~II \1 l1 l1 i lll ark l' ll 1)('lIl1tzt wunh-n IIIlIt Iw;.:-illllt 7. u fä llil! I'n\"t' i"'l' wiPlIt'r
am 25.&ptemht'1' ( 1903) und !,.'t'lat bi" Will 23. Se ptember 190-1. S I'..lltt. 1 enthält ditOXunmn-r dl'l' Ycrsucbs,
S palte 2 das Datum, an welchem die Ticn- all,.~t'"ctd wurd en, S p,,'llte :: IIl1d ·1 ~t 'J.x.1I .-\I1(,ocII IIl"" über Ort,
T iefe und G ru nd. in Spalte ä ist dns Fnhrz('I1;':- }!('naullt. .. 111 dP"""'1l IWI1;1 dio .-\ 11 "~ 'tzlll l~ "",,'macht \\, 11I'<1('.

D ie folgenden drei Spalten 1)--8 bcxir-hcu ",id l nuf d it, '-\117";11.1 der :lII"1-"('S('t1:lt 'lI und wi...d c l'l:,,,'fallJ,." 'IJ('1I Schollou.

U eb e- r ~i (' h t ü b e r dito vo m 2:•. St' p t ('mb l' l' 1 9 0 2 b i s z nm 2 -1 . S t" pt t' IHb l'r I H0 4
a 11 s gl"fli h r t e 11 Y c r s u (' li r- III i t ~t'lIl n 1" 1;. t I' 11 ~ e h o l l c n.

,-\.. Y r- I' $ U c h (' mi t ~\ In In i 11 i 11 III r i 11 ,I! t - 11.

Zahl der
'_. 1 d. h.aU!'j.l"e- w...uer- .

, "I'OCtd t'ß I gt'fIlIlg"' I' ,' 1)

Schollen \'

3

01' t Tiefe/ Grund 11 Fahrzl'ug"

G 7 8

7 7,4
!::1 . ,3

1 I 9,0
1 ! 9,0
o 0
o 0
5 ~O

2 2/3
1 2,1
:J :J,I
1 1,1
o [)
4 :1,2

57 17,6
66 1:1,"
[) 0
[) [)

1 1,1

152 I. ,G%

95
69

Barkasse
P oseiden. .L'\. l fj

40 III

In Schlick

I) Ye'l!'L Ful'!tllote zu Vt"l"'uch 47.

7

2
25. XI. 02 4 Sill w von I-1 d gola1ltl
19. X . 02 550 I ' X Ij" 3:1' 0 , S.-E rult· der S üdl. 48

Schlickbank
3 ~ 20 . ~. 02 561) 2j ' S :," 45' 0 , X',rdl. Schlickbank ~9-;)j 111 Scbllck ,. ,, 2fi , 11
4 t 21. X . 02 ' 57)" 4i' S 4" -18' 0 , TaU \ ' 0 11I Dog',.,,<,1' 37 III Fclu. Sand ,. ,,:H ~ 11
:) r. 21. X . 02 5:';" 49' X ·11) MY 0 , Tuil \"(JIlI Dogger 40 m Fein. Sand " ,. 34 ~: 2!1
6 122. X , 02 5!J" 19' S s- 43' O. :;üc1I. ~hli"krntnk 54·17 In ~hlick '" .. a5 43)

28. X . r,2 EI Sm S\r \"IJII H.·lg:.,lantl 3~ In St-hlick ' Barkasse 2"
8 I 25. X I . 02 5:;' 19,:>' Xi" 1jj' (),lIt)l"Il ri f(-I III I CII~"'. 2S 11I Fei... Saml Posd doll. ,I.X. 2 .; 71
9 : 25 . Xl. U'! 5:)" ::8' X j " s' (). H Hl'I ll'iff- I IIll.·ngr. 28-::611I J<'1l. SlI. r ,, 4:! 48

10 : 24. Xl. (,2 :JA· 40' ::..; , " :tU' 0 , Hf.I·11I1ff-I IlIlf·Ilg:I·. 2l; m GI1.b. Sarnl " "fj d SI
11 25. XI. 02 ·1 55" a , ,5' X j " "!I'() , Hftl'l ll·i fr- I /l Ilf ·IJ~.r. 2:;-26 m ( j r . &1. , tf,. uz)
12 25. XI. 02 ~' 551) 29' S i " j ' ( , . J{,wnl"iff-Imll'u;;'" :Ja III F .grnll. Sd. i

l
~ :~ !J : j :IK

13 l;I4, IJ I. O:J ! l)41) 46' X " ) -U'O, S.dtcr Alhts(:Il~: . 21-19 m Glb.Sd. " ,,162 1 124
14 !, 20. Y . O:JI 6 Sill SO \"(111 H I'I,L,'f,l:md I Ba ..kassc I :j2:1
15 !:25, Y. 03 ~ I n Sm SO \"(1ll H<:l ,L,l'olft lld j l i " 475
16 i21.VII .O:11

1

~2 1) ! :r X :1" 27' 0, Ika unt) B:lIlk HO 111 Fein.Haml iP oscidnn. ,J.X.72 19
17 :!22. YI I.0:1

1

5:j":JW X ;; " ?fi' ( ), V" I' ,\ Il lf~ l a lld 21; m F I'ill. Salld I ' I 11 80 ; !l7
18 i!23. V II.O:I" 53" :,0' 1' /i" 4"!' 0 , BUI·kulIl-l{iff . Zi) lIl Fein.Salld !! " ,, 1:15 1 HA

~I it A lumi n i llm ring cll w urd e n aus~cse tz t b c 7. w. w i c d c r J{c f an g c n : 11 1764
- - ,-,
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B. Y e r a u c h c m i t H a rt g u m mi kn öpfc n.

I'
li

Datum ~

,

2 I 3

0 , t

11 -I

" I,I
Tiefe, Grund Fahrt.cllg

~ Zahl der

11 au~gc · Iwieder-

I
!lCu ten gefang. I

Schollen I

d. h,

'!o

"
"

25
7,1

11,1
14,4
o
o
o
o
o
o
o
o

16,7
o
o

16,7
100

16,7
25
16,7
nO
31,8
30
23,1
21,3
13,9
14
4,8

23
11,1
3,4
8,2
o
o
o

I
1
2
H

2

1
6

7
2

8

21

o
o
o
o
o
o
o
o
1
o
o
6
1
1
1

(i 1

1 I

I 54
2,1

:J
:H
I"

7

2 1 I 1
20
28

t
7
o
o
o40

1
36

1
6
-I

-I
14
IR
42

8
40
27
35

87
253
29
Si)

51

8
170
80
13

160
111)
50

" ,, 41
., ,, 42
.. ., 49

" ,, 65
" ,,66
" ., 80
,. ,,81
" ., 90
" ,, 91
,. ,, 92
" ., 9i!
,. " 100
" ., 101
,. " 112

" " 127
Barkass e

" I
Poseidoll..J.X.151

., 3H
" 32 ~
" 3-1

"

Pos eiden...J.X"$4

" ., 108
" ,, 96
" ,, 100

Fischkutter

19 !125.I X. 03 56° 10' X ilo 42' 0 , XÖl'dl. Schlickbank ' •!J,I,_III Sjchl,ie~ IPospitlou. ,I .X. si
20 " 2ü. IX . 03 fil)0 fit' X 4° 0' 0 , Gl'OSSC F ischerbank r)h-,)~ m Egr.Sd. ., " 10

21 :1 27. IX. 03 !J7° 42' :X 2° 45' 0 , Nord wost-F'lach : ~: I.n Wc;'dgt:d' I' " . " ,19 1

122 ' 2S. I X. 03 57° ;'\7' N 4° ~ ' 0 , Grossc Fi seherbank / .1-68 In J 11. &1. " ., J O
23 ; 28. I X. 0:1 56° 34' N ()O 17' 0, Tarbot-Bank ·15 llJ Grob. Sd . " " :i6 1
24 j28. I X. 03 1 56° 29' X 6G l ' O. Tarbot-Ballk 30 m Fein. SU. " ,. :17

1

26 9. X I. 0:1 i 5 Sm XW7.X \ ' 0 11 Helgeland 1 &hlkk ' Barkasse
261ft 11. 04 . 9-10 Sm SO von Helgela nd I, I "27 1' 11. IlI. 04 550 J5' K 5" ;'\0' 0 , S üdl. Schlickbank öU m Schlick
2H 112. II!. 04 5Uo 56' K :1" 12' 0 . GI'. Fi seberbank (jl) m Sand
29 r, 12. 111. 04 57° 19' N" 2° 0' 0 . GlWS(' Fischerbank ! 81 m &1.IIl.Schl.
ao ~I 13. 111.()..J, ,' 56° 5S' X 4° 29' 0 , Gr. Fi"'ehcl'b..auk 62 In F,'iu. sa
al 14. IJI. 04 .1 ? liO 2~' ~ ~o 20' 0 , X~nll . ~hl~ekballk ~ ~ :I.~1 III r:n. ~1.
32 : 1 ~ . 111. 0 I ' :)6° 2a ' x :)020' 0 , Nördl . Schl ickbank I:n3-:)1 m I' 11. &1.
:t l ' U . 111. t).J. nijO28' X 50n7' O. Tarbot-Bank 3ilm Grob.Sand
34 H . III. O-l ! 5(iOB3' K 6G4' 0 , Tarbo t-B nnk Hn - -12 111 "

35 16. III. 04 : 57025' X 7° 48' 0 , Skogcrak n m S<1IlIl I
36 17. 111. O~ 56° 25' X 708' O. I: :13,~ III ,, ,
37 17. 111.04 !l6° S'N 5° !'i f! 'O. Nünll. Schlickbank 47,6111 Schlick ', ,
38 118. IH. or : 53° 33' K 7° 11' O. Horns riff " 30-2H m Sund 11
39 , 18. In. 041!'iSo 21,!'i' X 70 ~{j ' 0 , H orn sriff 2:l1ll Sd. 111 . Sc hill!
~O 118. IH. 04 i 5ilo l(j.il' X 7° H ,i,' 0 , H ornsriff 2:lmSd. m.Sehil l
~ 1 118. 111. 0-1.1 fi!i ° 14,5' N i O 48,5' 0, Hornsriff - :
42 ~ 19. 111. 04 : fi5° l' X 711 12' 0 , Svltcr AIlf<."ell~nUld j; :14-a2 In ,I
4'1 ~ 19. In. 0-1 i !'i4° fiS/j' x 7°:11,.-;'" 0 , Sylt, A n;;sellgl'. ! 2ti-:?4,5 m Sand I
H 'I" 19. I II. 0-1 1 54° 56' X, 7° fil ,'" 0 , Syl tCI' AlI"S<'lIgJ·. 21-20 m Sand
45 23. Ill. 04 5;'\° MI,.;' X HO 19' 0 , Bork um-Riff 11 26-2Hm Hiff:;l·d. 1
46 24. IH. 04 55' 12' N" 4° 24' 0, S üdrand v. Doro.-rer _~6....U III Fn. Sd. ~
-47 21. IV. Ol 2,.') - 3 Sill WX\\" von Helgeland 40 III Schl ick
48 27. V. 04 6-8 Sm SO " 011 Helgeland l -1 6 III Schlick
49 11. VI. 04 i)i)o 6' K So :j' 0, Svltcr Inuengrnud . 17,.; 11\ Sand
5Q. 12. VI. 04 ~ M O38' X 7u46' 0 , S.'"ItCI· I unengruud t 23-21 III Sand
?il 20. YII. ()..J, I! 55° 26,.1)' X 7° 2,,' 0 , Hornsri ff " 27 m Sand :.
52 20.VII.04 !1 55027' X 7° 25,5 0 , H ornsriff U25 1lI F ein. Sand ,I
53 19. VIIl. 04 54037'N 6°54' 0 Ij - ~

,
Mit H a r t g u mm ik u üpf en w u rd eu nuage s e t e t b e aw. wl c derg c f uu g c n 11 14 5 1 I~20
" A lu m i n i ll J1.l ri ng c ll " ., ., " 11 1 764 152

I m g an a en wurd en n u s ge s e t.et bee w. w i e d e rgcIu n g eu i 3 2 15 I :172

!115,2'10
11 8,6'/,

1111 6'/
I' ' °

AII';sel' diesen H 2 I il Schollen ist nm 2:l.
i)·l I: 2:1. I X. 04 ~) a Hili W \ '011 Hclgolnnd

IX. 04 noch der V c l' s u c h 54 ausgeführt :
11 ,:1O·4R III Schli ck 11 Barkasse I1 800 I o 11 0,
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sodass d ie (L e s a m m t s u m m c der mit H n r t.g um m im n rk e n ge zeic h ne t e n bis End e S e ptembe r
1904 225 1 und die Za h l a l ler a u s g c s c t e t e u Sch o l le n lOt5 ist. Diese letzten, wenige T age vor
Abschluss des Berichts eusgesetetcu Schollen vernru-hlässigo ich bei allen folgenden Bcrcchnu ogcn lind i"..ahl('I1.

:Man erkennt aus den Tabellen, dass ich nicht nur dort Schollen seiebnete. wo viele gefangen wurden,
sondern auch dort. wo wenige in das X<,u gcriotcn. :\lnn knnu aus der \\"andcnmg einer cinzig(-n 00('1' einiger
weniger Schollen keine Schl üsse von allgemeinem " ' CI1 (' sieben, ~'S ('1"S('1U'int mir aber doch interossnnt, zu
erfahren, wohin Schollen weiterhin sich wenden. die auf Gründen ~'l'fallg(,11 lind wieder ll llf'j..r(!SC't7.t wurden,
auf denen wenig Schollen vorhnudcu sind.

D ie Angaben d er P ro z e n t o lmlx-n nu r ger ingen \rert und sind mit Vorsicht zu lx-nut zen. Ich bin
z. B . fest iib<'r.t.C'lIgt, (L-I;;S di ese Ziffcru ste ts irreführend siml , wenn es "ich bei einem , . ersuch nur lIIU wcnice
Stücke handelt. ,renIl 7.. n. lx-i dem Versuch ::5 eine Scholie all"ge,.;l't7.t IIl1d wit ·dC'I),.... ·fa llJ.,'l' 1I wunlo, so !'im1
es freilich rechnerisch 100 "l(,. es ist »ber -lchcr onxuuchmcn, da,,;;. dit·,,<, Prozentxiffcr \,iI·1 zu hoch ist mul
auf Zufa ll beruht. H ätte ich an derselben Stelle vielleicht 100 Schollen :m ;,:g:e"ctzt, so wäloc ('S sehr wohl
möglich ge\w"ell. dass auch nur ein ('illzig('" Tier wiede r gcf:U1g<'1l wurde, es "t:lnd <, dnun in der Spulte der
P rozen te statt 100 ttl ~ nur I (t O' Aohnlich win l ('" ,..ich bl'i den Y ersuchen 31i -:19 11. n. verhalten, nnch in
ihnen spielt der Zufall jedenfalls t-jne g l'O""<' Holle und cin r- :'cholI<, mehr ode r ciue wC'niJ,::('r \"('nlll(ll ' l't die
P rozentzi ffern nm ei n Bedeutendes.

Nach den bi...lang gc,..allllllC'!t('1l Erfubrnngou halte ich es , um dip Fohlor lIIö",.dich"t aus1. uJ.{I('i('hcn, für
du rchaus nöti g, dass mit viel gr" ""(')'C'1I )ln _~"('ll "Oll gcecichuetcn f;choll{'n gearbeitet wird. Sollen wirklich
Resultate erzielt werden, an .. denen mnn ::,<·h!ii""e xlehon kann, ,;0 ruüsscu Tnuscndc \" 0 11 Schollen 1lIlSg('S<'lzt
werden. Ans dem Fang einer oder f'ini.!,.'X'r Schollen kann ma n nur mit sohr wenig " -ah l';;c!winlichkd t nllgc­
mein e F olgemugen übel' die Ric htung lkr \rand(,l'l lll~ ziehen. Erst ein weit grü,.s('Ioc" )Interial k AIIU brauch­
bare Resu ltatc liefern.

BC'i der Beurteilung der Zahl (\('1' \\"it·dergd;Ill~('llen Schollen im Y el'hiiltni" zur Zah l der au;;g('Sl'lzt<'1l
ist noch F olgendes zu bemerken. E ,.. wr-rdcu nicht alle ~('z(·iehnetl' ll S('llo\]ell weiter leben. E in Teil hat
durch da" Fangen, des wiedcrholt e A nfassen. den Auft-ntha lt ausscr 'ra" ;:('l' und du rch <Im; Anbringen der
Marke mehr geli tt en, nls man auu inuut. \r(,llll ich auch im allge meinen lllliglichst dara uf se he, dass 11I11' 1111­

verletzte und nicht geschnndeuc Sehr,lI('ll W ill Zeiehm-n benutzt worden, so ist es nicht W vermeiden, dass
auch solche T iere mit gezeichnet werden . die nicht mehr recht lebell"kI"iiftig sind, aber d urch heftigc B e­
wegungen grossc L ebendigkeit \"I '11iiu;.;clwll. (;('!f'g{·llt lidl kmllmt es auch \"I"'. dass ieh Im 0 11<'11, \\'0 nnr
wenige Schollen \"ol"kommen, :lIleli (·iU(:1l T d l d('...~l'l b " 11 zd cllll('1\ las"eJ d ie i(·1i an :ludere Il O ltt'lI lli('ht \'(' r~

wendet haben würdc, es j;;t bf:i d<:r JP '(j,,~ {' n LI"I )<, Il ~ z iil d~k {' i t , ii hl:l ' weldlC die Scholle I,ekali lltl ieh w rfiiJ.;t, ja
imm erhin mi'.I!!ich , da;;;; sieb dn T ic.'I" !loch wil;'(kl' (·rll(,lt, wddl" '" schfm lIlatt zu s<'ill sc!lc· illt.

.Als im AU},'1I;;t 190-1 midi lkr F i llk ('ll w ii r u f: 1' K ntt e I' H F. ] Ij-l bkl' in H (,lgnla lJ(l nbllolt<,. 1:114 mir
t lmiiehst damll. einig<: T au ;,elld Sch r,II(-J1 ill d ito ß iill il zu ,..,·tzf·n, Hili Y""pflall1. tII ' jfell "011 SdlOll"1l in W'1'l:-;,WrJI

Masse \'('nJ{'hmell zn kö,"n{'u_ 1J(· l' Fi ~ch ('r (·I·kliiI1r· mir, 1:" ,.t:illl1<·/l zwar \"01' der EIbe lIi(·lIt sehr rcicillidl ,
aber {ur U II;;('rn J~.o.arf g'f,nii:"1T!lIu ~(·hfJ I lt·ll . ~i, · ~ ti'trl "' l1 :lh':r ill d'·r Bfmn hald ah , wnWIII ich lIIieh <l('11I1 nneh
übe rzeugt e_ S ie waren ;;iimt lid l d i<:k \" " II :{(:fn ,.~ '( ·1l \lud ;,a1wlI gut llud kh"n;;fäh il!." :In", wm"'l1 ('S :tb('r nicht.
Der )[ag-{'II d i(~;.;':r Schr,II,," wa r fa,t :1II;.;.O;(·hlif>;, ;..lich pmll mit )I Il!'c1u·11I ~(·mllt. (J i(· ;\IuS('luh d ml(,1I warc u
zerkleinert, Y icllcicht i.;;t da;; d(·I· Gmllrl, da;.." d ito~hr,lIp/l f.·ill;.;ill:.,rtll , Br:illl Fang lä..."t I ~S ,., ie!l nicht \' <:1'­
meide n, da s,:; di l! Schollen :,...roriickt 'W·rt.Jt.lI . E .. i"t fl"nkhltr, du,;s danll di e )lnschelsc hall'lI Verleu nllg(!l1 d('I·
E inge weide " enlr~achten, an d(~nen dif~ S<:hr,IIPIl 7.1Ij!n llld(! gillJ:,"ell. E s kiilllll:n frt·i1ieh alIeli a l ltJcn ~ Ur...'acllt'lI,
die $ich nicht .;;0 leicht f(>St..telle ll li<'!'s(>n , J!f'wirkt Imt>t'·n. A nW"trllllmNI nun , ieh se i wir. im ~Ia i liIit der
Barka~se \"or <h'r EI~ g<:we"' ·11 lind hättf' I.i('!" "011 lli':~ '11 Sd.ollell f·l'helltl:t. J-:<; ist SI'hr dil l Fraj.;~, nb ich
erkannt hätte, da<;,. die I..ehf,n..fitl,igkf,it d{:r Ti f:t'C lIur /.,-<{'n' II! war. ])i,: Fisd)( ! llIachtim auf d f'1ll Kntt('r glt·ich
nach dem Fang-e einen w,llk"lrlllH:1I fri"eh "l1 EilJ(lnlck, ich hättt: jf~f·r.falls kl,in B(.o.(·nkell J,::{·!I:1ht, s i(, ""rfl rt
zu zeichnen, wenn ich nicht darauf aufmerksam j..,'Clllacht wonlcn w:lrc, das!> die T i.e re bald pinh'; lIgt·lI . Jlitt u '
ich nun eine J;l"ÖS&'re Anzahl \'00 Schollen geze ichnet., !>o wäre sieher nur ein minimaler P rozentsa tz in IIIl'i1l1'

Rinde .r.nrückgelan gt. D ie Fol~ ware ge W('lo;CIl, da..." man den ScILiul;!; gezogen i1:1tte : "Die SchoJlC'1l mllsse l\
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se hr bald nach dem Zeichn en fortgcwandert se in" oder es wäre auf sch äd liche Einwirkungen der Marke der
Mieserfolg zurückgeführt worden und diesem Schluss widersprechen wiederum die Erfolge der ,Aussetzungen
an and erer Stelle, Diese Fo lgerungen wären aber absolut falsch gewesen, so plausibe l sie auch erscheinen,

W enn ich etwa 1000 Schollen an Bord des Fischkutters bei ganz ruhigem W etter zeichne und an
gleicher Ste lle dieselbe Zahl bei etwas bewegte rot Sec an Bord des "Poseidon" übersetze, sind sicher die
Proaenteiffcrn der wiedergefangen en Schollen für den Kutte r IIIll ein Beträchtliches hilber als für den . Poseidon''.
Und auch für ein und dasselbe F ahrzeug werd en sieh die Prozente ewcicr Versuche sehr verschieden ver­
halten können, wenn auch die bogleitenden Umstände durchaus gleich erschienen lind die Schollen in beiden
}'ällen gleich frisch aussahen und in gleicher Zahl verarbeitet wurden,

V. Die wiedergefan genen gezeichneten Schollen.
Die E inzelheiten übel' diese Schollen si nd in den Leidr-u Km"t('11 JI lind JI I sowie in den fiinf T ext­

figu ren e ingt'b'H~n, In den Bewegungen der älteren fort pfia nzllllgsfiihib"t'1l Schollensehn ren wird die Laichzeit
einen gewissen " .cndopunkt darst ellen , indem die T i('['C ver der Laicheoit nach don La ichstel len hinwandem,
nach der Laichzeit aber sieh von den La ichpldtzeu entfer nen. Um IlU Il r-ine gewisse Gl iederung in das vor­
liegende :\Iatcli al zu bringen. habe ich dnhe r die Schollen, welche während der La ichzeit ausgesetzt wurden,
ich habe dafür die :\IOlllltc F (·bmal'- :Mai nngcuonuucu, auf der Karte 11 einge t ragen und die übrigen auf
Karte U I. Die Zeit vom .luni bis September llahe ich als Pertode nach d('1" L niehaeit zusnrumeugefasst und
mit roter F!lrb(' in die Kart e I II elllg<· t l"!Ig(·u; blaue Farbe uezeidmet dip Zeit '·0.· der La ichzeit . die Monate
Oktober bis J anuar, Kurte IlI, Ich bin mir dabei wohl bewusst, dass eine I<ll scharfe Gliederung des J ahres
in Wirklichkeit nicht besteht, der Löcrs ichtl iehk<,it w<'gt'1l halt e ich sie aber für angebracht. .A uf den beiden
Karten Il und III sind alle Versuche fortgelassen, die {'rgt'bni,..lo!'; ware n, zeitlich nud örtlich gleichwertige
'wu rden vereinigt.

In den nun folgenden T abellen füh re ich ch ronologi sch die wiedorgcfaugcneu gezeichne ten Schollen
auf. Sie enthalten in der ers ten Zeile des Kopfes Xrnumor end Dntum des Vers uchs. Z"i!(! 2 gibt AlIf­
8C'hlllt's über den O rt, seine Tiefe lind Hodenlx-sc hnffenhcit . Z('il(' :: cntbült (HC' Zahlctl der nusgesctzteu und
der wiederg efangenen Schollen und die ABgabe der Sort e ;\Ia l'\.;ell, welche lx-nutzt wurde. Dann folgt eine
kleine Tabelle der Grösecn de r ausgesco tcn Schollen lind die Allb"Ubc des F ahl'zeub'"<'s, an dessen Bord der
Vel"8lleh unternommen wurde. An diese AngaJx.n schlicseen sieh die Xot ier-n über die einze lnen wicdergefeu­
genen Schollen und zwar habe ich alle KotV.<"II, welche ich erhalten habe. <,ingerub<!' wo niilwl'C Angaben
fehlen. stellt ein Strich, K"'l l'nth:i. lt Spalte 1 die fort laufende Nummor nllce wiN:l"fl,'('(angenen Schollen, Auf
diese Kummer beziehen sich im Text die Bceeicbnungcn der eiuxelncu Tiere. Spa lte 2 gibt die fortlaufende
Kumm er der Schollen inn erhalb der- einzelnen Tabelle, Spalte 3 fiibr t die :\Im'ke der Schollen an, Spalte 4
bribt das Duuun des Wiedcrfnngefl. Spalt e ij und G cnthillt dito O rtsangabc lind die Tiefe des Wiederfang­
platecs. Spulte i -9 bceiehcu sich nnf die' Grüfl se der Schollen. In Spalte 10 ist die E ntferu ung der beiden
Fangplätze und in Spalte 11 ihre Lage zn r-iunuder tl llb,(,).,"ebc-Il und zwar 11 111', soweit es sich um gl~~I!;',,«,IOC Strecken
hand elt . Spalte 12- 15 gib t Auskunft ii1)('r die 7.A·it. welche verfloss, bis die einzelne Scholle wi('(h'rgcfanbren
wurd e, Spalte l ü, Bemerkungen , euthiilt, soweit es bekannt geworden ist , .Angaben, ob ein Fischdrunpfe e, D,
oder ein Segt:-Ifahrzcug, S, die Scholle wiederfing. In Spalte 16 sind :lIICI. (He XOtizcll übe r da s Geschlecht
enthalten .

Bei de n Ortsangaben in Spalte il ist zu beachten, dass dieselben nieht immer genau sind und auch
der Natur der Sache nnch nicht immer genau sein können . Die Ortsangaben de r Dampfer wer den im allge­
meinen nnnähernd richtig sein. Die Segelfahrzeuge dagegen dürften hiiufib"er nicht ganz korrek te Angaben
machen, da sie selber öfter nicht gt"'llan wissen , wo sie sich befinden, Ieh habe sÄmtliche Angaben in eine
uuter sich iihnliclll' Form gebraeht und dOl1, wo ich sie für fa lsch halt e, ein F ragezeichen gesetz t. Derartige
nicht ganz kom.·kte Angaben der Segclfalll7:eugc :sind naeh meiuC'r Meinung nicht ganz unbnmehbar, auf Fehle r
von einigen ~meilen kann kein KacJ.dntek gt'lcgt WCIUetl. Man muss sich aber immer hin bewusst sein, dass
innerhalb der Tabe1Jell nuch gtf)bclOC F ehlei' ent halten !\('ill können, welche sich der Erkenntnis entziehen,

11
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Yersuch I .
art: 4 Sm W von H elgeland nusserhalb der tiefen Rinne. 40 111.

Au sg e s et zt : 95, w i e d cr g e f an g c n : 7 Schollen, also 7," %'
Gr ö s s c n - A na l y s e d e r g e m n r k t e n S ch ol l(' II.

] 8 19 20 2 l 2223 24 25 26 27 28 29 30 31 32 333435 31i :17 CIll

1111j 2 , 6 112 ' ll j 4 11 7 1 22 '6 1 ~l i2 : t 1- 1- - 1 : 1111

2 5. I X. 1 902.

,\ l u m in i u m ri n g c.

H nrk n s s e d e r A n a t n l t,

s

s,~

1 1_--;-_! 1 S
I I tl x
li ' --liS

Ta-
:.ren

i ' I
2..J 7 I-i N, ..
eso i - : 8110 S2581- 8 118 0

2i1 1- 9 1

110 x

i
10 S

Ent(' nlllng
der beiden
Falll!pliitzc

Weh·Sm t llllg

o

+ 1,5

-1- 0,5
+!1

- I .;;
o

.",.1. '

2!1 :?!l
2:1.5 2.t.

3 1)

( i n I"'.....•
der Se holl('11

beim Ilx-im Un­
I. ' 2. . tor­

FungIFanl!""chicd

i ~
! ~
i m
,

1-

1 - 1 ' l sj 95

O I' t

Die Scholle wurde wicdeurcfungc u

Datu m

26. IX . 02 1.:\111 Aussetxnug-ort
26. IX. 02 : Am .t ussetzungsort

1. X . 02
1

W YOIl Helgoland, um Fu"" -
! der InH·1

30. Y . 03 : Weser-Feueeschiff
2. VI. 03 7 Sm W \· 011 H I'I","Oland

10. YI . 03 · 55'" f)~ ' x 70 !l' 0 Hornsriff- :?6
_\ u" ,.e l l~lIlt lI:?:·t vr, O~ 10 Sill SOzO \-. lI l.- lg-nl:uu]

3

H. Ü"2. rs
H . 02. 74
H. 02. 19

':\Iarke

H. 02. 16

H. 02. 70
H. 02. 9
H. 02. 7

7 7

1 I
2 2
3 3

4 4
5 5
6 6

D ie Zahl der wiederrrefungeuen :-:;dl(,IlCli i..t \"l'rhiiltui"lll ii""i,!! gt·!ilLg. Die ersten dre i T ie re sind ohne
Interesse, ua sie in wenigen Tng:clI wieder gdallW.'ll wurden. Bckaun tlich wird Endl' ~('ptelllb(, l' bei Hd g:o­
land welliger Huf Sch ollen ge·fi,.eht und dnhor "ind in den Il i i eh~ t ell :'\ [ol1 ah 'lI 1l11('h der Au sset zung keine
weitere n T iere zurückerbeu tet . '·1)11 den iihrig:c'll wnrdeu drei St ück in der S iilu.' , nicht weiter als 10 Sm im
U mkreiEe der I nsel, nach über ,'i Monat en wiedergefangen . Es entz ieht sich unserm I:11cil, ob die se drei Tiere
etwa auch in der Zwi:<ehenz(>it f (' 11ji;I'WI' ;'(' 1l sind. XI). 6 erweckt besonderes Interesse, einmal dadurch, dass
sie nach einer ähnlich langen Zeit des Freilebens von über ~ :Mmmte:1l etwa 110 Sm niirdlich lill l.,rc­

troffen wurde. ' ''iclleiebt ist auch sie inzwischen wieder bei nc:l~'Olalld b'l:WI'~f! 1l oder war nuf dem ,rege,
dorthin zurückzukehren. Andcn:'Ncit:- ist di /,;;I.'s Tie-r unter seinen Genes-en auffalb-nd durch das stark e Wachs­
tum von 9 crn. Das Geschlec ht blieb unbekannt, da das Tier Ilieht an mich l'.lIrüekb"ClallgW.

A I 11 m in i 11 m ri Il g e .

P o s c id Oll ,J . X. 16.

1 0. X . 1 1.1 0 2.

3

Fer sueh :!.
Ort : 55(' I ' S (j0 33' 0 , S üd-Ende der Siid lie!.l'lI fo:'chliekhank. ·~S In - Schlick.

A u sg() s e t z t : 4;9, w ie d e rg f' f u n g c n : :I Schollen, also 4,:1 ',I",
Grii s sen - A n u l vs e UI: 1" g c: m a rkten S c hnlle u.

252627 28 2~ 30 3 1 3233 34353637 :),'1 ~9 40 4 1 4243 44 cm

12 14 .9 ;11 1 , 7 IL 7 2 12 ;- , I 13 1- ,- 11 i-, - j I I' I
,

~

k I H. 02~ 134 31. VI I.03 154" 50' X fi fJ 20' 0 , 8üd- - 32 I3:> +3 " SW 28:> -I2 I r) 0
Endl: d . Südl. :-Ec:hlickbk.

2 2 H. 02. 106 2,v m.03 1;;"i3' X . '3", 0 , Horns- 42 34 32 +' 32 X"O 224 - !I 24 D
riff-Auesengru nd

10 3 H . 02. 152 28. v. 04 Bei Langeoog - 28 30 +7 80 87,0 586 1 7 11 ~ S
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Von 69 ausgesetzten Tieren wurd en nach 91/~ Monaten fast gleichzeitig zwei und nach der doppelten
Zeit , 19 Monaten, ein T ier wiedergefangen und zwar waren erstere nur 14 Sm S W besw. 32 Sm NzO ent­
fernt, die dritte wurde 80 Sm 8z0 an der K üste bei Langeoog zum zweiten Male gefangen. E8 lässt sieb
keine bevorzugte Richtung erkennen.

l"ersn eh 3. 20. X. 1902.

I 11 I 12 1131 14 1,, [16
188Wl 353 1-1 1l123JD

Die Scholle gerie t nach fast 1 J ahre nicht sehr weit von der Ausseteungsstel le wieder in das Netz
eines Fischdampfcrs. Es ist nuzunelimcn, dass sie inzwischen eine weitere, aber nicht nachzuweisende 'Van­
dere ng ausgeführt hat.

Versuch 4.

(L r t : 55° 47' N 40 48' 0 , Tail yom Dogger. 37 1lI - Feiner Sand.

A u s g e s c t e t. . 11, w i e d c rg e f e u g e n : 1 Scholle, also U % .

G I' ii s s u n - A n a I )' s e d e r ge III a I' k t.cu 8 c h °11 c 11.

3536373839 40 414243 44 4546 cm

11I- I 2 ' 2 I I I 21- ' - 11 I I : - 11 I

21. X , 1 9 0 2.

Al u m i n i um d n ge.

P o sc idon J . N. in.

3 4 i ~

H. 02. 194 I,,"oche \'01'1<luerab Hornsriff
26. XI. 02

8

3S

8

- 1

10 I 11 I J2 1 131 ul l~ 16

80 1080 1ca. 301-1 1 - ID.

2 1. X . 1 9 02.

Al u m in i u mrin g e.
P o seid on J, N, 34.

Versuch a.
01' t : 55° 4!l' X 4° 50' 0 , Tail vom DOggl'l', 40 m - Feinf'1' Sand.

Au s g e s et z t : 29, w i c d e rg c f a u g cu : 0 Schollen.

G l' ö s s c n -Anal )' s c d e r g e m a rk t c n S c hol l e n.

31 3233 3-1 3536 3: 38 39 40 41 42 43 em

11 1912 12 14 13 12 :2 12 !- I - I I 1I I
lJie 40 Schollen der Versuche 4. und 5 wurden gleich2eitig mit .Marken versehen. Die einzige eurück­

gelieferte Scholle staunute " 0 11 einem Faugplate 80 Sm 0 8 0 vom Aussetzungsort. Warum von den ,10 Schollen
nicht mehr wiedergefangen wurden, ist nicht festzustellen, vielleicht sind die Tiere beim Zeichnen nicht mehr
recht lebenskräftig gcwcscn ; nach einer Xotiz im J ournal ,,rollte das Schiff den ganzcn Tag schwer", sodass
die F ische im Netze wohl mehr gelitte n beben, als angenommen wurde.
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versuch 6.
Ort: 55° 19' N 5° 43' 0 , Südliche Schlickbank. 51 - 47 m - Schlick.

Au sg e s et zt : 4i:t, wi ed er ge fall g ell : 0 Schollen.

Grö s s en- Anal y s c d e r gc m a r k t e n S ch oll eIl.

27~29303132 3a 34959ti 3i 3S39 ~ 41~ rnl\

12i 2i i 11019 14 13 12 2 i 1 I tl 1 !- I-: - 11 I

2 2. X . 1 9 O~.

A luminiumr in ge.

P o s c i d o n J. N. 31l.

Versuch 7.

Or t: 8 Sm SW \" 0 11 Helgolnud. :lS m - Schlick.

Au s g e s e t z t : ~5, wi e d e r g efa n ge n : 5 Schollen, also 20 0),10 I)

Gr ö s s c n - An al y ;;e d er gc m a l'kt(, !l S c ho l len.

19 20 21 22 23 24 25 2ti 27 28 29 :JO 31 32 cm

11 1 1 3 5 : 4 i 2 13 1 -- 121

2 8. x . 190 2.

Aluminiumrin g e.

Ha r k n s s c d er An s talt.

9 I 10 I 11 I 12 1 131 141 15 1 161 I 2 I
13 1
14 2
15 3
16 4
1t 5

3

H . 02. 302
H . 02. 295
H. 02. SOU
H. 02. :n2
H . 02. 311

.) III . 03
~ 7. Y. 03
17. VI. 0::1
25. VI. 03
20.vI JI.O~

25 Sm ~W v. Scheve ningen ­
7 Sm SO von H elj,,'Üland i~ :r ~ ;

H Sm SO von Helgeland i - 26
:) Sm SSO von Helgeland I - 25
20 Sm W von Helgoland i - 23

8

o
o

27 + 1
28 ' + 3

ta , ~ OO ! SW D. S

, -
- ; -

125 I_I~ I 5

211 - " I I S
232 -- 7 ~ 22 S
240 - 8 1- S
296 1- \ 9 i 26 S

Drei der Schollen, 1-1-1 6, sind ostwärts von der Aussetzungsstel lc, Scholle 17 westwärts wieder­
gefangen, Int eressant ist Scholle lS. Si~ entfern te sich in reichlich .J. ::\{onaren etwa 200 Sm, bis zum Ein­
gang in den Kan al. Es ist wahr schein lich, dass Scholle l-l- 17 während des Freilehens fortgewandert gewesen
sind, lind ZUIll F rühling nach H clgolaud 7.nriiekgf'kelllt sind Ich komme dara uf weiter unten zurück.

versuch 8.

O rt : 5!}Q J9,5' X 7Q IS' 0 , H ornsrtff-I uncngruud. 2R III - Feiner Sand.

Au e g e s e t e t : 71, w i e d c rg e f n ug en: 2 Schollen, also 2,8 "/".

Gl'ii s f! c n - .-\nal y s (! d er ge ma r k ten Sc hol l c n.

21 22 2 :~ 24 25 2G 27 2x 2~J 30 ;{ I H2 :J:l ,a :~5 3(j 37 18 19 40 em

) 7 9 1° 1 9 (j 8:416 ; 5 ; I I J , 2 , 2 - 1-i - ,- ,11

2 5. X 1. 1 9 02.

A I u m i 11 iu m ri n g c.

.l-o s e i d o n .1. X. 2.

• I 10 ! II I 12 I ta I 14 , 15 1 1643 ._ . .-
18 I H. (J2. 323 22. IV. 0:: 1 - - 29 29 0 - - 148 - 4 28
19 2 H.02. 325 28. V . O:J I Riugkjöbings Tief, Blaa- - 29 29 0 25 ONü 184 - 6 4 So

vands Hu k
,

I) Nach 2 Jahren , am 28. IX. 1904, wurde eine weiu;re Scholle W von ß laabjerg gefangen. Sie WUCM inzwischen 9 cm.
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Yersueh 9.

O rt : 660 38' N 7° 8' 0 , Hornsriff-In nengrund. 28-36 m - ' Feiner Sand.

Au sg e set z t : 48, w i o d c r g c f a n g c n: 1 Scholle, also 2,1 %.
Gr ö s s en -An a l YlJ c de r g c m a r k t e n S ch o l l c lI.

19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 3 1 32 33 34 35 36 37 38 cm

1' I- I- 1' 121 3 I . 12 i 7 1' 15 1' 13 11 14 12 1- , 1 H 1 I

25. XI. 190 2.

At u m i n i u m eLn g e.

Po seido n J. N. 4.

9 I 10 I u I " 113 1" I 16 116,,3-
1 H. 02. -1 0 12s. V. 03 - 1- 26 28 + 2 - - 181 - 6 1 1~I

Yersueh 10. 25 . X. 1 9 0 2.

Or t : i):"i0 40' N 7° 20' 0 , H orusriff-I nucngrund. , 26 m - - Grober Sand.

Au s g e s e t zt : ~ 1, w i e d c rg c f nu g cn . 3 Sehollcn, .lliso :l,7 %. Alnmin i nmringe.

Gr ö s s e n -Au a l y se d e r gcm a r k t e n Bc h o l l c n. P o s e i d o n J . N. 6.
2 l 22 232425 26 27 28 29303132 33 34 353637 cm

11 12 1" 13 i 9 18 112i ll llO, 6 13 ! -I 12 1JI-I- i 1 1

I 121 " , I 6 I 7 I 8 I 9 I 10 I u I 12 1 13 1 "~--
21 1 H. 02. 486 15. H I. 03 [) Sm SSW vom Vyl-F.-S. 22 28 26 -" 25 880 110 -I 3 20 8
22 " H. 02. 445 1. IV. 03 20 Sm WS\\' von Graadyb 20 25 23 - 2 30 880 127 - 4 7 8
23 3 H. 02. -169 I. V. 03 3 Sm W v, Riogbjcrg Bank - 29 28 - I 25 aso 157 - 5 7 S

I

Versuch 11. 2 5. XI. 1 9 0 2.

Ort : 55° 3 7,~' :x 7° 21' O. Homsriff-I nncngruml. 23- 26 III - Grober Sand.

A u s g c s e tz t : !lS, w i c d e r g c f an g c n : I Schollen. also 1, 1 010 . A l u m i ni u m ri n g e.

G r ö s s eu - Anal )' ll c d e r ge ma r k te n S ch o lle n. P o s c id on J. N. 8.

20 2 1 22 2324 25 26 27 28 293031 32 3334 35 3637 38 39 em

IB 1-1 2 I5 19 1121~JI1 " I 15 i 5 I512 I5 H 1 H 1 H - 11 I

"'''t9 1 10 1 U I 19I ' I , Ij] 7 I 8s~1 ,

24 1 H. 02. 619 21. IV. 03 W von Graadyb 16 27 25 - 2 25 80 147 - 4 27
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Versuch 12. 2 5. X I. 1 9 02.

O rt : 550 29' K 70 7' 0 , H ornsriff-Innengrund . 3:1 m - Feiner gra uer Sand.

A u s g e s e t z t : 58, w i c d c rg c Iu n g cu : 0 Schollen. ~ l um i n i um l' i ng c .

Gr ö s s en - An a l y s c d e r g c m nrk t e n Sc h o l le n. Pu s e t do u J . K 9.

I S 19 20 21 22 23 24- :?i) 26 27 28 29 30 31 32 33 :H 3ö Bti 37 ag cm

11:- 1-1- 1-1 - 17 :116111 2 9 , L ~ 7 i~ !1.1 - ll l ti

Die Versuche 8 - 12 gehörclI zeitlich und iil11ich zusam men. Es wurden insgesamt 353 Stück mit
Marken verse hen ausgesetzt, aber nur I , also 1,9t' O:l" ktunc u bislang zurück. Nach 11I1SCl' ffi J ournal nnhm um
Aussetzungstage, 25. X I. 02, der Wi nd V O ll ) [itt('rllUcht an bt'stiilldig an Heftigkeit zu, in der Nacht zum
26. XI. hab en wir ' Yind"tiirke S verze ichnet . Es ist wohl anzu nehmen, dass das ge r inge E rgebnis dieser fün f
Aussetzungen darauf zurückzuführen ist, das" die T ien - bei dem heft igen j .rbeitcn des Schiffes zu sehr im
Netze gelitten hatten, als "ie au sgesetzt wurd en, ".0 dass viele eingegangen sind.

Die zurückerhalte nen sieben SCh OUP ll sind siimtl ich nach 3 1/ ) bis 6 Monaten \"011 dänischen i\lotOl'­
kuttern beim Frühjahrsfang im 3I ii rz, April lind ~[a i gefangen. Bei zwei Stücken fehlen genanere Notixcn,
die übrigen fünf haben sich ruiher- an dip Küstc hinaugezoge n.

Yer suc h 13. 14. II!, 1 9 0 2,

O rt : 54° 46' X 70 44' 0 , Sylter Auesengrund. 21- 19 In - Gelber Sand.

A u sg e s e t zt : 12!, w i e d c rg c f a ng c n : ! Schollen, also 3,2 %'
Gr ö s s e n - A u a l v s e de r g e m n rk t cn Bc b o ll c n.

20 21 22 23 24 25 26 27 28 2!J HO 31 32 3:J 34- em

13 12 12, 2/ .2 1 13 10 7 5 i) 6 2 - - 1 I

A l n m i n i u m r i n g e,

Po sc i do n J, N. 16 2,

11 I 12 1 13 1 14 1 1" 1 11'' I 1 IU86 I3- " , , o ,
-- - - --- -~- --- ---- --- -

\" 01'
, ! , ,-I25 1 H_ 02, S1f:i 20. IV, 03 n

, ,
1 i 5 ])- - - - - - " ,"1-

~ IV. 0:3
,rahr;;eheinlieh S \"on - :'0 - 27 - 3 - - ca. 40 - 1 1'Ci

II26 2 H_ 02. 725 H orns riff
, !,,-.0_ ,

27 H_ 02, i1 ~ c.vrn. oa B:j :--1Il S\\' (:iraadyb I x
,

3 V O ll - - ,\I H4 +'.1 l i Hi) ,-- 4, , ~i) b
28 4 H_ 02. la8 1[), v 0.1 Ir, Sm ~\r von G mad vb 22 ~n :;:1 + 7 ;:0 :\:'\ 0 ,127 I 1 2 !- s

1T21

E,. sind 11 m' Y('rhiil tn bmii ;;"iJ! ;;(·1)[· w(~J1iJff> , :l,2 (J':,,, SdlO)]r.'1l wir-der j!l'fallg-ell worden. Der F ang: wurd e
mit einem HO' T ra wl von lj f'tllllllr-H .!!.:r'mll(~ht und '1l0IW~I I S f riHI wllnll' ll di r- Ti-re gcuuu-kt . Das \ r l't tCI' war
mässig I'Uhig. D ie Schollen hatten wahrscheinlich wühl'end !I(:I; langeu Allfellthalws im Netz ZIl scln- gelitten,
sodass ein grosscr T eil späterhin ('ingi ll/!. SchollI' 27 war' iih(:r -I ' /2 Monate, Scholle I:!k 1 .lahr 2 I\[ollatl ' iu
Freiheit , bcid e ge riete n nicht weit vom .A IIssct ZllllgSfJI1. in ein Xetz. E s ist mii~ l ieh, das~ s ie uacb liillh'l 'l"er
' Vanderll ng wieder zurückgekehrt sind, Aus dem Umstande, dass di(~ se beid f~ ll Tiere, vielleicht abe-r auoh
Scholle 2 l:i nach i\ oder ;';XO zu wif~d(' rgcfaIlW:1I sind , kann man keinesfalls einen HehlH.';s auf die \\'ander­
richtung machen . ' Yenn d i (~ Positione n des A llssetzllIlhl"!;OI1.eS auch ri(~h tig sind, so ist f ~ S hd deli Positione n
der F ischer (Dänische ::\Iot()r fh;chl:r) doch ga l'llieht a llsj.,J'ClIlacht, ob d ie fU Ih'l~w~b(, lle ll Fa llgp liitw nicht 11 111' a ll­
näherungsweise st immen. Und Scholle 2H kan n in den 14 Monate n vielleicht nach e iner seh r weiten, aber
garnicht fest zuste llenden Wanderung wieder in die Gegend zurückgewandert sein, in der Hin siclt ein .Iahr
vorher aufh ielt,
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Versuch 14,.
O r t: 6 Sm SO von H elgoland.

Au s g e s et z t : 323, w i c d c r- g c f a n g e n : 58 Schollen, also 18 %.
G rÖ8s cn- A na lysc der g c m a rk t.c u S c h olle n.

19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 3 1 32 cm

13 !" 128[35;3-1103:48;32:28i23[14[ 7 1314 1

2 0. V. 1 9 0 3.

A l um iniu m r in g e.

B a rk a s se d er A ns t a lt.

1 " I 7 1 8 1 9 I 10 I 11 I 12 113 ' 14 11. 116e4,
29 1 H. 02. 876 y.20.V.03 1) _. - 22 - • . - - I - - 1 D
:1O 2 H.02. 859 22. V. 03 5 Sm N W Y. E lbe-F.-S. I - 21 27 0 - - 2 - - 2 8
31 3 H. 02. 10rm 22. V. 03 SO-O VOll Hclgolaud 22 2-1 24 0 - -- 2 - - 2 8
:'12 4 H. 02. R43 23. V. 03 OSO vo n H clgoland - 22 22 0 - - 3 -- - 3 8
3il I) 11. 02. S:j 1 2:1- V. 03 4 Sm SO YOll H elj!:olund - 31 Hl 0 - - 3 - - 3 8
34 6 H. 02. Bi i"i 23. V. 03 i -8 Sill SO von Helgolnud - 2-1 24 0 - - 3 - - 3 8
35 ; H. 02. 1058 2H. V. 03 5 Sm SO von H clgolaud - 26 26 0 - - 3 - - 3 S
:{6 8 11. 02. IOSD 2:1. V. 03 I Sm SO von H elge land - 27 27 0 - - 3 - - 3 8
;\7 9 H. 02. 846 \·01"2il. Y.03 , - o · 25 0 - - 4 - - 4- ..,
:IR 10 H. 02. 8iJ 4 2-1-. V. OB 6-7 Sm SO von Helgeland 1- 25 o· 0 - - -I

1=
- 4 8. 0

:;9 11 11. 02. !l11 24. V. 03 8 Sm SO von H elgeland - 28 28 0 - - -I - 4 8
40 12 H. 0:2. 914- v01"25.V.03 - - 2-1 2-1 0 - - -I - - 4
-ll 13 ll. 02. 1092 2-1. V. 03 8 Sill OSO \' 011 H clgoland - 23 23 0 - - -I - - 4 8
-12 1-1 rr. 02. 902 ,. V. 03 3 Sm S \"011 Helgeland 1- ',- 27 0 - - 5 - - 5 8ao. ..
13 15 n, 02. 990 25. V. 03 6-7.sm SOzS Y . H elgolnnd .- 28 I 28 0 - - 5 - - 5 8
,14 16 H. 02. 102:j 25. V. 03 6 Sm X \\" Y. Elbc-F. ~S. I 26 2. I 26 0 - - 5 - - 5 8
-15 17 H. 02. !l03 26. V. 03 "Sm SO ,"Oll Helgolnnd - 2t, 25 0 - - 6 - - 6 8
-16 18 H. 02. 9.0,2 :?(i. V. 0" 7 Sm SO VO ll H elgolul\{l 26 2-1 2-1 0 - - 6 - - 6 8..
-17 19 H. 02. fl80 27. Y . O~ 7 Sm .sO \ ' 0 11 Hclgolnnd - 2-1 '" 0 - - 7 - - 7 8
48 20 H. 02. 830 En de V. 0:1 iJ Sm () VOll Helgelend - 26 2(j 0 -

I
_. ca. 10 - - ea.tO8

49 21 H. 02. 8~0 \"ol'8.VI.oa - - 25 25 0 - - ca. 17 - - ca.t7 8
50 22 D.ll. 03. 3 6. VI . oa (i Sm SSQ von l lclgoland - 31 31 0 - - 17 - - 17 8
51 23 n H . 0;1. 2R \'Ol'R.vr.03 5 Sm SSO von I Ie l~o land - 2. 26 0 - - ca. 17 - - ea.fi 8
- " 24 D. n.on. :: ~ \"111'RVI .OH -I Sill SEla von I l clgol.md - ~ 1 21 0 - - ea. li - - c.a..I7 S:L

53 25 ll. 02.1 0"':1 H. VI. 03 6- i Sm SO VOll Helgeland - 2i"i 2-1 - 1 - - 20 - - 20 8
i"i4 26 H. 02. 1020 10. V I. 03 :) Sm SSO von H clgoland ? - 0 - 26,i - 0,3 - - 21 - .- 21 0.,
5:i 27 H. 0') S!lÜ 11. V1. 03 ·1 Sm SO von H clgolaud - 27 27 0 - - - 22 - - 22 S
5H ~H H. 02. lJüS 11.VI. 03 4 Sill SO von I-Iclg:olund -- 21 21 0 - - 22 - - 22 8

"'7 2!J D. 11. 0:1. 11 11. V I. 0.'1 ; Sm SSO VOll H elgoland - 20 20 0 - - 22 - - 22 8
i"i~ 30 D. H. O.'l. :!H H . VI. O::l 6 Sm SzO von H clgolan d - 2:') 0 - 0 - - 25 - - 25. 0

59 Bi H. 02. 1012 11). V I. OB cn. 10 Sm SSO\'on llclgola ud - 28 26,5 - 1,5 - - 26 - - 26 8
60 32 ll. 02. 8-<) i t . V I. os 10 Sm 80 von Helgeland - 21 21 0 - - 28 - - 28 8

, ."
61 33 H. 02. flS9 17. VI. 03 10 Sm 80 \"on Helgeland - 29 29 0 - - 28 - - 28 8
62 3-1 ll. 02. 1051 17. VI. 03 6 Sm NW von Elbc-Fv-S. I - 27 27 0 - - 28 - - 28 8
G:l Hf) H. 02. J082 17. V. 03 6 Sm NW VOll Elbc-Fi-S. I - 26 2. 0 .- - 28 - - 28 S
Gi a(i 11. 02. 918 18. VI. 03 W '"Oll H clgoland ? - 32 32 0 - . . 29 - - 29 8
ü5 Hi ll. 02.1031 19. VI. 03 6 Sm 80 von H elgel and - 25 25 0 - - 30 - 1 - 8
l i(i 38 D. H. 03. 24 23. VI. 03 10 Sm SOzO von H clgoland - 22 22 0 .- - 34 - 1 4 8
li7 39 ll. 02. 977 24 . VI. 03 •Sm SO ,"on Helgeland - 26 2. 0 - - 35 - 1 5 8

' ) .\ ngahe des F ISChers .
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I u I - I S I 9 I 10 I II I 12 113 114 I n IIü,3 ,

68 40 H. 02. 1037 2~. VI. 03 1 2 Sm X,," von Elbc-l<~.-S. I - 26 26 0 - - 35 - I 5 8
69 41 H. 02. S3S 25. VI. 03 5 S m SSO von H clgolaud - 2~ 2~ 0 - - 36 - I 6 8
70 42 H . 02.1046 2 7. Y1. 03 -l- 5 Sm SO von Helgeland - 22 2~ 0 - - ss - 1 " 8
71 43 H . 02. 95 1 28. VI. 03 . 6 Sm SSO VO ll Helgolnud - 2~ 21 - 3 -- - :19 - I 9 81

)

72 44 HO:? 1056 28. VI. 03 i 7 Sm SSO " 0 11 IIclgolnnd - 26 - - - - :19 - 1 !I s
73 45 H . 02. 90il :!. Y1I. O;~ ~ 2,~ Sm ,r. \ '0 11 lIelgoJand - :10 - - 62 w 4:1 - I 13 Il

U 46 H . 02. fl35 t ;{.YII.oa ; S Sm Sc) VO ll Hclgoland - 2~ 2·t 0 - - 5J - 1 2~ 8
75 47 H. 02. % 1 26.'''11.O ;~ 54(1 5-1' X li U 0' 0 I - 27 27 0 SO 1>,V 67 - 2 7 II

X vom •\ ustcmgrn nd ,
76 48 D. H. 03. 40 2i .YII. o;l - i - 23 23 0 - -

611 1- " S
71 49 H. 02. 925 1011 30.\11.03 - : - :10 - - - I - ro - 2 10
78 50 D. H . 03.li SX II J. 0:) li Sm SO von H ctgolaud i - 26 26 0 - - ~O i - 2 120 II
79 51 H. 02. 9ili 2:'? I X . 03 ('3 . 6 Sm oSO vonHelgo land - 27 28 + 1 - - 125 1- 4

1
5 s

80 52 H. O~ . l Ofll 29. IX . 03 : WX"" n lll Elbc-F.-S. I, - 0 - 28 + 1 - - 132 - .11' 2 S-,
! ~W \" 0 11 der T iII-Boje

81 53 H. 0:2. H2:2 15. X I. 03 iiJ " 5 1' X a- -l!l' o - 0 -

I
28 +1 150 ( 11" r, \l 17!1 - 5 2" n-,

S von der DOJ;.rg:erbank I

82 54 D .H.{J:l. Jl :l 29. IU . 0-1 ~2 'J -10' X 3" -1ä' O. Ostrand _. 0 - ! 27 '0 IRO Ih .SW 313 - [ I0 i 13 d-, -r--
der Bronnen Bank , 1

83 55 H. 02. 1044 8. Y. 04 S Sm 'T'H Spiekcroog 26 30 + J
,

353 - 111 23 S- - -
84 5. H. 02. 1057 13. Y. 0 1 12 Sm 050 von H elge land - 2~ 9 - + 1 - - 3;,8 - 11 28 S-,
85 57 H . 02. 89;') 24, Y. 0-1 SO von H elgeland 1- 23 25 ' 9 - - 369 1 0 4 8-r--
86 58 H . 02. ' 90 1. VII . 0' s Sm S:::.iO von H elge land ! 24 28 29 + 1 - - 407 I I 1 ,1 2 8

Yersueh Vi.

O r t : 10 Sm SO " 0 11 H clg:oland ,

A u s g- e s e t z t: -l7~ , w t c d crg c f an g c n : Hfi Schollen. also 13,9 -/ _. 1)

Gr ö s s e n -A n a l v ec d er g eme r k t e n S c h o ll e n.

18 19 20 21 22 23 2J 25 ~N 2; 2li 29 ßO CUl

13 6 2362 65 72 91 H ·-t9 29 12 12 ..J. I

20. V. 1 9 0 :1,

A l u rn i n i u m r i n g e.

H a r k a s e e d e r A n s ta lt.

8 . ' J 10 I II I 12 I B 114 I " I 106 I 7

I
, , I

SO \"on H elg:oland ) 2f:i 2 lj

I
26 0 - - 1 - - I S

1 SO "Oll H elgela nd _. 9 - 27 0 - - I 1 S., - -
SO von H elgeland j - 25 I 25 0 - .- 1 - - I 8

1 SO von Helgeland 1- 23 23 0 - - I - - I 8
SO von H clgoland 2(j 21 27 0 - - 1 - - 1 8

(·Jj.,"Olandu.Cuxha\"cll 21 24 - - - - li - - 3 8
m SO von Helgeland - 22 22 0 - - - 3 - - 3 8
m SO von Helgeland - 25 25 0 - - 3 - - 3 S

SO vo n Helgeland - 28 28 0 - - 5 - - 5 S
OSO \'0 11 Helgeland - 21 21 0 - - :; - - l\ S

m SO von H elgeland - 21 21 0 - - !I - - !I R

os :) Sm
03 r; Sn
(J:~ G Sm
{la G Sn

Oll I : ~m
{J3 Zw. H
03 10 S
(J3 ; 10 S
03 . (j Sm
O'J i ~ Sm

" "

O'J llOti

1 1 2 1

87 1 1>. H . O : ~ . l a (j 25. Y.
88 2 )). H . (Ja. 1!) ~1 9 - V.zc.
89 3 D. H. 03. 40~' 9 - Y.zo.
!lO 4 D. H. 1J3.Hj9 2:). Y.
91 5 D. H . 03. :H -I 26. V.
92 6 D. H . (J3. 132 28. v
93 7 D. H. o:t :~1TJ 28. V.
94 8 IJ. H . 0:). 436 2·' . V.
95 9 D. H. 0:1. TJl 30. V.
96 10 lJ. H . o:t HH7 lJO. V.
97 11 D. ir. 03. HG 3. VI.

' ) Schwanz lidi ert.
. , Bis Eodt April 1905 wurde noeh eine weitere SchoUe zurickge1icfert, 110 daM a1llO 67 oder 14,1 -I. zurllckkamcn.
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2 27 8
3 7 D

- 3 26 en
- 4 48
- 4 14 ~ n

- ,-

1-

9 8
, 8

- - 11 8
12 8
12 8
1& 8 1)

18 8
18 8
18 8
18 8

- - 19 8
- 21 8

- - 24 S
- - 25 8

28 - - 288
30 - 1 - 8
30 - I O D
31 - 1 1 S
3-l- l 4S
34 - 1 4 8
3.1 - 1 4 8
3-l - 1 4S
36 - 1 6
36 - I 6 8
1:16 - 1 6 8
-U - I 11 8
oll - 1 11 8
ol l - 1 11 8
-1 9 - I 19 S
50 - 120 8
50 - 1 208
39 - - 1 29 D
0.1- 2 48
77 - 2 17 S

9 - ­
!1

11
12 -­
12
15
18
18
18
18
1!1
21
24

12.1
134

- 87
m !1 7
'In\\" u e

95

115
l!0

150 NW 157 - 5 7 D

o
o

o
o
o
o
o

+1
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o
o

+ 1
o

o
+3

o 220 WLSW 281 - 9 11 an
+ 1 - - 300 - 10 - 8
+ 1 - - 308 - 10 8 8

- 1
o
o
11

o
- 1
o
o
o
o
o
o

25

28
25
30

23
32

28
2.1
29

23
29

1 I ' I 3 I • , 1 G 1' -::7-'-1- 8;;---'::-"""";';-) 10 I 11 I " 113 I" I" I 16

9B 12 D.H. 03. 260 \'or3 .VI. 03! G Sm SO von Helgeland - 24 23
99 l:l n.H . O~.1 fl5 3. VI. O:l ll 0 Sm SO \'0 11 H elgeland - 26 26

100 J.I D. H . 03. 29-1 6. VI. 03 4 Sm SO vcn Helge lend - 20l 20l
l Ot 15 1) . H. 03. 198 6. VI. 0-1 S Sm SO \ '0 11 Helgelend - 25 25
102 16 D. H . 03. 2HI u. VI. U3 S Sm SO von Hd golnnd - 22 22
103 li D. Ir. oa. ü lli 9. VI. 03 ti-i ßm :"\0 VOll Hctgoluud _ 21) 25 11
104 18 0 .11. O:t SS 12. VI. oa i li Sm ~O \ '011 Hd h'Olnlltl - 2.1 I 24
10?i I !J 1>. JI. O:t 1a~ 12. VI. 03 6 Sill SSO \ ' 0 11 Ilclgoland _ 29

1

' 29
100 20 n.H . 0:1. 1i ß 12. VI. 03 li ~In SSO von Hclgo lnud - 26 26
10i21 D.II. 0:l . 3~S 1 2. VI . 03 ! H :;m :-; ( ) \'0l IJ r (' l~o land l _ 23 23
l OS 'N O. H. 0:1. 4 1li 1n. VI. 0:) ! (j Sm :'50 VOll II ,'lgotanu I - :13 1 23 I
lOH 2:1 D. H. 0::. ~5 :l 1" \:1. 03 ien. I.O.SlII :-:SO \·. II('I/-."O land : ._ :! j ! 27
HO 24 n H. 0:1 . -!1!1 IX. ' l. 03 1 S:,O von 1I({L"Oland ! _ 26
11 1 2ii D. II . 0:1. I-l:l 19. ' T rn l!J S ill s."' \\" \ '011 [Iclgulaud '1- 2.1 I 24
11 2 21; D. II . 03. 1 2~ :!2. V I. 03 15 Sill SSO H I li Helge land - 2H 1 29
11:: ~i 1), I-L o::. ·ttili 2-\. VI. 0:\ :: Sill x w v. Ell.w·I".-S . I - 2-t 24 I
1U :?s n . JI. U:I..J.S:! 24. VI. 0:1 -t-:'}Sm ();.;Sb.SOzO d -lcl /-.Tol. _ 2.J. 24 I
l1 i'i 29 D.1-I. 0::. -IO:: :!5. YI. O;} t, Sm SO Will Hd~'Olm~d - :!i 27

\11 G 30 D. H. 0::. ;'} i 2K Yl. 03 i Sm S-':'O \ '011 Helgeland - 29 30
n r :I l D.H. O::l. f,J) ~R . \'1.0;) li Sm 50z0\·on II e lj.,T(llnIlU __ ~.J. :l-l
118 B:? D. U. (Ja. lJ2 28. V I. tJ:l 5 Sill SSO von HI.Ip;olnnd - :?H , 23
11fl 33 D. H. O:t 4:n zs. VI . 0:: 1 U Sill 50 von I Il'I.!....oland - 26 I 26 i
120 3 1 D. H . m, !I:? im. VI. O:~ ZwiH'hell Elbl' u. U('IJ.,T(l land - :!-l ; 2-1 I
1:'1 3:) D. H. on, ars :}Q. VI. 03 0-6 Sill SO \ ·011 Hd brola lul _ 22 I' 22

i122 .J6 1>. H. O:~ . 5hO :10. vr.0:1 .I Sill S W Ill J1 el~'Olmul - 24 2-1
12:\ :1i n.H . O:l. 11J i'i .v rr.0;3

1

7 Sm SSO " OJl Helgotand - 21:) 28
124 rl$ 1l.IL 03. 208 :').\"11. 0:). i Sm ~SO YOII Hclgoland _ 2;) 25
12i'i iI!l D. H. 03. <3 -17 s.vrr.oa i Sm SSO \'011 Hclgolnnd 1_ :! i 24
126 40 I>' H . 0:1.165 13.\"11.0:1 :.: Sill SO \'0 11 Hclgclnml ] - 2:1 I 23
12i 'ol l D. H . 03. 3ft: UXII . o;l 12 Sm SOzS \ '011 Hclgo laud - 2:1 ; 23
l ~S ·t2 D. H. os , 44 1 l-i .YI I. 0:3 12 Sm HOzS von 1Il'lt,'11Ialld - 2-t i 2-!
l :!ll 4:1 D . H. 03. 646 23.V II. 0:: 1 li-i Sm SO \ '011 Helgolaud - 2;) I 25

I~ ol.~ D. H. oa.~~~ 2S .~"Jr. 0: ~ i, 6. Sm. ~ \~Oll 1!('IJ..T(l ~ll lld - 22 , 2;.J
t.'II.J. :l D. H. 03._ .~ 1 10.\ 11J.0''!I_Sm \\1\ \\ \·.Elbe-l<..s. I . - ~n '25

l X YO II W ('S(' I' Titl-Bo]c I

132 'ol l; D . H . 03. 398 20.V II 1. 03: _.

I ~H 'J ~ I>. 11. 0: . ~2 :,) :30. \T! ~l. ~:J II . ~ii~l~ ic ~lc ,,~.h lickulll,l k
1.. 4 .4:-; 1). H. O..J. _61 18. IX . 03 :).J. LI x -1 1 O. S \\ \"(111 _

PU7.zlc-Holc
1:1:"1 -I!I D. H. 03. 442 {w 29.I X.03 cn. 10 Sm S \\ ' \'OIl H('!b"Oll1 lld , 211
136 30 D. H . 0:-1. sas 6. X . 03 550 10' 1'1' ßO 10' O. Südt. _

Schlickbank
1:1i 51 D. H.O:t 2-15 29. X. 03 Teil-Ende der D~rbank - 29

ungefiihr 55° 30' X ol" 30' 0
iss 52 D. H . 03. 338 2. 111.0.1 16 Sm ~W v, :\Iaas-l"..s, 29
13n 53 D. H. 03. 454 Tor2LIlI. O.J. 15-20 Sm S W v. Helgeland _
140 :'l -1 n. H . 03. -t,% 2H. In. 04 1\ vom W('S,('l'-}<'.-S.

13
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,
/ >

s
s
S
/l

s
s
~

s
o ~

n

10 I 11 I I" i 13 l -l l 1 ~ f'i6u8• I 7 - ,

X,,, \r l'scr-F.-S. - 9 - 2. 0 - - 312 - 10 12-.
\'0 11 H elgeland 26 26 27 + 1 - - 354 - 11 24

0 " , W ('l';CI'- }<'.-S. , - 24 26 +2 .. - 354 1- 11 24
('111 ItelgoJand I - 25 25 0 - . 356 - 11 26 .
11 Helgel and I 22 :?:J 2:') + 2 - • . 365 I - -,

- :10Hclgolnlld, W zS ! . 2 ü 3 \ + 5 28 N 375 L ,
\ IIIrum L.-T. !

-I "d~"Oln lld , \\'S,,· ,
18 ZR 28 0 30 l!O 3$2 \I

nrum L -T. ~
i

0'0 voi-Xorderuoy :? .J. I :3 1 ' - 40 \I' :JSli 1 ' - :! t- -r ',
1 ! _ : :?6" Oll Ht·lgoland ;VI :? i , 2!I +2 - - :I!I I I

" Oll 11,' I:"TOlmul - 26 :? i + 1 .. • . 406 I ' 1 11
.

Helgeland
, 37 24 .,-

+" 4 12 'I 1 ' 1j" O IL , - , - -
li " :;0' 0 k leine - 2l:i Z!l +3 1 5~ X r 9 1 . ;) ; 1j,-. herbnnk

von ,

XO VOll H
von .-\ I

:)jO öO' ~ j ll

13 Sm S­
ä Sill SO
!:S Sm ::- \\
;')6" :;1" x

Fisc

,
m :? I V·.04 LO-12 Sm
14. v. 04 1S Sm 880
1-t. Y . 04 etwa ä Sm
w I 6.Y.04 : SSO v

:!4. Y. 04 : SO vo

·t VI . 04 : XzO von

} 5. v r. 1I-l

20. ' '"I. 0-1
5X II .ü-l

11.Y1I. U-J.
Ttf9. IX. O-l

I3

J.t.7 61 D, H. ~':l .1 -;4 11. VI. 04

.!..l.!J!-_ .e......_ !_ -,-_ _

1 6:. D. 1I. 'J3. :?::,3
I -ln G3 D. H . 03. S6G
15 D. H. 03. -l:?8
151 65 D.H. 03. -l10
15:. 66 D. H . 03. 366

141 65 D. H. 03. 460
142 56 D . H. 03. 1$6
143 57 D. H. 03. :?1.13
1 58 D.H. oa BöS
1 59 D. H. 03, 2:)0
J.16 60 D. H. 1.13 . 3lH

Versnob 1-1 und 15 sind nls i'lrt dl'h 1I1l{1 zeit lich gleic hwertig auf der Karte und auf der T{'xtfil; lU'
eusemmenge fasst .

Es fällt auf, dass VOll Xr. 1-1 18 0, 11' von x-, 15 aber nur 13,9 0/0, also ·I,L 0/0 Sc hellen weni ger
wiederge fangen sind. Des " ·e tt er war En de )Iai 1903 ruhig und bcst.:tndig, die T emperatur war- 211 p lll am
20. Mai etwa '11/, 0 C. niedriger a ls am 25. )Iai. aber an beiden Tagen un ter dem ) Ii ttl.' lwerte, nlso nicht
besonders hoch. Den Grund dieses ve rschiedeneu Ergebnisses der beiden Au;;.;;ctzll ugclJ vermag ich nicht zu
ersenceu.

Xur bei elrdge n wenigen der VOll den V CI';:Uc! Wll 14 und 15 wicdcrgefungeuen Schollen fehlen nähere
Angaben der Cm~t$d.: des Fa nges. Die wcimn- überwiegende An zah l ist nach längerer oder k ÜI'ZP'l'CI' Zoit
in der ~:lht- von Helgolen.I l.i- et wa 12 ::'lll. ent fernt wieder gefangen worden. Diese Schollen sind auf der
Karte TI durch kleine bleue aufrechte h"1'('II Z~' mark iert . Da!' Fall!''g"l·bit't ist mit blauer Pnuk t icnmg um­
randet. Saht"~~ ergi bt die T ,:xtf i.l;m I. I)i ,· nn-i-n-n ~IIOIII ' 1I "im) da rnach in nordwcsdlcbce und we- t fichc r
Richtung und zwar in d- r. .1 ·~r .-\ll ~ ~ (· tl.lm.:! 1',,1!!"ndt'll .:\Jonatl-u xwi-chcu H,·Ij!olalld und dem Festland. spiltr-r
weiter in der See "iedel-.:..ia n:.::t·fj w-rd-n.

Ende Slai ] 903 wurde Z\d~{·L'·11 H 4 ; 0 Ia l,<1 IIIi1J der EIIx· \'{.011 einer )!I"O":St:1I Plotte Fiukenwärdcr und
Blankeneser F ischkutter gt"ari i-itH : ..it- i ingl:1I )'lttnt"~( ·lIlä " ,. d ill' :,'I'{''''''"' Anzahl (k'r vor kurzem W'zl·ieluu;lNI
Schollen wieder. Diese Tk H' habt'lI ffL r IIn" w(·llil! Intere-ce.

F: i n i g c ,,- 0 r t c il b.· r d i f.' ~ e 11 ,., I I " 11 f i " c h., r e i b t, i H 1·1~1I 1 ;l ll 'l. Hekun ntlich ht-gillllt
im F rühjahr die Scbollenüscherci der Elbfi-eh-r ;l ll"~"r Ix·i Bo rku lll LU l'1"4 1'r Linie :111 der holsteini-ch on h"ü,.t{·
und Licllt s ich d..mn länb"S der K ü-to - üdlioh. d l... Z(·it l a lJ~ wird Ie- tlich von Hclgoland l!l'fi."(·lJt , dnuu ,.iid­
östlich und allm:"iblig t rifft m all d ie ~('h ()ll('nfi.,,(·h' ·r immer mehr westl ich an. l)a IU,· Fhwlll'r "t·lb"tn·r:-t:"i llllli('h
stets die Fi"Chgriinde aufsu chen werden, auf t!1'1l1'1l d il' F i"d ll' atu did lt, -:.tell "t,·II('II. "" kuu 11 man ;tU" 11"1'
Versehicbung der F lotte -ehlie-sen, da ss dir- ~·holl ('11 "011 n nruSl'iff ",iidlich IIlId l'lllllieh wl·"tlidl fort wmlt!t·rll.
In der 1..d t. in welcher di(· F i;;d lcr " 011 .IN EI!x· 11t1;; an dil' Ilol"t!'ini"ehc Kii4 1' j!dlt' tl. UllI dOl1 au f :--'·holll' lI
zu fisc hcll, sind gildlit:h und "ntlt'i-t1i('h n ,n HI'Ig-nland kl'iue llCllllt'lISWl'l'tc ZiiJ.::1' zu llIachcll. \~Ol' Ih· l' :-:\·hntll·ll­
fangz(·it, sehon "om H crb"t an dUI'ch dt'll gau1.ell Win ter hilllllll'ch !'illtl iu t1t~ l ' g-allzell VlU~l'hn ll l! \"O lIl Ir t' l~ü-­

land nLJW'nd ,; wcrh·o lle F ällJ!!' " (1 11 Se lll,lll'll zu mad H'll. I('h hi li in t!1·tl Il t'l'b"t- und \rinh'l'llIOllah' ll llueh
den \'l'Nchit:'d l'llst t.'1l Hicht llUJ!I'1l uud in l'(·dlt w(,l'IL"'l'l llll<,1' Ellt fl'l'IllllJJ.:: Vllll dl 'r lwwl mit ,11 '1' Hal'ka,."e Ih ·1'

Anstalt gewe!;Cn, um Schnlh' n zu fisch<'n, ich habe llbl"r lltct~ UHr einzelne Stii('ke t'rbcuf.co t und un ~h·II ( 'Il .

wo im ~Iai das Neu in kllrY.l'r I':l·it ~efüllt war mit einer re ichlidll'lI M(,Il~c VOll :-;('lIol lell, hn1Jl~ id l t1allll oft
kein einziges T ier ~efanj(,ll . DR!! BnrkR,,!<Cn-Trnwl fi"Cht ~dml'f uud ich A"lnllbc nicht, dll!~!l die t'cholll'lI im
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T ex tf i g u r 1. In den Kreis sind die Versuche 14 und 15 zusammengezogen. Kleine schwarze
Punkte stellen Fangplätee einzelner Schollen dar, die weniger als einen vollen Monat in Freiheit waren . Die
übrigen F angplätze von gemarkten Schollen sind durch Linien mit dem Kreise verbunden. Jeder Pfeilstrich
an den Verbindungslinien bedeutet einen vollen Monat des Freilebens. Die Ziffern sind die laufenden Nummern
.der Schollen.
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\Vinte r bei H elgoland vorhanden sind und sich in dou Grund <,illgl'sehlagl'1I huben. Selbst wenn die Ti ere
sich so t ief in den Sand eingeschlagen hätten, dass das Trawl über sie wegginge, so müsst e man doch wenigs ten s
einige Tiere fangen auf Gründen, wo später taus eurle in ganz kurzer Zeit erbeutet werden. Ich glaube, nur] diese
Ansicht vertreten zum T eil auch die Fischer, dass die Scho llen im H erb ste fortwandern nnd ers t im F rühjahre
wiederke hren. Dass sie wandern} geht, wie oben gesagt, nnch aus der Vcrschiobung de r Fischerflotte während
der Hauptfangzeit her vor. Alle tlit'jcnig:(,ll Schollen, welche ansserhalb d ieser Hallptfaugzcit an mich zurück­
kamen, waren d raussen in der Xordscc 1!l'fang;t'll. (Yl' l'g"l. T t'xt fi).:"nr 1.) Ich konnn e dnmnf unten ztu-iick.
Auch als ich im August 190 -1 mit dem F tnkeuwärdcr :\fotol'knttel' in S('(' war, II IlI Schollen in ~l'li:<sl'n ' l' .\ 11­

zahl zu zeichnen, konnten wir t rot z wioclerholter Versuebe lIirg:l'IHl :< in der weiteren Ump;('bun.1.! Helgola ll{)s
grosse Schollenfänge machcu. wenn die Tiere auch in gerin g('!"('r Zah lllO l'lJ vorhanden ware n. Im ~\ l1gll :<t 1!J(H
und später wurden zwische n }-h 'l,!!oland lind der Eibe lW"olllll('r" !!I'O">'t' ) l pllJ!,:( 'n von S('('ZlI11gpn !!E·fi:-wht. nlwl'
auch bei dieser Fischerei wurd en \\"t'nig ~('holl l ' n l·rbeutet .

,ren n man die T ab elle 1-4 lictr.u-htct . ,,0 - icbt mall , da"" im :\Iai l!lO:1 :?O, im Juni :?.J, im .Iuli :\
im August 1 und im September P Schollen wicdcrgofangcn wurden. Hie nii('hstell drei Tterc wurden bei
H elgel and erst im Mai HIO-! und dnnu 1 im .JIlIi l!10--l zlll'iiekg-(·Iil·fpl't. In der ,L.'lUlzen Zeit vom Oktober his
April wurde kein einzige s T ier gefischt .

Tab elle 15 zeigt ähnlic he Yerlliilt ni""c, E", l!elall,L.>1I·ll xurür-k im :\Iai l!llm 10, im .luni :?li, im .lullx.
im Angust 2 un d im Septorulx-r I :-'('hollp. dnnu \\"Unlr ' bi- Emh· :'I lill'Z kr-im- ).::(·Yo(·ieh lll'tf' t-'chnlll' nn-hr- ).:('­
fangen} im ) [iirz 1!10-l karnon 2 aus der l.' lIll!l'llllllg- \"flll lI r·Ig-(llall(l zuriuk , im ,\ pril I , im :\Iai -I, im .Juni .j.

und im Juli 2 .
AII ;,: ~e l' dcu zahlreichen be i H elgeland wi l'd (' I1:'l't'aIlW'IIl ' II ::;('h,,!tl'll sind 1'('1'11('1' noch l ;~ Tiere ~('f:Jug('n

worden, welche sich mehr oder weniger weit eut ferut hat ten. lJ(' I' F all!; die:,!'I' Tiere füllt , wie ich scheu oben
betonte , in die Zeit, in welcher bei H elgola lHl wenige odr-r ga l'k('i,w ~'c1lOlIell erbeute t wurden. E ,:; driin,!..ot sieh
der Gedanke auf. dass diese Tiere von Helgeland mit allt-u iihrij!('1l Iortgcwnudert sind, und bevor sie mit
ihren Genossen nach H elgeland wieder hinr mwnmlcrn konn ten, dra usscn an verschiedeneu Stell en der Xordsec
in ein Xeh gerieten.

I m J uli 1903 wurden die Schollen 73 und 75 gefangen, erstere :}?> Sm \\' von Helgolnnd , die andere
am Nordrand des Austerngru ndes etwa SO Sm XW. Im Augnst I!fO;1 wurde --chollc 13;1 auf der S üdlichen
Schlickbank in etwa 11?> Sm Entfernung gdang('ll. im Scptcuilx-r kam keim' Scholle zurück, im O ktober
wurden die Schollen 136 von der Süd lkhen Schbckbank , etwa!l:j Sm, vom Aussetzungsort , und n W ochen
später 137 von der Ostk ante des Ta il des D(Jgg"('J' .~ , 150 Sill cutft-ru t, 1Ill'iiekgeli cfel1, :\!ittc November wurd e
Scholle 8 1 auf de m Süd-Schillgrund an der Ostkaute des Dogge!';;, 1?>0 Sm entfernt, gE·fang f>n, Dann folgte
eine Pause bis zum :MürYo 190-1 , in dem 2 Scholl en, 13·'1 lind Ei?, erhr'uh ,t wurdr -u. Diese belden Tiere sind
die interessantesten, Sie waren fJ ll heYo\\" . 10 1/ 1 ) rollate mit dcr :\fa l'ke in FrE·illl'it. Scholle R2 wtlrde am
Ostrande der Braunen B allk gdallw'n \lud hd:md ;;ich ill 11l1;P'fiihl' I,"li, Si ll Ellt fc l'l llll l~ \" 011 II d gola lld,
Sc holle 13,') war :-;()gar 22fJ ::im ('Ilt fl'mt, l li Sm :\\r \'o rn )I: l1t~-FI :l wr."eh i ff, L(·idE·I' liisst sich gal'll iehts
über den "'eg, welchen diE~ hei(!l:1l F i.,.d ,r, W,Jl{Ill111WIl Imb"Il, ~a;! r'll. dip J{ielttllllj!, in dN ;oie \dedel' J,{dallv;ell
wurden, unterseheidet sich ahcr \'011 alk ll llmkJ'l:u} d il, "ich in wl ~ s tlidl('1' " tl,·!, Iliil'llt iehel' Welltll llJ,{ b('illl \\'i('IIE'I"­
fang befanden. AlIffiillig i~t alwh d ie ll Jl~efiil ll"l: CdJl'j"('illSliIllJllll llJ,f (IE,I ' Zeit , nach de!' diE:so Iwidr,n Seilolll'll
zum zw(,iten :\Ia le in ein ~etz gericie u. EiBe iihuliehe t:ebereill.~tilllIllUlJg iu Zeit , Hicht Ullg lind E lltfc l'll1l lJg
zeigen die beidelI Sc hollen I-Vi und 14i, welclH' hd de lIaeh dw!!,.; IlWhl' a ls d uem ,lail re, im .Juni I HO",
28- 30 Sm X hezw. ~'"XO \ '011 Helw,land gefanw,u wllrdr:ll, Dil,SI: bd(!E,n T iNE: sind vielk ieht illzwisclll'll
wieder hd Helgf)land ge\VeSNJ und bdHlld~n sich llU Il auf d~ l' Wiekwlmderullg, in dir: tiefl 'n~ Xf)l'(ISel~, J\ ll f

der zweiten " 'a nderung VOll H f·lg-oJnnd f (Hi heflllHl sid J vi"llcieht lIlleh Sl:holle 14!i, die Illit (Ir 'll h(,ide l1
vorige n fa;<t g-leiehYoeitig v'm Xordc:'I'/lI'Y zlu'iickj!l' liefl'11 wllrde. .-\w:lt VOll dr:l' IE:tztCli Sehollp dPl' Au s­
setw og 10, ] i'.i2, H(:hrt eiw: iihnlicl,(, Af1ImlJflll: llllllf', das Til ~ 1' Wlli"dr: AlJfallJ.\" Sc ptclllbf'l ' I!lOl , a lso mwh
reichlich J1!4 Jahren, 155 ßm N auf der klei nen F ii;cherhank gefangen.

Bei den beiden V ersuclJcn 14 und 15 t ritt eH deut lich zn T ag-e, dasfi dm~ el'langte .Mate rial viel zu
gerin g L<!t, um begründete Schlüsse über die W anderun gen der ;':eholle n 1,11 ziehen. Man hättl~ viel Jrwhl'­
Schollen aussetzen müss(!Il, dann wiil'e C!o\ vielleich t gelungen, die fehllmden ZwiHchensta tionen zu finden.
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v eesneh 16.

O rt : 520 43' :N 30 27' 0, Braune Bank. 30 m - Feiner Sand.

A u e g e e e e e t : 19, w i e d e r g e f a n g e n : 0 Scbolleu.

Grö s s en-A na l y s e d e r g e m a r k t c n S ch ol l en.

18 19 20 21 22 23 2-1 25 26 27 28 29 30 31 cm

11 111 3 13 12 1 11 11 11 ' 13 11 1 11\

2 I. VII. 1 9 03.

Al u mi n i u mri n g e.

P o ee i d o n J. N. 72.

Die Schollen dieses südlichsten aller Versuche wurden mit dem 50' Trawl bei ruhigem Wetter (Seegang

nnd Wind SW 1) gefangen und zwar wurden alle gezeichnet, welche sich im Netze vorfanden. Da auch das 50'

Trawl verhältnismässig leicht fischt, so glaube ich sicher, dass die Tiere äusserlich unverletzt waren, ob sie

von der Wänn e der T agesze it, 21/ 1 ' pm, oder sonst gelitten hatten, kann ich nicht feststellen .

Yer su eh 17.

O r t : 53° 33' N 50 26' O . Vor Ameland. 26 m - Feiner Sand.

Au s ge s e t zt : 97, w i c d e r g e f a n g e n : 0 Schollen.

Grö s s en - An a ly s c d er ge ma r k ten S ch oll e n.
16 17 18 192021 22 23 24 25 26 cm

12 1 5 1 7 123:2011015 I 8 16 i 6 15 ,

22. VII. 1 9 03.

A l umin iu m ringe.

P o e e Ld o n J . N. 80.

Die Witterungsverhiiltn isse waren ähnlich wie bei Nr. 16. Von einem 90' K urrenfang von etwa 300

Schollen wurden 97 gezeichnet. H ier haben vielleicht dieselben Gründe nir den ~li8serfolg vorgelegen, wie

bei dem V ersuch 16.

Versuch 18.

Or t : 53° 50' N 60 42' 0 , Borkum-Riff. 25 rn -Feiner Sand.

A u s g e s e t e t : 88, wi ed er g c f a n g e n : 1 Scholle, also 1,1 % _

G r ö s s e n - An a l y s c d er g e ma r k t en S ch o ll e n.

17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 3 1 32 33 34 cm

1' 1 ' 12 14 16 16 113(17[' 711113 H 5H - I II ·-I I I

2 3. VII. 1 90 3.

Alumin i um ringe.

P o s e ido n J . N. 85.

I 2 I , , I , 1 6 7 • • I 9 I 10 I 11 12 I la I 1. 1l /) 16

\53 1 U. H. 03. 681 13. V. 04 ~ vom Wcst - Ende von 12 25 25 j a3OSO 294 - 9 24 S
Spickcroog

Von einem 90' Kurrenzug von über 800 Schollen wurden 88 gemarkt. Die Witte rungsverhä ltnis se

waren ähnlich günstig wic bei den vorh ergehenden Aussetzungen. Die einzige wiedergefangene Scholle fand

fl ieh nach fast 10 Monaten im Netze eines Kutters aus Neubarlingeraiel, 33 Sm OSO vom ersten Fangplatz.



100 H e r ru 11n n ß 01 n u , Die deutscheu Vergliche mit gezeichneten Schollen.

2 5. I X. ' 9 0 3·

H R r t g um m i k n ö Il f e.

P o s eid o n J . N. Ii .

154 I D. H. 03. 8 27. VI. 04 1550 20' X .J,o 4' 0 Ostkante 133 30 34 I +< 75 WSw 275 9 1 5 d l>, -,
I,

, der Dogger-Bank I I ,
Diese Aussemmg ist ohne besonderes Interesse.

Vf> rsueh 20. 26. I X. 1 9 0 a.
Ort : 56° 51' X ., 0 O' 0 , GI"O,o. ;:.(' Fi scherbank. 56- i)4 III - F einer graue r Saud,

A u s g e s et zt : H , w i c d c rg c t n u g en : I Scholle. also 7,1 °:0' H a r t g um m ik n iip f {"

G r ö s s e n - A u a I .... s e d e r g e iu a r k t e n S c h o l l e n. P o s e i d o n d. Kl O.
35 36 37 :-J~ 39 W 41 -1,2 4:1 ·U ~5 -ll; -li -lS 49 50 i) t :')2 i):l 54 ClU

11 2 11 2 3- 3- 1 - - - - - - q
9 110 1 11 1 12 113 114 15 111"8' I -,3 ., , ,

155\
,

• 1 1 . IH. 11. 04 ;)~ " 45' X .,I " S' () Austerngr.
,

185 ' SzW 138 i- I1 D. 03. 6 10. as 39 , 39 , 0 4 ' 8 ~ D

I i , , I i

Diese Scholle w urde unch JI. 1 Monaten 185 S7. W vom An sscuungsol't wieder gefangen. Nimmt mall

an, dass das Tier Huf direktem Wege gl.'wlillue11 Ist, so ist sehr auffällig, dass 1.'5 HUS einer Ti efe von 56- 5-1 m
durch tieferes Was;.;er bis über 71) m, dann iiber den wrhältni:;mässig flachen Dogger wieder in tieferes Wasser
gewandert ist. Es ist wohl eher anxnuchmcn, dass die Scholle im Xorden um den Tai! des Doggers herum
und nicht über den flachen R ücken des Doggtor!; gewandert ist. Da es sich nur um ein einzelnes Stück
handelt, hat man keine weiteren AnkniipfullJ:..",pllnkte. Auffallend ist jedenfalls auch d ie grosse En tfern ung
d er Endpunk te der W anderung "011 einander,

2 7. I }[. 1 9 0 3.

H a r t g u m m i k n ö P f c.
Po s e i do n .J. N. 19.

, .- - ._- -
vor 1- 412415€ 1 D. H. 03. 33 18. 11. Q.I ' - - 41 41 0 - - 144 1I

157 Z 1) . H. oa 44 fs . V. 04 . ;'7" 47)' X ;:'J 0' 0 , o vom 60 41 41 0 - - 225 l- i 11!) ~ "
Nordw est-Flach I

I
Bcidc Schollen sind garnicht oder nur wenig in den 41/ , und 71/ , Monaten gewachsen. Vom erste ll

Tier fehlt eine nähere Angabe, das andere T ier war ein Männchen von 4 t cm, eine Grösec, in der da"

') BW Ende AI.n l 1905 wurde eine weitere Scholle vo n dem Jubilee Holmen Grund turückb'eliel'ert,im ganzen a1'IO 3 oder 16,7 - I r
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Wachstu m wohl an und für sich nicht mehr sehr gross ist, zumal in den Monaten, in denen das Tier in
Freiheit war . Dieses Stück ist ungefähr am Aussete ungsort nach 71/ 1 Mon aten wiedergefangen worden. Ueber
etwaige Wanderungen ist natürlich nichts zu vermuten.

Versuch 22. 2 8. IX. 1903.
Or t : 57° 37' N 4° 4' 0 , Grossc Fischerbank . 75 -68 m - F einer Sand.

A u s g e se t z t : 4,2, w i c d c rg e f a n g c u: ü Schollen. also 14,3 % . Hurt gumm ikn öpfe.

G l' ö s s eu -An u l y s c d er ge mu r k te n Sc h o l le n. P o s e id o n J . N. 30.
2627 28 29303 1 323334353637 3839 40 41 4243 44 45 464748 cm

I ' I 6 i 4 I 4 1, i 2 !7 i 4 . 2 i ' I" i , , - I LH , H - 1- 1- 1-11 ' 1 1
10 I 11 I 12 113 114 115 1i6u81 6 1 7"

~ !Y N ·10 9' 0 , G rossc 146 34 3i'! I 1 60 S 39 1 9 ~ D-
schcrbank 1
j ' S 6° 28' 0 , Ost-E nd e 48 37 37 0 85 SOlO 104 - 3 14 D
I' .luhiloc Holmen Bank

lHO' ~ fil) 15' 0 , - 36 36 0 100 SOlS 125 - 4 5 D
rbot- Baok

I S W vo n der Glockcn- 13 27 27 0 190 S OIS 214 - 7 4 S
je Grandyb
1 W von Ringbjerg B. 13 30 32 +2 177 ~ 0tS 259 - 8 19 S
4' X 5° 10' 0 , Nord- 46 32 3Q +4 ' 00 SzO :122 - 10 22 0
d vom T aU der Dog~cl'-

!k
1,

56° ,
l l' j

57 ° I
de

56°
Tfl

1 Sn
bo

4 Sn
56°

ran
ba n

J 121 " I 4 1

158 1 D. H . 03. 72 5· 7 X I. 0,, 1

159 2 D. H . oa :)8 10. 1. 04

' 60 3 D. H . OiL i 9 E nde 1.O.J- !

16 ' 4 D. H. oa. GO :W. I V. 04 1

162 5 D.H.03. 5 1 14. VI. 04 I
IG:~ 6 D. H. 03. 59 IG. VIIL04

Die Aussetzung dics('i· 42 SeholIeH ist eine der interessantesten , da über 14- Q/o ders elben in ver­
schiedenen Zeiten wj(·dcrgcf:lIlgC'n wurden und weil ein Blick auf die Kart e n den An schein erweckt, als sei
hier in dor Wchtung: der- znriickgelel"rl:en " ' ege eine gewisse Tendenz vorha ude n gewcsell. Es herrscht eine
südl iche lind südöstl iche Riehtulig YOl· . D ie erste Scholle wurde nach eitlem :Monat Go Sm südlich vom Aus­
setzungsortc wieder gefaugcu. Es liegt nah e, nusunchmen, dass diese Sch olle bei einer weite ren Wand eru ng
an den flachen Hand des DOb'"gel's gelangt wäre IIlHl sich dnnn nach Osten gewand t hätte : sie würde dann
vielleicht fl uch in südöstlicher Riehtuug vom Am:setz llllgsOIt angetroffen worden sein. Diese A.un ahme ist
durch nichts bewiesen, aber nneh der Configureüon des Bodens ist sie plausibel. Die zweite Scholle geriet
nach 'J1/2 Monaten auf dem, .lub ilcc Bank genaunten, nordöstlichen Auslänfer der K leinen Fischerbank in das
Xetz eines eng lischen I cischd.unpfors . Die folgende n drei Schollen sind in SOzS--Richt llng wiedergefangen und
zwar ist die erste in 12fl Tagen ]()O Sm, die zweite un d dritte in 214 bexw. 25!1 T agen 190 und 177 Sm weit
gclallJ"rt. Die letzte Scholle wurde nach lO ' !~ Monaten am Tail des Doggers 100 Sm SzO vom Aussetzn ngs­
ort erbeute t. Vielleicht handelt es sich auch darum, dass die Tiere im Frühling an der dänischen Küste ware n,
dann fortwand ert en und späte r eurückgc wandcrt sind.

Versuch 2:~.

O rt : 56° 34' N 6° 17' 0 , Tarbot-Bank . 45 m - G rober scharfer,

A u s g e s et zt : 8, w i e d e rg e t u n g en : 0 Schollen.

Gr ö s s en-An a ly s e d er ge mark te n S chol len.

28 29 30 31 32 33 34: 35 cm

11 11 1- 11 1 1 11 l
'

12 1

28. IX. 190 3.

später feiner Sand.

H art gummiknöpfe.

Po se-idon J. N, 36.
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Yersuch 24. 2 8. I X. 1 9 0 3.

O r t: 56° 29' N 6° I' 0 , Terbot-Bank. 30 tu,

Au s g e s et z t : -1O, w i e d e r g efang e n: 0 Schollen.

GrÖ s se n -A lla l .v s e d er g c m ar k t e n Schollen.

ue~ n ~ 293031 ~ ~ M ~ 36 3i ~ 99~414Z43~ 454647~dW51~

1 1-) 2 ; -:l : 6 j 2 -:l '2 I 1 - ' 1 2 ;-l 15 ~ ~- : - !- :1 : I : - - !- j 1 - I-j 1

Die t' Schollen des Yers uches 23 siud mit dem -:l IUm T rnwl, die 10 Schollen von Kr. 24 mit dem
grossen HO' Trawl bei ruh igem , r ett er gcf:l. IIg<'1l worden. Bei XI'. 23 habe ich im J ournal ausdrücklich ver­

merkt : "TierE' sehr frisch" und bei Xr. ~..J. . wo ein Gesamtfang " 0 11 -t9 Tieren "orlag : ..Fang war nusser­

ordentlich re in", d. b. eil war 11m· wellig, .,kaum zwei Halid voll" Be lfang in dem 8 KÜI·bc groSSCIl F aug vor­

banden, welcher die Tierc beschädigen konnte, sondern es war ein fast reiner Fang von F ischen. Man hütte

danach erwarten sollen, Was!'; von den 4R gemerkten Schollen YOIl den Versuchen 23 und 24 einige wieder­

gefangen würden. Woher das giilll.lich negativo Resultat stammt, ist nicht festz ustellen, vielleicht hatte d ie

1\"8J.m e Witterung die T iere mehr geschwächt, als es schien.

Yerau eh 25.

Ort : 5 Sm ~\'fzX von Helgeland. Schlick.

Au s g e s e t z t : 27, w i e d e rg e I n n g e u : 0 Schollen.

Grö s s e n- A n al y s e d e r gemar k te n S cho l l en.

17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 cm

121213!5 213 13 " '- 1,-; 1111

9. X I. 1 9 0 3

H a rt g u m rni k n ö p f c.

B a rk a s se d er A n s t alt.

Es sind nur wenige, 27. Schollen ausgesetzt in einer Zeit. in der von der E ibe wenig gefischt wird.

Das Wetter war am 9. XI. gut, Windstärke 2-3. Bei der geringen Zahl der ausgesetzten Tiere ist es aber
nicht weiter wunderbar, dass bislang kein Stück zurückkam.

Versuch 26.

O r t : 9 - 10 Sm SO von Helgoland. Schlick.

Au sg e s e t z t: 3:;, wi ed e r g e f a n g en : 0 Schollen. I)

G rös s c n -An al y se d e r g e m a r k t e n S ch o l le n.

171819 20 21 22 23 24 2526 27 cm

] 2 3 6 5 , 6 : 3 ·5 Sp ,- q l

1 9. II. 1 9 0 4

H art gummikn öp f e.

B a rka s s e d er An stal t .

Die Bemerkungen zur Aua<Zctzung 25 gelten auch bei der Aussetzung 26.

' ) Mitte Oktober 1904 wurde ein Stück gefangeo, Fangort unbekan uL
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Yers ueh27. 11.111.1904.
O r t: 550 45' N 5 0 30' 0 , Südliche Schl iekbauk. 56 m - Schlick.

A u sg c sct zt : 8, wi ed c r g c f a n g en : 0 Schollen. 1) H a rt gumm ikn öp f e.

G rö s s en-A n a l y sc d er g c m a r k t.c n Sc ho l le n. P o s e id on J . N.15.

25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 3839 40 . .. . 45 .... 62 59 cm

11 1- 1- 11 H - I ' I-U - 1 1-1 - 1-1 - 111'-1- ' 1- 1- 11 1- - 1JI

Versuch 28.

O r t : 56° 66' N 3° 12' 0 , Groesc Fischerbank. 66 In - Sand.

Au s g c s e t z t : 7, w i c d c eg c f a n g e» : 0 Schollcn.

Gr ös s e n -A na ly s c d er g c m a rk rc n S cho ll en.

3839 40 4 1 42 43 44 45 46 47 i 8 49 1)0 . . . . 57 cm

11 1 1 !I I' 1 111 , 11--; 1- - H -I-I 1 1

1 2. III. 1 9 0 4.

H a r t g u m m i k n ö p f e.

P o s e idon J. N. 31.

Yersuch 29.

O r t: 570 19' N 20 0' 0 , (lrossc Eiseherbank. 81 m - Ganz

A u s g c s et zt : 2, w t e d c r g c f a u g e n : 0 Scho llen.

G r ö s s c n - A n al y s c d c r g cma rk te n Sc h o l le n.

38 54cm

11 1- 1-1 - -1 11

1 2. III. 1 90 4.

feiner Sand mit Schlick.

H a rtg u m m ik n ö p fe.

Po s e id on J . N. 32.

vers uch 30.
O rt : 56° 58' N 40 29' 0 , Grossc P iseherban k. 62 In - F einer Sand.

Au s g e s c t z t : 1, w i e d e rg e f a n g c u : 0 Schollen.

Gr ö s s e n - A na l )' s c d e r ge ma r k te n S c h oll e n.
52 cm

Q]

18.1 11. 1904.

Ha r tgu mmi kn öpf e.

P o s ei d on J . N. 34.

Versuch 31. 1 4. III. 1 904.
O rt : 5{)0 25' K 50 20' 0 , Nördliche Schl ickbank. 53-51 m - Feiner brauner Sand.

A u s g e s e t zt : I), w i e d crg c f a u g en . 1 Scholle, also 16,7 %. ~) H e r t g u m m i k n ö pt e.

G r ö s s e n- A ll al y s e d e r gema l' kt e ll S c hol le n. Po s ei do n J. N. 35.

26 27 28 29 30 31 32 33 ~4 35 36 in 38 39 cm

11 11 1- 1- 11 1-1 1 1- 1-1- 1- 11 H 1]
1 I 3 I 4 I 6 I 7 1 8 I 9 J 10 I 11 I 12 113 1141" 116e 0 ,

164 1 D.H. 03. 24i 29. IV. 01 55° 56' N :,030' 0 Südliche 140 82 80 - 2 80 S 46 - 1 16 D
Schlickbank I

' ) Im November und Dezember 1904 wurde je ein Stück wlooergefangen, ersteres am w esteende der Südlichen Schlickbank,
tetstc res niebt weit vom Ausileuungsort.

J) Ein weiterer> Stiick wurde vor dem 17. November 1904 gefangen, Fangplatz unbekannt.

13
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Versuch 32.

Ort: 56° 25' N 50 20' 0 , Nördliche Schlickbank. 53 - 61 m -- Feiner brauner Sand.

14.III. 19 04.

Au sg e s etzt : 2, wied er gef a n g e n : 0 Schollen.

Gr ös sen -A n aly s e d e r g e m a rk t e u S choll en.

24 • .•. . •.. 2Scm

11[- 1-1 - 1- 1I1

Ha rtg um m i k n ö p f e.

Po seidon J. N. 41.

Versuch 33.

Ort: 560 28' N 50 57' 0 , Tarb ot-Bank. 35 m - Grober Sand.

Ausg e s etzt : 1, w i e d e r g e f a u g e n : 0 Schollen.

Gr ö sscn-A n al y se d er gema rk t e n S chollen.
25 cm

QJ

14. IH. 1904.

Ha rtg um m ik n ö p f e.

P 'o a e I d o n J. N. 42.

Versuch 34.

Ort : 560 33' X 6° 4' 0, Tarbot-Bank. 35-42 m.

A u s g e s e t zt : 36, w i e d c rg e f e n g c u : f) Schollen, also 16,7 % 1)

Grö s s e n -A n al y s e d e r g e m a rk t e n Scho lle n.

26 27 28 29 30 31 32 ~3 3-1 3i) 3lj 37 3t; 39 40 cm

Il i 695 1 1 - .3 1 2 : 2 "2 ! - 21

14.III.1904

H art gummiknäpf e.

Po s eidon J . N. 49.

12 I ia 114 I J' [i611, c

, 0, Kleine l- I
,

I I-i !,
40 41 I+ 1 Jo ° 40 1 110 ~ D

; ,
I, ,, ! !

,
1 8 SO 70

,
21'"t'l'gaard ß., ! 11 ;J?i 1 3fi 0 - I s, ,

sriff , I ; 1 I
I

,
, 0 , ! 48 2H 32 , +" 40 I WSW 113 - I3i 2 ;~ ö D.,

T ails der I ,
II I ,

0' 0 , SW- 140
, ! ,

5 1 434 3H + 5 25 10 SO 104 - ~ D

rbot- Bank

I- 2" - - - - 170 - 520 ~ D

- 28 3J + 3 - I - 190 - 6 10 D

nö l) 40' X fit) :JO
F ischerbank

9 Sm W von Kj
X von H orn

51)" I-)' X :'l" 10
Xordrnnd rles
Doggerbank

56" 26' X f)" 4
E nde der Ta

"1"T21 , 4

i
165 1 D. H. O:J. 262 23. I V. 0,1 :

166 2 D. H. O:-l, 289 28. V. rj.j. :

167 3 D. H. os.265 5, VII. O-l ;

168 4 D. H. 03. 290 15.VIII. 04

J69 0 D. H. 03. 271 Val' l.IX.U1
170 6 D. H.03. 267 20. I X. 04

'J Durch den Fang von :'j weiteren Schollen erMht sieh bi~ Ende April 190:-, der PI'(Y/,cnl$!z lud 3U,1) ufw Die Daten
dieser Schollen eind : 3. X. 04, ,j5u 4tY N 5° 40' 0 Mitte der Südlichen 8chlickQank; vor 15. 11. 00, FanW/r t unbekann t ; 2:,. 11.Oa,
5fjo 3l' N 4° 31' N Wret-Ende der Nördlichen Sehlickbank ; I. IH. 0;;, Mt) !j2' N fjo Ij' N !-lUd-Ende der Südlichen Hchlickll1mk;
vor Yl . IU. 00, Fangort unbekannt.



Die wiedergefangetleQ gncichneten Schollen.

Yersu eh 3a.
O rt : &7' 25' N 7' 48' 0 , Skagerak. 73 m - Sand.

Au s g e s e t zt : I, w i e d er g e fa n g e n: I Scholle, also 100 ' /, .

G r ö ss en - An a l y s e d e r g em a rkt en S eh olI e n.

37 cm

~

105

1 6. III. 19 0 4

H artgumm ik n ö p f e.

P o sei d on J. N. 65.

1 • I 3 • I , • . 1 7 I , I • I 10 I 11 I I ' 11'1 14 11· i:KI

171 1 D. H . 03. 296 13. V. 04112 Sm WKW von Hirshals, I_ 37 30,7? ? 60 0 58 - 1 28 SI Skagerak
I ,

Vf'rsu ch :iG.

O rt : 56' 25' N 7° 8' 0 , 33,5 m.

Au s g e s ct y, t : 6, w i e d e r g e f en g cu : I Scholle, also l fi,7 ' ifl' I)

G ril Ui c n-A n a l y s e d e r g em ar k ten S ch oll e n.

23 24 25 262;2829 30 63cm

11 H-H Jl 1 1- 12 1- H - H 11

17. IU. 1 9 0 4.

H a r t gu m m i k n öp f e.

P o s e i d o n J. N. 66.

TT2l ·I · [.flD. H. 03. 300 I' 9. v. 04 1

,

Ver such :17 .

Ort : 56° 8' N 5' !'i5' O. Nördliche Schlickbank. 47,5 m.

17. I II. 1 904.

A u s g e s c t z t : ! , w i e d e rg e f en g c n : I

Gl' (i ~ B e n -A ll al y se d er g e m a r kt e n

25 . . .. 35 .. . . 39 . . . . 42 cm

[ l i-! - I I H - I I- H I!

1 I_I 3 I ' I ,

17311 ID. H. 03. 3M I 9 ' ,"00' I
1_<». IV. 04

Scholle, also 2:) '10.
S c h o lle n.

j ~ 7 I , I •

42 I 0

H a rt gu m m i k n ö p f e.

P o s e i d o n J . N. 80.

10 1 11 I 12 j 1S j14 111i 16

V e r s u e he 25-::3 7. Alle diese Versuche sind auf der Miird ahrt 1904 des "poseidon" vorgenonunen
worden. Es handelt sich mit Ausnahm e des Versuches 34 immer nur 11m einige wenige oder einzelne Stücke.
In diesem nördlichen T eil der Nordsee haben wir stets nur einige Schollen gefangen und alle ausgesetzt, welcbe
lebenskräftig erschienen. Von im Ganzen 74 auegcecteten gelangte n 10 Schollen oder 14,B % wieder in unsere

I) Eine weitere Schone. 2. X, 04, Nord · F.ndc der !3üdlichen &hlid::oonk , t't"hUht d ie Z.'lhl der wiedergefangenen &boI1en
au ( 2, aI80 33,3'Ir
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."--- - -----

H ände uud zwar ware n die Versuebe 2 i - 30 lIl.)r.lth·, von v ersuch 31 wurde ein Tier nnch 11/1 ) Iouatl' ll
30 Sm südlich, auf der Xördlicbcn Schlickbank \ '0 11 einem F ischdampfer zum zweiten .Male gefangen. Ver­
such 32 und 33 cll,J'fIben bei zusammen drei nll ::tw-~sctzt('n 'I'icn-u einen IK'gfitin m Erfolg.

Vom Versuch 34- wurden 16,i 0;'0 oder li VOll ,ln »usgcscteten innerhalb der niichstc n 61/ 1 Monate
wiedergefangen. Von zwei Tte rcu fehlen nähere AII)!abcn. Zwei der Scholl en, welche mit b'"Cnaucn Daten
zurückkamen, 165 und 168, waren in der Umg{'bullj.!," des .-\ Il S,.cty.lI ll~rtt's b'Cbli{·bcu, ein T ier, 166, wurde an
der dänischen Kilste wiederge fangen. und 167 um T uil des J)oggcl"jl. Diese beiden l"angplätz e liegen SO bcew.
-lO Sm vom Auesctaungsorte entfernt.

Im Skegerak, Versuch ss. wurde uur eine einzige Scholle gt'zC'ichllt't. Diese wurde nach fast zwei
Monaten ] 2 Sm WX\\' von Hirshals. IIIso etwn 6') Sm o;;t liela. wicdcrgefn ngen.

Bei den zwei wiederg efangenen SdlO l1('n der " pr:.;t1{'he 36 und 37 fohlon nähere Anb'1\bün.

Tersueh :JS.

O rt : 55° 33' N 7' 14' 0 , Hornsriff 30 - 26 III Sand.

Au s g e s e t z t : 6, w i e d c rg e f an g c n : I Scholle, also 16,; %"

Gr ö s s e n - A ll al~' s e d e r g c m a rk t on S cho l len"

23 24 ')5 26 27 28 29 :JO 31 32 "" ,, " ,, " " 5ii cm

11 2 - - '- 1 - 11 i---,-11

1 8. 111. 1 90 4.

H ll r t g u lll m i k n o p f c

Po s e i d o n J. )I'. SI.

8 I 9 I 10 " 11 CE i 13 ' 14 1- 1 1&Ci] 7,,l3 . , ••
174\1 D. H. 03. 311 10. Y1. O! ii5 f, 45' X 7° 30' 0 , X von 1- 2! I 2! I 0 }:,.i IXO 84 H2 i241D,

Hornsriff
,, I !

Von 6 ausgesetzten Schollen wurde 1 nnch fast 3 ) IOIlate H 15 Sm :SO vom Aussetzungsorte wieder­
gefangen"

,"ersu ch :JH.

Ort : 55<) 21/1' X 7° 46' O. Hornsriff. 2'1 rn -Feiner Sand mit feinem Schill.

1 S. 1I I. 11104

Au s g e s e t z t : S, w i e d e r g e f a n g c n : 4 Schollen, also:)O %,, "
Gr ö s se n-An a fy se d er ge markt e n Sc boll e n.

22 23 24 25 26 27 28 29 30 cm

11 ' - 1 · [ ' 1 ' 11 1 1- ! 2 1

H e r t g u m m i k n ö p f c.

P o e e i d o n .1. N. 90"

D

lfil 7 1 8 ' e I 10 , 11 I '2 1'3 11. I" [l6n,3Il2I- ,
22. IV. 04 ' 10 Sm WS W von der

, -
175 1 D.I!. O~. ~ 17 2fi 30 I 31 + 1 - - Hi'i - 1 Ö s

I Glockenboje Graadyb
176 D. H" Q:l" :U !)2 \"01' : 5511 ] 2' X 8" 5' 0 , Syltcr 16 27 27 0 - - 6[ - " 1 ~

177 ~ D.H. O:U l!
IR. V" l).J I Innengru nd
27. V" Q-l , :. Sm SW von Cancer I 1a 26 2" ~2 - - 70 - 2 10 S

H ornsriff

1
1k I178 4 D.H.O:U IS 15"VI. O.J. 6 Sm SQ vom V~" I-FA;. ao iJl) U -- _. sn - 2 29 S
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Versuch 40.

o rt : 55° 10,5' N 7° 47,5' 0 , Hornsriff. 23 III - Fcincr Sand mit kleinem

A u s g e s e t e t.e 170, wie de rgefan g en: al Schollen, also :n,s O/o.I)
Gröss en -Ana ly se der gemarkten S cho llen.

14 1516 17 181 9 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 cm

1 1 I 12 12 suo 5 I 6 ! 1" 11319 i II 17118! 24J1318 17 13 I 3 1 1 1- 1 1

1 8, III. 1904.

Schill.

Har tgumm ik nö p f e.

P o s ei d on J . N. 91.

19 S

5 ~ D

5 ~ D

6 S
10 D

10 S
10 S
13 S
25 D
27 S
28 .;

29 .;

1 23 S
1 24 S
1 24 S

1 6 S
1 9 0
1 11 S
1 12 S
1 13 S
1 14 S
1 18 S

29 S
29 ~ D

1 S
1 ~ D

1 S
1 S
1 I D
1 2 D
1 2 8
1 3 S

49

27 1
28 ==

i
29

(;

ca. 10 ­
10
10
13

ssw

SS\\

29
~9

30
30
30 1-_30
31 1­
32 1­
32 I

3 1 1=
36

1
._­

39
41 1-

- 42 1-
N~01.0 ca. 43' -­

H
+6

I
I

- I

80

80

160

+1
o
o

" 9

29 + 1

30
26
27

26 0

24 0
30 0
26 11
30 - 1
20 + 1
2~ 0
H1 , + 1
39 !+ 1O?
27 1 0
29 +1

:JS + 1
22 :.' - 2
26 0

I --
27 I 0

2G + 1
21 0
30 + 1

;\0 +1
25,6 - 0,:1 -

2ß 0
in i 0

~~ j ~
2i),1 ~ - 2,(;

28 + 2

29

26
27

28

2ß
33
H3

30
29

28

28

Q ­-,
2Ti
:!l
29
19

""26

26

29
~8 :.'

2G
Q ­-,
2'
2(j
2B

,

LSmS \"011 Canccr( Gl'uadyb) 13
-! Sm l\,X W v. Rothe Kliff 13
(j Sm W7,~ v , Rothe Kliff 18

I) Sm S vom Yvl-F.-~.

6 Sm S vom Vyl-F.-S.

4

18

I 1"
1-

55° 17' X 7°:lf) 'O, Homsdff , 21
14 Sm WSW von Grnndvb 22
1!~ Sm SO von Glocken- 9

, bojc Gmadvb
23. IV. 04 j S Sm x -o vom Vyl-F.-S. I ~2
2 1i. IV . 041Beim V d ·F.-S. ­
2R I v . 04 20 Sm S \\' "Oll HothcKhft ­
2r! . IV. 04 1 :2 Sm S \"01\ Callccl'(Graadyb) 18
Apri l 04 ca. 1 Sm SW \ '011 Lökkc u 11-13
1. V. O-± 6 Sill WSW \'011 Esbjcrg
G. V. 04 , 4 Sm S W \'0 11 Sondcrbö, 16

. Fauö

6. V. 04 2 Sm W von Glockenboje IH
Graadyb

200 'N D. H . oa -I-();3
201 :?a D. 11. 0::. -1;}ij
202 24 1) . H . 0:1. 4T,R
20 :} 2:, D. H. 0:). 33 4
20-J 26 D. H . 0:1. 3r!9
20:) 27 D. H. 03. 341
20li 28 D. II. OB. S::1

207 29 P. R 03. 46\1

208 30 1>. H. 03. 403 10. V. 04
209 31 D. H.03. :Hl7 11. V. 04
210 32 D. H. 03. 407 11. V. 04

~__'::' _ _ :__'---~'--- -'--- --f'--,,-(i-:I,.--'l--f---'--f---'--f,--"JO,-- 1 11 I 12 , 13! 14 115 116

179 1 D. n .On. :H 2 2:-l. lII .04 ! 0;')'J I3' ~ 7"J8' () .. Hornsriff -1 24 -1-- 5
180 :2 n . H . OH. ,{jO \·.26. IIl. Oi 30 I ca.5 -
P l I :3 D. H . oa. -+07 24. IU. 04 i 8 Sm S vom V.vl-F.-S. 20 26 I,:

10'3 2 4 D.H. Oa. 32H v.28. m .04: :n
10'3 ;3 5 D. H. O;t 428 2S. IIL 04 1 12 Sm SzO von H ornsriff 22 2R
18·l f D. H. 03. 4(i2 28. III. 041' 12 Sill WS\\' von Graadyb 18
1ST, j nn.os. ass 31. 111. 04 1 Sm °vom Vyl-F.-S. 20
18ti 8 H. H. oa·178 12. I V. 0-1 I ;'),)° 9' N 7' 40' 0 , Horn sriff 20
187 9 D. H. O:l. H~S 1: . IV. 04 ~ I) d'3~n ~,:r7,~,r ~Oll Graad)'b

l
20

ISS 10 D. H. O.!. J aS la IV. O-+ :)3 :)0 ).; 7 In 0 , qucrab ] -
Xordcmey

18H 11 D.I-I. O:l. :W2 16. IV. O-l fii3 ° 50' X 7° 15' 0 , quemb
Xordcruey

10 Sm W zN von Gmadyb 15
15 Sm " 'SW v. Svlter L.~T. 22
Il ,l~ Sm SO n un V,rl-J<'.-S. 22

,
lila 12 D. H. os. :l6a 16. I V. 04 1
191 In D. H. O~ . 4;;1 Hi. I V. 0-1
19:? 1 + 1 J).H. o;ua:~ l i .IV. 04 1
Hin 15 D.H.oa. :ri"2 \·. li . IV.04i
1\1-1 16 I>. H. 0::. ,11 2 17. IV.0-i 1
19G 17 D. H . Oil. H 8 17. IV. 04

1 9~1 l ~ D.lI. O:l. : \~:118.I~. OJ
I ftl L I D. H. O.l..l;JI 19. 1\ . 04
HiS 20 D. H . 0:1. -il:'i , IR IV. 0 4
l r!r! 21 D. H. O;I. :JSG 20. IV. 0,1

') His Ende Al'rii W05 folgten ntx..h -\ weitere Schollen, die Gesamtsumme wäre also 58 Stück oder 34,1 %. Diese 4
l':' t hollclL wur den l,'E'fnngt'n : 17. Xl. O~ , :,ij" v X :i" 30' 0, i'iidende dor xerducuen Schlickbnnk ; 25. X, 0-1. u Sm WN W "011\

~yl tcr Lcucbt fcucr; einige Tage \'01' "lli X. 0-1. Fnngort. uubckannr ; ii. I V. 0:), U; i'm W von Rothe Kliff.
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- 4 i D
4 16 D

1-

75

84

1 2-~ I s
1 :27 s
1 28 s
1 2::-: S

2 - s
2 ! D s
:! \ 10 S
2 \ 10 :;

!
2 111 lJ

2 11:! n
I

- 2 115 11i
:,

- I 2
1
1l i x

- ! 2jlti x

; I~~ ~
2

12
:1 IJ

2 i24 S
85 - 2 12:) S

3 12 s

7ü
i ü
S I
82 ­
83

127
136

162

102

ilO I SSW

- 1 -,
30 ' ~ l \\

90 I Nt\\'

55 I KlO

- 1-
o

- 1,:2

34
33

28
0­-,

I,
31

30

28
31

,,­-,

1+1
'2:\ 25 + 2
24 1 ::!-1 0
::! I ! 21 0

22 I:?O,~

,
:? I 1:->

- 1

+L
o
o
o
o,

;1I 31 0

30 ,I 0,

" <) I :J2 I+ 2

28
26
29

28 ZR
:12 :12
2-1 I 2-1

,)

5:i" 12' X 7":2 ti'O.lhwII"riff 20
11 Sill )i:\,"zW HIn :':'ylt t·l' t u

1,.-1'.

,

2:' . Y. 0-1
29. v. cl-l

,
13. Y. O.t, I 8 Sm XzO v. Hothe Kliff 12
14. V. 04 \ 3 Sm S von (I raadvb 1~
15. Y. 04 1 20 Sm SW \"0 11 Grandvb I ~2, .
15. Y. 04 20 Sm S W VO ll Graadvb ! 22. ,
1• . Y. 04 ·4 Sm SW von (Iraadvb i 1;1
211. Y. 04 -l ::'m :5\r \'011 (Iraadvb ! 18
27. Y . U1 S Sm W \'(11\ Kj(,I'Wllll';l B. ' 1li
"2 , . Y . 04 10 Sm.x 'f von Hlnnvands- 18

L.-T.

3!...l.!..1\-_ -'-- ~---"--+----,,------I . -ö-· J 7 , !l I 9 I 10 j 11 I 12 1 13 1 J.l l Hi lui

2 27 49 D . H. O~. -1,16
228 50 D . H. 03. .,I7:}
229 51 D. H . 0:3. 4~4

222 44 D. H. O:L -!;l:J
223 -15 D. H. 0:-': . -IS:?
224 46 D . H . 03. -12;j
225 -17 D. H . fI;t :~ I il

226 .,1:8 D . H. 03. -100

919 -n D. H. 0:1. -10;1
2 20 -12 D . H . 0:1.H21

221 43 1). H . 03. 402 1. Y1. 04 : 5:)" ~' X 'j " 511' O. S.d t('l' 18
I I Il ll(' ll~!:rll lld

2. YI. 0-1 : X ,," von Hothc Kliff-Le-T. 17

'

-I , . S ' ) v 11' co 1:!. . U-1 1 1~ mN \·0111 y- '.-;:-. 9
7. \ '"1. 0-1 : 8::'m X\\-zX von Gmadvb 15
,.:.: . Y L o-! ! SI Sm W S'" von Graad~-b 13
9. V I. 0 -1- 1 5-1- \' 27 ' x t - 34' 0, X\r i 18

j \"011 Helgoland ',
10. Y I. 0-1 i t Sm \\'SW von Hlaabjerg ' 15
11. YI. 04- ! 4 Sill S vorn Y \"1.1".•$. : Hl
28. VI. 0-1 : 20 ~IJl ,\'~W \~on Hot he : 19

, KIH I
230 52 D. H. IXt :-1ü7 2:-.:.YI I. 04 I 55" 4;/ x 7"20' 0 , H ornsrif f i 28
23 1 53 D . H . 03. 376 2X II I. 04 I 56 " :-}2' x 6<) 40' 0 , Turbot- l 29I Bank I
232 54 D. H. o:-t -159 28. \TIIl . 0-1, 56() 12' S 7Q iJ5' O, HOrJlsriff ! 20

211 33 D . H . 03. a29
2 12 3--1 D . H . 03. 3i-!
213 35 D. H. 03. 413
214 36 D . H . 03. -ISO
215 37 D. H. 0'1. 382

216 38 D . H . 03. 4"20
217 H9 D. H. os. 371
218 40 D. H. O:t -ll i

versuch -!l.
Or t: 55~ 14,5' X 7" 48/i' 0 , Hornsriff.

Au s g e s(~ t zt : SO, w i e d e rg c f a n g c n . 2-1 Schollen, also 30 "!".
Grö s s c lI - A ll a l y s c d er ge ma r ktcll Hc h o l l e n.

1:-.: I ·i 1516 17 18 19 20 2122232425 2627 282930:n :-':2 33 ein

1.1 - ; 1 2 2 2 I :j :1 .'-j 7 7 (j 11, 7 4 : 1ü; 3 2 2 I 2 j 1 l

1 8. II I. 1 90 4.

H art g u m IU i k n ii P f e.

P o s e i d o n J. K 92.

5 S
1) clIl
(j S

s S

21i I )

27 S

- 129S

! l a i 141 1511ti

-1 -
,

2"5 o - - i)

28 0 -- - 5
32 0 - - - 6
22 0 - - 6
22 + 1 - - 26 .

28 0 - - 27
27 + 1 - - 29

7 : l:I I 'J I HJ j 1I I 12

28
28
:{2

22
21
28
26

I I 2 I '__1_ _' ._ _ 2- ._ I--".J
233 1 D.H. O:l. 502 28. lII. (J-l , ~ Sm sw VO ll Graadvb 1 I!'
234 2 D. H. Cl". 5C". 23. Ill. 04 . 55" 1'" X 7" ·1;<' O. II","",,;!! , ­
23ö 3 D. H . 0:1. 500 24. IJI .IH 1M S m WS\\' H ili Graadyb [Z1
236 D. H . os. ö59 24.IIl.041f; Sm XzO vom Vyl· FA.i. 22
237 :) D. H . 0:-':. 556 13. IV. 04 5ijo20'K 7"55'O, Hornsriff 22
238 6 D. H. 03.510 14. IV. 04 18 Sm SSO vom Vyl·]i'...s , 17
239 7 D.R OS. 541 16.IV.0·! 16 Sm WSW "on Graadyb 19
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8I 6 I 743. ,
-1 8240 S D. H. 03. 536 17. IV. 04 1'I, Sm SO vom Vyl-F.-S. 23 28 29 + 1 - - 30 - 1

2>1 9 D. H. 03. 537 19. IV. 04 4 Sm WSW von Blaavands 12 28 28 0 - - 32 - 1 2 8
Point

242 10 D. H.03. 552 20. IV. 04 55° 12' X 7°40' 0 , Hornsri ff 20 28 28 0 - - 33 - 1 3 D
243 11 D.H. 03.546 29. IV . 04 :') Sm S'" von Cancer, 16 28 28 0 - - 42 - 1 12 S

Gra adyb I
214 12 D. H . 03. 532 J. V . 0-1 20 Sm SW VOll Craadyb 121 22 I 22 0 - - 44 - 1 I. 8
245 13 D. H. 03. ·197 2. V. 0-1 5 Sm qucmb Rothc K liff 1- 28 ' ')6 '1 - 1,7 - - 45 - 1 15 ~ O1- "
246 14 D. H . 03. li60 Ja. V. 04 12 Sm '"zX von Hothc Kliff 12 19

1

19 0 - - 56 - 1 26 8
24; 15 D. H. 03. 493 15. V. 04 )5 Sm S8\\' vom VyJ-F.-S. i 24 31 32 + 1 - - 58 - 1 28 8
24H 16 D. H. 03. 515 15. V. 0' 1 19 Sm SW von Gmadyb 11ft 3B , 34 +1 - - 58 - 1 28 8
2Ml 17 D. H . 03. :,17 25. V. 04 ' ~ Sm .X\V von Skagcn , 19 26 I 26 0 - - 68 - 2 8 8

X H ornsriff
260 IH D. H. 03. 635 26. V. OJ 2 Sm SW v. K jcrgaard B. 12 no 32 + 2 - - lja - 2 8 8
261 I " n.H. 03. 526 27. V. 0' 6 Sm SS\\' von Gra advb s 20 21 + 1 - - 70 - 2 10 8
') w ,) 20 D . H. 0:-3. i'i2-! 28. V. 04 8 Sm :NW von Rothc Kliff - 32 32 0 _. - 71 - 2 11 D_ :l-

I253 21 D. H. 03. 498 30. V. 04 3 Sm S W \'011 Bleabjerg 12 O' 26 + 1 73 2 13 S.0 , - - -
26-! 22 n H. oa 5a3 31. V. 0' 9 Sm SW von Graadyb 17 31 34 +3 - -- 74 - 2 14 8
26i) 23 n . H , 03. 630 2. V I . 04 54° 45' N 7° 30' 0 , Syltcr 21 29 29 0 35 SSW 76 - 2 16 0

Ausseugrund
266 24 D. H. 03. 499 25.VIl. 04 36 Sm XW von Hornsriff- H 28 I 30 + 2 .- - 129 - 4 s 0 0

I ~'.-S . I

Die V ersuche 3H- !1 sind wieder örtl ich und zeitlich gleiclrwertlg (" erg\. Karte 11).

Die Versuche ml- -ll finden sich nussenlom auf der T extfigur Il (Seite 110) ausführlicher darge ste llt, Die
F fl ugp Hitze aller Schollen, welche weniger nle einen vollen Monnt in Freiheit ware n, sind durch kleine P unkte ohne
Nummern dargestellt , welche mit dem Aussctsuugsorto verb unde n sind, Alle anderen Fallgpliitzc tragen die
Num mern der an ihn en wiedergefangenen Schollen. Die Verbindungs linien sind mit P fuilst richeu versehen,
\' 011 denen je einer einen ) IOll flt des F reilebens bedeutet . A u s der Anzahl dic set Pfeilst riehe kann m a n also
die Anzahl der vollen ) Ionatc erkennen, welche verflossen sind, bis die' Scholle wieder gefangen wurde. Es wurden
hier im ganzen 258 Schollen mit Mark en vers ehen und von diesen gelangten S2 Stü ck, also 3 1,i % innerhalb der
nüchstcn ä lcnate ZU Ill zweiten :\[nl in ein Xetz. EÜlige wCllige wurden in den nächsten Tagen naeh dem
Aussetzen, die grösste Menge nach Ablauf fast eines :\Ionatcs wiedcr~"Cfall~en . Der Gru nd ist darin zu suchen,
dass die dänischen Fi scher, welche die meisten »urückl iefcrtcu, wegen schlechten 'Vetters Ende' l\Iiirz wellig
gefischt haben. Es herrschte E nde :\Ii'irz ablnudigcr oder starker Wind, der das Auslaufen der Fischer ver­
hinderte. Ich habe das Gebiet , auf welchem die Hauptmasse wiederp:cfangcn wurde , nuf Ka rte TI mit einer
blau punktierten Linie umgrenzt lind die einzelneu Fangpli'itze mit einem schriigen blauen KI"Cnz markiert ,
Näheres ergibt die Textfigur H . Die Schollen haben sich auf dem Fischgrund nach allen Seiten verteilt,
weitaus die meisten sind et was weiter unter L and gegangen, wie es ja auch meiner Annahmc entspricht,

Von dem V ersuch 3!l sind J Schollen wtcdcrgcfaugcu und zwar in der ~iihe des ers ten Fangplatees
bis etwa 25 Sm entfernt.

Vom Versuch 40 fallen 7.Iln:lchst die beiden Schollen l .sS lind 189 auf, welche nach :!.'l und 29 Tagen
querab Xordcrncy am gleichen Ort von einem holldndisehe n Fischer erb eutet wurden. Die Tiere hatten sich
in der kurzen Zcit von nicht ganz einem :\Ionat .sO Sill SSW' entfernt. In gleichei' Richtung, SS ' V, wurde
NI'. 226 nach 23/ 1 :Monatell 50 Sm entfernt gefangen.

Vorausgesetzt, dass die Daten des d:lnischen Fischers, welcher NI'. 204 eurücklieferte, Iichtig sind,
hätte sich das Tier bis 1 Sm N"W VOll Lokkcn, ungefülu- 160 Sm innerhalb J1/~ Monaten fortbewegt. In der-
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sclbcu Richtung, XXU.
bat sieh Kr. 2:l2 in [l i ! ,

Monete n 55 Sm entfe rn t.
Von dem Y crsuch -tü sind
dann noch die Xr. 2:10
und 231 in grö-serer Ellt­
Ier nung wlcdcrgofunge n
lind ewnr bcldc Xz" ",
Xr. 230 in reichl ich " in
~IO llllt('l1 30 8 m. Xr. 23 1

iu -1 ' ,'1 Monaten !lfI Sm
vom •\ 1I""t·t 7.ll ll!--'-,<'0I1.

\ rOll d(' 11 :!-I J!('7.t·id.·
netcu Sc !Jullcll des \ ' <'1"­

-uchcs -11 wn rrh-n 23 auf
beuaehbartcn ( i riilld('11

ZlIlU zweiten ~Ia l erbeutet.
X ur x-.:2i);') wlII,1I· wr-in-r
en tfernt , utwu3:I :--m ~SW•
nach '2, 1/ , ;\lollat('11 a ll~l'­

t roffen.

VO ll den \' (' 1";1\(,, 1\(' 11

3l l- ·U Wm-UI'1l au i"idl
n·rhiiltnismiis.'\ ig; v iele.

:n .T"/0. wicd l'rg:cfm1b'l 'II,
aber U UI' eini)!e wenige
weiter entfernt vom An s­
setsungsort . loh nehmt'
RU, dass "Oll d {'11 110('11 in
der See bef indl icht-u im
Frühjahr 1H05 wnhl noe h
clnc K'1-iisst' I,(~ ..\ lIz:1111 :1 11
11 m.Zl1I" flC' kj!,"I,lm1ltf'11winll ).
denn der CIll~t;Hld. da !<"
etwa «in I>ritt l'l der J-'l '­
nuuktcn Scl lolIl'lI mu-h
1:'illh'Crt' I' oder kÜ rZ{'lx'l"Y.t·it

wieut'I),'t..fallj!,"I'11 Wil l' 11',
"'pr id lt dafür. das!< tlil'
T ie re lx-im Zcicll llf'll wC'uig
gelit ten haben, M ) (h .."
nicht seh r viele an den
Folgen det< Mlirkells r-iu­
J,'"<!j{"<lIlJ-'1m sein wl'l, II·II.

T e x t f i g u r I I . In den Kreis Bind die Versuehe :19-41 zusammenW'Y-llf.,"'ClI. Kl eine M;hwm"1.1·
Punkte deute n die Fangplätze einze lner Schollen an . Die P unkte Bind mit dem K reise verbunden. PUlIl.: b·
ohne S ummern sind F engplätee solcher Schollen, welche weniger als ein en vollen Monat in Freiheit wnn-u.
Alle anderen F angplätze tragen die laufenden Nummern der Schollen. J e ein P feilstrich der VI·rbi n(h lllhtM­

linien entApricht einen vollen ).Ionat des F reil eben s.

') Vergl. FtVllmote Hei te Hfl.
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Versuch 4:!.

O r t : 50° l ' N 7° 12' 0 , Bylter Aussengrund. 34-32 m.

A u s g c s c t z t : ] :1, wi ed er g efa n g cn: :J Schollen, also 23, 1 %. ')
Gr ö s s ell -An al y s c d e r g e m a r k t c ll Scho l l e n.

19. 1I1. 1904.

H a rt g u m m ik n ö p f e.

P o s c idon J . :S. 93.

40-41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51 52 53 :'i4 55 56 57 58 59 60 61 62 G3 64 65 66 cm

13 i 1 11 12 1- I- H 1 H I :- 11 i 1 ' .-1-. + -,- :-1 1 H - I- I- .- I- i 1 1

-
D. H. 03. 572 ~3 . I V. 04 1;: Sm x~r~x.\·. VYl-~,.-s. 1 22 40 I 40 0 33 NO 35 - 1 5 D
D. H.03. 582 66

,
66 0 aso Do. V . 04 _ 0 Sm ); " 1.~ von Liszt I -

I
25 47 - 1 17

12· IX 5i o 10' X 7° 40' 0 , Holmcn l G1·73 40 42 2 130 XNQ 177 - s 27 D
D.H. 03. 577 i [ . 04 G,roulld, .1ütlandbank I i

257 1
25$ 2

lLil 3 I ' I 5 1 ' 1 7" 191 10 1 11 1 1' 113 11< 115[16

259 3

Versu ch l:J .

Or t : MO58r1)' ~ 7° 31..1)' 0 , Syltc r Aussengrund. 26 - 2-1,'" m - Sand.

A u s g e s e tz t: Ir.o, w l e d e r g e f a u g c n : 35 Schollen, also 21,9 % .')

G r ö ss cn -A na l)' s e d e r g cm ark t e n S ch oll en.

14 15 16 17 18 19 20 21 22 2324 25 26 27 28 29 ao :H 3233 34 cm

1I H - I) !" 12 i 8 1)0 9 ,21: 12, 15119: I7i 18, )2 " i ~ I~ 11 1
'

1

19.1 11. 1904.

H a rtg u m mik n öpf e.

P o s e idoll J . N. 100.

D
D

D')

D
D

! '; 1 7 I S i " 1 10 1 " 1 12 113 11< 115 1165,3 , - ,
1 n.H. 03. 6'37 31. III . 0' - I 25 , 25 0 - 12 - - 12 ~,- I

_.
2 D. H. 03. ""8 :2 . IV. 04 :l5 Sm XX '" vom HOl1lS- i 2-1 25 25 0 70 NzW 14 - - 14 0

rif f-Fi-S. i I3 U. H. 03. 6-1-7 ~. IV. 04 cbenda !:H 26 ?6 0 70 NzW U - - 14 ~
-1 D. H. 03. 614 I6. IV'. lJ.1 15 Sll~ W1\W vom Syltcr j 2:! 28 28 0 - - 28 - - 28 ~

L ,-F.
5 D. H. 03. 722 16. IV. 0-1 cbcndn I 2'2 9 - .)" 0 - - 28 - - 28 oD

3 Sill '::::ZW \ '0 /1 Blaa"and,; ! S
-, -,

6 D. JI. 113. ror 17. IV. 0.1 9 - 27 0 - 29 29 S-, - - -
Point I

7 D. H. 03. 616 22. IV . 04 Rothekliff bei S."lt I 29 29 0 34 1 4 S

1 16

- - -
8 D. II, 03. 649 ~2 . I V. 04 12 Sill K W \ '011 Li;;t 32 32 0 - - 34 - 1 4
9 D. H . 03. eu gO. IV. O' 1 Sm Oz1\ "Oll Slugcu, 20 20 0 - - ' 2 - 1 12 8

N von H ornsri ff
o D. H. 03. (i5 . 30. I V . 04 53° 5-1' N 8° r 0 Weser- - - 22 - 6' SzO 42 -- I 12 0

I müudung
269 1

26
26.~

2&1
265

266
267
268

~ I

260
261

- - -- -
') Vor dem 27. XII . 04 wurde noch eine vierte Schoße dit'5t'!' " enuches wirocrgefangen, Fangplatz. unbekannt. o-mt­

summe aJ,.o bis Ende April 11l(X; 4 oder 3O,i 'Ir
" Bi~ Ende April l~ wurden fenM."l" 2 Schollen dieses V~uche.l wkdergcfsngcn und zwar: 2. X. 04, 20 Sm NW von

Hclgolantl lind 22. IU. 00, 40 Sm SW \' 00 Gmad~·b. Es sind also loi~ dnhin 37 Schollen oder 23,1 ' /, t urückgeliefcrt .
•) Marke zerbrochen.

"



112 H c 1" lIlll n n TI 0 I n \l , l )ie dl'lll.''<I'lwn VCI'Slll'bc mit gezeichneten &,hollcil.

3

280 21 D. H. 03. 680 26. Y . 01 8 02

I 13 d D
1 17 sn
1 Hl ~ D

1 20 D
1 22 D
1 26 D
I 28 S
1 29 D

'2 10 0
2 14 S
'2 i Uj S

2 115 S
2

1
15 S

'2 15 s
2 15 S
2 25 S
2 26 0 0
2 !27 D,
2 127 D
3 2 sn

- 4 00
4 I S

1-
1
1­
, I

i'i!l 1- 129 S
159 I 2!l 0

50 --."_
56
58
59

75
85
86
87
87
92

- 120
- 121

- I 43
47
49

- 1-

- i -,._ ! -
-- 1 -

- I -

.,+ 1

22

o
+:J
i+ l
'+3
+ 1

o
+3

2:) : +a
29 jO i+ l
21 j - I _
24 i _

~~ 11 ~~
29 -

28
2li ; 29
:?ü '27
23 26

29 !HO
28 28
23 , 26

23 i 24 + 1
26 ! 27 + 1
29 ; 28,6 - 0,4

'0 ' 31 + 1
2\1 !29 0

3 1 , 3:? + 1

28

270 11 D . H. 03. 727
271 12 n H . 03. 644
272 13 D. H. 03. 657

1 1
1. Y . 04 'I 7 Sm X W von Sdt 116
5. V. 04 , 10 Sm W \"011 Sylt 118
7. V. 0-1 i 54 ° 5~ ' X 7" 4;') ' 0 , Syl tcr 18

i AU,, :'-('II!!;l'lIll(] I
273 1 D. H. 03. 717 8. V. 0-1 I ca. \i Sm\rT-X \'011 S~· 1t Hi
274 15 D. H. 03. 642 10. V. OJ I ebenda ; I ;')
27516 D. H. 03. :')S5 14. V. Öl i 15 Sill X \\' \' 0 11 Svlr 16
276 17 D. H. 03. 601 16. Y. O-! i 3 Sm S8 \\' \" 11111 V;·l-F .-S. Z-l
277 18 D. 11. 03. ;193 \'Or 18. Y . 04 5-!" -15' X 7" 52' 0 , Svltcr 18

Imu-mmn«l
278 19 D. H . 03. 666 17.\"'". 04 , 3 8 m S\\'\"01l1 Yyl-F.-S. , tU
279 20 D. H. 03. 721 17. V. 04 5-1-° ;J5' X 7" 32' o, Svlter '22

..\.n"",cllgrn ml
i)-!o 53' X 7° 32' 0, Syl tor llj

Aussougrund
28 1 22 D. H. 03. 5~12 28. Y . 0-1- 8 Sill xw VO ll Rotlu- K liff _.
2R2 23 D. H . 03. il84 1. Y I. 0-1 21 Sm ::; \r \" 011 Gmadvb 20
283 24 D. H. 0:3. 607 2. V I. O--l : tu Sm xw \"(111 Hotho Kliff 20
28-! 25 D. H. 03. 6LO 2. Y L 0,1 i -10 Sm S'" von Gm ndvb :??i
285 26 D. H . 0;3. 686 <) vr. 0-1 : I:? Sm X"-von R ntlu' Kl iff 21
286 27 D. H . 03. rss 2. VI . 0-1 40 Sill S'" von Greadvb 25
287 28 D. H. 03. 731 2. VI. 04 ! 2-l Sm SW von Graad~'b 21
28829 D. H. OB. 700 12. VI. 04 ' 12 Sill W AW yom Yy l·P.-S. 2:1
289 30 D. H. 03. 672 r')f 14.YL 04 - i -

29031 D. H. 03. 619 \'llf 1!'"I.' 'l .O-l -- -
291 32 D. H. 03. 6fi3 r'lf 10-'"1. 04 - -
292 33 D. H . 03. 652 19. Y1. 04 i 55Q 15'X 7" 30' 0 , Hornsriff . 26
293 34 D. H . 03. 674 15. VII. 0-1- , 16 Sm W YOIl Rotbe K liff ' 2()
29435 D. H. 03. 6a5 16. V II. 04 ; Ir; Sm W von Sylt . 23

Versuch H .

Ort : 54" 56' X 7Q 51/ )' 0 , Syltc r Jllllfmgl'lllld . 21-20 m.

Au s g e s c t a t : 115, w i e d c r g e f a n g c n : ]H Schollen , also 1:1,9 <)/". 1)

Gr ö ss c n -An alvse d e r gc ma l'k te n S nh ollen.

15 16 17 18 10 20 2 L 22 23 2 - ~ 2;, 26 2; 28 em

13:4 4 5 , 17i21; 16 1413;4 ä 7 2 21

1!J. II I. 1 9 0 4.

H a r t.gu m m i k n 0 LI f e.

P oac i d o n .1. N. 10 1.

I 6 1 7 1 8 1 9 I 10 1 11 I 12 113 114 I" 11654 , ,
I

18. IV. 04 i 16 Sm WSWivon Grnadyb 21 22 22 0 - - 30 - 1 - S
19. IV . 04 , Querab Vyl-F.-S.,HornsriH 16 22 22 0 - - 31 - I I ~ D

28. IV. 04 ! cbcnda 16 28 28 0 - - 40 - 1 10 D

!T21 3

29~ 1 D. H . 03. 806
29 2 D. H . 03. 798
297 3 D. H . 03. 803

I) Am 25. I X . 04 wurde noch eine Elcholle diCl'lCil versuche 6 Sm W NW vom Sylter Le uch tturm gefange n.
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29 4 D. H. 03. 854 28. I V. 04

299 n D. H. 03. 750 10. V . Ot

300 6 D, H. 03. S l4
301 7 D , H . OU. 840
302 8 D. H. os. 791

s
S
11
?D

4 S
9 0 0

13 S

52 - 1 22 8

I
40 - 1 10 D

183 - 6 3 D

:: 1
1=~ :: ~

53- 1 23 8

641'- 2
69 - 2,731-- 2

75 1- 2 15
8 1 1- 2 21

103 -3 13
158 - [) 8

- l-
I

21 + 1

24 + 2
o
o

18

21 1 26 +2
25 27 +2
19 I 20 T'1!
25 I 31 +6

' 0 1,41+4

22
27
~2 I 22

i
26 I 27
20 : 20
26 27

20

! 6 I , I 8 I 9 I 10 I II I 12 ' 13 114 115 [165

55° 5' X 7° 30' 0 , Sylter 16
A ussengrund

6 Sm WK\,," \ ' 0 11 Hothe 13
Kliff

6 Sm SO von Rothe K liff ­
7 Sm N'W VOll Rothe K liff 13
1 Sill S \ '011 Cancer, 13

G ralu.1yh I
-1 Sill S von Grandyb I 10
8 Sm X W von Hot he Kl iff1­
4 Sm SW \ '011 F RIl Ö 6

Bnde-H ötel
50 Sm S\\' von G rnadyb 28
7 Sm SSO vom V)'I-F.-S. 17
15 Sm \\' von Sylt J7

55° 30' X 7" "'0' 0 , 27
Hornsriff

,

22. V . 0-1
27. V . 04
3 1. V. QI

3

D. H . OJ . 779 2. vr, ().J !
D, H , 0:1. 828 8. VI. O-l I
D. H. 03. 797 30. V I. 04

1n. H, oa.S3!l vor I

" .VIILO ' i
n , H. 03. 7a2 18. i x , 0-1 i

I,

-' I . I

306 12
30 7 13
308 14
30fl l 5

310 1ü

303 9 D. H. 03. 771
304 10 D, H. n~. 810
305 11 D.II. 0;).!:f.?3

V e rs u c h e -12- 4-1. Die drei zeitlich end örtlich glcichwcrtlgeu V ersuc he wurden anf der K arte

zusammengezoge n. Sie umfassen 288 Schollen, VO ll denen 54, also 18,8 %, bis ZUIIl 2-1. Se ptember 190-1 wieder

gefangen wurden. Auch \'011 diesem Schollen sind weitaus die meisten in de r wei teren Umgebun g des Alls­

scteungs ortes ~ 1l 111 zweiten ;\I alc gefi:;ebt worden, :lll f eiuctn Gebiet, welches ich in der Karte mit roter

P unktiertlug nmrnndctc. Die ein zelnen F llllgpliitw unf rlicst-tu G oblct sind durc h rote K I"{'I1ZC bezeichnet.

Dieses Gebiet ist noch einmal grlissel' auf der Textfigur III (Seite 114) dargei'teJl t . Es ist dor Wiederfa llgplatz

jeder ein zoluen Sc holle nl-, Pu nkt eingezeichnet, der die Nummer der Scholle h~l:;t. Die P unkte sind mit dem

Aussctenugscrtc, die in den Kre is zusallllllellgt·1.Ogt'1I wurden. du rch gerade Linien verbun den. Au dieser Linie

bedeutet jeder Pfeilstrich einen Monat des F reilebens, SIl(la"s ein Strich ein Freileben unter ewci Monaten

anzeigt 11. s. w. Die & ·1..,11 ("11 halx-u sich ziemlich wcitläufig: zerst reut, ('S scheint aber doch, als wenn die

meis ten, wie bei den .Ans,,<'b:llllgen 39 - 41, nach dem Lande zu gc'W~lIId(,lt sind.

V on dem Vereuch 42 sind im ganzen 3 Soliollen W(CdN g cflHlbTC ll worden. Die erste, 25 7, gelangte

nach reichlich einem l\1{lllat xurtu'k, Sie wurd e> etwa 33 Sm XOr.X nngctrotfcu, die zweite, 25~ , fand sich

nach I I/:a :;Uollate n 25 Sm OXO vom AUlSsctWllgSOIt entfernt. n ie drit te 2;")U, war fast 6 )J onaw in Freiheit

und hatte sich 130 Sm N XO auf di e .lütlaudbank (Holmen Grounds) entfern t. E ine bcvore ugt o Hichtuug ist

/l US dem geringen Mnteri nl nicht zu erkennen.

V on dem Versuch 43 sind die ersten beiden Sc hollen, welche mit gcnaue n Daten zunickkamen, nach

14 Tagen \ '0 11 einem englischen Fischdampfer 35 Sm K N'" vom H ornsri ff-Feuerschiff, d. h. südlich von der

T erbotbens , brtJ(angcn worde n. Sie bauen sich in zwei " rochen 70 Sm NzW entfernt.

Von dem V ersu ch 4:-\ ist dann noch die Sc holle 269 auffallend, welche sich 65 Sm SzO vor der

w esennüudung wiodcrfuud, nachdem sie 42 Tage in F reiheit gewesell war. All e ande ren Schollen der Au s­

setzungen 42-44 haben sich innerhalb der rot punkt ierten Linien dauernd gehalten oder sie sind fort ge­

wcsen, aber hierhe r zuriickgckclllt.
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T e x t f i g u r 111. In dem Kreis sind die Versuche 42-44 vereinigt. Die Punkte bedeuten Wiedcr­
fangplätze einzelner Schollen. Jeder Pfeilstrich aß den Verbindungslinien bedeutet einen Monat des Frei­
Iebens, es bedeutet ein Strich bis zu zwei vollen Monaten, zwei Striche mindestens zwei volle Monate des Frei­
lebene. Die Ziffern sind die laufenden Nummern der Schollen.
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Versuch 45.
O r t : 53° M115' N 6° 19' 0 , Borkum-Riff . 26-29 m - Hiffgrund.

A u sg es etz t: 50, wi cd cr gefa ngen : '1 Schollen, also 14 -t: I)

G r ös s e n-Anal y se der gemarkten Sc holl e n.

2 3. I U: 19 0 4.

H llr t g ummik nö pfe.

Pe setd en J. N. 11 2.

21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 3 1 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 4243 44 cm

'2 - 3 1646 16 ;5 9 4 [ 2 : - ' - ' - 1 1 1- 1-:-. - - 1- 1- 1 11 1

)

,- - - --- - - ,

I 1 1+ 1 1-311 1 D, H. 0:1. 863 12. V. ü-l 53° 51' S 6° 50' 0, O;;t- I 20 28 2. 20 SO 50 1 20 D
mnd vom Rorkum-Hiff t

,
1

1+ 1:112 2 D. H. 03. 863 14. Y . 04 I Wescr-F .-S.
"3 I 24 50 OsO 52

,
1 22 S S- -

:H 3 3 D. H. oa 874 23. V. 0 ,1 bei Lang('oog ,
27 '! ZU ? 42 ~OlO GI -- 2 1 ~ S1,_.

Bl..J, 4 D. H . OH. Si 6 2. VI . 0-1. 20 Sm W Y. Helgeland 138 29 29 0 35 0 71 - 2 11 S D
31 il 1) D. H. 03. ts8..J, lor tO.VI. 041 - 1- ai 32 + 1 - - 79 _. 2 19 SD,
BIß 6 D. H. 03. 8i3 VO]' [ 53" ~ 6 ' X (J ~ 4ij' 0 , Ost- I - 26 28 + 2 15 SOlO , - - - S

1-vrn.04 11Uld vom Ilork um-Riff
317 7 D. H. 03. 9(15 26.V l II . O! ! 53~ 41' X 4°15' 0 , N von ~ 'i-3 1 28 28 0 60 \1' 1511 - 5 6 D,

1 Torscbcll ing
I

11 21 J " Ö I lj I 11 8 1 9 ! 1O ! 1I 1 12 !13 114 1Io I16

Es wurden :)0 Schollen am 23. Miirt. 1904 mit II m11o?:ulluniknöpfen versehen und von diesen wurden
7, davnn 5 mit genUIlCIl Anga ben, eurückgeliefcrt. Die erste n 4 Schollen wurden nach vt, bis 21

'j Monaten
wiedergefangen. alle sind östlich gewandert. Im M;l rz IK>giUlIt Im der fricsisclicu Küste der Schollcnfeng, der
sich allmäh lig ostwärts verschiebt. Das Bild auf der Kart e deutet diese Vcrlulltnissc an, WCII Il man auch
nicht !o;lIl'cn kann, ob diese Schollen nicht nur deshalb in ein Netz gerieten, weil an ihren Faugplntecn eine
intensive Ftschcrci ausgeübt wurde lind ob nicht vielleicht doch dor g l'ÖSSl' rc T eil der nusgcscteton Schollen
sieh nach uudcrcn Gegenden gewandt hat , wo. wie z. TI. auf dem nahe benachbarten Austemgru nd, wenig ge­
arbeitet wird. Die scchlitc'i zurückgeliofcrto Schalte wurde .N von Tcrschclling erbeutet und die siebente, 316,
freilich ohne Angabe eines Datums, am Osnn udc des Borkum-Riffs. Die Annahme ist nicht von der H and
zu weisen, dass e, sieh bei XI'. 3 lG und 317 uru Tiere handelt, welche zuerst ostwiirts, wie die fr üher ge­
fan!-ot>llcn. ~'1'\\'a lldf'11 sind und nun sich auf dem Rückwege von Hclgo laud westwärts bewegen.

versuch 41..
Ort : 55° 12' K 4° 2,l' 0 , Südrand vom Dogger. 46-U m - Feiner Sand

A u s g e s e t z t : 21, wi e d e rgefa ng en : 1 Scholle, also 4,S -t; ')
Gr i"J s sell - Analyse d er g e ma l'k te ll S cho lle n.

25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 . . . . 48 cm

11 i 1 15 131 2 i 1 14 12 i 1 1 - ; - 1- 1-; IJ

~J . ItI. 190 4.

H a r t g u mmi k n ö p f e.

P o ae i d o n J. X. 127.

43- ,_ .

26 \00318 I D. H . 03. 925 20.VII. 04 54° 42' N 4° 2' 0 , N VOll 46 26 :10 +2 32 SW~ 116 - 3
P uzzle-Hole

Aus der T atsa che, dass \'0 11 21 ausgesetzten Schollen ein einziges Stück nach fast 4 Monaten 32 Sm
SW%8 vom Aussctaungeort von einem Fischdampfer wiedergefangen wurde, kann man keinerlei Schlüsse ziehen.

I) Am 28. IX. 04 wurde eine Scholle ~rilck:gd>racht. Fangon : 54' 2IY N 4' 20' 0 , Puule-HoIe, A.~temgI'tlDd.

'J) Sc:hW"aD:l: fehlt.
a) Uogt'fiihr em 26. I. Oö kam eine :l:weite Scholle :l:tlIiick, näherelI febll aber.
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und Schill.

Hartgu III m ik nö p f c.

B arka s s e d er A n stal t.

~2. IV. l HO-l .

8 I n I 10 ' 11 I 12 113' 14 1 1[1 [ tu

Versuch -17.
Ort : 2,5-3 Sm WNW " Oll Holgolnnd. 40 m - Schlick mit Pümp

Au sge s et z t : 87, w i e d e r-ge f a n g c u: 20 Schollen, also 23 v: I)

GI'i.is !> en-Anal y s e d c r gellln r ktc lI Sc h o l le n.
20 21 2~ 23 24 25 26 27 2829 BO 31 32 :13 3 4 35 30 37 CIll

1 6 ; 4 14 9 : 3 16 : 11' 4 : 11 ti i 9 ; 3 ; :l !5 i 2 : 11
- "._ -

-1: Sm );W YO II IIclgol:lIld140 -;1319 I D. H . 03. 933 24. I Y. 04 37 37 0 - - " - 3 3 8
320 2 D. U . 03. 951 1. y !. 04 '" von Hl.'Igolrllld I 37 30 30 0 - - 41 11 oD
32 1 3 D. H . 03. 1012 I<lr8.VL OI i) :Sill SS O \" 011 H elgoland - 3:! "., 0 - - 47 - I 1 17 :,; ~

: .,-
322 4 D. H . 0:1. 955 9. y!. 04 - I - 21 22 + 1 - - 4!1 -I 1 19 3 S
323 5 D. H . 03. 9,0 13. Y1. 0-1 etwa 6 Sm S Hili Hl'l~rolnlld I 3i 33 34 , + 1 - - 5:1 l- I 23 oS,
324 6 D. H. 03. 994 IR. Y1. 04-

,
22 23 . + 1 53 1 23 '1 D- -

1+ 1
- -

1=39 - 7 D. H . 03. 999 li'i. \" 1. 04 4. Sill ~W von H elgeland ' 26 33 34 - - 51> 1 ,,-
~ S_0 _ 0

326 8 D. H. 03. 953 22. \"1. 04 18 -20 Sm ~ \rz \r VOll : -
9-

~" 1+
1 62 .,

" 'I-, - - 1-H ('[g(,Ia nu ,
39 - 9 D. H. 03. 975 9. vn . 04 ,," zX von H elgelund ; -1.8 29 29 ,

0 - - 79 1- ~ 19 3 S-, i4ß 1+ 1328 10 D. H. 03. 980 9. vrr. u-l ," zX YOll H clgoland 30 31 -
I

- ;9 \- :2 1\-1 3 S
329 11 D. H . 03. io i - 9. YII . 0-1 8 Sm Xz\\" ". H olgoland

, - ., 21 I
., - - ,~[(3) - I~ 11119 [13 ~:j1).

x O.
,

I
\\' 98 !_ l 31 8330 12 D. H. 0:-1. 93-l- 2S.Y1I 04 ss ..J .Y - " 10' 1- 34 34 I

0 950
Ix ,"on Tor-ehelling I 1

,

1=
331 13 D. 11. 03. 988 31T II, 04 XX,\, vom Elbe-F.-S. I, ~(J·~ -l 21 I 24 : + " - - 101 3 11 S,

SO \" 011 H clgolnnd , ;
332 14 D. H. 03. 986 12-"111. 01' xw' \" 0 11 Helgeland - 31

I
33 +2 - - 113 3 23 '1 8

333 15 D. 11.03. 963 29.Y II I. 114 .j :'i " 10' X 4" Bi)' 0 , O,.:t- 42 ~8 33 + 5 125 l KW 129 1- 4 9 '1 D
Hand Dogg er

, Ir
VOIll ,

334 16 D . H . 0;3. 98 7 31.n l 1. 04 xw.w: ~" . I1e1go1. 25 ,

I 13 1 4 11 3 D\"011 - , - - - - 1-335 17 D. 11.03. 914 on I. IX . 0 -1 31
,

132 4 12 D- - I
- - - -

33G 18 D. H. 03. 960 13. IX . 04 1;) Sill X O Y. B{jrku lll-L .-T. 3i :lO 33 +,1 3:') i II" ~W 145 =14 , - 3 D-"
337 19 D. H. 0:3. 938 IS. IX. O.,j, . , r::,nr ,"Oll Il d g'ola tlll :J?i 2k I 32 +4 - , - 150 - I5 0 3'S
338 20 D . H . 03. 9'.,j, 20. I X . OJ OSO H elgelund : : l ~ 28 I 3:1 ' -

1
1r ') 5 2 3 Svon , 0 - - " - - I

Y('II :21) Schollen kamen Oi ohne JJ i[h(;n~ .A II~ahe übel' dCII Fltllg:o)·t zurück, 1 '~ waren in deI' Cm gelmug"
Helgelands wir.dergcfnngen und 3 hat ten sich weiter entfernt. Die be i II d goland g:efang-f'Jl(' 1l Schollen sind
auf Karte II mit liegenden roten Krcuzcu auf (kill m it roter l'lItlktir'l'ung: um-chlosscncu Fa llg"j!l'Il1 l1]llIarki"l" L

T extfigll l' IY gibt diese YNhiiltllis:"'c genaW' l" wit~del'. Die Xuuuncrn df'l' Sehollr'n Ste1WII nueh hier an dr~Jl

" -iederfangp liitn ,n. kleinen schwurxon Punkten. .-\ n don Yel'bimlllllg.-;lillicll uif'S( ~r Punkte g:ibt die Anzah l der
Pfeilstriehe die An zahl de I' :U rmah, dl' ''' F reildwtl '" an. J)if~ meisten die-er SeiH/lien wurrlc u im .lun i und .Inli
gefangclJ. Dir; erste weiter ab "01' Hd WJ1:mu erbeutete Scholle :IOiO kam ElId f ~ .Iuli von ;'; "011 'Jerschellinjr.
aus einer E ntfe rn ung von Hi) S m ,r, die nächste, 3a-!, Ellu e Aug:u;;t "/}/I) Üst rand ues J)0l:-'W'!', 1 ~5 S m ~W

und die letzte, 3~}6J 15 Sm ~O \'011 BOl'kum L.-T . ';\[itte Scptombor a:'i Sm WS W entfernt. Sie Wal'CH !IS ,

129 und 145 Tage in Freiheit. Uebcr eine bestimm te T('nucnz der ,\ralldcrrid lhlll~ lii ~st sieb aus dif'i';f 'll
wenigen IJaten nichts sage n.

' ) Zu diesen 2fJ sind weiterhin Jl{JCh 11) ~kh'Jll ':n gokomme n, (;e~,arlJterg"d JlliH also ;ll) Htück oder 34,5 ","0' Die Da ten die-er
Tiere sind: Vor I. IX . 0-1, Fangplatz unbeknnn t.; ~l), IX, (H, ~-1/J Sill SW \"111I Hclgulaurl : :lIJ, IX. 04, .'i.l " I(Y K fj":1)' IJ,
Süd-Ende der f:üdlichen Sehlickbnnk ; 1. X. 04, ;;3" 4(;' x 4~ W' 0 , \\'f'_~l l icher Teil d,,,, A JI~tl'rJJg r llnd C!! ; \'01' t , X. W, 30 Sm
ONO von HdgolamI ; \ '01' 7, X. (14, ebenda ; 12. X. 04, Fangort unbekannt; 12. X. 04, 10-15 Sm KO von Gri mHhy ; 1Ii. X. 01,
Beigolan d in K ; vor 9. XI. 04, Fangort unbe kannt, - D ie am 12. X. Ui 15 Sm NO von Grlmsby wiedergefangene f:lehfJlIc ist.
besonders iu tereaant, sie ist dir:jeniw;, welche am weitest en nach der englischen K Ü!! te gewandert Illt.

•) Marke gebrochen, vierte Ziffer nich t erkennbar, es i~t dadurch unbestlmmt, oh d ie Scholle 11m 21. I V. 04, oller UlIJ
27. V. 04 alJ~g'~etzt war.
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T e xtf i g u r IV. Der Mitte lpunkt des Kreises ist der Aussetzungsort des Versuches 47. Die
Ziffern an den kleinen Punkten sind die laufenden Nummern der wiedergefangenen Schollen. Die Pfeilstriche
nn den Verbindungslinien der ' Vieden ll.ngpliitze mit dem A nssetzungsort bedeuten je einen :Monat des Freilehens.
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T ex t f i gur V. Der Mittelpunkt des Kreises ist der Auaseteungaort des Versuches 48. Die

Ziffern an den kleinen Punkten sind die laufenden Nummern der wiedergefangenen Schollen. Die Pfeilstr iche
an den Verbindungalinien der Wiederfaogplätze mit dem Aueeetsungsore bedeuten je einen .MOhRt des F reilebens.
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2 7. V . 1 904.

H a rt g u m m i kn öp f e.

B ar ka s s e der A n s t a lt.

4"

Versuch -1S.

Ort : 6-8 Sm SO von H elgela nd . 41; III - Schlick.

Ausgese tz t: 25a, wi e d e rg c f a n g c u : 28 Schollen, also 11,1 G/o. l)

Gr ä sse n - A na lyse d e r g c m a rk t o n Scho l l en.

16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 cm

14 1 19 i 8 134'39139: :]21 35124: 11191 4 , 3 11 11\

-
~--

._-

of I
1 ,

339 I D . H . OB. I 0il5 28. V . 10 Sm SO von H clgolaud ' - 22 22 1 0 - - 1 - - 1 ~ S1
340 2 D . 1-1. 03. 120 9 30. V. SO Helgeland 22 2tl 2u 1 0 3 3 s s04 , von , -- - - -
341 3 D. H. 03.1 09 1 31. V . 0-4c I 6 Sm SSO von H elgeland - 26 26 I 0 - - - 4 - - 4 ~ S

4 D . H. 03. 11Gb SSO H clgola lld 23 I
23 0 6 6 ~ S342 lor 3. V I. 04: \'011 1 - - , - -- -

34,] il D. H . OB. 1252 I"or 3. VI. 04: SSO \"011 I [e lgolan d I 27 21 0 - - 6 - 6 ss, - -,
344 6 D .1-I. O:t 123G G. \ :1. OJI SOzS \"ou H elgol nnd

1
3 1 23 22 -1 - - 10 - - 10 ss

345 7 D. H . 0:1. IOH2 11. \ -1. 04
1

SW von H etgoland 2H 29 29 0 - - 15 _. - 15 ~ D,
"'61 R 0 . IT.on. 12 1S 13. V I. 04 ' SSO von IIcl!;olalld 22 23 23

i
0 -- - 11

1=
- 11 o D

347 9 D. H. os. 1180 1-1-. VI. 04 6 Sm S von Hclgolnnd B7 0- 24 -1 - - 18 - 18 oS_ 0 ,
348 10 D. I-L OH. 11HJ 21i. VI. 04 6 Sm ~ \"on H I' lgolnnd ÖO 22 2~

, 0 - - 30 1 oS, - -
34H 11 D. lI. ():l. 1 1-16 ~.VIl.04 5 Sm s von Hcl~olnn<1 38 :?-! 23 I- I - - 36 - 1 6 ~ S

3nO 12 D . H . 0:1.12 12 :l.VH . 04 "Sm SWz\r \'011 Hcl gol. 29 U 23 - 1 - - öl - 1 70 D
R51 l :l 0 . H. 0:-1. 108·1 5.VlI.04 , Sill SO \"0 11 l lclgolaod - 21 22 + 1 - - 39 - . 1 9 o S
352 14 D. H. 03. 10;)7 IO.VII.o-! 8 Sill S VOll Hclgolnnd 49 22 29 - 2 - - 44 - 1 14 ~~

353 15 D. Ir. 03. 1141 10.V I 1. 04 8 Sm R H clgollllHl ~1 21 22 + 1 44 1 H oS'. nm - - -
35·1 16 D. H . 03 . II i !J lo.VII. 04 8 :Sm S \'011 IIeJg:olalld :-lI 23 23 0 - - 44 - 1 14 ~S

355 I ; D. I-I. 0::. 1120 14Y IL 04 12 Sm SOzO \" 0 11 H elgoi. 22 23 23 0 - - 48 - , 18 0
356 18 D. rr.m. 110-1 27.V Il. tH 5..jß 26' X Oll) :,3' 0 , XOl'lI- 48 O' 2lj + 1 140 WKW 61 - 2 1 ~ D-"I raud des Au stl'l' ll,!!J'U1Hle,,; I
357 1\1 D. H . 0:1. lO:lj 22. vur.0 .1,1 S8 \\' \'ou Hel geland 1'0 2ß I

,,-
+ 1 8i 2 21 ~ S

_. - - -
35R 2U D. H . O:-l. I Hi;J 22.V01. 041 S \'011 H elgeland 46 oa , 2·:1 + 1 - - 87 - 2 21 ~ S_d

D. H . 0:1. 102-1 24X U I. 04 1
,

359 21 8 Sm XWz\\' vom Elbe- i_ o- 1 28 +1 - - 89 - 2 29 oS, -, ,
FA,. I .

I360 22 D. H. O;l. 1207 2-!.Yl ll. 04 ,I} Sill SS W \" 0 11 H elgolaud 42 2G 21 + 1 - - 89

=1
2 29 ~ S

36 1 ') " o.n.muss 2. IX. 04 SO \"011 Jr f,l ~o]alld 5:; 25 23 - 2 - - 99 3 9 ss_ d

I362 2-!D. H . O:l IOtt' G. I X. 04 10 Sm SO (N W?) \'011 - 2:~ 23 0 - - 103 - 3 13 oS
HeI~{) lil lld

I3öR 2!) 0 . JI. 03. HI S H. IX. 04 SSO \ '01\ H <, lg'ollllld H 2:3 1 24 + 1 - - 105 - 3 15 oS
364 2{) D. H . O:l. l 0 I J R [X. 04 SR() \ ' 0 11 lIcl1401alld 4 ,J. 21 I 27 0 - - 105 - 3 15 ~ S

361:1 :27 D.ll. oa. iono W. I X . 04 ca. ::0 Sm W~'" v. H eIgo I. :38 2:1

I
28 + 5 35 \lXW 112 - 3 22 S

366 28 D . H. 0::. 10$ 1 ror ~O.IX. 04 10 Sm SW (".') von H elge l. _. 24 25 + 1 - - 116 - 3 26 S

Die1'ic!' VP1'1'iuch entsprich t. Illlgdiihl' den Versuchen 14 und 15 vom 20. und 25. ) Iai des vorhergeh enden
Jahre s . Die Orte, wo bei H elgola nd von diesen Schollen einze lne wiedergefangen wu rden, sind auf Kar te 1I mit k leinen
ro ten K rciscu, das ganze F llllggebiet mit roter Strlchelung markiert. T extfi glll' V , Seite 118, gibt die Daten des

' ) Hieran kamen bis Ende April WO;'! noch 14 Schollen, die Gesamtsumme wäre dann also 42 oder IG,u "/0. Die Daten
dieser Schollen sind ; VOl' 27. IX. 04, 8 Sm WNW von Hclgoland ; 29. IX. 04, ca. 10 Sm SW von I1elgoland ; 17. X 04,
5ö" 52' N 6" ·18' 0 , Borkum-Rlff 22. X. 04, Fnngplntz unbekannt; 24. X. 04, 52" 32' N (i" 55' 0 , Fangort unbekannt ; 29. X. 04,
oa. (I Sm SW von Hclgoland j 25. XI. 0·1, 53" 52,5' ~ 5" 54' 0, W VOll Bcrkum-Riff ; 21, 11. 05, 52" I ' N 2° 42,5' 0 ; vor 21.
U I. 05, Frmgort unbekannt; 21. LU. 05, 53° ·16' N [," .')4' 0 , W von Horknm-Riff ; vnr. 2. IIJ. 05, Fangor t unbekannt ; 24. III. 01),
Fi3" 46' X 5" f>O' 0 , W ~'on Borkum~mff ; 20. III. 05. Xorrleruey 15 Sm S1.W i vor 16. IV. 0[1, Fangort unbekannt.

15
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Versuches 48 genane r. Die Bezciclmuug ist dieselbe, wie bei dem YOl'igt' lI Vorsuch. XU I' zwei Schol len haben
sich weite r entfernt, Scholle 256 140 Sm WS\\" bis an den Rand des Austerngrundes und Scho lle 365 35 Sm
nach " TKW in 2 bezw. 3 1,:'1 Monaten. Ans der T extfigur V scheint hervorzugehcu, dass, wie ich es auf
Seite 96 schon ausführte, die Schollensehnren bei H elgeland in der Hnuptfnngaeit vom Osten von H elgolnnd
sich nach Südosten und Süden verschieben. F ast sämtliche Strahlen laufen in westlicher Richtung von dem
Ausseteungsort fort. Von :Mai bis Ende September Hl03 wurden von den Versuchen 14 und 15 16,1 Gio bcaw.
9,8 °/ . Schollen wicdergefangell, der Yers uch :lS <1(';< folgen den .Iahres hatte bis Ende September einen Er­
folg von 11,6 °:'6'

11. IV. 1 9 0 4.

11 I t ä 113 114 ' 15 rw

Ha r t g 1\ III m i k 11 ii P f C' .

Po s e i d o n ,J. X. 84.

6 I 7 ._-- - - - -,

I
!

1 I ,
, Horn sriff ? - 24 26 +2 35 , KIll! 99 B

,
9 ~ D-, ! - ;

i I , ,, ,

.,4a

v er such 49.
Ort: 55° 6' X 8° 5' 0, Syl tor [uuony rund. Lister Tief 17/> III - Sand.

Au sg e set z t : 29, w i e d e rg e f a n g e u : 1 Scboll c, also 3,4- ° ',).

G 'r ö e e e n c A u e I v s e d e r g cm a rk t e n Sc h o l l c».
15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 cm

12I-! - 6 6 : 3 4 4 1 - I ! 1 I

367 I D. H . 03. 1282 18. IX. 0-1 5.~030'X j O l;)' O

'Sm' 1 Scholle wurde nach HD Tagen 3:1 Sm X WzN vom AlIssctzUl~Olt wiedergefangen. Das Tier,
ein Weibchen, nahm in dieser Zeit um 2 cm an LiingC' zu. Es ist am Ende der Laichzeit in tieferes Wasser
gewande lt.

1 2. "I. I 9 0 4.

H a r t g U mm i k n ö p f e.

Po seidon .1. N. 108.

Versuch 50.
Ort : 54° 38' 'S 7° -16' 0 , Svltor luucngrund . 23 -21 m - Sand.

Au sg e s e t zt : Si), w i e d e rg e f au g cu: i Schol len, also S,2 0'0 I)

Gr ö s s cn - A nal y s e der g c m a rk t c n S c h o l le n.
20 21 22 23 24 25 26 27 2·'1 20 30 31 32 33 34 35 3r) cm

13 2 -1 9 8 7 9 2 7 9 6 j 2 4 -l- - 21
""i"T2l 3 4 ., ,I!l- -;,"--;,--';s-"","""""u-;1""''''O-"'',C:-,I 12 113 114 115 rw,

~

I 1-I368 1 D.H.O'l. 1369 14. VI. OJ 55" :rr X j"J 5.')' 0 , Svlter 1;·20 25
,

25 0 2 2 oD- - -
I llllcngTllllu , ,

369 210.H . 03. 1309 15. VI. Q! 5-J" -l-f)' X 0, Sylter
,

~ D8" 0' 13 25 , 25 0 - - 3 - - I 3,
IllIlC Il j!l'l lJ ld

,,
370 3 D. H . ox, 1316 16. VI. 04 li Sm 'YzX v. Ammm-L.-T . -: ]5 26 , 26 0 - - 4 - - 4 D,
371 4 D. H . OS. 1306 17. V1. 0-! 15 Sm '" zX Y. Amrum-Li-T. :) 19 ai , 30 -1 - - 5 - - 5 o D
372 5 D. H . QB. 1 3 -1~ 18. VI. 04 ;)-1 " :-1(J' X 70 10' 0 , Syltcr 22 24 I 2H - I - - 6 - - 6 oD

I Aussengrund
I,

373 6 D. H. 03 . 135 2 m 20.VIJJ1-i - - 29 29 0 - - 7 - - 7 oD
37 7 D. H. 03. 1339 22. VI. 04 i 54!> BO' X 7" 50' 0, Sylter - 25 25 0 21 W 10 - - [0 oD

i Innengr und

Sämtliche 7 Schollen wurden von Fischdampfern innerhalb 10 Tagen nach der Ausgcbmllg in einem
UmkreL..c his zu 21 Sm vorn Ans~dz\lngs()rt wicdergefangcn.

') Folgende 3 Schollen erhöhen die Gesamtsumme lluf 10 Stack oder 11,8 ~!~: 28. X. 04, 64° 18' N 7° 18' 0 , NW von
Helgoland ; 30. XI. 04, 54' 50' X 7° 20' 0 , Sylrer AU8llelIgrund; 26. III. 05, 53° 45,5' N 5° 47,5' 0 , W von Borkum-Ri ff.
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Versuch 51.

O rt : 55° 26,5' N 11 25' 0 , Hornsriff. 21 m - Sand.

A u s g e set z t : 51, wi e d e r g cf a u g en : 0 Schollen. I)

Gr ö e een -A n a l y sc d e r ge m a rkt e n S ch o l len.
1118 19 20 21 22 23 24 25 26 21 28 29 30 crn

I I ! ! 1·! 5 18 191 91 6 18 12 12 1- ; 1 1

Yersueh ;)2.

Ort: 55° 21' N 1° 25,5' 0 , Hornsriff. 25 m -- Feiner grauer Sand.

Au s g e s e tr. t : :H, wied ergefange n : 0 Schollen.

G r ö s s e n -An a l }" s e d er ge m a r k t e n S ch oll en.

20 21 22 23 24 25 26 21 28 29 cm

14 12 ! 3 14 11 13 ! 2 ! I H I 1

121

2 0. VlI. 1 9 0 4.

H a r t g u m mik n öpfe.

P o s e idon J. N. 96.

20. v n , 19 04.

H a rt g um m i k nö pf e.

Po s eidon J . N. 100.

Yersneh 53.
Ort : 54° 31' N 6° 54' O.

Au s g e s et zt: 40, w i c d e rg e f uu g e n : 0 Schollen.

Grössen - A n alys e der g ema r k t e n Scho llen.

21 22 23 24 25 26 2i 28 29 30 31 32 33 34 35 cm

11 , 1 11117 '10, 2j 4 1- 1- 12 1- :- 1-1 lJiJ

1 9. V lI I. 1904.

H a r tg u m m i k n ö p f P.

F inkenwärde r Mot o r k utt e r H.F.164-

Versuch 5-1.

Or t : :-J Sm W von Hclgoland. 40 - 48 m - Schlick.

A u s g e s e t z t : 800, w i c d c r g c Iu n g c n : 0 Bcholleu.vj

G r Ö8 s cn -A n al )"s e d e r g c m a r k t c n Sc ho l le n.

16 16 11 18 19 20 21 22 23 ~4- 2E'i 26 27 28 29 80 31 3233 34 35 em

1 1 1G: lOi :i51 9cl , 10:i 1 1 33 1106 ; S~G4-j i)5j.j2 33: 16: S j 4- 14 j I . 1 1

23. I X. 1904.

H a r t g u m uri k n ö p I e.

Ba rk a s s e d er An st alt.

VOll den Versuchen n1- 54 sind bis Ende September 1904 keine Schollen Rn mich eurückgelengt,
Versuch 54 mit 800 Scholl('11 wurde erst einen Tag "\'01' Abschluss dieser Zusammenstellung vollzogen.

" Eine Scholle, also 2 '%. wurde nm 23_ XI. 04 gefnngon, Jo' lIngplatz unbekannt"

I) Von diesem Versuch kamen bis Ende April HJ(}} ~3 oder 2,Il Q
/ o zurück. Die Daten sind: 25. IX. 04, ce, 10 Sm W

von HcI..,'Olnud; 2~. IX. 04, dlf'nda ; vor 27. IX. 04, NKW von Hclgolnnd ; Ende IX. 04 I) Schollen Wt N von Helgolaud j 4. X. 04,
8 Sm W8W von B clgolMd ; 4. X. o.t, He1b"Oland O j 14. X. 04, en. l13m W'·om Weser.F..8. j 16. X. 04, NordhuenHeigoland j IB­
UI. 00, IO-HI Sm NW \'Oll H{"lg.)land : 20. In. 05, 5~ 57'K . - 24'0, Querab Helder; 25. llL 05, Quen.b Hornsriff: SO. III. 05.
fi Sm SO vom Wa:er-lo'.-S.: Au ftlng IV . 00, Vor d~u Nordbafen ' "(1\1 Helgoland j 12. I\'. 00, 6 - 7 Sm NWtW VOD Helgoland
Leuchtturm : 18. IV. 05, Vor dcm Nonlhdco Helgolnnd : 23. I" . ()i), XKO "00 Kordcrne,'j 2., IV". 05, 2 &hollen NN \V ren
lIelgoland ; 30. IV. Oö, bei Xo rdcmcy.
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Ergebni s s e.

I. Ueber die von den gemark ten Schollen zurückgelegten W ege.

I n den Spalten 10 und 11 der ,'ol'l<h'ht'ntll'lI 1'1Ih l' I1t'I\ habi ~ ich die ElLtf{'l"lItlllg des Wi{·dt·l'fllllgplllt1.C!>
vom Aussetzungsort und die Lage des erste ren ZUlU letzteren e i lJj.,'l't l~\gl· ll. Bei der Beurt eilung d ieser An­
gaben darf man nicht aus dem Auge verl ieren, dass die' ..Elltft· I·III1I1~ · nicht s weiter bed eute t. als den ~ernd­

linigen Abstand der beiden Orte ,'0 11 einander. rla,,s -ie nbor fiil' ,1('11 l.urii(' kl!d l~ott·1l W('I: drs einzelnen Fisch es
nur den )Iillimalbe-trag angibt . !)a" einzelne T i<'I' wundert wohl nil' in r-im-r .!-.'l ·ml!I ·1I Linie, sondern bald
hierhin, bald dorthin und ,!..'t"laug't zum Sch ill,." :m den \\"i.·IlI·I'f;lIlg:plat7. , d, 'r in ,·iUN' j.!'l'wisN,·1I Hichtllll~ und
Entfernung vom Aussetzungsort lil'<".'1 . eelx-r die wirkliche L i ll )..'l' der Wa mlt 'nllll-,o>('n fohlt uns jNI('r A nha lt ,
In gleicher \ r €'i'<t' können wir iilll:r dü' Hi<-ht llng- Ih 'l' \raml(,l1l11~ nicht - im E ill;(.I'!IIl'1I (''''(.''h, I I<: II, die all!-:I'­
gebene .Richt ung- ist nur die Hc-nlticn-ndo au- znhlre-iclu-u t'illl:t'h ll'U Hid l l llll!-"t' II.

_\ u" d em bislang vorliegenden .:\I:lt('rial las-en sieh 11111" be-r immto \\' :llu!C'n lllg"ril"ht nlll!:('lI vermuten.
" "ir wissen aus anderen Lutcrsuclnmgeu. das- die Scbolb-n iu vr-r-chicdcn cn ,Inhresz('ih 'n Wallllerullgt'n :l1I $­

führen, dass sie 7., B. im Frühjah r nn dit, I\:fl"tl' auf;olt'ig<'11 ruul im H<'I'I.ht wieder "ieh iu t i('feres W a 8 ,;(' I'

zurückdchen, ferner, dass nuf flaehcrr-m \\-a",,<,1' im i lll!-'l'!ll(' il1l' lI kle-ine-re T il'l"(' ZIl finden slnd nls in t ieferem
und das s d ie Schollen m it »unehmoudcm ,\ IH'r immer weiter ab in t b-fun-tu \ \ ·:t;.,;t'I' :lllj.:"l'trnH(' 1I \\'('11.1(' 11, \\"i l'
wissen ferner ('"CI,!!!. Seit e 91) ), (la.." I!' t'\\,j!<,.\ , Hr'WI'1!ll111!('n d r' l" ~cllO lI( 'Il ..clmn-n lii ll~" der I. 0 I st c i 11 i s c b e ll
und der o s t f rie s i s chen h ii ;.t l' -tutt flndt-n.

\renn wir die \"0 11 1Il1" a ll,;gt,hihl'le ll Ver-ucho auf clic I"rug"l ' tI pI' \\'n lld ('''l1l1~e ll prü fen , kommen 11111'
ve rhiiltnhau ii;;sig wen ige d iesei- Y l'1~HCh (, iu Bet racht. alle, die 11m " J,:"f!l"illge E I1!('bllis:;l' aufweisen, müssen mehr
oder wen iger be iseite gclas-ou werden, 111'1111 lIU;; dem Y erhalten eine-r flel!'I' cinigl:r Sch ollen kan n man keine
sichere n Schl üsse ziehen. \renn z. B, iu \ '-t'I';'l1c h 20 d u l,inziW';' Stück \'0 11 dN ( i I" 0 " S I' 11 F 1f; C h e r b all k
in 138 Tagen 18!) Sm Sz\\' nach (k ill .\. II,.; t f' r ll 1!I' Ulld j!1' \\';lIH]e l t ist . ';0 i-t <11'1' Bf'fUßl l 1111 sic h re c ht

interessant, a us ihm I:\;;,.;t sich abi'!" keine llllW'IIlI' illf' Hidlt ll n~,t( 'lHkllz d-r uuf der (i !'o s ,;c n Fis che rbank
lebe nd en Scholl en aufst ellen.

.\u" den deutschen Ycr-uchcn ktmllcn kein e ~tr:I ".~l'lI k'mst ru il'rt WI 'rUMI , nuf ( II'IICII die Scholl f'1I etwa
im Laufe eines J ah res kreisen, dazu würde mim r-iucs ~h'lItl:lld 1III1fnug-n:'klll'n!1I :\Iatc:r ials bed ürfen. Für
d iesen jährlichen Kre islauf kau 11 mall dlliW~ Bruch...tückc g"(,I)f'Il, I '!" hlr-ibcn it l}C' 1" ,'orl:"ill fi~ IIIK:lt recht viele
Lücken, 11m diesen Kreislauf 70 11 sehlie-ecn.

In der I'lIg.-:r'c n dcn t s c h e n Bu cht r-r-chcinr-n im Vl'iilljalu ' I!n:,;...f: :\l t'II/,....:1I Hili Sc"oIl CII (,·erg!. Seite
96), " D ie;;l' habt'lI im O"tCIl Wl d l'r Iml,.tein isdwu K ii;st t, ei ll t ~ !'Ifllll icllf: \\' a u d l' I'u ng s l'i c h t ulI g , wie 1><.­
sonders a us dem Gange der Fi<;chcrd hcr\'orgtht. D ie Scholl ellscharen wa ndf'rn da lill im Siidt)stcll lind S iidell
von H e lg o l an d langsam wciter lind sch lagen dann bis et wa SW \"011 I-I ~l g o l a nd ci llt: w,,!o\tliehc Richtuug
ein, Für d ieses V ('rh alten sprt'Chen die heide n T ext kartell I V und V. VOll hier a Ui; \"el'Jo;ehwLlldc n d ie Scholl t'lI
dann im So mmer, zeit wei<;e triff t man sie al leh noch X W \"011 H el g fJlan d in klei neren ::\!en,;e n, daull ab <!I'
scheine n sie in tieferes \Vassrlr zn wa ndern 1IIld dafür scheint det' lJ ms t aud zu spreche n, <.111'<>11 eine A1lJ':~hl dCI'
ge markren Schollen in nordwc,.;t li<: her Hieh tn ng bi fl an die ] ) o ~ g e rb a ll k IIlld di ll Hc h l ic k bilu ke gefall~ll il

wurden U1l d zwar iu der Zeit, in de r bei H el g n land kein e Ollel' nur wtmige Schollell Y. tl fan gcn Wal'f' II , Ob
diese T iere da nn wei ter allmähli g sieh wieder a n di(~ holstl'i nische Kiiste hel'Hllziehen, i1;t au s deli \'nr Jit'v;elldt ' (1
Befunden nicht fCHtzustellell.
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Bei II o r usr i ff steigen die Schollen ebenfalls im F rühjahr an die K üste (Versuche 39-.14 und Text­
figure n TI und III). Ob diese Schollenscharen sich im weiteren Verlau fe des .Inhrea nach Süden oder Norden
wenden und ob d ie Schollen, die im F rühling liings der ho l s t e i n is c h cu K üste südwärts wandern, von
H o r ns r iff kommen, ist nicht festgestell t. I m H erbst werden sich die Schollen bei H o rn s r i f f , wie bei
H c lgoland , in die Tiefe wieder zurückziehen.

Die Grös s e n d er En tfernu n g e n awischc u Ausscteungs- und Wi<,del'fangort sind sehr verschieden,
sie wechseln bei de n Schollen unserer Versuche von 0 Sill bis etwa:?ZO Sm (Scholle 138, Versuch i n). Diese
Scholle wanderte iu 289 Tagen, also ungef ähr fJ1! 1 Monaten, VOll H cl go lnu d zwischou dem ~i), Mai HIO~

lind dem 2. Miil'z WOt in westlicher und südwest licher Hicbtung :?~O S ill bis I II ~Ill :\'W V O Ill M na a­
F e u e r sc h i ff . Sie hatte an einem Tage im Durc hschnitz mindestens 0,7 ~ ~III z l1l'ii elq~cll'j.,rt, siche r aber betrug
der l'.llI'ückge legte Wcg mit allen Umwegen bei weitem mehr. Im allgemeinen ist der Minimal-Iturc hschnitta­
wert der zmiickgelC'gten Strecken llaturgelllä;;~ nicht gross, donn die Schellr-n sind Bodenfische und gehören
nicht zu den Fischen , welche in kurzer Zeit gl'Os"C Stre cken durcheilen k öuucu. Ih r \ r and ('l'll wird sich viel­
mehr mit einem allmähligcu Weiterw eiden au f dem .Meer(,sj!l1 l1lde vergleichen . lnsseu ; auf Gründen. welche
re ichliche Xahruog gewähren, werden die Schollen sich länger aufhalten, HIs auf Gründen , die iillll(' r an N'iihr­
tiercn sind . Xnr bei laichfähigen T ieren wird der erwachende Fortpflnnenugst ricb dieselben vielleicht zu
C'iligC'l't!m W'andern nach den Laichplätzen voranlassen.

Durch g r ünere W a nd e r u n g e n fallen die folgenden Schollen auf. Ich habe in der Tabelle alle
Schollen eingctmgcn, die Rn einem Tage ein Durchschnitts...minimum \ ' 011 0,:') Sm (926 m) oder mehr aufweisen,
sowie diejenigen, welche im gan zen mehr als 100 Sm gewandert sind. In der zweiten Spalte sind die drei
Scho llen mit dem grosirten WmH}('rull!P"lUillimum und in Spalte 4 die drei. Scho llen mit dem gl'ft»!-'teu Tages­
Du rchschn ittsminimum fett gedl1le1.."t.

-
I ,

Lfdc :Nr. IEntfernung Zeit
D urc hsehn.

Lfd('. x., I F:ntferllllllg Zeit
i Durchsehn .

der Scholle in Sm in Tagen
für I T lig

_~~~_~~olle 1_._
in Sm in Tagen

für 1 Tag

in Sm in Sm
"".- .. ' ''''0 ,' ~~~.'" 0 "'._ ._ - ..-----------,-.. - ---,

I; 110 258 0.-12 204 160 43 3.72
12 80 ca. 30 2.67 226 50 83 0.60
1:1 I :!U01) 125 L60 23 1 90 136 0.66
75 80 67 1.19 9 - - 33 35 0.94-"
82 180 313 0.58 258 0- <7 0.53_ 0

138 220 281 0.78 2ö9 130 177 0.73
155 185 138 1.35 261 70 14 5.00
158 60 39 1.54 262 70 14 s,00
159 8. 1<>1 0.82 269 65 <2 1.55
160 100 1) W 0.80 3 i2 50 .2 0.96-,
161 100 214 0.89 ;113 42 61 0_69
162 177 259 0.68 31< 35 71 0,49
163 100 322 0.31 330 9:') 98 0.97
164 30 <6 0.65 333 12. 129 0.97
171 60 58 L03 356 40 61 0.66
188 80 28 2.86 :i7-l 21 10 2.10
189 80 29 2.76

1

Grössere W enderungen als 200 Sm hilben also 2 Schollen und 100-200 Sm habe n 10 Schollen
zurückgelegt.

' ) ZUlU Vergleieb führe ich nls Strecken "Oll etwa 200 Sm _ 310 kill die gerndliuige Entfernung von Hamburg bis
Frankfurt a. :\1" von 100 Sm _ 185 km die geradlinige Entfernung von Harnburg bis ~[I\b'<l.eburg an.
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II. Die Gr össen und das W achstum der deutschen gemark ten Schollen.

In der folgenden Tabelle sind sämtliche ausgesetzte Scholle n der Versuche 1 -53 na c h d e r Grössc
in Groppen \-0 11 5 zu 5 cui, darunter die •äuenhl der \ ' 011 diesen wi~lt,~,,' fallgcllell Tiere eingetrl1b"C1l nud in
der dritten Reihe steht vcreclcbuet, wieviel Prozent eine r Gruppe wit.-d(''1-,,'fnugt.-' l1 wurden,

Zahl der ausgesetzten
11-15'lli - 20<11 - 2~, ; 2t) - 30in - 3,', a!; - 40-\1- 4'" 4n-_.')0;.I-;>;. fltl-60i6} -, lj '; ,nl;- ;o cnr SUllllllt'

Schollen n 338 . l ·Hi:l IOI H 2:lS ::;9 ! :14 H ; !l 3 1 I 321i"1.
Wicdergefallgellf' ~ :~h l o I 10 U2 li l 3.} , 11 " 0 0 i 0 u J :fi"J- -- _._ - --- - -- ._-'- ,---- -'._--

Sch ollen ., 0 2,9 I 9,':-; lli .~ 1--!, j I 12,-1 :--,!l 0 0 , 0 ° 100

Von den G."Össell bis 20 cm -ind nur \·t'!.".l'!m'i1ltlt'ml wt'lIig :-'t'hnl!t'" wil-'tlt'l).:t·fallgt'u wo rden. 1)it'!'I'
T iere werd en durch die .Ma:<-<,,)wll der Fischenu-tze im all"''''lIlciu(,1l himhm.'hgl"hl'lI und nur zufällig hiillJ!I,'n
bleibe n ; die grösetc Anzahl \'011 Schollen gcharcn der Gnap!w ~ l- I :) crn an, dariibc r hinaus wurde 11111' eiu
TIer von 66 cm ZIII U zweit en :\lnl gefnngclI, Die mehr 111" -!li 1'111 messenden Sc hollen wurden mit wcnib'l-'II
Au snahm en auf Fi schgründen nusgcsetxt. welche weitab \"011 11('11 St.- laoll('ufallJ!pliitzen li('<,.:-I,'11. Dio ~I""""tt,

Scholle, ß6 cm. wurde im \·l' ]'"u('b "~ bei Hornsriff ~I'zciclllld und :25 ~III X \rzX \"1'11 List nnr-h )1 1

Monate n gefi",eht. I)

D ie Aussetzungen der ~('zl'icllllt't(,l1 Scholh-n vern-ilcu sich übt'l' da" j!llllze .lnhr ziemlich lIlll'l'gl'l lllii."si;: ,

I n der folgl'lldl' lI Tabelle finden "ich in den ers ten vier Hoihcn d ie %ahl('11 der in jedem ) Inllat aU"b'l ',.;('tztt'1l
Tiere. In dCII folgenden vier Helheu sind für d ieselben :\Ionate die "...'Ihlen der wiedcrgofnugcnen Schollt 'lI
eingefügt. ) lall sieht, da ss während der :\Ioll:lte )Iai und .Inni eine lx-deutend g-fÜs;«-'n' A1I7.ahl zlIrilckgd icfe l"t
wurde. als in irgend einem audoren )IOllat, Da" ist natürlich eine Fol~"C dt'r intensiven Scbolleuflscbcrci in
diesen :)lonatell,

Verteilu ng der ausgesetzten Schollen über die einzelnen 1I0uate.

Jaul', Fehl', ),liirz April :Mai ,Juni ,Juli I Aug. Sept. Okt. !\O\' , Dez,,
1902 95 190 35:1

1903 J2-l i tl~ 201 J2fi ,,--,
1904 35 697 ki 25:1 '" 72 "0 I (800)

Summe 35 :-;21 Si IOfi l 111 2i 6 40 221 i HIO 380

Yerteilon g der wlederg efangeneu Schollen über die einzelnen Monate.

2"2:121112 I :1410-1I"22Summe

I I I I I I
! !I

I
1902 - - , - - - - , - - 2 I J -· · • ! ,

I
, ,

I ,
2 I I I1903 - - I :, I .- a!l 14 • 7 ; :l 1· . · '.;) I

_.
! ,

190< 2
, 2 ! 16 I "7 I ti!J I a7 I 20 • ].I ! 16 I - I - ; --· . · ! - -- --,

Das W a c h s tu m der Sc b 0 11 eil findet voreugswclse in der wärmere n J ahrcs7.eit statt. )(all
kann also von vorne herein nur bei solchen gemerkte n Schollen ein deutliches Längenwachetnm erwarten, die
während der Frühlings- und Sommermonate in F reiheit waren. Alle Schollen der im Spätsommer, H erbst und
W inter ausgeführten Versuche (1- 12, I!J-26, 51- fit), welche in den Wiu tcnnonatcn oder Anfang dt·s
J ahres wied ergefangen wurden, weisen keine oder nur eine geringe Grösscnsunahmc auf. Zu welchem Zt'it ­
punk te des Jahres das Wachstum einseta t und wann dasselbe aUmählig aufhö rt, entzieht Mich unserer Kenntni»,

' I S d dem Septembtt I flQ4 ~langU1l DOCh je eine Bcbolle von 46 Und b2 cm %urilck,
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doch werden diese Termine wahrsc heinlich in de n einzelnen J ahren und auf verschiedenen Fischgründen sich
verschieden verhalten.

Iu den Tabellen Seite 88 bis 121 sind in den Spa lten 7 - 9 die Au fangs grössc. die Endgrösse und die
Differenz beider Werte angegeben. Letztere tritt manchmal als negativer Wert auf, ich verweise darüber auf
meine Ausfiihn mgen Seite 82. Das Wachstnm jüngerer Schollen wird im allgemeinen grösser sein als das
gröescrcr, ganz grosse, also ausgewachsene, T iere werden nur ein min imales " ' achst11m zeigen. Männliche
Sch ollen sind bekanntlich kleiner, als gleichaltrige weibliche T iere, bei ihnen ist demnach auch die Zunahm e
im Laufe eines J abres geringer .

Da nach internationa lem Ucboreiukornmcn bei der l\Iessllllg der nnszusetxcndcn Schollen nur volle
Cent irnctcr gemessen, Bruchte ile aber vernachlässigt werden , können manche Schollcn einen gall1.Cll Centimetor
wachsen, bevo r ihre GrÖsst· in unseren Listen zunimmt, andererseits wachsen manche Ti erc nur ein paar Milli­
meter und werden 1l. 1!'I einen ganzcn Centimetor länger not iert . Auf GI~~ISS{'ll Z lllla l ll ll(>n " 0 11 1 CIll kann Cl! aber
uaturgemäss nicht ankommen.

F ür die F rage der (Jn-",senzullahllle kommen alle dit'jenigC'll Versuche nic ht in Bet ra cht , die entweder
ganz: ergebne..los verlaufen sind, oder bei deueu die wiroel'gefallgcuell Schollen nur kursc I'.cit in F reiheit
waren , dann aber auch diejenigen, welche im Herbst ausgeführt wurden, von denen aber die wiedergefange nen
Schollen vor den F rühling zurückkamen, und nur die Wintermonate über , RI~ in einer 7..<'it in Freiheit waren ,
in der da!'! L ingenwaehstmn gering ist.

Von den 152 wiedergefangenen, mit .-\ I u III i n i 11 III r i Il gen gcecicbuctcn Bebollen weisen 33 ein
messbares Wachstum auf. Davon sind !l im Herbst 1902 in den :\JOllut(,1l Septe mber bis Xovcmber aus­
gesetz t. Das ers te Stück hiervon, welches ein w acbstnm von 2 cm ze~ war 6 :\Ionate in F reiheit von
Ende Xovembcr bis Ende :\Iai. Die andere n 8 der Herbst-Versuche ( 19l)2) waren bis 19 1/ 1 Slonate in der
See und wiesen ein Wachst lllll von 1 bis 11 Clll auf . Diese 9 Schollen verteilen sich auf ö verschiedene
Versuche und 4 ...-crechicdenc Orte; es ist nicht RIIgiingig', aus diesem bo>el'ing<'11 :\Iater ial ein Durchschnitts­
wachstu m zu berechnen,

IJcr Hellt deI' mit Alumiuiumringcn gozeichuc tcn Schollen mit messbarem Wneh>ltulll, also 24 Stück,
wur de in Vel',.lleh 13- 15 am l-l. .Miir1. lind nm ~o, und 2:). :\Ini l!10;1 all~l!t',wtzt . 7 Schollen wurden uach
I- fi Monuren (}( '''; Freilebens. also bis Oktober 190;1 , wiedergefangen. Sic waren 1- 3 Clll in der Zeit des
Freilebens gewachsen. Die übrigen 17 blichen nach Ablauf der Hllllptfnllg1.t'it des Jahre s 190'3 Öl F reiheit
und wurden {' I", t nach 10 bis 151 2 Monntou zuriiekgC'!iefclt . Sie wiesen eiue GrÖf;"enznll:thme nuf VOll 2 bis
7 cm. Ein Durch sche ite ist aber auch hier we~etl des gcriugcu ~ [ lI tc'ria l s nicht zu berechnen, eine solehe Be­
rech nung würd e zu falschen Schlüssen führen.

88 mit H n r t g u m mim a r k e u gezeichnet!' Schollen ware n Ix-im Wicderfang grüsser als bei der
Aussetzung. 3 VO ll ihnen waren im Septe mber 1903 ausgesetzt und nach Sill' 9 bezw. 101/ 1 :\Ionaten, also
im J uui lind August HIO-l wiedergefengcn , sie zeigte n eine Grösseneunelun c von 2, -1 bcxw. 4 cm. Die
übrigen 5 Schollen kamen im ) Inrz, Ap ril, ) Iai lind J uni 1904 ZI1I' Aussetzung lind kamen bis Ende September
190-1, also nach höchstens 6 Monaten zunick. In der folgenden Tabelle habe ich diese SS mit Hartgummi­
marken gezeichnete n Tiere nach der Zeit des Freilehens und ihrer Grössenzunal nne eingetragen.

!-ÖIMon.Dauer des F reilebens .
1- 2
Mon.

2-3-1 3-! I
)Ion, Mon.

I I

5--6 1 6-7 I 7-8 1 8-9 1 9-10 116- 11­
Mon, I .M Oll, I Mon. I ~Ion, I Mon. I ) Ion,

I I I I
Grössenzunahme : 1 cm . 5 2! 15 6 - - - - - - -

., 2
" · - 2 6 ! 4 2 - - 1 - -

"
3 " - - 1 7 - - 1 - - - -

"
! , - - - - - 1 1 - - 1 1

.. 5
" · - - - 1 I 2 - - - - -

.. 6 .. · I - - - - I 1 - I - - -
Durcbschnittseunabme m cm I I I 1.08 I 1.36 I 2.22 I 3.17 I 4.00 I 3.2 I 2 I 4 I !
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:\l ulI wiirde für diese ge r ulW' Anza hl von :':~ Schollen fiil' jeden .i\louat die in deI' letz ten I':l' il(' der
Tabelle berechneten Durchschni ttsworte erhalten. Der " '(' l't für ti - i ~Iollntc beruh t nur auf dein ',"aehs­
turn von 2 Ti eren, ist also wohl ungenau. Dil' :~ letztou Schollen mit :-i - 11 :\Ionatell des Freilebens sind
im \Vintel' wahrscheinlich gnrn ieht oder nur wouig gcwnchecn. und schliosseu sich also, wenn mau an nimmt,
sie seien etwa "O ll l\Iiirz an wieder im: \ r achstum getreten. (\(' 11 Schollen an, welche ~-i") )[o lillt e in F rei­
heit waren.

Sehr viel Berechtigung ha t diese Tab elle nicht, da tu ihr Schotleu out halten sind, welche bei Helge­
land, bei H cmsri ff, auf der Torbotbank u. s. w. ausgesetzt wnnlou, lind doch nls sieher auxuuohuu-n ist, da s" da,.;
" ' achstum nnf verschiedenen F i"e!Jg:riindt'll je nach der ~ahl"ll llg: n'r"c1 lü·tll'll soiu wird. Auch uns di eser
Ueberl egn ug ist der Sc hluss berechtigt. da"" man mit viel g:l~·,,,.~{'n'lll :\Iakria l arbeiten muss. IHn für [eck-n
einzelnen Fischgrun d die (-;riisH'll7.1l llahllH' zu !wn'chlle ll_

II I. Die sog. "Befisch u n g sziffer " oder .,Befisch u n gsin t en s it ä t".

E" ist von vc rsehicclcnvn xciten darauf hing:l'\rip>;('n wot'dt-n, da >;.~ ('" llliiglieh sei, auf tlcu G l' a d d P I'
B e fi s c h 11 11 g e i n e s Fi s e h g r u Il rl ('" Sehlii,,:" l' zu ziehe ll aus dr.m \ \ 'rh:"iltni", tll'l' ,Allzahl der wieder­
ge fangenen geze ichneten Scholh-n zu tk r tlcr- <1l1~g: ,·"l'tzt(,1I. Tell g:J; llI lll' :1'1" pr;lk ti"ehclI Erwiig:u ug('II , da ",.~ ,1(·1'­

artige ,,llefi,,cIIl IllWziffel'1l'; nur "ehr g:l'riug:{'n \ \"l'rt haln-u könucu. "'{'uu ir-h z_ B_ um 20 _ lind :!rl. ,\ Iai ! !IU::
fast 800 Scholle n \-01' de r F.lI)<' uus-ctztc. " ü kann da,.: nur eint-u g::11lZ miuimuh-u Bruchteil alle-r dmunls g:leiell­
zeit ig \"01' der Ellx- befindliehen Schollen bodoutr.n. I';" wurdon \-011 dil'''('11 :-,('110[[('11 1;\ 4 " (J \r il'{!t'l'gd 'a llg('IL
Dafür aber. wie viele von dr-n ~OO g"{·zt·idllleieu :-:elw[[cu l'iugill~(,1l und für die Hcrcchnuutr austulh-u, habplI
wir keinen Anhalt. Selbst in (k ill Fallt" da"" wir -t .ut ~OO !'illige Tun-end ~{'h()llpH g"l' lIlal'kt hiilte ll. wiirt­
eine .Befiscbnngsaiffcr" mit gl'os,,{'l' Vors icht zu gebruuchcu. da zu viele ZHfiilll ' mitspielen. Ich \"('l·\I"(~i,.l ' hie-r­
auf meine auf Sei te SI; gcschildor«-u El'i'alu'ungell alt" dcru .\ Ug:ll:> t 1\11 )-1. \\'iin' ich d.uuul-, nicht \-0 11 rh-ru
Führer des K utters gewarnt \\"f11'{1e!1, hiitte ich "idwl" dic Schollen zum Zeichl1l'll benutzt und die aus <1( '11

Ergebnissen einer solchen ;\u ",_~ (·tl.\111g ],l·l'(·('!llletl' ..Bd i"d lllll.!!n iffl'I-- wäre absolut falsch ge we"('ll. Es ist
garnicht uuwahrschr-inlich. da",. die :\1i,."erf"lgr· nnun-lu.r \~(·l· "I }(.:he uuf iilmli('lr,' Cm.,.tiimle xurückzufülu-en sind.
wi e ich sie im August 1 90 - ~ vor der Eibe antraf. ~(,11 eine "Befi,.e!JulIJ:!>zifft'I"' wirklich " "el"t lutbcu, S f)

müssten di{' U\l;;gl 's,'tzten Schn lkll Ha(-li lk m Z('iduW Il ",ich iib(>\' deH j!allzell in Fra!!'c kOllullclIdc n Fischgl'lIud
in g leichem Yerhiiltnis \"C1teilcll . \\"ie die iibriW~1l ~~tlro ll ('11 W'rtl·j]t "ind, " -n lliso \' iple Schollen sich zu·
sammengei'chart haben, mih "teJl aueb 1I1(' h r g:('ze i ( ~ l ll H .tc Seholku alll.utl'l'ff l.' 11 "l'in. al" dmt , WII w('niger Sehollt'!l
stehen. l eb glaube nicht , da,.:" di l-' \ ·(' rhiiltll i",,.:,, in dr'l- Tat .~ (J li" j!" lJ . Xa,·11 III"iu,'r :\I(·ilHlIlg Im t t'illl' " B,'­
fischungi'ziffpl'" nur dann iibel'haupt Ü Bt' g(~wi""'l: Bcreeht ij.{llIJg". \l"1.'11l1 lIlali auf l·ilWlll Sehollc l1gnmd g:ro",sp
~Icngcn, al;,:o taus('nde \"011 Schr,ll cn ml;;setz t Imt('l' BI ' l ' ii cl.: s i cht i~ l1ll~ alll'!' ClIl:;tiillde. die da;; weiu 'l'f' LelJl'll
der Tiere gewährleisten, d. h, welln nur wil-klielr gute, l(~ben;;kriiftig( : T it.!'<: ],('HutZt werden uml das zu IJC'­
urteilen, ist au""eroroe ntlic h "clnH'I'_ Kau n man nur h l~;,:ch!'ii l1kt(' l'e :\Iellgl' ll \" 0 11 gezeichnete n Schollen ltHf
einen F i-;chg nilld aussetzen, ;, 0 k a n ll man kei ne' " B(· f is c ll u lig s i ll t c lls i t ii t " ber e chn l'H , da d1lnu die g('­
zeichneten lind noch mehr dito wiede l'gcfallgl'u l'1l :-::eholl(' 11 ruH' ('inen j!HllZ millimaIeIl Bl'llehtl~ il de r \' i{· I( '1l
Tau 15ende \"( !H T it'ren oes F is<:hgru 1Jde;,: dar.~ü · l1 t' n,

Sch luss.

COl w ·il
ü esllmt-

Scholle de,
Vol. IH.

Kurz \"01' Abschlu ss \'o rliegende r Arb(!it erschienen zwei Arbeiten übel' das Zeichnen " Oll Schollen ,
auf die ich im Folgenden mit einigen Ausführungen eingehen muss :

1. ' Va l t e l' Gar st a n g, Vorliillfigel' Beri cht über die Naturgeschichte der
Pennanent Internati onal pour l'Expl oration de la 1\Iel", Ha pports et Proccs-Vcrbau x.
bericht 1903/04, Ergänzungsheft (Entwurf ),

2, A. C• •J 0 h a n n s e il. Contri butions to the Biology of thü Plaice with spec ial IWgal'd to tl lf'
Danish 1'Iaice·Fishcr:r 1. 12 1'lates. Meddelelser Fra K ommissionen for Havundersgclser Bind L K openhllgen 1!lOri,
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In dem Gesamtbe richt G a r st a n g s findet sich fol ge n d e T ab ell e ü be r di e A n za h l d e r bi s
End e 190 3 a u sges etz te n u n d d er b i s En d e Ju li. 1 9 0 4 wiede rge fangene n S c hollen .

L a n d I
lIIarkiert bis zum Wieder eingefangen

Prozentsatz
31. Deze mber 1903 bis zum 30. Juni 1904

bweden · · · · · . · · · . · 1178 101 8 0
/ .

änemark . · · · · · · 1220 3S7 29 °/.
Deutschland · · · · · · 1919 157 8 °/.
Holland . 59

,
12

~
3%· · · · · · . · I

England . · · · · - · U 63 233 20 °/. ')
I nsgesamt · · . · · I 6239 890 14 %

&
D

Uebcr die Ergebnisse dieser Versuche der verschiedenen Lände!" liegen nur genau('re Mitteilungen
übe r die diinischcn Versuche vor lind einiges über die englischen, schwedischen und holländischen Versuche
entnehme ich der Arbeit Gar s t a n g s.

G n r s t a n g gibt in obiger Tabelle die Zahlen der von den einzelnen Lindern bis zum 3 L Dezbr, 1903
ausgesetzten und die der bis zum 30. J uni 190-1 von diesen wicdcrg cfangencu Schollen und in Spalte 3 be­
rccbuc t er die Su mme der Prozentsätze der innerhalb 12 Monaten wiedergefangene n Schollen jedes Versuchs
zu der Zahl der ausgesetzten und knüpft tlarau Betrachtungen über die :\Iethoden und über die Ursachen,
warum diese Prozentziffern so weit ausciuaudergehen. E r ii b c r 8 i c h t n b e r g fi n z I i c h - wenigstens
bringt er das nirgends zum Ausdruck - d a s s Cl' b e i s e i ue n S c h lii fol f! c n ga nz ve ra c h i e d c u -,
a r t i g c V e r s u ehe g l c i c h wer t i g b c h n n d c 1 t und begrün det die anscheinend j.!;(>l'inj.!;eren El-folgc
d"r hollnud ischen und der deutschen )larkicrl1 llgs\'er~n che - die schwedischen behandelt er nur Seite ,l und 5
nicht weiter - durch verschiedene Ursachen, ohne aber die n ii h e r o n U III S t ii n d ( > j c de s e i n 7. e i n c n
V P I· s ll c h e l> g e na u x u b e rü c k s i c ht i g e u.

\\' I!lIn man an der Halid der Arbeit .J 0 h a ll n s c n s die niihcl'en Umstiillde der Aussetzungen der
1220 von dänischer Seite ausgesetzten Schollen untersucht , so erkennt mnn znuiichst, dass sie siimtlich zwischen
den 10. und 2:1 . Apri l 180a fa llen. Bis zur Aufswllung der Tnbelh- G a r s t a 11 g s , :10, .Iuni 190..1" ware n 14
1I101111te verflossen. Die Schollen wurden sämtlich um Beginn der- H auptfangzeit der Sch ollen des Jahres 1803
ausgeseter und die Tabelle wurd e abgeschlossen, als die Hauptfangzeit des .Ialnc s 19040 im grosscu und gau 7.en
bccndet war . Die dänischen Forscher waren nach Ga l' s t a n ~ (a. a. O. S. ij) in der Lege, nnr Schollen
zum Zeichnen zu verwenden, die mit dem 50' Tra wl in z.ügen VOll l i l bis 2 Stnnden erbeutet wurden. also
lebensfrisch waren. V Oll g a nz f u n d a me n ta le r ll (' d (, l1t llll ~ i s t a b er d e r U m sta nd, den
G'a rs t a n g garnicht erwiihnt, da ss s:i m t l ic he 1 2 ? 0 S c h o ll en in d e r N ü h c d c r dn n i s c h e n
K ü s t c a usgese tz t w u r de n, a u f e in em G ebi et a l s o , auf w e lc h em e i ne üb e r au s
in t o n s i vc H c h o l l e n Ei s ch e rc i nu e g e üb t w ird. Die Aussichten, von den gcecicbuetcn Schollen
c In c u g r n s s c ec n P r o z ent s a t z w i c d e r e u c r l e n g cn , s i n d a lso d i c d enkba r g ii n ­
s t i g s t e n ! In nerhalb eines )Ion,,'lts, ZUlU Te il schon nnclr einem oder wenigen Tagen, also bis zum 9. bis
22. 1I1ai 1903 wurde VO ll der Gesamtsumme der :-lS8 Schollen schon 196 Stuck oder über die H älfte wieder­
gefangen und bis zum E nde der Fangzeit, etwa Ende J uli, waren schon 323 Stuck oder etwa ti5 von 3M
eurückgclicfort, sodass nur 65 Schollen oder etwa 1/. der 388 länger als bis Ende J uli in F reiheit blieben ,
bis sie zum zweiten Mal in ein Xetz gerieten . Von Ende J uli. 1903 bis xum Beginn der Fangzeit des
nächsten J ahres wurden nur einzelne Stücke gefangen, während dieser Zeit , von März bis Ende Juni 1904, im
braIlzen 32 Schollen, d . h, etwa I ,'n' Es ist klar, dass ohne die intensive Schollenfischerei an der diinischen
Küste der Erfolg der dänischen Markicrn ngs\'ersuche ganz wesentlich anders ausgefallen sein würde; wenn

') :lJr. Gentaug teilt mir auf Anf1'ab-e Dlit. <I&.."$ diese Ziffl."l' 20 · /. irrt ümlich ist. sie lautet riehlig 1 6 .s ·:~

16
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a nstatt de r tau eende von einzelnen F lschxügcu nur l·jlligc hundert nu 11('1' llän i.whl'll K üste aus!--'t"fii hl't worden
wären, mü sste der Erfolg \Iuh('(li ll,!,.rt ein bedeutend j...'1'l'illg<'1'1'l' sein.

VOll den vou holländischer S<·itt· geumrku-u J:W Schollen (G-;l r s t 11 11 g S. .J.) sind nur 12 Stück oder
3 '.'0 zurüc kerbeutet worden. G a r s t a 11 g gibt d p l' ::\lciulIlig Ausdruck. dass .,di<' ~~'dllgc :\l cmg<' der wicdf'l'
eingefangcuen Fische auf zwei Ursncheu beruhen' könnte. ,.crsh·n" uuf dem se ll. ' hohen Prozentsatz VOll kleineu
Schollen. die bei mehreren der holljndischcn , ..C'1''' U<'1lt' markiert wurden. zweitens, lind zwar han pt$'iichlich. auf
dem Umstand, dass die Lebensfähigkeit der in Betracht konuuendcu T iere in diesen F:illcll du rch da.. ~SP
Gewicht der Gesamtfänge von F ischen beeinträcht igt worden ist -. \renu tHe Iltllland isclwlI Forscher in der
Tat sehr viele kleine, ullt f't1.II:l";5ige Schellen lx-nute ten, so ist darin ZUllt T hoil - ichor clce- (i nIlId 7.U suchen,
dass die Zahl der wiedergefangenen Schollen klein ist, da kleine Ft -cho durch d ie :\Ills<'!Ie!l d nt 's X t't?(·s

nRturgelll a"" leichter cut schlüpfen. nl.. gn';:' ''{'I"C, Ga I'!" t a 11 g iilK>r"idlt. dass die ' h(l I 1:1lJ(li~'11t'1I .-\ US"l'tZllllj,.'l.·1I
gemarktf'r Schollen , wenigstens soweit -k- in ,«·illl' I\: m1C' IJ (·iUl:-'"C tt'lI).:"t'U s ind . ;111 ...."(·r- d ('l' Xr , ;\ a l~, XI'. 2::
bis 25 im J uli nuf G r ünd en nll'g(' Il11IllIll('1I wurden. nuf dcru-u runn auf Hili' g"1'I'inj...,"<, ll oder 1l1'/!at in' lL El' fu1 i-!:
rechnen musste . Denn Xr. 2:-l und 2~ sind nnf der \rc"tk:mtl' de s niinllidH'lI D (l ~ ~ e r", X r, ~!;") auf dl 'I' ~ii l l­

ostecke di eser Bank eingc zcichllt't. DOI1 W: U' e" "Oll vorne hort-in ou-geschlosscu. das s holu- P n lze llt"iitzl' rk-r
wiedergcfnugenen Schollen errei cht wurdou , da unf diesen Fi;;('h~I'iindl' ll nie " 0 int ensiv W'fiH'ht wird, wie
vergleichsweise an der d ii 11 i S C' h t- II Küste.

Die s e h w e d i s c h c 11 \ - ersuche la,;,«' ich :111;:' der Bctmcluung hera us. da mir keim' gellauCIl l Iau-u
vorliegen und es sich teilweise um YerpflaIl7.1I111,.'l."U von Schollen hnmlelt.

Die E rgebnisse der c lIg:l i,,<,hell )Iarkienllll,.,>, \'t·r,.uche sind 1I00'h n icht Z ' I ~l lIl ll l e llh :i lll!eml nn~,fft'lltlidlt ,

soweit aber G a r s t n 11 g s K arte I lind 11 erkennen lassen. liegen die Ürte :'111 d CIl t'1I die \Persuche vo r­
gt>Dommcu wurden. fast sämtlich nicht weit \ ' 111\ <11'r e 11~ 1i s e h e 11 • IJ 0 II ii 11 d i s c h c 11 , d c u t " c h (' 11 oder
d ä Di s e he 11 Küste ab . Ein Teil diosor Y C')'"II t"!W wurde in der :i'.I.'it. von E lldl ' :\Iarr. bi o:; ..-\ nfa lJ}! :\l lIi 190;{.
also bei B c-g:iun der St'hol1enfi.scherd : a ll ..~cfii I1l1 . die übl"i:"'1' 11 ;;patt'r. \'OI·wi{-'j,.'l,"ll(l \ '011 .-\.lIgll;;t bis 1)t'?{'mIx-r 19f1:1.
Die Fi,.C'bgtüllde wat"Cn \·o l'z llg,;,\"(· i.~(: ,,01<:111', auf d('Jl{'u im Friihlill}! eine ltusW'd('llIltt, ~('holl {'n fi"C'he l'('i

stat tfindet,

,rC' IlU llIall Ga 1' '; t a 11 g i' Tahd l{, :mt' Sd tt· .j. all,;idlt, I'I'hiih lIlall dl'lI E illd l'llek , ltb ",eh'lI dil '

d e u t s e he 11 V C' 1'-;;lIehe ,"Oll \"('l'h iil tni " lll ii;;~ i,l! ~(, l'illgt' lll Erfolg: g:c\\"c"ell, "ie t'ol/o\"{'Il, \\"('llll man d ie a\l(l(-, I'''~

artigen sc h w e d i ;;e h e 11 V t'1';;ut,Le Liel' au""el' Hetl1lcht lii...;:4 , dh-ckt hillh ' r tll' ll ho 11 ii II d i " {' h t ' 11 , fiir
deren gering{'$ F.rg:ebni$ (,bt'lI l'inigt' G riindl ' HIl,l!{'g(,hC'!l "in d. Dit' dt'lIhellt'Jl ißllC'l'halb 12 :\Iollllte WiNk'I'­
gefangenen Schollf'n sind Ilu r ,.. (, 0 d"r a ll .~~I '~c t ztf'll lind lIach dl'l' lI:lektl'n Tal~lI f' "ind dic I ~ 11 K I i l> e he 11

Erfolge in gleicher 7..eit 21I'!. die d :"'in i " e h I: 11 "1'j!<lr ::5• lUal !-'O J!tv,.~,;, al" dil' .1 t' 11 t :i c hi' 11, Gar s t a 11 )!

sagt dann auf S <:'ite 5: ,,\n e intel"(-,,;;lIllt dic;;,t· \ PI'I''': lwhc'' (d. h. mi t .\ llIlIlillillllll"i Ilj!'·1I IIl1d Hart J!llIl1 l1l iklli,pff'ItJ
,.auch Warf'II, :-:0 schliesse ieh dfl('h aus dl'lJ \ \ "1,11 " 1' IJr. 11e i 11Ck l ~' '': I,. da",.. ( ' I' l!Cl u,il-'1. i:·t, dem lli("(lrij..,,(·11
P rozent«atz d('r wieder einw·fllnJ.,J'(·nNI F i"ebl' be i di:n d':llt,.c1lt'!1 VI·r,..ud lf·1I d,~ 1' \'l'I"hJltnisma;.; ,.igl'1I t:lla ll~ '­

mes.<;enbeit der :lngewandtcll ) Ia rkl'll zlIzu!'(:hn.'ibt-~Il , \)('"olldl '", wa,.: dir: kleillf'll J<'i>'Clw h(·trifft. lJi l: j...O'( · rill~ ·I'l'

\\'achstum~ge>'<"hwindigkdt di:r dl:III."<:1I(·u Illlll'k il:I1I'n I,'ifo;eh" "d wint dif ~;;(' AlI ~ i(:ht zu hc,.tiitij...'e1I. VfII'1:1I1fil!
scheint ('S dah('r geraten , di(· kld lli:I"{'1l deut;oclll'lJ Fi'ieh,: b1:·i U"I" Eri'11 ('I'UlI~ 111'1' \\'m :h ,.: t l ll ll l!f''': I · hw i l1(l i~kf'it

und der I llt l:ll'iitä t der F i"e1If:J'f ,i a llf <h 'ulIl] {h:1' :\b rkil' l'I1Jlg 'i\'N ":II e1 ", :tw; "r'r Bt:lraellt Zil Ja ;;,.I: lI .' ; 1(:1. IIlII,.;.;
darauf hillWei"/.'I I, da,." naeh d f:ln B,:richt d('r h(:tl"l'rfendc .-\.h "atz dllf'lI dwas allde l"ell S in n hat, als U ar;.;ta ll).!;
ihm gibt : .,l h, H ein ck e teilte mit , J.a~s CI' Ilur 7 - H ('/0 de r \'on ihm gczeiclll wtcn .schollcn Z1Il'iickel'baltl'JI
habe, vielleicht sei die \'011 ü lm benutzte ~Ial'kc Schuld dam ll. Er hesehrieb ei ltc IW UC :\lark c (ei nc n s('\I\VllrZC II
Knopf wm Hartgummi), AAg- tc jedoch, er hab e n och k e i 1l1l In i t d i e s I~ r .M a I' k e gc Zll i t: 11 11 pt ( ~ n

Fi s c h f~ f re i g e la ss cn.'1 f liese Aeusseru ug , es killlllte d(:r gcl'ill~'(: re 1-:l'f(,I,I.;' d(~r dellt"iehcll Ve)"Io;II(:hc a11

der For m der :\Jarke liegen, bC7.ieht sich als(J n t1S d r ii c k I i ch 1111 r a ll f d i c A 1 11 m i 11 i II m r i 11 ~ 1'.

In Wirk lichkeit io; t aber da!; EI'J..,'l.'bnis, ZlIlIiich$t dcr Versuehe mit A. I 11 IR i 11 i U In I' i 11 g ell . gurnidlt
80 gerinj.\' im Vi:rglt::ich mit {] f:n d ii n i s ehe 11 lind c n g I i s e he 11 Erfolgeu , wenn IIIl1l1 die K e he 1111 1lI­
et ä nde ge n ügen d berücksichtigt.. Aue meiner Liste auf 8elte 84 - 85 ergibt Hich, dass die ersten 12 Vcn;uclll'

I, R .pport et~VerbaUJ: deot Rkunionll, VoL H. Bericht der Vef81mmlung der KommiWlion B !lU Am~tefdam, !; . ;H.
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von Ende September bis Ende November 1902 ausgeführt wurden, also in einer Zeit, in der kein nennens­
werter Schollenfang stattfindet und die Segelfischerei des schlechten 'Vetwrs wegen oft ruhen muss. Ver­
such 2 bis 6 wurden auf der Nö r d l ic he n und S ii d l ichen Sc h l i c k b a n k und dem Tai l vom
D 0 g ge r angestellt. T rotz der ungiinstigen Jahreszeit und der geringen Befisehung der F tschgründe im
V ergleich zu den Kü stengewässern wurden in einem F alle bis 16,7 % Schollen zurückgebre cht. Versuch 7
bei H el g o I a n d brachte 20 °/0 Schollen zurück. NI'. 8-- 12 wurden Ende November auf einer kurzen Fahrt
des .Poseidon" ausgeführt. Die ganzc Fahrt war eine recht stürmische, sodass die Arbeit VOll vorne herein
nicht sehr auss ichtsvoll erschien, Hinan kommt. dass der inte nsive Schollenfang, der zu Zeiten bei Hol' n a ­
r i f f ausgeiibt wird, ruhte und dass fast ein halbes J ahr ver ..trich, bis nennenswerte Fischzüge gemacht
werden konnten. Ver;;uch 1:1 , )Iit te ),fi[rz, hätte zunächst zahlreiche E rfolge zeit igeIl müssen, die 124 ge­
zciehuetcn Bchollon ..raunut en alxu- aus einem Kurrcusug von Ii Stunden bei miissig ruhtgern ".ctter. sodass
anzunehmen ist, dass die Tie re triehr jrelittcn hatte n, als es bei Anbringung der Marken schien. Am 20. und
25. Mai H103, Ve rsuch 14 und 15, wurden bei H e l g o l u Jl d i 98 Schollen freigelassen, von ihnen kamen
123 (5i und 66) oder UiA-" " (l i,6 und lH,9 % ) zurück. In nerhalb 12 :\Ionatt>n, also bis E nde Mai 1904,
wurden von diesen 123 Schollen 116 oder 14,5 c zurüokerbeutet, Beim Verglcich dieser H ,.') 0 .'0 mit den
~W % der d ä n i s c h e n Versuche ist aber noch das Folgende zu berücksichtigen. Die d ii n i ,;c h e n Aus­
setaungon wurden sämtlich nach der Mitte des Apr il \·orgenollllllen. Rechnet IliUU nun die Huuptfnugeeit der
Schollen bis Ende Juni, so folgte den d änischen Ve rsuc hen eine Zeit von fast 2'/, Monaten intensiver
Fischerei, während nach den de n t s c h e ll Ve rsuchen nur noch reichlich 1 ) Ionut eitle besonders ausgedehnte
Scholle nfischerei sta tt fand. Es ist einleuchtend, dass eine intensive Schollenfischerei VOll 2 1: :! Monaten sehr
viel mehr Schollen zur ückbringen musste, als eine von nur wenig übel' einen :L\fonat. I III nächsten Jahre,
also in der Zeit vor En de :\Iai, brachte die Schollenfische rei natllrgemiiss wieder eine Steigerung der Zahl der
zurückgelieferte n Fische, sie war aber auf das Gesamterg ebnis ohne grossen Einf luss. I ch glaube behaupten
zu können , dass die beiden Versuche 1.J- und 15 an Erfolg die Prozent zahl der e n g I i s c h c u Versuche weit
überholt lind die d ä n i s c h c Prozentzahl 2!l "fo erre icht haben würde. wenn die Aussetzmuren nicht Ende
:\I~ i sondern, wie die d ii n i s eh e n , nach )IiUe April erfolgt wären. Die drei letzten mit Aluminiumringen
au sgef ührten Markierungen, 16- 18, erfolgten Ende Juli 1903, also nach Ablauf der Haupt fangzeit bei gute r
Witterung ; ob die Tiere durch die Tageswärme oder sonstwie gelitten haben, kann ich nicht Fest stellen.

Xac h all em glaube ich u n te r keine n U m st.ä nd c n , da s s u n se r e A lu min iu m r in ge so se h r
v i e l un p rak t.i ec b er ware n als die d üu i s c hc n us w. )IaI·ke n u nd ic h ha lt e ( ' I' f ü r durchan s
un r icht ig , wen n Gar sta ng ei ne d e r a rt ig e Ans ich t aus s e i ne n H c rc c huu u g c u fo lge rt, ohne
irge lldwie au f di e Zei t , d i e O e rtl ich k ei t.en , d i e W i t t e r un g und d ie üb rigen Ncb cnum st .än d c
Rü c k s i cht z u neh m e u.

Die übrigen Schollen wurde n mit H aI' t g n m m i III a l' k c 11 versehen (Versuche 1 ~1 - 5-!) und zwar
wurden bis zum 31. Dezember 190o, soweit G a r ;; t a n g l'l Tabelle reicht, die Vers uche 19-2.') ausgeführt.
Ein Blick auf meine Kart e I zeigt, dass sie auf Fischgründen \"OI'genolllmen wurden, die weit von der K üste
liegen und auf denen zu keiner Zeit eine ausgesprochene Schollenfischere i ausge übt wird. T rotzdem gelangte
eine verh filtn isrnfissig grosse Zahl bis zum 30. .luni 19040 zur Ablieferung, niimlieh 8 von 126, d. h. 6,3°i•.
Versuch 25 und 26 wurd en im November und Februa r mit wenigen Schollen angestellt, sie ergaben bis zum
Abschluss vorliegenden Berichts ein negatives Resultat, späte r wurde von Xl'. 26 noch 1 Stück gefangen.

Zwischen dem 11. und 2-±. l\Iiirz 1904 setzten wir an 20 Orten gezeichnete Schollen aus (Versuch 27
bis 46). Man ersieht aus der K alte, dass bis zum Abschluss dieses Berichts je n a o h der Eu t f e r n u 11 g
d er Au s s e t a u n g s o rt c v o n d e rK ü s t e und von S e h olle nf isc herei p lii tze u die Zahl en
der wi eder e inge b rac h te n Schol l en w e ch s eln ; j e w e i te r di e Au e s e t e u n g o r t e
ent fernt li e g e n, also die S r. 27-33, desto ge r i nge r s i n d di e Z ah l en , nähern wir uns in
NI'. 33 ff. d er Kü ste n n d d e n Sc hc l l c ng r ü nd c u , so s t e i g e rn sich d ie Za h le n und erreichen
schlicsslich auf der Tarbotbank, Versu ch 33 lind 34, die Zahl 6 VOll 37 ausgesetzten Schollen oder 16,2 °/ rt

und im Versuch 40 die Zahl 54 VOll 4iO gezeichnete n Schollen oder 31,8 Ofo in 6 1/z ::Uonatcn. Fassen wir­
die drei ölt lieh und zeitlich gleichwertigen Versuche 39-41 zusammen, so sind 264 Schollen ausgesetzt und
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82 oder 3 1 o wiroerg<>fallgcn lind in glC' iclwr " .eise sind in den Versuchen -4 2 - -4 -1- "Oll ~Hfi Schollen i) ;j

oder 18,4 % zurückgeliefert.

Versuch 45 und 46 Hegen entfernter und C'rgnbcll daher nur 14 0:0 und 4$ 0/0' Versu ch 47, Ende April
be i H elge land ausgeführt, lieferte 23 0. '0 und Vorsuch 48 , E nde ::\1ai, als die Hauptfischere i auf Schollen im
grossen und ganze n bcendct war, natürlich welli)!{'!', 11,1 1'/0 0 Der Reet der de u t sc h e n V ersucho wurde
ers t kur z vor Ab schluss dieses Berichts ausgeführt lind kommt für 1I 11 ~ erc F rl.lg"e nicht in Bet racht.

Au s m e in e n A u s fü hrun ge n ü ber d i o Ve rwcndun g d er H u rt g umm i m nrk o n IIl1 d d c n
h i e r m i t e rz i elten Erfo l g <'11 e rh c l l t , d a s s di e d c u t s ch en Vc r- s uehc u ut c r sinn p e m Ils s er H e­
r ü c k s i c h t i gu n g all C' r X e b e l\ U III S t ii n d r- k vi n c ~t' 10 i n ge I' C' n H o s u I t u t c gc I i c f Cl' t

h a b e n , a ls d i e " Oll d ii u i s c ho r, cng li s c her us w, Se i t e b cuu t z t c n ) Ia r k c n. Hci
d er Auf s t e l lu n g lin d Ycrg l c l c h un g d er v crs c b i c d c n c n li c snlt at c i s t (>I' a ber
d ur c h a u s u u z u l ü e s i g , d i e Zeit , dic (L c rtl i chk oi t . dn s ' \' l' tt ('J ' II >' W , :1 111 Ta ~ ('

d er A u s s e t z u n g z u v c rn a chl ä s s i g cn , a lle d l c s c ll m s t ün d c s i n d vn n nu s ,
sc hl a g g eb e nder Ei nw i rk un g auf di to Ci l' ii " ,",e d e s Evf o l g os lin d mnn kann a u s
d e m e i n f a c h e n Y c rg l c i ch cn cl c r Z ah len k e ine r le i Sc h l üs s e n u f rl en wc rt d or
e i nze 1n c n Y c rs H e h e \" 0 JI d c r a 11 g- t'w a Jl d t e Jl ) 1 c t h \l d c h C' I' I vi t t' 11 , ma Jl lll il S" i 111

G e g en t ei l o b n c al l e Fr a g C' z u to ta l fnls c h c n S e h lii :,- :<c lI k o m m en.

G ar s t a 11g hat ferner uni' dCII d I' 11t ~ c h c 11 Erg ebnissou Ilc' l" Ycrsuclu- mit ~l'zl ' i el Jlwtt'n Seholll'n
einige Schlü sse gezog<'ll, welche mir uurichtig oder xu weitgehend orscln-inr-n.

Ga r s t ang sagt S, i Ab satz -1: ,.nit' d on t s che u Versuche in der H elg oländ er ß u ch t 1,,0.

gaben in den Er ü hl in g s m ona t o n 'y<'r :'- ll('h 1 :~- l j der Karte) r-inc uürdllche Tendenz nach den :-iylte r
Gr ü nd en . in dC'D s p ä t e rc u S OlllJlJ C'l"- und l I crb s t m o n n t o n aber eine o n t s e h i e d o n nord ­
we s t l ic he Tendenz." Das letztere wil l ich nicht best reiten, t',", hat den Anschein, als ob die bei H e lgo ­
l a n d aus gosetaten Schollen in den spütcrcn Sommer- mn] H erb stmonaten eine nordwestliche TCJldellz haben,
dass aber im F I'iihluJg eint ' ni;rtlt iellC' Tondeux unch den S~·lt('r G ründt-u stattfindet , kan n ich nicht zugeben,
im G egen teil. mir scheint aus meinen obigen ~\ lI ,. f ührtl JJg(, 1I cim- südliche Vt'r;:.ehipbullg I1 t'l" SehnUeJlsc!mrc'n
hervorsugchcn. Der von (T a I' ,. t a 11 g angl·fiilutt' \ "t'IHleh 1:: hat keine gTO;; ,.e Beweiskratt für seine Ansicht ,
da er nur n wiedergefangene Sch ollen ergab, davon 11 111" '2 S tück mit sichern Dat en, da s ein t' am 6. AIlgl14
1903 von einem Fangplatz :-:\.') Sill. S \r von G r aad y h , da- and ere nm 1;). ) Iai 190.J- l!i Sm S\r von
G r a a d y b. I ch glaube ebenso nicht, da;;:,- die Schollen. welche weitab von I-I I' I g; C) l a ll J wiederfangt-u
wurden, sich zunächst nordwä rt s nach den S y I t 10 I" (j r ii Il d e li 1I 11 d HO l" IJ ;; r i ff gewandt hütt ('Il, II lIl ;:. ieh
dann westwiiJi.~ zu bewcgetl, Dafür .~ pricht Jlieh t.~ , und ,deo j!c;:.a.l,.<t , Pille Jl ii I' d I i c h e T{;mle lJz halte id l für
ni e h t Y 0 rh ll n d (' 11. wohl al)('r t-inc :< ii d I i c h e.

Auf Seite 8, Zeile a ,.agt G a 1"" t 11 IJ I! dall lJ ferne r : " lJ i(· \rieden ,ilJ filnge des \ \' intel'l<; beseh ..iillkl'1l
sich auf dl'ei F i;;ellf' im ),Iiirz HJO.J-, Z\w'i in 111'1" );iilHo Y OJl XMd ,'ml' y, ;:. iehe rlieh lI i c h t -- walltl'~l'lld "

F i 8 e h e u;;w." " .oher W Ü " ;:' G a r s t a n g- , da,..~ {'~ sieh 1ItlI ",; ieh r~ rlieh Ilicht -wandel'lldc" Fische hantlclt :'
Liegt dir! Ver;:'lIchung niellt nJl t,C , da!<>; diel'{: ZWÜ :-,:°clJollron sd ]f)n wieder auf der Hi ickw il nd ( ' l"I lJl~ naeh dl 'r
Küste wa ren, ab sie gcfaugelJ wltrd':ll': D(,n B':weis fii l' se i Jl(~ Behauptn ll~ bleibt Ga r s t a n }.\" schuld i}.\", ich
weiss dah er nicht, ob er etwa au;:. nndel'll V(·r;:.\\chl'JI Anhalt spunktc hat , nach deu d en t sc h (~/l Yerl'lIe!wll
scheint mit· meine Ansicht beredJtigter.

Auf Seite 9 kommt G ar s t a n g !luf die deutschen V el'suehe in deli ),[ 0 n a te ll s ,~ p t e III h ( ~r IJ n tl
O k t o b e r 1 9 0 2 und 190 3 auf der Gro sscn Fis ch erbank uud der Xii rdliehcll Sch li ck ba nk
zu sprechen und sagt: ,,Die " ' iedereinfängc der 11 n In i t t el b ar f ( J I g: e II tl c n " ' intermoJlate erl4l'bl:JI 11111'
eine a u ;;g c s p roe h e n e Il i i rd I ic h e T t'ndcllz fiir die F i s e h e tl i ( ~ s e s Ge b i e t C fI XII diesC' l' .fahrC'.';·
zeit." I n dic bet reffenden )J(mahl f!lllen um;el"e V ersuche 2-G und 1H-22. Es wurd e die ' ,rsh : Sc holl('
von Versuch 2 wiedergcfangl'n naeh fjl/2 :MOltaten , VOll Ve rsuch 'l ein Stück am R O ktobe l' l!JO :L also
nach f a s t 1 .J!l h r, VOll Vel'l<;IJeh !J kam ein T ier in der ' Voehe \'01' dem 2li, Xo\'cml,cr 1902 Z\ IIOiick, li' llIJ!!.

ort : "Q uerah H Onlsriff" . V ersuch i) lind 6 waren erfolglos, von V ersuch 7 wurde das ers te Stück A nfa llg;
März 1903, von V ersuch 8 Ja!! erste am 22. IX . 1903 und von Versueh!J das erste am 25 0 V , 190'1 zllriiek·
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gebracht. Versuch 19 ergab am 27. VI. 1904 eine wiede rgefangene Scholle, Versuch 20 am 10. 11. 1904,
Versuch 4 vor dem 18. 11. 1904 und Versuch 22 die ers te zwischen den 5. u. 7, XI. 1903, die uiichsw Mitte
Januar 1904. Die vorletzte Scholle wurde 60 Sm. südlich auf 560 39' N 4/1 9' 0 , Grosse Fischerbank, ge­
fangen. Ich kann in meinen Verzeichnissen nur 2 Schollen finden, deren '" ander ungcn Gar s t a n g 8 Be­
bauptung stützen, alle anderen sind v i ei s p ii te l' gefangen worden. G ar s ta 11 g kann aber doch nur mit
wenig Wahrscheinlicbkeit aus dem Verhalten von n u r z w e i Stück Folgerungen für die " F i s e h e d i e s e 8

G c b i e t e s" ziehen. '" enn man DRCh der Wanderun g VOll ein oder zwei Scholle n die Frage der ' Vanderung der
Schollen eines Gebiete" lösen könnte , wäre die Arbeit nicht schwierig. Da es sich aber jedenfalls um Wanderungen
von viele taueenden von Fischen handelt, welche sich je nach ihrem Alter. nach der J ahreszeit, auch wohl nach
dem Vorhandensein der Nahrung in den einzelnen Jahren verschieden verhalten, scheint es mir äussers t weit­
gehend, aus so geringem Material Schlüsse über die Wanderungen der Fische eines Gebietes zu ziehen.
Dera r tig wen ig D at e n h a b en für s i ch k a u m W e r t., s i e könn en nu r in vors ic ht iger
Ve r bindung mit d en E rg eb n i s sen a n de re r V e r su ch e z u Sch lü s sen üb er d ie
Sch o l len -Wa nd e ru ng e n b enut zt werden.
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Ein 1e i tun g.

S en ers ten BC1:icbt übel' die Uutcrsucbungen. die \ ' 011 sciten der Biologischen Anstalt im Bereich der Ost­
~ sec angestellt sind, lieferte die Arbeit von " E h l'c n b a u m und Bt ro dtm a nn , Eier und Jugendforme n
der Ostseefische" (1). Hieran schließt sich die vorliegende Abhandlung unmittelbar als zweiter Bericht an.
Namentlich in ihrem ersten T eil gibt sie für die .l all!"(' 1904 und 190:) die F ortecteung der Unte rsuchung über
Fisch - Hier IIl1d La rven. In ihren HlId " I'(,lI Absclm itto n tr itt eine wesentliche Erwcite l'llllK cl(·,,; bisher igen
Arb eitsgebietes ein. Um ein yollstiindiges Bild \ '0 11 der E ntwicklung der Fische ZI\ bekommen, h"ellÜg t nicht
die Unte rslIchung der E ier lind Larve n. E ;; erweist sich als wünsclienswnrt, auch die laichenden Fisc he selbst
aufzusuchen, die Wandel"Unj!cn "Ol l und nach den L aichplütecn niiher zu kontroll ieren, ferne r auch Eintritt der
Reife und Wachstum, besonders das Heranwachsen dei' .~u~ndforllle ll sowie ihre eventuell e Ortsveränderung
Häher zu verfolgen.

An die sys tematische Durchführu ng eines 80 ll111fallgrd chell Prognunu», konn te natürlich nicht gedacht
werden. Die mir zur Verfügung st ehende Zeit war nur eine beschränkte. Die meisten Untersuchunge n mußten
auf den T erminfahrten unternommen werden . Der Hau pteweck dieser Fnhrtcn liegt aber auf eillern ganz
and ere Gebiet, das hier zu absolvierende Arbeitspensum ist sehe n so umfangreich, daß naturgcmiiß für Fischerei­
untersuchungen nicht viel Zeit übrig bleibt . Es kommt hinzu, dall die F ahrten immer in dell l!:k ic!len Monaten
gemacht werden, dadurch ents tehen in den Untersuchungen bed C'llk liehe Liickcn, die sic h bei dc» Eiern und
Larven namentl ich für die Monnte J\liirz, Apri l und J uni bemmkbnr machen.

Ein T eil der Unte rsuchungen kann schließlich garnicht von Bord des Dampfe rs aus gemacht werden ,
Dazu gehören eine Reihe von Hcobachtungen über das Wachst um der J ungfische. Gewisse Stadien findet
man nu r in unmittelbarer Nähe der Küste und VOll hier ans muß an möglichst vielen Orten die Unter­
suchung einsetzen.

Ich habe dah er nur einen kleinen T eil des Prograouus ausfüh ren können. Bei E rforschu ng de r Laich­
plätze und 'Vanderungcn beschränk te ich mich auf das Bornho lmer Becken, lind das 'Vachstum der an der
K üste sich aufhaltenden .l ungfischo habe ich nur von oincm Punkte , von T ravemünde aus, näher verfolgt.

Trotz der dad urch entstandenen Lückenhaftig keit hab en sich doch einige in teressante Resulta te
erg eben.

H elgoland, 1. Dezember 1905.



I. Eier und Larven.

Gas Material, dessen Bearbeitung hier folgt, ist während der Terminfahrten im F ebruar und Mai ]904 undl' im Febru ar, Mai, Anglist 1905 von mir gc,:.amlllclt . Die F:i nge sind, wie im Jahre 1903, fast lIl1I' Huf
den deutschen hydl'ogl'aphi8chcn Stat ionen gemacht.

Als F aT\:-ogcriitc dient en wiede r für die quantitat ive Y ortiknlfischcroi da~ Heusensehe Elcmcte, für die
horizontale F ischerei das Brutnetz und Schcl'ul'lItuC'tz. )lit dem Eiernetz wurden bei voraukcrtem Schiff in
der Regel zwei Zi.igc gemacht um] zwar wurde (' S bis auf einen ) I('tl'r über delll Boden heruntergelassen. XIII'
in einzelnen, in der Tabelle besonde rs vcrzoiehuetcn Fiillt'Jl wurde n St ufenfänge g elßlw ht. Xach Lichtr-n (]I'o;

Ankers wurden mt-ist zwei Hrum ct:«- und ein :-:e!H.'rhl'utllt'tZ au-gelassen, letztej"(',; mit HO viel Leine, wie an
der bet reffenden Ste lle dil' T iefe lx-trug. untl bei .!fHllZ lallg ,.:an wr F ahrt !l bis 7 ) linuteu gl'"ehkppt. ' \":11 11'('11(1
das Brutnetz ausschließlich dit ~ Obcrf lächo bcfi-cht c, liWt -ich die vcun S('ltprb l'lltm·tz dnrchfi-ehtc Ti efe nicht
genau best immen. Si e ist abhiillt!il! von d('l' Gl'"ehwi lHIig \,: t'it dr-r F a11l1, lind t1il'"e ist t·ill Zll vm-inbler Faktor,
denn gerade bei seln- langsamem Fuhren liil.;r - ich ke-ine G h-ichm.iüigkcit ('l'zipl('Il, da hier ,nlld, SCl'!-'llllg ,
Strömung usw. ZIlv iC'1 Ein fluu hnuen. E " sind dl 'lllllJl{'h bald t}j(· uu n-rn . bald die mittlr-rn Sch ichten mehr

durchfischt.

Bei st ürm isch er \\'itt en lll)! rnullte :f.\l('r"t da" F i"e\lt'1l mit dem Scherhrutnctx unterbleiben. D er Druck
auf das Sc herbre tt wird bei starkem S(·t·gHIl)! Zll stark lind u llgl l' ich lll ii J : : i~, "0 dnH dann h'ieht ein R eißen tIer
Leine oder sta rkes Verbiegr-n dei< Xdzl1lhlll('n" d roht . Am liiu)!"h'n war noch die Ftschcrci mit dem Ei erneta
möglich, weil der auf diesem las tende Druck n rlliiltnii< l1lii l.iig um 1!1·I;llj.!"Ü·l! i-t .

Aus den Bru t- lind Selwrbl'lltn t't zfiilLgeli wurde, we-nn irJ.!p[)(J IllijgJiell , r-iu Tt-il rh-r Eiel' und Larven
sofort ausgelesen lind lr-beml nutersucht. \ \ '(·llli die I k " ti ll llllll ll j.! dr-r Ei,,!, nicht "lllIe weit eres J!elang, wu rd en
sie in glii"cl'Ilcn H afen lebend anfbewlllu1 und ihn , Ellt \\"iekll1l lg' \'!l1l Zf·it zu Z(·it kontroll iert. A nf di pse
" ' eise war es möglich, über rlie an dr-r bet reffen den Stat ion vorkonnucndcu Eiert en r-inr-n ziemlieh sicheren
U eberbliek zu bekommen,

Der Rest der Brut - und Sclu-rbrutnct xfüugc 11 11(1 elx-nso dir- E i('ru f'tzfiinJ!f: wurden wir-der in U %

Formalin >1<) konserviert . Als ]..ijslIllg'"mittr·1 [ilr d i(:sr'H WIII'llr' Secwa sser von dt-n betreffendeil Statioucu A'C­
nommen und zwar miiglichst all;< den Schichten , in dC I I( ~ 1 1 die gri',IJtf'lI Eif:n ll(:nj.{f'lL vorkamen.

D ie weitere Bearbt~it llllg dt:1' F iinge W·;;cllah in der p,j(,logisdll'n Austul t in III .lgolalld. Bl·i der Be-
stimmung der E ier und Larven hat in schwierigeren F iillell H err Professor E Il r e n ball m julr oft und bf'­
reitwilligs t zur Seitt' gestand(m, wofür ich ihm auch hier meinen hesten Dank ausspreche. Ebenso hllt ( ' 1' es
gütigst übernommen, eine An zahl von Eimcssuugcu auszuführen, di e eine EI'Wi nzllll/.{ der fr iilll'rell .:\leSHlJnW'1l
in un8E!rer W'meinHChaftl iehr~n Artwit hi lden .

Die E inrichtung d('1" T alwllf'n ist im wr,sentJiclle ll d i l' sel\)(~ v;ehlid )en wie früher . Di t! Anv;ahl'lI für
Salzgehalt lind T emperatur sind dl'lll "Bullet ill" (2) elltnollllllcm. Dit~ Listen fiir ~Iai lind AIll!;Uflt 1!lO:I, di p­
zur Zeit der Ausarbe itung noch nicht erschienen waren, sind mir von de li H erren DI·. H. 11 P P i IJ lind
Dr. K e m n i t z überlassen, denen ich ebenfalls dafür meinen Dank ab8tattlm möcht e.

•) D:lll käufliche Formalin, wie jetzt im allgemeinen gehräuchlich, nIl! einheitliche 8 tammlÖllung hetrachtet.
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Tabelle I. Ei er nnd La r v en.
F e b r u ar 1 9 0 4 _

1-

. .. . .._- - .

-r
-

Tempo- Salz- E i e r Lar v e n

Datum ratur J .- Ei+]Tiefe g~llalt Ort Fanggerät .e
~ e ~

~ I'e Nr. -a Andere • Andere
~ pl'.qm ~4' ~ 's

%0 Jj 8 .,
9./H. 20 m 0 1,71 16,62 St. I. 1 Ei"rn....tz 131 - - 190 - - - -
1904 s.-hl'olr, 10 2,02 17,57 Btolle r 2 Eicl'lIcty. 45 2 - 3 - - -

15 2,82 21,15 Grund 3 Hrutnetx 2382 7 11 ) 1010"1 1" - 21 3- I 8obolle

19 3,12 21,37 4 Ihntnetz I) H 2 - I l[.,lolla - - - - -
5 Scherbrutnetz 720 13 I 1I0l ~llo - 14 13 I 8 Lumpmlll

4 Pbolll

~tl1""obins Di

10./11. 33 m 0 1,8·1 17,51 Sc I r. 6 Eierneta 23 - I W lIUiol

184
- - 3 8 WJu li..,

1904 I lin k""," 26 2,20 l R,i7 Alsen 7 Eiemeta 28 4 · - 3 - I -
.~.

32 3,44 121,85 6 Hru tnetx 26'+ I- - - - - -
Ba- Hrutnetx und l) I

~ J.lotclla II Eien lCtz 1-l-8~ -, 9 2 - I r.............-

10./1I. 31 m 0 1,64 12,03 Sc m. 9 Eiernetz U 2 I Klincl>e'
J72

3 - - -
1904 .... 10 1,82 15,63 S . Y. Fch- 10 Eiernd z 34 I I E II...d . e 4 - - -

m;I ...... l,
20 3,00 21,09 II Eiernetz 6' . - 6 - - 1 Lumr-...M ud. lllll.m - -
30,5 4,24 25,44 (mit ander. Eimer)

12 Brutn etz b 65 56 1 1 P boIls- - -
4 Lu lll!':"...

13 ' Scherbrutnetz nsi II - - 81 5 1 2 Ph,,1t
U>LulbpellUI

I I " I'l.....

10./11. 23 m 0 1,5Ü H,15 St. IV . 114 E icructx 30 - - 1 - -- -
1904 :Uud, 10 1,92 16,24 Neustäd ter H a Eierne ta 24 - - [ 75 3 - 1 -

22 3,HZ 20,44 Bucht 15 1 Eicructx ~1 - - 5 - 1 -
I 16

1

Hrut ectx 4 - - - 7 3 - I Pbolll

11./ll. 25,':> m 0 ] ..."f1 8,33 St. V. 17 . Eiom etz 19 - -
[84

7 - - I LumpeDUO

1904 Ialld iv r 10 1,82 »,78 Kadett- 18 Eiernetz 36 - - 7 - I -
Scbld.

15 2,23
1
1
"

Scherbrutnetz 272 23 7 2~UI1-1,0-1 rinne - - - - 1 _

Brutnote 28 ..-24,5 2,9 1 18.98 20 - - - - - - -

Sc VI. 121II./II. 29 m 0 2,29 7..~7 Eiernetz - - - - 1 - - -
1904 fe.._ s.Ild.'28 2,12 7,.~6 Tren' bo,-g-b Eiernetz - - - - 2 . - -

Sasgnitz I I

11.JI1. 39 m 0 2,19 7,90 Sc V I I. 23 Eierneta - .. - - 3 - - .-
1904 .~. 3R 1,72 9,83 Trcllcbol'g-i24 Eiernetz - - - - 2 - -- -

Sassnita i25 Brutn ote - - - - 161 2- -
:2H Scherbrutnetz - - - - 11 2 - lLulbpetlUi

l I.!II. 44 m 0 2,09 7,70 Sc V III. 127 Eiernetz - - - - 3 - 1 -
1904 stinkend er 36 2,02 8,33 Trolloborg- 26 Eiernetz - - - - 5 - - -

~h"l.

I42,5 2,17 110,41 Sassnita 29 Brutnote -- - - - 8 1 - -
' ) Nur ein Teil dee Fanges, der andere wurde zu verschiedenen v ersnchec verbraucht.



14 0 8. St r od t ma nn, Laichen und Wandern der Uetseefisehc.
._-- - _ .

ü
" . _. ..

ITempe- Salz- Eie r Lar v en
J.- I

Datu m Tiefe
ratnr

gehalt 0 ... Fanggerät , ~ Eier ~~
~

~

l::: i'C Kr.
I ~

Andere 0
Audorc'0

!~ •%0
pr.qm .., "'

lLfII· 35,5 m 0 11,84 i ,86 SUX. 30
1

Eiernetz I- - - - - - - -
1904 &l.nd. 34 " 1,87 8,n9 Trolleberg-

3 \ 1
Eiernetz I -- - - - 2 - - 1 i. ..",p.m uB

. Sassnitz

I !
14·fII . 57 Dl I 0 2,99 i 7,4S : St. X . 32 ; Eiernetz I - - - - - - - -
1904 2,89 i 7,48 iS. v. Boru- 33 i Eiernetz

,
10I - - - - - - -mit~~ick . :~ 60 ,> '11 • • 1 holm 3-1 : B rutnota I - - - - 15 -, z . .oo ~ - ,-

I I 1-15·/II . 81 m 0 2,84 !7,u i St. XI. 35 i E i{'rHetz 2 - 16
32 - - -

1904 ..., 68 5,12 j12.47 i Stolpcr 36 I Eiernetz 2 1- - 40 - - -mit SchliCk.

I80 4,90 !12.'92 1 Rinue I,
I I

17·/II. 107 m o '>69 ; - 3':1 ' SI. XII. 39 . E iernetz -
I
- .. - 3 - - -I ...., ; I , - i

1904 tonig~c 82 4,07 1 9,54 I Dan ziger 40 E iernetz - - - - 1 - - -Schlick.
105 4,02 ,, 11,82 ! Bucht 4 1 Brutnetz 1- 46- - - - - -
I I

I5./II. 69 m I 0 2,24 : 7,.'{O; St. X III. 37 E iernetz - - - - 2 - - -
1904 ""',. I 68j2,25 i 7,32 jY 0 1' ) Iemcl 38 E iernetz - - - - 1 1 - _.

I , , ,

F e b rua r 1905.

30.fI- 19 m ' 0 1,44 j17.12 St. L

~ I
Eiemete 2 [11 1 3

1905 17,5 1,00 j20,59 Stol ler Eiernetz 5

I Grund :1Scherbrutnetz 47 4 1

I O ' Brutnote 37 3

9.fII-

I IHeulboje 50 Brutnetz 44 9 34 17 4 GLUI" I"''"US
la Ph...li~

1905
I I

I
31.fI- 34 m 0 1,74 20,72 St, [I. 6 Eiernetz '16 I

f 99
9

1905 33 2, 15 21,67 Alsen 7 Eiernet z 29 10 1 1 I'holi~

8 Brutnetz 310 \ 2 1 Mot<:>U" 3 2 _. 2 Pholi~

1.fII- '10 m 0 1,14 17,48 Sc III. 9 E iernetz 17 1

154
8 - 1 1 2 l 'I " ,n.

1905 29 1,06 17,39 N. v. Feh- 10 E iernetz 17 1 - 1--
marn 11 Bcherbrutnete

( 2
3

4 Ph" li.
32 3 1 AgQIl'"

12 Brutnetz
1 1 56 1- 11 1' 0'" 1',","'.78 2 l 1.I""rj.

l./IL 22 m 0 1,09 14,77 SlIV. 1'1 Eiernetz 2 I 4 1
1905 21 0,87 15,52 Neustädte l4 Eiernetz J 3

3
Bucht 15 Scherbru tnetz 17 22 3 1 P holi.

16 Brutnetz 12 14 1
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•

•

•

....

.

- ~
- - -

Tempe-
8«1%- Eier L a r r e n

• ratur J .-
~ ~Ei"

.
~Datum TIefe . I .."", Ort F anggeriit ~ o •

~Kr. ~ Andere .~ c
Andere

ID 'e ~ .~
-e

<8 r .qm •m '/00 I oll '" '"
1.f11. 26 m 0 1,31 12,07 Sl V. 11 Eiernetz 1 - -

1"0
12 ::: 1= --

1905 25 1,16 16,92 Kadett- 16 Eierneta 13 - - 1 -
rinne 19 Bnltlwb: - - - 140 2 12 u.",...

20 Sehcehrutnctx 63 I . - U 2 - I ::.:r.:-, .,
1./11. 35 m 0 1,79 9,36 se IX. 21 Eil'nwu - 1 - - . 21 - - -
1905

,
30 1,35 11,49 Trelleborg oo 1 E" - ! - 16 ' -

10.._
~_ ctem etx - .- - .-34 1,35 11,60 Sassnita 23 Brutnetz - - - - 6 - 1 -

1.f1I. 45 m ° 2,09 9,09 öl VJlI. 24 Eiernctx 1 - - I 59 - - -
1905 40 12,07 9,92 Trolleberg- 25 Eiernote 5 9 41 2 1 Gobl...- - - ....

43 2,59 14,51 Sa ssn ite 26 Brutnote - 1- - - 31 - 1 1 ...._ ...

3.111. 96 m 0 2,34 7,61 Bornholm 28 E iern eta a. 95 m! 4 - -
f12

2 - - -,
1905 )l1Od. 65 7,08 11,58 Ti efe 29 E iernetz a, 95 m l 4 - - 14 - - -.

15 5,90 15,25 30 Ei ernetz 1'1. 8:\ III 5 - - - 4 - 2 I Pho ll.

94 4,92 15,RS 31 Eiernetz a. 75 ll1 1 - -_ . - 5 - - -
32 Eicrneb: a. 65 m - - - - 4 - _. -
33 Eiernetz 4 - - .- 4 _. - l Lum pen"

qualitativ !lö m

34 Scherln-nmeta 34 - - - 22 - 1 1 Lu", peu u

35 Hrutno tz - - - - 35 - - -

4·111. 12 m 0 2,."iO 1,41 St, XI. 37
} 2 Elcrnetefäng e

- - - - 128 - - -
1905 Scbllek. 6il 3,3,:) 8,13 Stolpor 38 - - - - J - - -

71 4,61 9,25 Rinne 39 ] Sch erbrutnota - - - - 36 1- I l Lu lllpeilU

40 Brutn etz - - - .. 3 - - -
5./ll. 66 m 0 1,39 7,16 St. XIIl. 41 1., F· ur- 1- .• - - 1 - - -
1905 ,..... 65 2,19 7,27 Memel 42 l " acme linge - - - • . 162

- - -
43 Schcrbrntncta - - - - 30 - - 1 Lu ;;'petl.

I" Brotnetz - - - - 168 - - -
1

ö·fII· 107 D1 0 2,7H 7,45 St, XII . 45
} 2 "Eiemctzfä nge

- - - - i!U- l' 111.0••
1905 VPot. 90 4,76 9,42 Danziger 46 - - - - - I ...

106 5,68 11,20 Bucht 47 Brotnetz - - - - 13 - - -

"-/11. 11 m Danrige r 48 H jort-Nete - - - - - - 3 1 Sp'"U
1905 Bucht

I
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I-- -I-I'C,cl't
!I I Iftus', I Ol­" -1- tus,ll1..nn ~ .

1 Agon us ,
I 1 51'"'"

6 2 - 2 S,,"'1t

I I
: I
I I-I-n -

3 - - -
_1_ - _

11 11- --1- -
:,138=1 -

2
t~ ":,,

! I I I' "~~I U~I-- ITI-
17 2;41 -
16 3 1

1
- - 1- -

- 17 6 10 1 "s,.....,

\ 5
,192 :-J

1- -
1
I

I, - _- -
I' 84 -
1
1 - -

- 2 I I - I - -- - - t II prj ,, ~

I 18
- 2 5 [ - - - - - -
-- - - - - - - - - 3 -
2 22 32 45 - - - - l _ I Ll l"' ri_

:ha:ai le04~

Eiern etz

IJ .-

I ~"
I

I 1

! 2

I 3,,
I,

,
,

5

6

7
I 8

Ort

St. I.

Stoller
Grund

7,99 16JH

7,71 H~6

4,83 2 1,iij

-f -T cmpe- SIll

T· f I ratur :"~~;t
te el,in l -c .~"

m %.

I 113n112\ ,! -
EienH'tz I I! 32 1 ti l-; ­
ScIWrbnttllctZ

I
42

1
'j"6-1: I:HSI 4ti I :l.it<>l....

Hrutuet 1 r. ; 2
1
",61:1I -

Eiernetz nl a7 24 3] .-

Eiemeta I 1
1

37 1

1

29 2: -
Brutnetz I) - , _ _ __I -

' I ,

S<-h" bm,,,. ' y 00

1

1l0li .200 I OOi -

9 Eiernetz - 19 9 21 - -
10 Eiernetz - 22

1
2 i 21 .-

11 Brutnetz i 1 H~ 1396 1 116! -

12 sehecbm,,,e,, ' 2124 : 42 ' 201 -

2:: 0 8,12 15,17 SI. IV. 113i Eiernetz I 5: ll ! - 41"'''''''1'174 -
10 6,63 16,87 Neustädter 14 Eiemete 6, 10I .. 5 I SriaoI Ie 1

20 4,28 21,31 Bucht 15 Brutnetz _ : 12 1 51 1161 _ : - -

I I16

1

Scherbn ltnetz300::WO ! 50 150
1

.0 Sthol ..... - 13 12 4- -

I 117 ; Hjort-Nete I 2 'I 2 - - - I - - -

28 m 0 16,89 9,22! St. V. 18 1 Eiernetz

St bUclr. 10 16 ~7 10 64i Kadett- 19 Eiernetz, ' I
15 i 5,35 16.131 rinne 20 Brutnetz

27 4,71 19,.14 21 Scherbmtnetz

9-fV_
1904

IO.JV.
1904

Datum

10-fV_
1904

34 m 0 7,!'i9 !17,.:S-l1 St .11.

15 fi,58 :21,6°
1

Alsen

33 ]4,25 24,13

I '
1

I
10_IV. 25

1
m' 0:8,34 16,221 Sc lIL

190.. I~ 15-18,19 16,42 X . v , Feb-

24 15,11 22,.H marn
1 '

: ', ,

10.JV.
1904

lI .{V. 39m
1904

o 6,29 1,43 Sc VII. 22

30 4.46 9,22 Trelle~rg-

38 6,87 14,15 8aIlsnitz

Scherbrutoete - II 10

') Fang verbraucht.
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Datum Tiefe
Tempe- ! 8It.IZ.

."'Itu, Igehalt
In oe
m %0

0,. J.­
Nr.

E i er La rv e n

.. IE· ."ln.l!,! 'B Andere rer f . ~§ ~ I l Andere
,;; ~ :pr.qm ~ 1~1i: d} liI

I •

11.fV·
19Q.1

45rn 0 6,92 7,.')4 8 t. VIIl. ~3 Eiernetz

30 4l~8 9.92 Trelleborg- 24 Eicmetz

4 - • 6 no Sassnitz 2 1
4, :1,.,4 I ,'I'" 5 Irutnetz

:1 11 4

4 17 7

I -­

I

- 1

26 Scherbrntnetx - R4 249 38 - - 3

E iCI'JICtz11.{V .
1904

34 m
8and .

o 6,49 7,52 8t. ] X . 27

30 0,46 !I,IiDTrelleborg- 28 Eicl'llctz 1- -
33 4,85 10,16 Sassnitz 29 Brutn etz _ _

30 Scherbmtnctzl 1 - - -

- - - 3

- - - - 1 I Cottua

sss

1

1

_. - - - I

} 2 1 _ 2
1 t

3 I

6

2

31 Eiernetz

33 Bmtncu. - - - ­

34 Scherbmtnctai c- - 3-

:l2 Eiernetz

ö!) 2,58 12,16

3,0 1 13,n3

o 5,19 7,32 81. X.

50 2,98 7,74 Si v. Born­
holm

60m12.fV.
1904

o 4,79 7;12 81. X I.

Brutnetz

35 Eierneta

SchC'lumlnctz -

- 70

- 2I 21 _ _
4 2

4

2 217

I

336 Eie l'llctz

B7

38

8tolper
Rinne

7,70
1

11,
24

1
13,21

1)0 2,85

65 2,64

77 3,27

78mt 2·fV.
1904

107m 013·fV·
1904 MLld.

5,27 7,30i 8t. X II. 39

60 2,67 7,:)0 Danzigel' 40

75 4,04 g,60i Bucht 4 1

105 -4,28 11,M;. 42

Eierneta

Eiernetz

Brutnetz

Scherbr utoetz 3 22

12 15

7 6

36 11

1
116

- ­

I

-- - 1

- - I 8proU.

14.{V.
1904

65m..... o 4,24

64 3,25

7,32 St. Xill .

8,421 Memel

43 Eiemete

44 Eierneta
- - - - 5

- - - - 4

18
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_._._ - - - - - -

:n.LI:ai 1805-

E ie rT emp e- Salz­

Datum Tiefe ratu r "'Chllit

~ I -c "'O/oG

- 1';--
Ort IN,·.

~ ~ I Eier..l:l
W

g $ _E..... ~ .pr.qm ,.
~ I

Lar v en

~ ti Andere
rn .:: U'

2 Hl'" ug

1 lI~riDg

1 Ago"".

:I Heti hg

1 3-

1 3-

2 - - ~ J.""'p"nu

3 2 4 I.umpo-n"
- ) 11·...." 10

1 __

- 1 --

- --

- _ ..

3· 7
I

,
11 1 .

1 -

1 -

- - - 6 -

- - 2

- 1

- - _. 2-

6

--;; -; I~ I~ -

- 2 - 11_ -
5 2 3 2 -

- - 12 320­

7 5 4 1

I 1
4 r 18 _ _

3 -

o I - ­;, ll _ 1

10 I
l ö J 128

70 - -

- ,
2 1
4

i l ."ml'<·n,,~15 4 11 :J 1 I I 'h"li~

I
1 (',,1\U.

I Will ling

I
13 I - 3 - - - I -

11 1132
- 1

41 - -

1

2 fl4 -

2 55 - -

;l 5~ -
s HO •..
, !

~ I
21

I

31 i 99 -

3

3 -

1 -

2 -

3i-l'
4 -
8 _ 12 ­

53 _ 11l -

17 19
I

5 2ti

71 :!7fJ

- 1$

1- - ,

Eiernetz 1 I
"Eiernetz 2 ;1

B rutnetz - - -2-_ -21--
Scherbrutnetz - -

Eiernetz

Eiernetz

Brutnetz

Scherbrutnetz - -

6 Eiernetz

1 Eiernetz

.) Eiernetz

7 Brutn ota

I nur ein Teil

8 Scherbrutnetz 42
1

St. 11.
Alsen

St. I .
Stoller
Grund

o 6,37 14,92

35 3,67 20,05
I i
I

I
I

St. III . ' 9 E iernetz - 6 23

X. Y. Feh- Il o Eierneta - 2 29
marn 11 Brutnetz - 1 27

I nur ein Teil I I
112 i Scherbrutnetz 4 [ 89 574
i I 1 I
I . I i :

o 6,31 14,00
1

Sc IV. !13 Eiernetz 1-1-!
24 4,06 16,89j Xeust:'idtcr!14 I E iern etz I- .-I

Bucht 1151Brutn etz 1 _. I- i
1161 Schcrbl'Utnetzl 1 '- 1

oi5,71 8,91 St. V. 1181 Eiernetz - J-l.,
10 5,90 11,33

1
Kadett- . I n Eiel'lletz - I - 1

27 3.98 Ifi,7S ri nne 20 Brutn etz -1 - 4
. I .2 1 Scherbrutnetz 3 - 61

, 1

4.69 B,04! St. VII. 22
3,52 8,62

1

1Trelleborg- 23
4,48 1:'),44 Sas,;ni tz 24

4,48 15,90, i25
1 I

o 5,54 7,6S1St. VIII. 26

25 3,61 8/jOIT relleborg- 2 7
30 3,83 11,221 Saasnits 28

46 3,78 15,52j 29

27m

i
!24 m

1

!,

,,

I
; 36m

3./V.
1905

2.fV·
1905

3./V.
1905

2·fV·
1905

2·fV·
1905

I.fV· .19'/, 0 I".- ,99 115•86
!.

1905 m

!'" is ass '"'''I
2·fV· ~ 3! m I 0 5,34 15,821

1905 I Sch liek. 33 2,67 20,6 1
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- - 1

- 4-
- - - 7 -
- 4 - 13 -

- _ . - 26 1

_1-

L ar v e n

1
11 "1· ;1"..c::-o- ""' a

~ ~.§ I~ ' liIAnd,re8: 1 ::.:: ~ I (li -e c

1Eier
IIpr.qlß

=11 8 __ __ -=- =1­.1- j
12 -

Eierne tz

E ierneta

o 6,64 18,1zl 8t . [X, ao I Eicl'ncu 1- _ I 1 I

15 3,79 10,16/Trelleborg- 31 Eieructx - _I 3 _
27 3,90 1J.."JS Sassnitx 32 Hrntueta _ ._

33 3,78 1,1,28 33 Scherbrutnote _ _

I
- -1 -- - -I

Bmtnctx ==·1====
37 Scherbrntneta' - -59 4,47 11,67

i

o 4,39 1~,:~? ,St. X :'::
!)Q 2,77 l ,liHSO.v,Bol'lI- 3:>

[j5 3,tS !I,78 hcl m 36

'A .fV. 28 m

1905 Sand.

·J-..IV. GOm
1905

28 ,214 20 58 . -
-- -- -- - 6 -

1 - I 17 1 11"'111'-111

1

210 1 2 -1 -

2 4 1
168

- 3

4 -5 17

.J-. 47

Ö 36E iel'lIcb:

39 Eierneta

40

4 1 Eierneta
qualitativ

42 Brutneta --

Scherbrutnete ' -43

I

Born holm
Tid e

o 4,.H 7,52
40 3,10 7,M)

50 2,73 8,31

60 3,29 11,.;'''8

70 3,80 13,9:J
185 4,95 15,70

95 4.78 15,..QSI

95m
l lu d.

4./V .
1905

7

I 3S I l ::!5 -

' Gu_.-
I PhoII.

- 11- Iflm..a:

- 1 _

-13 _

- 1

- 2
1

- .
5 - 10 I

3 J 44
4-1 Eicl'ßctz - -

45 Eiernetz - -

46 Brutnetz -- - - - - _

47 Sehe! brutnetz -

81. XI.
Srolper
Rinne

o 4,39 7,45j

50 2,72 7,68!
60 3,38 9.9S·

70 4,:38 12,211

so [ 5,00 13,22

Sl m4./Y.
Hl05

-16_

Eiernetz - - - _ - _

Eiernetz --

Brutnetz - -
51 Scberbrutnete] - - _ _ _ _

).[cme!
St. XIIl. 48

49

00

7,47

7,97

69 m 0 4,94

*'t-I~: G8 2,87

5·IV .
1905

8t. XII. 525.fV .
IVOil

108 m

l
0 5,79 7,12

65 2,66 7,93

So 3,94 9,83

95 4,57 10,75,

106
1

4,80 " ,171

Dauaiger
Eiernetz

53 Eiernetz

54 ßrutnetz

!)f) SchE'rbrntneti -

56 Eicmetz

5

2

1

1

3 ­
5 _

- 2 -
- 1 -

- - - 6 -
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.A.u gust 1.8 0 5 -

Ort
J .-,
Xr.,

Fnll~rnt

Eie r

-" ~ IEi" 1"$ es pr.qm :;c,

La rT en
~

f Andere,
<

I Hmllll

I Tri.l\bI
I D<>rweb

1 )futellll
I Gu .....o­.,-

I Sleillbul

1: ' .ab.u.
N pntrl.

I Sl~lnblll

l ­

I ­
6 3

3 -

3 -

ä -

2 -

15 165 ­

- 53 -

6

3 -

1 -

1 -

4 ­
l ­

I

1

- I
1 -I
l ­

I ­
- - 12-

77 :.:8

5

5- I
_ I

1 ­

2 -

I .,tVIII. 2O m 0 18,39'14,151 8t.1. I1 1Eiernetz '1 _1 -1- - 1-11 - 11- 1 -
1905 I I , ' - =I'I_:JSd.lid.... 10 18,1114,-13, Stcller I 2 · Eie r neta I I - I 1 - - 3 -

11517,02
118

,1° , Grund 1I 3 Brutnetz - ~ - i - - - - 7-

I19 111/3r .s
3i ' 4 &b"J",,,,,e,,( !- : 2 -- 1- i- - -I\-

2.fVIll. !34m i OI17,2915,H3
1

St. 11. ! öl Eicrn ctx , 1\; 7j :_ l lj!_11 ;; 2 1 1 1 - 1

1905 1&..~:1 1 5 14,62:19•.nl _\ IS<'h ; 6 l Eiernt>tz 16 97 1 -- 9 _ !13:21 _8 _21_31_-
120 11 94 °2 05 ,IBrumete '} 1 59 1 1 - _ 1-
' 33'!'1 6~9 i;6:0~ i i 8 Scb"bmu""(,,o !mo!10 250 - -

2jVIIJ ' I34m O I17,.~912.20 , St. I lI . ! 9 _ Eicnlt~ t7. j 2 ! 41 1 - - 120 - - 1-

1905 Scblid: 10 17,2211 5,66
1

Fehmarn :,10 1EicnU'lt: -l I, 2 'I - - 1 - 3 -.-
I s:t~. I I

cb~... 20 14,35 19,9öj i]1 Brutne tz - - ; - - - - - - -

25 9,96126,83: !12 Scherbrutnetz 16S 140 I 5 13 - - 14 - 8-

3318,40 27,i>!l, ! !

2.fVIll. 24 m 0 18,34ho,821 St. IV. : IB Eierneta - - \ - ; - - -
1905 ISehliCk., lO :18,1 nI1l,2U: XeuHtiidtcr! 14 Eiernetz - - 1- 1- - -

120 :10 9 ,12 1 601 Bucht 11:; Brutuetz - --1- - _. -j . ,_~ . , . , v

i24 i S,36 !~3,6u : ! l lj Sc herbrutnetz - - I- - -

2'fV~. 1 29m l 0!n,,9!8,621St. v. r; Eiern etz ! - -1 11-
190a ,....d~"'r; 1 5 ' 166214Q9· K adet t- 18 1Eiern eta I ! 11- -ISchhcl. I ' ,...., I , I I

! ;5 1' 12'14 !2U'7~ i rinne 19 i ß m tneD: 1- _. -- - - -
; _8 !l,67 23,12; 20II SChcrbrutnctz

l
52 1 - -

I , I

3.fVIlL l:l8m 0 ~ 16,69j 7,-17 : St, VII. 21 1iEicrnetz 1--
1905 ' S&ft<I. 20 14,32' 7,70.Trolleborg- 22 Eiernetz 1 - - - - ,-l-

I 30 112,17 9,07; Sassnite 23 j Brntnetz 1_ -- - - - -
j:'H lI2,41 15,93! 24 j8chcrbmtnclr.. - - - -

. I I I ' I
3.~L lum l 0 ;16,79 7,43; 8t. VII I . 2fi Ei ern etz 1-'

190a '.lid:,.etlYOWI15,3 4 7 ,6a.TreIlO~rg-126 Eiern etz 1- -
lla 35 13,94: U l i

4
' Saseulte 27 Brutoetz ! - - - - - -

4:3 12,2411 6,.Q 128 Scberb rutnetz: - I - - - ­
29 Knüppelnetz I _ _

' ) Nur ein Teil
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1 - -

Lnrv e n

~ I • I! I21] 11 Andere
~ c3 ~ I

3

3

1 1 ­

- - 26 94­

9 32 -

_ _ J 1 _

~ I Ei" i
~ Ipr.qm ~

76 - - -

1 ­

2 ' 1

==1:=1=
- - 1- -

1

Fanggerät

Hf)IEicructa

36 Eiernetz

J.-
Nr.

Ort

4.jVIlI.
1905

3./ VIII . 34 m 1 0 17,09: 7,611 St, IX . 1130 Eiernetz
J905 Sand. 1017,3°1 S,46

1

'T I'CllCb?l'g- 3 1 Eiel'llctz

20 15,501 0,27 SassmD: 132, Brom eta

34 14,4!!1 3,03
1

33 Boberbrutnetz -

I 1 I
61 In 01 7,3-1 7,3tii St. X . I _.
Schl ick. 45 3,88 7,721S. v.Born-

50 4,12 9,72; holm 37 Brutnetz

60 4,58121,74- 38 Scherbrutnetz

Scherbrutnetz ­,

5',N III. 68 m 0 16,91 7,n
l1905 saud~ger 50 3 86 7 65

Schhclr ' , I
67 3,80 11,20

SI. Xl.
Btolpcr
Rinne

40 Eiernetz

41 Eiernetz

42 Brutnetz

43

4 1 1

3 - ­
2 1 4

3 -- -

I Llparll

5·/V III .
1905

61 m
Sand.

o IS,471 7,1 6j St. XIII. 45

60 2,70 7,50 Mcmcl 46

Eiel'llCtz

Eicructz

-- .- - -
- - .- - -

Scberbrntnctz : -

li./VIII. 110m 0 18,29 7,21
1905 ~[ud . 65 3,38 7,61

75 4,94 9,31

109 4,94 11,Ofl

SI.. XII.
Danzigcl'

Bucht

4 i Eiernetz

48 Eie rnetz

49 Eiernet z

50 Brutnetz

51

I ? 13 - ­

14 - ­

- 13 - -

- 60 ·· 1

- - - --
2

- - 1 1-

96m - 11 _ 1 - - - _ - lDon<:b

- 11 8 I ? 62 - - _ - _ 2 DoI'ICb

1 Dorscb

4

1 --- --

I ? 12 .­

1 19 ...
-- 15 _

Bornholm- 53 Eie l'llctz 2
T iefe unvolletiindig

54 Eiernet z 3

55 Eiernetz 3

56 Eiern etz 3

57 Brutnet z -

58 Scherbrumctal 11

Bei Born- 59 Kniippelnetz ') ­
holm

o 17,04 7,21
Schlick. 40 3,75 7,68

60 4,20

1

12,43

65 7,8513,98

75 4,83 14,96

85 4,96115,61
95 4,89115,73.

1

I

8.jVIII.
1905

8.jVIII.
1905

1) Das Nete ist dasselbe wie des P e t e r ae n scbe .Jungfischtra wl.
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Eh" ich an die Bcspreclumg <I('l' einzelnon Artcu gehe, möchte ieh 110('11 ('illig:p ullgcnu-iuc Bt'lIlcl'ln lll),."t'1l
vorausschicken. Die iu den 'Tabellen vcrecichnotcn F ii ll !!P ~('h{,ll IlI U' die :\h'Il!!C' (\ (' 1" f l' (' i l< ( ' 11 w (' 1J c 11 d (' II

Eier. Doch schon die klassischen C Ilh' I',mclll lllp:c lI von H e ll " (' 11 (al haben g:('zcil--rt. <laU auch Fü;e !leipr in
nicht unerheblicher Zah l unf dem B 0(\ " 11 liq ...'l:'ll. E r meint alll'nliu!!", !la ll die J':ntwieklllllhrsbcdin g:1II1j!('1I für
diese zu ungünst ig wiirCIl, "0 dnH ihre 3h'Ilj!<' \\"C' ll i p:I' I' für die Y t 'l'llH'hrullj! in l k-tmcht kiiIlH'. X;1('1I ,1('11
ne uesten Fo rsclmnpen S nn d m u 11 n s (4.) scln-int (''': jedoc h. nls ob unter L mstiilH \(>n ein .;\ bl{,~(· 11 eh-r Eior
auf dem Boden [Inch bei Fiseben Z\lI' H"g C'! worden kan n, die :<01l5t frl' i"e1nvellt'lllh· Eier- besitzen. E I' hat im

finnischen :Ue('rb ll"ell zum Toil in ~e !'i ll)!l' 1l Tiefr-n eiue )!1 'O!.:(' .All7.nhl von F llllldl' l'I'ipl'l\ geflllldl'l l, die auf dem
Meeresgru nde lngen , da der uicdricc ~ah)!l'ha lt ihm-n I1n" ~\'hw l ,l H ' !l nicht g;t'",tattl't \', Auch Iiu- d ip I!t'ut ,,{'!l('
O st see lii)!e' die .:'I Iögli ehk('it vor, dar; E i(·I- in sok-hcr .\ II1.ah l "ieh nuf dl 'lll Bodl'll bpfiiml t'lI, (1:I H UHUl "it· lx-i
quantitat iven Bcstbmu ungen nicht H'rn;-leh lii""igl'll diirftl '_ Die , r a lu,,.t'l lt'inlil·llkt'it hicrfiir wil'tl U lIl :<0 hnbcr.
je weih '!' ma ll nnch O sten kommt und j(' lliet! l-jgl'l' d N ~ahg-dla 1t (IN unn-rn ~t'h ieh t wird. \fit· die Y l'rhiilt ­

nisse hier mtsächlic h lieg:e'tl_ 1111111- ich Ilit'h t Iwt'h pl'iift' ll können. hoffl' nb ' I' im lIiieh,.!l' JI .lnhr 1111('11 dic-a-r
Rich tung hin nooh ei nige el'g-ii1l7.t'u(]e l" llk l-,.Il{'h ul1g:f'1l llnzl1,.h,llt·ll. Ir-h lcouum- iihrig;('lI" weit er uutou 1I0eh

auf di{'"l'lIw S aeb(' zurück

Die Ycrt c il u u g 11(·1' Eier m«l Larven wurde uuch jd7. t wi(·(k r rr-cht g;1t'l{' ll lI1iil.iig: llt'ftl llt!(·lJ. lli..
Parall elzüge deI" E iemetze -tunmton dl11'('I1\l"q! g:ut >:< 1 mit r-in.nnlr-r iilu-r.-iu. E,. wurden tlaW·)!t'1I hiswe-ile-n uu
einzelnen S tatione n besomkrs ~r0lk :\ l('Il~( '1l \"011 Ei('l"I1 lind L:n-\-t'll kou-tnt icrt , wiihretn l ;11L IJI'I1 :1('lIhar1l' ll den-n
nur w{,lIige wa ren. Die l ' I'" a{'] lt ' ll -ok-hr-r .\ 1I ,.<l 1l111l111 nl!'· 11 1,; ;'I111 H' 1I \"('I',.('biet!t'Ilt' se-in, di('"t · kiillllt' ll z, B_dndurt-h
entst an den -ein. (bI; an rh-r lu-ur-ffr-ruk-n :-'\(,11 " "ieh i-in Lnieh plat7. I)( ·fim lt't ot!er ."it, k ;'1l1l1l '11 durch ~tl"(. tllll tl f.!( '11

bewirkt werden. Das ers toro war 7. . B. d( 'r Fa ll :\la i Hll)5 in der Bornholmt iefe. wo über !GO Eiel' JlI'. lllll sich
fanden. Da H Stri;lIll\ll ~(, I ' t!i1'(,kt j.!l'Of:;(' ;\I('Ilg"('l1 E ior mit sieh führen k.lnm-n. 7.eigt(· :<il'h Februar 1no.t Hil f

St. I, H ier wur de das ll rut nr-tz bei vt-rnukt-rtcm Schiff (';"1_ I S t ulHl(, austrcln-s vn, ( ' _0; r-nthir-lt etwa :?·!lJÜ Ei!'r :

es ging während di (,;<(,l" Zt'it ( '1Jll' "'t:ll'kc ~triil1m llg al1 _" SO. XachllPl' WIll·tle' t!a" Xl'tz wieder 1 ~t 11 11d\ all"W'­

tietzt, tlic 8triimllu g hat l(' aht'r l11itt!t'1"\H-ik ,.t;11"k u:lehg:t-I a,."('ll uml 7.1Ild7.t )!:I117. nu f!!ehüI1. im );"et7. b(·faJ ulr 'lI
sich jet 7.t nu r Wl'llih«' hlll1 th 'rt E it'l",

Gl'öt.('J'{· A nhiiufl1l1,!.:-e1J \·n1J Ei ('!"ll und L:lr\"('11 fW1Ileli "i('h llalll( ' lltlieli :111 ;001('\](']] Stdl('II, wo 7.\\"ei \"('1­

schiedenal1ig(' S trüllll1llge ll " teh in illl'/'il \ \ 'il'kuIlW'11 g/·,!!I ' I l.~ (,itig rluflu;lwn. I )pl1I rt ig (' Strc ullkaplw lllllg('n wi rk('11
auf die Ürgall iSlJle llwclt dil '/,kt :H!;;;; i/,h('ll(l, um1 d ih ' /' "allllll(']t "id l da llll all rl1hig:erell Stell(·tl nlll Hantle oder

in den tOt{, ll , r iJlk ('ln mL .\ 11 1' (> in (krmti j!e,. ZIl~aJ1)IlH'lI t l'(' ihl'l1 i,.t z, B. "icJl('" d ic g"rot.ie E icl'I1l('llg e 7.Ill'iiek­
zuf iihI'('lI, di l' "ich im .-\ ug n;;t IBO;; :lIlf :-'1, 11 fall tl, iilJI'I' ::::1' 1 Jll'. rl ll l. {)il' .!!11I17.C w(·;;tliel lf' ( ) _4 ;;(' I' wm' ;;Ol1" j

äuß ers t a \,11l a n l-:il'l'lI, St . I :':\ pr, 1[1ll . St_ JII 2(J pr, l[lll, Sr. IV gal ' k" jl1 ['. ViI' \r irk llllf!('lI d t'l' Stl'iill1 l111gt'lI
lind de r St l'Omwech~el nlHehl'll "idl iilJl'rhall l' t hiillfiW'\' in (kr \\"(·;;t licll/'ll ( ) ."h l'i ' h('I1ll'rkha r lind Ji(' .\ nhii llfllllW'n
\'on L l1r n 'n, wie 7. . ß. bei :-;t. IJ IIUU St. V im :\Il1i )! j(j;J, mii "s/'l1 dl1l'e!J .'"it, (·rld iiI1 W('I'f]('lJ _ ( illl1 7. ühn lid ll'

E rsche imlllg"cll finde l1 ;;icb iihrig('n;; in dl'r ):01'11,.(·(', aneh Ilic l' "iml h i,,\\"('il l'll g roJ;i(' Ma;o;;PII YO ll E iI' rll IIlld
Larv en an IX'stimmt el l l' l1 l1 kt('1l w:n·il1 iJ.,.rt,

\~('I1ik al wa ren d it, E i"r in dl,r I{(>W,I so \"{;r tr·ilt , &d_i d i(> I1lJ tt' l"lI Sch it;htc ll rl' ie!lcr an Eit'l'n \\"HI'I '1I

al s d ie obt'l' ll. X llr in ei ll7.l,hll;lI Fiilll'll, \W'llll der Sil lzf!(-Imlt (11,1" o],t'l-fliicldidll' lI Sd liellt l'lI ree llt !Joe h war.
hatte da.~ Br1l1l1 ct z IllI·ln' E i(·!" al ,. d as S("/1/'rIJrlltn l'tz I n (]"[' ii;;t1id l(-' ll 0 4 :,; ('/, Iwfa nd cn hieb ill uen ol )('l'lI

Lagen gar kr'i ll<: Ei"r. ,\' r, itt~l'l ' E iuz/' Jh/,itPII iill(-r tlil; Allil/l;;i< llllg" 11('1' Eil~r 1111 d (' 11 \' ( ' I 'H~ hiedt 'I It'1 1 Sal7.J.{l' llalt
folgen bf'i Besprechung d(·.. d nzeluen Arten,

"') Xieht gut Iitimmen rlie Para1Jelfänge im Fehruar I!JO~ auf den :';lat irJllen I untllf iiherdn, WII 13 untl 47 I'/J\\-ie 17 und i\;
und 6 Eier in den cinwlnen Fä lllLH I einamkr gegpnübe r;lwhclI. Die Cr"llchc ist aber hier wohl w('J1 ip;cr in der IIngll'ichOl iilligel1
Verteilung all} in der mangdhaftell &,;cha ffellhti t d("l:Ketzr;'l! zu !lllchen. Es war leider im Jwginn der Fah rt Ilieht belllerkt \\-uTllr~ll ,

daß !lieh dlL'l ällßere Schu tznetz ~ Iark zusammeng-Cl'-ogcn hatte. ' nfolge d ('I;~cn war das innere Oa7.enetz zu lall~ IInu hiMele ~ll/' k ·

artige Ts."Chen, die iiber uen Rand ue~ Einwrf' fiden. K~ war daher leich l möglich , (lall heim AussjJülen nich t immer dn!l p;allZ1'
Materia l in den Eimer kam, llOntlern in den TllI'Chen zum Teil lIilzen blieb, Erllt nach 8 t. I II wnnlc der Uebel~taßtl hpmCTkt unr]
dann be<!eitigt.
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' Vie die gerin gere Anzah l VOll Eiern in den V ert ikalffi ugeu erk ennen lieB, war im Jahre 1904 die
Laichzeit der Scholle während der F ebruarterminfahrt nicht soweit vorge schritten wie 1903; allerdings fiel d ie
F ahrt die ses Mal auch ung('fälll' 8 Tage fr üher. In der w e s t l i c h e n O stsee wurde auf allen St at ionen fast die
gleiche Zahl an Eiern gefangcn , etwn 70 -~10 pr, qm. 111 der gflnzell ü .~ tliehc n Ost see wurden mit Ausnahme
von St. XI kei ne Eier gefu nden, und auc h diese liefe rte nur die gcring"(' Ausbeu te VOll 6 pr, (111I. J edoch
wurde hier die U nte rsuchung du rch nngiillstiges \V(,tt{'\' erschwert, Wedel' in dt'r Bo rnhol mt i cfc noch in der
D a Il l\ i g er B 11C h t kennt e mit dem Sche rbrutnetz gcal'bciü,t werden, in ersterer sogar nicht einmal mit dem
Eierneta. 1mB 0 l'U h o lm ei' B e c k e u werden jcdcufulls Eie r vorhanden gewesen sein, dabJ'('g'cll war das
R üg en c r H c ok cn zu sehr unsgesüßt. \\"iihre nd im .Tllh l'C l!l O:l Huf St. I X bei 20 m 1~,n~ n'!un, bei 29 m
sogar Ifi,2ß %0 Sa lzgehalt war, bct t'llg <'I' lfl O-! splb:4 in (,i!WI" Tie fe von ·12':) III nur l O,- ~ 1 '1:"0"" " ' ir erhielten
daher auf dem ganzen Schnit t auch nicht ein einz igeli Ei, DCI" einzigc O rt de r östlicheil O >:-t >:-('l', wo über­
haupt tlicsmnl ein hin re icheurler Sah;gl'ltalt, 1Il11 tim; Schweben dCI' Scholh-m-icr zu <'l'lllüglichcl\: vorhanden war
(übel' 12 0/ 0 0 ) , b rachte auch in jedem E iel'netzzug zwei Eier. E;; war diC'" cbcu St, X I in d er S t o tpc r Ri nn 1' .

D i e s i s t hi s jetz t der ö stl ich at e Pu nk t cl er Ü's t s cc , an de m übc rh e u p t trc fsc hw eb e nd c
Soh o llcnc ic r g cfuudcu s i n d.

Im -lnhre 190;; lag di o E e b run rfuh rt noch 10 T age fl"iihel', ;;o daH die ersten Slatiollcn in den letzten
Tagen des -Iannar erlcd ibrt wurden. l llfolge d{'s"cn ging durchweg die :\Icngc der Schollent-ier noch weitet'
am-üek. XIII' bei St. 11 fanden wir fast 100 lind bei S t. I JJ reichlich ;)0 pI'. 11lll, sonst ga b es 11 (St, I ),
:l (St. IV) lind 9 (St . V) pr. (JIll. Der Sc hnitt Trcllcborg-Sassnit» hatte wieder recht gcrinW'1l Salzgehalt, nu r
bei St. VIII war auf dem Boden l-! ,ii1 ".·oa' Hi er wurden daher auch D Schollender pr, t!lll I-\"<'fangcn, E in
über 12 % 0 hi nallsg<,hcJIllC' r Salzg:C'lmlt fand sich in der ö",tli<,hc]I O stsec sonst 1H1I' in dpr Hornholmtief e lind
hier stellten sich wiede r Scholleneier ein, etwa 12 pr, <]lu, D ie ,!!I'l'ill,!!e' Auxahl erlJ iil'tc sich dm'all". <laß hier d ie
Laich zeit scho n ihrem End e nahte. Denn wie ein gleiehzciti~ mit dem gl'OUcn Scherbrc ttC']'lwtz gemachte r
Fi schzug zcigte, waren die weiblichen Sel](llkll in der :\Id n'zahl nu!!,"('lni('h t ,

Üm zu kontroll iere n, in welchen ~ch ichtell sich tlir- Scholleneier vorz ugs weise aufhalten, wurden in
der Born holmtiefe noch eine Reihe von Smfonfüngon gC' lllHeht. Die Vcrtiblziige aus fl'l 111 ergaben je 4, der
aus 8n IH "5, der nus 7;; III 1 E i lind der nus li ;j III kcius mehr. I n ti p I' untern J{C'g ion \' 011 7i'i bis 93 tu
zeigte d C'1' Sa lzj.,l"Chalt nur g:eri ng:c Schwaukungcu, 1:),2;') bis liJ,s:>: 0/ 00, bei lii'i m war dagegen IHU' noch 11,58 0/ 00,
Hier fnndcn sieh also keine freischwebenden Eie r mehr.

I m M ai 1904 waren die Schoilonuicr fas t verschwunden. .\.'If Se. I fand f; ich oin vereinzeltes Ei,
auch bei St, IV waren noch C'illige vorlnnulon. D ie beiden Eicl'lll't l.l' lnnchton je 2 lind )1, lind im Scherbrut­
netz wurden 70 Stück govühlt, SOllst wurden keine in der O st,,<,(, b<']llC'l'kt.

Da im 1\1 11 i WO,') die Falnt ~ T agc frii.! ll'l' wlg:<'tl'etcll \\'l\l'(l<" wn n lpn die Scholkll<,icr etwas häufiger
g:efa ngC'll . Ve reinzel t fand('ll ",ic sieh auf St. TII , IV lIud V, cillig-c llIehr warcn auf St. II (in deli Eiernet1.en
-!- lind 1, im Scherbl'lltnetz J 2), O b in der i;stliehen O stst'P nicht noch Eic\' \'ol'handcn war en, konnte mit
Siche rhe it nicht entschieden wcrden , S ie konnten Y(l H den dort auftrctc nden Dorseheiern' nicht j!;etl'e nnt
werden. J edenfalls wlH'del\ keine wei t cntwiekelten E ier bcmcrkt.

In der Zwischen z.eit, i III ) 1 ii I' 'l, lI n d .-\ p r i I, kOllllllcn Schollcne i<,1' nach den U ntersuchungen von
A.p ste i n (5) in großen l\[enbTCn in dei' westlichell O st o::cc \'01' . E I' fing im l\l iir'l, einmal l öß und im nächste n
.rahr IHR an der Obcl'fliiehc in deI' Kieler Blicht nnd im April SOWl.l' einmal 600 in der F...ckern­

förder Bu cht,

U ebcl' d ie G I' ii fl eil\' e r h ii I t 11 i f; f; I' dcl' Scholl<'lIcicr mi\gcn
IJelllcrknn gen folgen. U m die ZahlclI dil'ekt mit den \' 0 11 Eh l'e 11b a n 1Il

hier
nll d

noch elluge ergänzende
S 't l'odtlll an n gegebenen
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vergleichbar zu machen , hatte He rr Professor E ln-c ubaum wieder d ie G üte. die vorl iegouck-n l\I('SSlI IlW'li

auszuführen ;

= 1.77--1-10 ! 5B,H

1905 Feb ruar I "3 ]Bornh olmtiefe

1904 Mai I '
10 : St. IY , l ,ftj :l

1905 'Mai i i

" I St.1l I

li :l, ii 2 GO 5il,85R = l ,i 51i

Die Scholleneier "Oll Bornholm z{·igten sich, abweich end VOll den meisten auelern Fjschc icrn , nicht
viel größ{'" als diejenigen der wes tlichen Ost sec zur gleie!J ('1\ .Iahroszcit. Gcn nu dic.'<clbc mittlere G rüß(,.
1,953 mm, hatten z. B. im Feb rua r H103 d ie Bebolleneier \' 011 St. Y , wiihl'C'Jl{l sie bei St, I bis lV UIII' um
ein Geringes kleiner waren ( 1,~f1n bis 1,901 nun].

Recht klein waren dah'X'W'1l die SchollCllf'icr II1l ),Iai 190-1 und 1!1\li'", mit 1,7:>6 lind 1,7j.j. mm mittl erer
Größe. F ebruar 1903 mnßon sie auf St. IY 1,\)01, also 0,1..1 ,", llllll Abuuluuc. F Ü1' die west liche Ost sc!' {'IWlh
sich für die einzelneu P beecu der Laichzcit :

1,9-U mm.
1,901 nun.
I .j 06 mm .

B('ginn der Laichzcit , XO\'{'lllber:
Höbo der Laichzeit . Februar:
Ende der Lnichzcit, )Iai :

Die Abnahme des Durch messers bet rug also fast 10 " . 'Il'

Der S a I z ge h a lt des \\"a"SN:'. in dem ;;c!Jw('bell{]f' Schollellf'i('r gefangell wurden, war bc­
deuten den Scbwankungon untcrwnrfr-n. Am niedrigsten war er )Iai 190-1 auf St . l V, wo ein Hrntnetz­
fang bei 1 2 ,O :~ 0 00 Salzgehalt der Oberfliich f' noch ..1 Ei er ergab. E in wC'n ig höher Wal' der Salzgehalt
in der Stolpcr Rinne, wo mit den beiden Eicl'lld Zfiillgen in der Schicht von 12,92 bis 12,4 j 0/ 00 noch je
zwei Ei er erbeutet wurden. Bei eine m Salzgehalt von wenige!' als 12 f'iolJ wurde noch kein Scho llenei gP­
Iunden, uud man kann dies wohl als die un terste Grenze bezeichne n, bei der Schollen eie r ihre Sc hwebe­
fähigkeit behalt en.

A p s t ein (5) hat in d-r Eckel'Jl fiinll'l' Bucht nach ;;duer Tubelle allt-rt lings am H. April IS97 an der
Oberflä ch(· be i eine m Salzgehalt von I J,~O ". ,-", noch (jOO E il'r gefullW'Il, lloch ist. der Salzgehalt nicht an Ort
und Stelle g{-llIt';;sell, sondern di,· gl,· ichz(·itig-l~ Fricdrichsortcr B('sti mmllilg hierh er g('"etzt word en. \\' i{'
Ap st ein selbst angibt, liegt der Sal1.g-ehalt jedenfalls zwischen derSenderburger fl j, l~ 0/ 00) und der Friedr ichs­
orter (1l,~ " 'of,1 Bestim mung . Ich würde alx-r, im (i egem at 1. zu ihm, lIaeh der )1 (>ll g(~ der gefaugenell E iN mid i
lieber fÜ I' die So nderburger Best immung entschieden haben.

Bei dem hiichstcll Sa1r.w·ha1t , der in der ()",t"'f:/' a ngdl'f) fft ~1l wnrdr-, hei ~:\-U "j"" auf St. JJI im
F ebruar l!JO-1 waren jede nfalls auch noch SellOI11'Ill·ier , denn da.'; Selrel"lll'llt rlf:tz brachte ~l'Olk ~Icngen alls den

t ieferen Schichte n.

D ie Ure,nzcn waren also recht weite, (,s hande lte sich 11 m eine Differenz VOll eu. 1:1 Oj'>lJ! Es fmgt
sich noch, w o d a s O ptimnm lag f il r d ic Seh w e h f iih ig k c i t . Xach dr-n bishcl'iW'n (;nterslidulJIg(,1l
schienen Scholleneier sieh in griil,ere r ).If:llgf: in '\' asscr von l lj - In"/1)" aufzuhal ten. En thielten die ober­
flächlichen Schichte n wl'niger als 1(j "/"f" bmehtell die Brutnetze d lllOChwcg nicht viulr- Eier, gin~ tler Salzg('ha lt
aber darüber hinaus, hatt en SilO nu-ist lU(·IIl· Eier als das ~dH' I·bnlt ll(·tz ; d u Zdehell daf ür. <laU cl P11 meisten
E iern das unt ere " Tassel' zu <;d nn ' l" W il l' .

,Jedcnfalls i ~t di (> von H e n " e n VI) angegebcnc ll nte l"f~ Grer! u ', l 7,R "/lJ" Salzg-e1mlt, zn IlOeh ~" UO Il Il I ll' lI;

bei einem bcdcuwnd geringeren Sa lzgellll.lt fand ich noch gr()l~c :i\Jcngen' VO ll E iern HchwilllllleJld, z. B. F('lm lfl r
1904 bei 1G,fi2 "!of, 2400 Fit iiek und Fe hrua r 1110,J bei nur l fJ ,fiH %lJ Sa lzgehalt ()bt:nfalls noch 'I'atl l"clldc.
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U m das V erha lten deI' Scholleneier gcgen die Schwankunge n des Salzgehalts Iliihcl' zu prüfen, stellte

ich im F ebruar 1n04 eine Anzahl \ '011 Versuchen an:

wc]'(1('11 in \\'IISSCI' von S t . II
Dunkle g-estellt, wo d ie T em-g1'sctzt.

poratur

V e l' S U c h I. 10 . Februar 190·1-. Et er aus dem Brut netz von St. 11 werden in Oberflächenwasser
getan (t = I ,S4 °, 8 0:. :':' 17,51 %0)' Die E ier schwim men alle in den oborf lächlichcu Schichten.

V e r s uch I r. 10. F eb ruar 1H04-. Eier von St , 11 aus ' Vasser \'011 t = I,H4 °, 8 = 17,51 '%0
kommen in Wasser von St. I (8 = 16,62 0/ 00), 3ft dCI' E ier geht sofort unte l', nach V erlnuf eine r halben
Stun de geht auch da s letzte YicI'tel b is auf ei llige w(' llij!(' un ter. D i('sC' wClligen bleiben nnch weite rhin
schweben bei steigender Temperatur (t = 7,-J 0),

V er s lI ch IH. 10. F ebruar l !lO../c . E icr vou St. r (8 = Hj,H:! o, o,,)

Alle Eier schwimmen direkt nu der Ubcrfluchc. n:l ~ Gd ii!} wird ins
bis auf 11,i) ° steigt.

Ve I' !'; 11 C I1 IV . 12. Februa r I !J()-1. D ie J~ie l' aus V ersuch 11 (t' ers t 17.sr °,'00' dauu Hi,62 % 0)
werden zur H iilft c in \\'a","('[" VOll 20,:')2 "/ 0" Sallg('hHl t J.;"esetr.t. Sie halten sieh alle direkt an der Überfläche
auf. T em]lcmt u[' !l,i) 0 .

V('l' su ch V.
ble iben au f 11('m Boden

I? Fobrcn r 1flO.J..
licgeu.

Die andere H älfte kom mt III \rassel' VOll 1 1,53 °/00' All e E ier

D ic E ier uns Versuch 111 uud 1V wurden am 16. Fehnun- 190~ konserviert. Ucbcr HO 0,/ 0 de r E ier
hatten sich normal entwickelt, te ils zu großen ElIlbl·....OI W Il, teils zu au;;gC'schlüpftcll Larven.

Die Eie!' von Versuch V wurden e i-st am l ü. Fehruar konserviert . Sie stammten HUS " Tassel' von
17,fJ l %0 ~a l zp;eha l t, hatten 2 Tage' iu ,,' assel" von lIi,02 <1' 0 '" SalzgeimIt gclcgcu mul 7 T age in Wasser von
UU I' 1 1,5:3 %'" Salxgehalt, D ie gnllr.c Zeit hatte t} sie "ich auf de m Boden li('j!elld aufgehalten. V Oll 166 E iern
waren 74- L arv en au sgesch lüpft, übel' ÜO zeigt('11 wohlentwickelte Embl'yoncll nnd 30 schienen nhgcsto rbc.'n.
Also llngcfiihr SO% hatten sich uonnnl ausgebildet.

D ie wichtigste n F olgcr llllJ.;"ell aus diesen V CI'SIH.:lwll siml ;

1. nie Schollouoier hab ell durehw('1! da s Sl,('zifi."chc Gewicht c!e,; \rasse!'!', in dem sill gefange n
werden, Eine g:{'rillgc~ Vel't!ünnll lll! des \\'ll ", ,,('rS)!(,lliigt , Ulll sio xuru Sill kcn zu bl'ill§(Cll, wäh rend
sie in st:i l'kcl' "nlzllHltigt'lll \rH !,; ~ (> 1" d irekt :11I der O bcrfhlche schwimmen.

2. Das L ic'gen auf drill Hoden lx cinflutlt die Elltwit'khlllg dC'I' E i,,!" nicht IlllgiillStig.

n. Ebcn",ow('u ij! heumit sie d ie Uuulcclhcit.

4. Sel bst bedeut ende Sl'hWallkllll,i!'('11 im I;;llzg;('h;llt ({' illC' I'St' it" 1J,i):l ')"'''0 ' nudercrscit« 20.il2 % 0) sowie
starke T elll\lc'I'at uriindt.'I'llllW'[) ( I ,7 1 0 b is 11,:') 0) verh indem nicht d ie W citcrcntw icklung.

5. I mmerhin wirkt starke El'llicdri.l! lll1~ {1{0;; H:Jl z~l'halte ;; Illl,l!iillsti,l!:t' l" als Erhölu lll~.

D urchschnittl ich wird ein SalzgC' hnlt vo n 1ti his I j U '00 gen ii~, ' n , ll lll w('ll ib""tCIlS einen groBcll T eil der
E iC'l' W ill Schwebe n zu br ill)!l'u. Ein del"mt ig{'I' Sa lzj!;eha lt ist wiihrctul der H au ptlaichzeit in de n Monat en
J an uar b is )lii,'z wenigsteus y.C' ibn'i!ij! uu ullcu fiofcru S tr-llcu der wes tlieht-u O ,.;t S( '(' vm-luuulon. S ind ers t
eiuuml befruchtet e Eier YOl'lJaI Ld(,lI, übon YOl'iibel"l!ellt'lld(' Se!lwa llkllnW'll (lc'." SalzgelmIt,. direk t einen vorhültn is­
miiUig geri llgell behiidliche ll Eiuf'lufl Hilf di{' Entw iddnllg" ml~ . ,h 't1e llfnll ,; kan u lIla n lIIit \'ollc '!' ~i ('hc l'llC it be­
hnupte ll, daß i n k e i nem .fa h l'e d ie hy d l'og r rrp h i s c h e ll V Cl'h iil t ld s s e in de I" west liche Il O bt s c c s o
ungünst ig li e g e n , dall ei n e rfo lg re i c h es L ai c! l(' n d CI' Scho lle iib('r h n ll pt n ich t sta t tfi nde n
könnt e.

Sc h ollcnlal'\"ell wnrclcll im ]o'P() I' LI11 I' lllil' \"('r('illze!t g;dn llg('ll, 1!)(H (' inc be i 81. 1 lind 1905 e i ne
bei 8t. V . I m i\1ai wal' ihrc J'.:nhl bC<!('utell<! .\!:I'ö!:icr, in der WP'"t I ic he ll OStH' (> fan den sich 190J a uf den ersten
\,i(>1' Stationen je 0, 1o, 2 und..J . I m ö",t l i ch e n '}'{' ile wlII'de I I II!' eine einz ige in deI' Kndettrillllc (St . V ) el'­
bC'utet. Im ,lflhrc 190i) wm'('n Huf t't. 11 20 \·o.-!lUnde n, auf ~t, 111 und IV je cillC'. In <!N ;istlichen Ost-SI:'C
wll]'(l( 'll wC'it lI\ehl' al!-i im ,l allt' yor! L<'r g'efnuj!(>ll. niillliieh auf 8t V 10. a llf 8t. V1II 2 llnd in dt'l' BOl'llholm­
t iC' rc ('im'. 0 (~ b t I i c h c I' 11 I ;; W I {' B () r n h tl I m t i {' f (' '" i 11 tl l e b (' n d (' Sc h °11(' 11 I a I' \' e n
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üb e I' h a u p t n o Ch n i. c h t ge f a n g c 11 . Dil' Zahl der erbeuteten Schollcula r\'l'll war also auc h in
diesen J ahren nicht besondere groß, aber ('"I ist zu bedenken , da ß in der gimstigs ten Zeit, Ende Miirz und
Anfang April, überhaupt nicht gefischt WOrdCII ist .

Daß Schollenlan·NI in der tIstsoe keine Seltenheiten sind, haben auch A p at e tn e (5) U uwr.-ndltllll(t·n
ergeben. E r fing am 6. .\ pril Is 9i um Eingauge der Eckcrnfördcr Bucht ru 10 m T iefe 11 Stück lind um
29". Mai 1898 \ -01' der gleichen BlId lt an de r Oberfläche :H St ück.

Flunder und Kliesche.

" ' eil d ie Trennung 11('1' Eil'r und 1';11'''' (" 11 im einzel neu zu ,,('hwiC' l;g ist. werden I)l,' i<lr 1"i.",-'ILl' witotlN'
zusammen behandelt (vergl. E Il r-en Lau m 111111 :':\ t 1' 0<1 t lila nm. Die chrcntltcho J,,;lid ll.(,it der Fhuuk-r lit1,.o1
Dicht 'in der Zeit . wo (He Terminfahrten stat rfindou. sio fäll t in den ) I ii r .t. nml April. .:\lit Au"ualll llC' von 2
Stück bei St. In im J ahre 1904 wnrrlou deshalb im I" t ' b I' 11 n r- ~r keine Fhuulcrcicr gefaug<'lI. Im ~ I u i war die
Hauptlaichzeit der Flund er ihrem Ende nahe, dabcr gehöIT'1I umuC'ntl id l die in der Tabe lle flir J90 a ftllgC­
führten F luoder- und Kl icschcn cicr ZUlU ,:::rt,ßel't'll Tr-il 7. 111' letzteren Spc eies. Da im .Jahre 190;, die Fahrt
10 T age früht>1' lag, wa r d ie Zllhl der Flundereier \'('rhältn i"lllätiig ~n,tWr, 1111J.!,:eg l'1l wa r d ie Lnichecit der
Kllesche noch nicht so weit " OI1-"<,,,d ll; tt ('n, "n dalS dit, Gr- sum t xahl t!PI' E ier 1905 auch kleiner Will' als
19O-J., wie ein V ergleich der quanritutiven Fii ll~t' z('i!!t :

Sc [ ::';t. Il St. III St. 1\'

Ifl04 1I :! 11 1 li2 3 1
- - - - _._- - - --- E iN' pr . (1' 11

190'-, s s i ,:-: 11

Also nur auf 81. III ware n einige mehr vorha nden . sons t du rchweg weniger.

Weite r nach 0 s t c n \'('!·;.;c'hh·ht :o:i l'11 die Lair-hzeit der beiden Fi;;ell(' etwa s. Die F lunder laicht hier
auch schon im .:\Iä rz und _\ 1'l'i l, ;;I,I\)"t im Febnnu- ;.; i lld ga uz laichreife F ische gef unde n. Aber nn den t ief eren
Stellen des Bornholmer und Dnuaiger Becken- zicht ;.iell d ie Laichzeit bi...; t ief in den :Mai hinein. So wurden
J905 in der Bornholmtiefe im ~Ia i Il r,(·h l2i E i!'l' pr. I jl ll 1!1 ' (atl~en , von denen mindestens i il "il) Flundern
waren. " ' ie weiter untr-u noch gellallcl' ;Hl~ f' i lHHlde l'j,.rt' .~ ('t 1. t wird , schiou die L aichzeit nich t übera ll zur solben
Zeit beendigt zu sein, an den flachen Sn-llr-n l!i Jl~ sie fdill/'J' ihrem Sd lll1 "se entgegen.

, r eit Hinger zieht sich das Laieheu <If'l' K lieschcu hin. Im ) 1 u i war die Zahl der abgd('gtm E il'l'
,-erh ii l t n i.~mäßig gering und andere Fi-che solb -t -tamlcn zum ~rnfkll Teil noc h \'01' <11'1' La icl1l'l:if l', Dip Hoch­
zei t de,. Laiehe us wird i u der r,~ t l ie l ll' lI () ~ t ~ l 't' wohl I 'l '"t En d(' 'lai mul _\ Ufll llj! .lnn i liegl' lI .

Im .\ n g 11 S t wurd en Fhmder-Ei.-r llil1!l ·ntl;; mclu- W'flllldl'Il, K li(·"d Jl.'Il· Eicl' dal4f 'j..'t'1l ill tkl' WI' jo; t I i C111' 11
Ost 'iCC zicmlich rcgclmlit-i j~. 'W' llll Sl lleh um iu .kll:illl." 7.lthl. V ii: ~r.-.l;f' 7.;.( 111 d(,1' E il'r hl,i St. 11 Will., wi('
schon in der E inleitu ng beßlI 'rkl wtln ll', jf.'t II: J1 fa ll ~ dlll't:ll 1·iJ.,,,:lIa r1iw· Stn-tllItlI1J-'-:;\'f 'rh ält lli"'''I' Ilf'n·01l;N1If1'lt . In
der ö !;tl iche n O;;t fOC(: Wal' :11 Bill' in d l.'l· n"I'IIII"llIltil,fl' 110(·11 I·i ll i;..'l ' K l i l· ,;(~I Il, rw il ' I ' ""dl:l l1dl 'n , !I pi', ' Illl.

Die Anll a s sun g !;f ii h i g k l, i t d f:r F lnudercicr 1111 ~ l' ri ll~.P : 1J S ;d ;l'; J{ l:h a l t ~(·llt WICh \\'f·iter a ls
be i ScllOlleneiem . Sowohl 1!lO-l als alleli 1!Irn fllllllf'li fO ieh im ' fai ~ ir:l lf'l' ~ Fl und pJ'( 'icr im IJan1.iger Ilf,(:kl'll fn 'i­
schwe~nd, t rotzdem auf dl'ln B Ulj"ll IInr ..in SlIlzJ:,O'(:IUl It \'011 11;,li, hezw. 11,1i ~/"" war. n i(, Eic'r lllUl.ltC:1l lllsn
in einer Schicht \-on 10- 11 "."' '> Slllzj,.O'(·Jlalt I,,, ,!-.dnn.ht II:I1,clI. Xm·1I Eil r eil h II Il Ill 11 n t1 S t r c,d t 1Il 111111 WlIn ' lI

die F lundere icr der Dallzig,·r Blicht im ,J;lhl'f ' J!l0:1 <lnJ'( ~h'\'I~ SI·h1('(:ht IIl1d sif' llC'zweifl'ltl'n dal l('r, ob die
Flundl'n :icr hif'r noch ':lItwick lilll).!_.fäJliJ,; ,..·j" II. Hit'M'r Zwej(I,1 WlIl'llc dlln:h l'IWiIlZ(~ IJ(h ! Ont<'n;ucllll llj.,'t' 1I jC'tzt
beseit igt. D i e allf S t . X II ;fd:llq! f'IJf~1I F l u lI J j ' r " j " r I'llt w ickl:lte/l sic: !J im LalJOmtlll'illtll ZIlIU KrHI.II'tl

T e il u nd ('!'l lIc h l ü pften wo h lcJla r ak t e r hti c r!e F l u ll d er l an'(!fi au s.

Irdgegt:n schdllf:1I di., K I i (~S c 11 (' 11 c ~ i (! I' uach de li hi;;llf'riJ.,'C1l Unt<,rsuchungc lI IIl1b'Cflihl' dit~sdbc \' I: r­
b r e i t tI n I;s Kr e n z c zu h1l1:l4 '11 wie d ic der Se holle. .:\I it f;ichl'rhcit wurdcn C' 11 t wi e k In 11 g s f ii 11i J,; l' g i C ~ I'
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11 111' b i s zu r S t ol pc r R i un o konstat iert , im Da n z i g: e l' Hr- c k on aber bi ; jetzt n o ch ke i n e
gef unden. *I

L a r v en b e i d c r F fec h s pc etes waren reichlich vorhanden. Im :\I a i gehö rten sie durchweg der
F l un d e r an, im A IIgli s t der K l i e s ehe. Auch bei den Larven wurden auf einigen Stationen Anhiiufungen bc­
me rk t, die ihre Ursachen wohl in den Stl"ömtlllgs \,(~ l'hiiltliisse ll hatt en. 1m Mai 1!I0-l W al' die große Menge
Flunderlarv en allf fiillig in den E icrn vtzfflngcu \"011 St, n, wo die en orme Zahl vnu !}ü pr. (Im erbeutet wur de .
I!J05 fiel ocr F ang bei St. V auf, wo im ganzcn 2'.1, Larven sich in den Xetzell befanden, wülrrcncl im J ah re
vorher hier keine gefange Jl wurde 11\ beiden .lulucn ware n iibl'iW'u,; Flundt-rbuvcn auch in dor fl"tliehcll Ost­
sec nicht selten, 190.1, e-rhielt ich auf St. VII I ;\ St. X und X I je :? St XI I eine lind I!)O!} a tlllct" den 24
nuf St. V eitle auf St, V I, .1, auf St . VI H und St. X, ,~ ln <kr Bom hnlllltid f', S in tler Stn lpr'l' Rinne lind
('inc nuf St. XI I. D 'io im Da n z ig e r H oc k on g( ' fa ngc llell , (' ],1' 1\ :I u "J,.::c " ,'hlü pftf' u L urven wnre n
d e r s i oh ors t o B e we i s da f ür , da ß \\'e n ig "t(,IlS ruu Tu i l II{' I" Flu nd('l"(!ic l' s i e h dor t ga n z
n o r ma l entw ick e lt hatte,

K l i o s e h e n l n rvon waren im . \ l l J! l1St in der g ll ll l';{ ' l l wcs t l i chc n ( h tSl'P hiiuf ig , tun zahlreichsten
bei St, 11. Die Ei<'l'lletzfi( nbo"{~ cl"gabclt CH. au pr. l[lll und im ~ch('rbrlltl }('tz I)('fmlllf'll ~ich 77, Hierun ter
waren alle Entwicklu ngsstadien vertreten. vou der eben allsges('hHipftf'n La rve bis zum jüugstcu Bodenstadium.
Bemerk enswert WH l' das p lankton ische Vorkomm on gt'oHt'I', unsyunnctri -cho r Tiere, die Z1111l T eil schon die
starke Vcrmchrung des P iWllClIts zl'igt cil, wie sio SOllst UllI' Hil' d ie auf der» Grun de lebe nden Tie re charak­
te r istisch ist. Dera rt ige Stndieu hat mall bis jct xt in tl oi- Nordsec iiuJ:lel'st solton freischwimmend gefunden.
E h rcn b anm (6) sch reibt darübcr: "Die Kl icsclu- nimmt b st imme r und abweichend von den uiichste n Ver­
wandten, dP1" Scholle nnd der F lunder, das Leben atu Grunde schon auf , ehe das Anj.,rc der link r-n Se ite bei
seine r Wanderung auf der Kante allbTClangt ist oder dieselbe überschritten hat."

I n d P1' d s tl i ch eu Ostsee waren K1i(-'S<'!WIl-Lll'\'f'1l nur- hiiuf il!t'l' bis znm IWgencl' Heck (-,ll . Im Born­
holmer Hecken wurde nur eine, im DanzigC'1' gar keine g('fangen, also auch ein Zl'ic1l('n dafür, dnH die K lü'sehc
wahrscheinlich hier nicht gelllicht !tat.

Dor sch .
Auch das V nrkouuucu der Dorscheier habt, ich lC' idcr nicht [n der H ülle der La icllz(·it uutcrsnchen

können. \ \rie schon Eh rc nbu II I n 1111(I S t 1'011t mn I I n ~('ze ig:l haben, lieg t. d iese etwas später a ls die der
Scholle, füllt also beinahe mit der der F lundp)' zusammen, " 'cuigstell" im wos tl ichc n T e il e, Hier habe ich
denn auch im F e b r u a r recht \'('g<'llll:'iHig in boirk-u Untersuclumgsjnlu-cu üb era ll einige Dors cheier anget ro ffen,
doch verschwand ihre Zahl nuter der )lf'ng0 11(' (' Schol\l'lwiel'. Im ) L-l i dagc '!!;l'll nahte sich die Lniohzeit ihrem
E nde, d ie Zahl der gefallg:('lwll [Iorschoior wa r dahN nil'g('lltls meh l' g:l"oU, sie stieg 190.1, um hiichste ll auf
St. I V mit 17 pr. <im lIlH1 190:j auf St.· Ilmit l--l- \lud 12 pr .ll lll, I m A ugu s t wlll'lll' in der \\"es t liche n
Ostsce keiu D Ol'sclwi mehl' b('lllel'1d ,

Im ö f! t I i e h c 1\ B('zirke lag: die L:liellzelt ;;piitcr. J) I'I' Fe b l"ll n I ' bl'a("]lte daher anc h l!Oe h keine Eim',
I III .:\1ai 190-l und l! )O fJ wlII11cll im Dal1zil!(' l" BI'ckc!i ('n. 1"2 1ll\l1 I 1 p I'. I Jlll gl'fi"cht, fl'm el" illl lctzteren J nhre
Ir) pr. 11111 im B01'\lholmer Beckell. H ier (a mi ich dip g: ll'ielll' Eill\elJg:e noch im .\ 11 j.!: l\ st, allelI im Dallziger
Beckcll wUl'de ill diesel' J ahr(';;zeit eill \'('l"e inzeltes E i gefullIlcu. P it' Erkennung dei' im .\ Ilg:U;;t ~efangcllcn

Dorsclwiel' machte zuerst eillige Schwil'rigkeit . Eh l' e il ba n III 111111 :-; t I' 0 d t In H n II halJl'!l sie fiilsehlicher
Wei"e al;; "Plenronoctes- iihnliche" E icr bezeiehnct. Zn diesel' Be>i tillllllllug fiihrt e \'or alIeIl Dillg('l\ der lang­
gestrcektc E nddarm, der sich bci den Gadid<:11 - E rllbl'yollf'll der Xonlf'ee !licht fiudet. F em el' lng ihncn die
Annnhmc zu fem, daß d er D o r s ch !loc h i m ~\ \ l g ll s t l a i c h e n s o l l t e. D urch \\leinp jctz if:,rcn U nte r-

'1:) Gegen 11 i~ ~r~ll l\nl1 l( dC!\L,i('bl':ebi et ~ dl.'l' K[j~eh( ' ~vric!lt die A II~icbt \' 011 Ebrc nb n ulll un d St.rodtm a nn, dali
(He VOll H Cllsen (3 b) in dcr Gotlßlulti l'f" crheulctcn F i"Chd cl' KliC!\chencier gewto;cn ~ei('n . Ich möchte unr hervorhelwn, daß
:tweirclloB auch weiter nach O~t (\ll >oChw('l,cnde Kli<'SChelleicr gefunde n w(,l'den, 11' I'n n n n r de r Sn lzge hn lt höher ist, Nun WRr
zur 7..cit der HenBen~chen Unl CrrillChullg der Snl1.gehalt d"r Got.lruult i<'fc in (Iell I:\odcll._d lichl{'n über 12 "/00' 1\1>;0 höher als im
D nnzii/;cr Heckl'lI, I m merhin i>;t (':< his jel7,t I\(wh noch nicht l'll l ~ch icc.l('n , ob ('S tllt~iidllidl Kl ici<I'hcll ('il'f Wllren llm! wenn di('il de r

Fa ll, ob "ie dallll lluch rlie F ä h ig k e i t z u r E n twkklll n~ bc" rdle u.
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sucbungeu i st n b c r d i c s c m o rk wür d i g o Ta t "aC' !JI' s i c h o r nnc bg ewi c s cu , C'S hl"(')all:,:' m it, au"
den Eiern der Hornh olmriefe eine gnnze Heihc wohlchara kte r isierter Larven ZI1 eüchten, abgesehen davon, «laU
auch in einigen Eiern die Embryonen deutlich als J)Ot'l'<'!J kcnurl ich wnrcu. \\' i r hab C 11 II I s 0 i 11 ,I c r
ö st lic hen O s t see b eim D o r s c h e i ne' ii h ul i e h in di e L ä n g t' ge z o ge n e L n i e h z e i t wi e'
b e i de r S'c h o l l e , nu r d a ß s i e b e i d i c s c r s ic h vo r eng s we i s e über d a e \\' i n t c rl , a I L-
j e h r , b ei j cn cm d a g e g'clI ü b c r da s S omm o rh al b ju h r c r s t r c c k t.

I n Bezug auf die G r i; Ut· dor Eier 1lI11!-\"CI I auch beim Dorsch die .-\ng:nl.ll·n \ '011 E h rcn ba um und
Bt.r odtmann etwas vcrvoll-tündigt werden. Die :'II(' ,:; s llll~ell von Honn PI'OfC' S~O I' Eh r-o nb nnm l'rgah\! Jl :

).1itt cl
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Nach früheren MC' iOH\1IgC'U b<>t l'llg in der west lichen Ostsec die G I·öUC dCI' Dorscheier im Februar 1,..J 9S
bis 1,1)17 mm, im " la i 1,.1 2\1_ Die )rllilllr!;<;''11ngell W Al-Pli aber nn 1111j!eniigendplll Material hrelnacht lind daher
etwas zweifelhaft . Das jet zt gC\\·IJI II1('II(· ) Iitt (" l, 1,.120 mm, st immt aber sr-hr j!ut damit überein. Die GI'ÜßCII­
abuahme der E ier wahrend de r Laichzcit, soweit di(· h i;;)ll-I1gCII ßcol.mcht llllJo:CIl erkennen III;;S(-II, ist beim Dorsch
nicht so bedeutend wie Ix ·i dCI" Scholle, !oi~ bcuügt nu r cn. G"/1)'

I n der ö s t l i c h e n Os tsee maCl'lI (He E ier im :\)ai 1.7iifj 1H1ll . Für <.1 ('/1 Augu ..t Iilogt h i(' r eine doppdk
Meeeuogs re lbe \·01', einmal wurr leu alle gut cmbryontcrtr-n Eier J;"t·mc!>~(oJI , da" andre :\Iul die unontwickoltcn
und abgestorbenen. Beule zeige n io'ieh ,,(·111' vcrscbtedcu, die ers te hat 11111· ein Maximu m lind ist a temlieh
normal gestaltet , die zweite lnu minde-tcn-, zwei :\Iaxima null ist alll~(' I'f, rtll 'lIt1icll in di,' I..;"i nW: I;'!zogell_ Trotz­
dem sind die au s der mAi'1I ltcihc 111111 dil ~ aus ;;:i mt lit:hcll :\r f';'; .~ III I .1!; I - tl W~ \W' l ll le ll f) 1L :\Ii tt d fast gCHalt v;II'ieh_
1,6-13 lind 1,';-1 1 11Im, cbcufnlls etwa ü 'J." wCHiW' ]" als im :\IaL

Die -ehlechte und lang I/ I1;.;W ·Z0 j!<." I1C Itcil«- fICI· Dorscheir-r uu- der B(Il-l lh" lmt ir·fc Hila den Verdacht
aufkom men, da~ hier noclr l l/lf 1f~ I"f' EiN durunte-r W·llli .~c1 1 t sind. ( ; aIl Z abw-i-cn I:ila ;;ich d il'i'ol' V erJll u t ll lrg

nicht, das untere Ende der H(· i l ll~ kann 1.. B. rec ht wl,lll I'ill ij!e SJlI ~ ,u. · il"l" r-nthnltcn, wiil....:·1I(1 da s obere VIIIl
Scbollenelern durchkreuzt wcnku könllt e. JJag e:;ell war die I:d IJl': der gm (·/IIh ry ollil'ltl' lI E il'r "iclwl" J,foIll1.
dem Dorsch zuzurechnen. Oie gro-,tih' Schwierigkeit, DIJI"!;ch- und Sebollcnclcr siche r zu tren nen , entstand iru
Mai ; Scholleneier hatten in <.11' 1' westlichen Ostsee eine mittlere (j11,l$C Will J,i56 mm, Dorscheier in der ' ,;;t­
liehen eine solche vo n 1,7ÖS. dazu kam , dal; lri...r de r Dotter der Dorsche ier s<:inc gclbliclw I'\i l·bu ug fast \"1111­
atänd~ verloren hatte. E l u une u t wi n kr-lt r-x S cho lfcn ei dor we at l i che n O st s e c lin d (d u 1I1 H' n t ­
wt c k olt es D o r sc hc l d e r jj s t l ic hr~ fl O s t Sf:C s ind d a her we dcr n a ch G r ijt;l! uoeh u u eh ,\ IlS­
se h en z u u u t e rs c h eld en , w iihrond ll ie D o rs ohei cr ll lltl'r s ie h iu ele ll he ide n O st s f,l't c i l ('1l
z u g l ei c h er Zeit f a st I fJ "/0 i n d e r G rö Li c ab we ic he n.

" ' 0 ge flc h ic h t d ie sc Grü ac ll 'Z lI llah mc d e r E i n ? (;cht lii(' Crlit Vol ' s ieh, II11Chdclll d ie I':ier
das Ovarium \·er la..sen Ilabl'lI, odl~r bendt !ol in dicscm? Ich hatu! ~holl frü her die Anllic ht flllSJ.,'<'sl'nK:hclI



(H~l'gL E h rcu b a u m 11 nd Strod tma n n) , daß im Ovarium selbst die Uranehen der V el'g röUel'ullg zu suchen
würcu und auch der D orsch lieferte die Bestiitigllllg da für. Von einem laiehreifen , im Bornbohner Becken
X von St. X gefangenen Dorsch wurde r- iu Teil der Ei cl' anHJ:.rcdriickt nnd in Formalin konserviert , Die von
H eri-n Professor E hre II bau m \"ol'gellollllllel1cn 'Messungen ergabcll;

l I .:T: , I ,- T Mittel,- i IE Ort 54 I 5:j üs 59 HO ,
Ii! AIll':ahl in

~
;) , :) ( ,

I I- St rich ~ rnrn,
IHU;) Jlll i I

I Ovariale ier ,j S,5 12,5 " !),5 -1,5 :)0 I fJ7,:d = 1,808

i Bornhohuer Hecke il I
I I

D ie l\IaBc der p l a n kt o n i s c h im i\lai g('fang:encll Eier aus de r iistl iehl'll Ostsee lafo.Y{'1 1 ungefäh r in
denselben (I renzcn \"011 :l ;j ' bis GO ', da" ~eWOJlm'J1 C Mittel 1,1:')(-: 111111 W:\1 ' Iloeh etwas lduiner als das der
Ovarialeier.

Die LI n t.c rc G ren z e de s S a Iz~ c h nlt s , den dlc Dorschetor zum Schweben gcbmnchcu, lag etwas
lIiNlrigel' als bei der Schollc lind stimmte durchweg mit der F lnnlJcl' fiberein. Dorscheier wurden daher auch
in allen Teilen der iist lid LeIl Ost see nachgewicscu, selbst im Danz igcl' ß cckcu fanden sie sich im Mai rcgel­
miißig:. auch noch vere inze-lt hu .-\ Ugll~t, obgleich der Salzg'clmlt hier bis nuf l l,On c über drill Bode» herun ter­
ging. D o rs c hc i c r künn on daher- noch in eine r S c hicht vo n 10 b is I1 °: '/)0 Sa lzg e ha lt sic h
s c h w eb e n d e rh alt e n.

Ob bei noeh uiedrigorem ~alzg;dLn l t ('ine Befl'l1ehtung der Eil' r stattfinrlon kann, ist noch unentschieden.
J odonfnlls zeigte das Spcnun eines in der Homholmtiefe ~l'fnllgene ll nniuuljchun Dors ches \"OU 79 cm in dem
dort geschöpften (Lh orf l ü c hcn w n s s c r \ '011 7,i'i2 %11 Salzg"ehalt k e in e rl e i B (' w l' g n n g , auch bei
längerem Stehen nicht, während diese sofort in dem Tiefcnwmiser von 1:\HH o/IJIJ Salzgehalt auftrat.

D 0 r S c h i a r v (' 11 wurden im ganzen ;0 bis BO Stück erbeutet. Im lIIai traten sie rech t regelmäßig
auf allen Stationen der w c e tl t c h cu Ostsec uuf und wurden xnweilon unch in griißcrer Za1Jl gefa ngen, z. B.
190·1 auf Sr, II 25, auf St. IV 10 Stück und HlO?i auf St. 11 I." Stück. Im Anglist WO :") c;hielt ich auf
Bt, II eine etwas größere Larve von 1, ( cm.

In der ö s t.li c h c n Ostsee war die Zah l der Dorschlmvcn geri nger. Auf Bt. V gab es im Mai 1905
drei, in der Bornholmtiefe eine ganz jugendliche. Anf der letzteren Stelle wm-don im Angust 4 gefange n, alle
bereits etwas griißer, 6-i/i 111 m. .lcdcnfulls i ~ t dnmi t 7.1I1lI 'ersten ~Inl der sichere Boweis dafür geliefert,
daß de r D orsch au c -h ü s t l ich \" O U Hru-u ho lm nic h t nur laic ht , so nde r n d a ß sic h d i e Ei.e r
a uch r e g elr e c h t entwi ck el n und die flu s!:! c !' e hlii p f tl' ll LlI l'YCIl nn Ort u nd Bt.cll e h eran­

wa c h s c n.

Die Seequa b b e.

Der einzige Gadide, dessen Eier außer denen des Dorsches noch in I,'TiiHcrrl' :Mcllge in der O stsec
vorkom men, ist die Secq ua h b c ,Hotel"'", (O,lOS) cimbria. Sie hat , wie die melston Ostsecfischc, ('ine sehr all~r1'C­

dehnte Laichsoit , Schon im F Cb ru a I ' tauchten in der westlichen Ostsec ihre Eier auf, 1904 bei St, I 11 und
be i St. II 5, 190:i fand sich sogar E nde Ju u unr be i St . II ein vereiuznltes E i. Im M a t waren die Motella­
Eier über die ganze Ostsee verbreitet. " 'e!lu überhaupt Fischeier gefa ngcn wurden, waren diese in der Regel
auch darunte r. Allerdings war die Zahl der Ei('1' meist nicht sehr bedeutend und nur selten stieg sie über
30 pr. qm (wie ] 905 bei St. 1I lind Jl I ). Auch im A n g u s t waren Eier in der ganzen Ostsee vorhanden:
wiih!'cnd sie abcl' im westlichen T eile immer nlll' YCI'ejm,:elt vorkamen, nahm ihre Menge in der östlichen Ost­
sce bcdeutend Z1l . Hier schien d ie Hanp t laiehzcit el"~t in den Spiit~ommer zu fallen, del1 ß in der Bomholm­
tide wllnh'lI jetzt 4fl pr. qm \llld im 1)auziger BCC!;:I'n JO pr. qm gl'f:mgcn. D ie Eier waren hier zum große n
Tcil <'I'St ebcn abgelegt, bei "i('lell wa l' da;: ücl noch nicht zn riue!" Kllgd \'erein igt, sondern üb('!' den ganze n
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Dott er in feinou Tröpfchen vorteilt Durch di e' jctalgou Hefuudc wu rde die .\u:<ieht \, (1 11 l-liu-cn buum li n d
S t .rodtm a u n vollauf bcstütlgt, dan d ic Bc e q u nb b o e in in d e r g n uz ('11 (} "tsc c vc rb r-c i t ctc r F' i sc h
i st, ja , i n d en T ie f en der ö s t l ic he n O s t a ce g orndcz u gc moin ist.

Auffallend WR I" der nahezu " iilligc .:\Iallg:cl 11 11 La r v c 11 bei (] (, I' g roüen Anzahl der EiC' I'. Im ::\Ia i
1904 lind 190n wurden über 700 E ier 1,."efang;t'lI lind keine einzige Lll1'\'I' ! Und dabei war-en viele Eie.' mit
groBen, dem Ausschlüpfeunahcu E mbryoneu versehen ; [Inch im Laboratorium entwickelten sich d ie L arven in kurzer
Zeit zu Dutzenden aus den Eiern , Im ganze n wurde nu r oi n o LllI'\"C' plnukton isch g efllllg f'll , IIl1d ZWllI' im
August bei S t. V . A uch Eh rr- nb aum li nd S tl'O dt lllH II II orhioltr-n nur H LaJT f"lI . da von 4 im Au}!ust
lind 5 im November. Es liegt mir jedoch ~ii llzli ('h fern, auf Grund diese-r- ncgntivvu Beflllllh' phI(' \\'a llt!l'I'lIIll!!<­

th eorie aufzubauen!

Sprott.

Das Laieheu des "'llI"<,tt scheint erst na ch "\nfang :\1" i in volk-r ~tiil'kl~ ciuzusetzen , l k-nu auf der
:\Iaifahrt 190il, di(' schon in .h-n ('J'~t{'11 T ugou (( ( 'S :\Iouat;; ihrt-u ,\ lI fau,!.:" nahm, Fandon ",ieh die l-;i('l' nur rocht
spä rlich. .-\ u f St . I , 11 lind IY waren in rk-n E il'rtll'tzell g:ll' keine, in den qualiturivcu Fiingen 11111' \'PI'('ilJZ('!k ,
im H öchst falle au f S t III ;.:tiqr t!ie Zahl der Ei er nic-ht HIWI' li p I'. tllll. .\ II ('h iu dt,l' ii",t licht'lI OstSl'(' wurdr-n
immer wenige Eier g'pfang('n Dio :Hnifalll' l t!C';.: ,' ahn's I !1114, d il' «rst ruu 11. :\la i lx-guun, brachu- wr-it mein',
z. B. St. T 2i pr, C)m, St. TI ·"-0 l't- ' t' u- J)1'1" l Iiilu'pnnkt <IN Lnit'hzl'lt la,!.:" aber j(,IJt'lIfHlIs ll(l('h " piitt '!', I'twa

E nde Mai l 11U1 Anfan)! .Iuni. I ) i t ';.: t, lll-:iugt ,.ie]1 y('rlliiltni"'II I:'i!;\ig dicht zu-suumcu. denn .' n fHn}! A ujrns t wurr-n

Sprottetor in der ganzen O"f"ol'(' nicht nn-hr hiinfig, mit AU"' llallllw \'011 St, I I. Hier faml sieh die ...rewnlthrc
:Menge von 26 1 pI', (Im, eine Zahl. tlir- üln.rhaupt sons t nicht erreicht \\'IInIC' und die mu- durch die orwülmteu
Striimunh~n' \"h ii lt ll i ;.: ",e crklän werden kaun.

Die <prottt- ier ktuuu-n .~ i r ' h an tl('Il;.:('lbell /!l'l'illgt'Jl S :dz~t'halt a ll pa~,.pl l , wie I torsch llIul1"III III1"I'. Sie
kommen deshalb auch in der /!HnZ('1I ;',,,,tlieh('ll ( ) ,~ t ;.: ( ' p \ ·M . ja. g('radl' im IlHIIZi.l!I' I' Bl'c].; ('1I laichen Sprott iu
größerer :\Ie llg"c, wie schon Eh I' r-n h n 1I1Il und S t r 0 d t JlI a 11 I1 kon-tatir-rt haben und auch im ),Iai 1!IO·l
bestätigt wurde. Die )'Iaifnhl't lHOi) fand :luch für- diesen T ('iJ dp l' 0-4 ,.1'1' r" iehlie!J früh stat t und eine .-\11 ­
zahl \' 011 Sprotr, dito in t1I'1' Hornholmtiefe mit tlruu "';chleppllctz gdanW'll wurden, hatt en noch \'Ol' deI' Rr'ift'
stehe nde G('schlcchtsorgaJl('. Dal~ iibl'i,!!pn" di(' Sprott e il'r Hueh iH (ler ]) allzig:el' Bucht wenih",te lls zum gl'iiHte l\
T eil du rchweg normal sind, wurde dlll'('l1 Ziieh t lln.l!;,:\·r']';':llelw (,I'WiP":I' Il. hlTll' l'!mlh wcniW'" Ta~e sdllüpftp einl'
ga nze Heihe \'on Lar\"en H U":.

Dei' b est t' Bew(·is fiiJ' dip IIOI'lHule E nt w iek l ll ll ,!! r1"I' Spl'nttp i\'l' ' \' lll'tll ' im ,\ ug'u !< t dadurch ~I"f'l i('f('rt. d nH
sich ga nz j u~('nd l iche L a r \" I' 11 aue!l j!allZ illi (hte n fallrll'll, und Z\l"al' Ili(,ltl'll ,.: i{' !iicl l nie ht HUI' in t i('f('J'( '1l
sa lzhaltig-ell Scllieh te ll a llf, f; (lIH!f..n l ;.:i t, wllnlr'lI j!f:I('.l!l'll tli"h auch ill tll'lI Ohl'I'fliidlt'Hnf'tZ('n g-da nW'll, Rn bC'j
St, IX :!6 St iick und hc i SI. X II 2 Stück In (1(,1' w(,,.tliehe!l O st ",I 'r! WlJl'('n Spl'Ott la l'vell im .:\Ini btanz yt'l'­
eim'.elt, im Allg uf;t häuf iger, doch !licht in solehr'lI :\IengPIl, wie im .' a lm' l!tO:t

Knurrhahn.

\ \'i e i' lI J ahre 190:;, wunl..n ilil .-\ Hgllst eil ligr' Tl'igla - Eipl' in 11" 1' wpstl id ll'll ( Jsbwe gefllllgcn II IIU

zwar in he~ llI'linkt(' r .o\ nzahl "c i St. JJ 1:2~ pr, III U), w,," jw~ Lr~ i St, l1 l ( li), Bl'i letztel'el' ~tatjo ll wllt'tle lJ auch
2 Larven erbeutet Znr sd bc ll .Jahreszei t t'r l.i(:lt ieh iH , 1( ' 1' BCll'llhohllt icfe t:ill Ei, tlas lIach A llssche ll nud
Größe l h glrt zugehörte, uoeh wal' cs zu w en ig ('lllw ickr,lt, um ",ielwl' erkai llit ZIl werden.

Wittling , Steinbutt und Klippenbarsch.

Von diesen drei .'\ 11 ( ' 11 \\,11111(' / 1 z u m crs tl' 1I "l aI di ,' jll g:t' lI dli c h c lI J' HI' Ve l1 i/l <1 l' 1'

O st R e e g e f u n u e il, dag-cgcn ge lang ('S Ilicl lt ihl'l ~ plan ktOl lisd l/'n Eier mit S iehe rl ldt I llIcl I Z'IW( ~i s(,ll .

Dem Wittling zllgehjj ri~ W Hl' vielleicht ein Ei \'on St . II im Ft ~h l'l Jllr l!104, Es Wal' ZWIIl' Hoch I;"II I1Z

unentwick elt, doch mu ßte es, nach dei' G rjjUe ZII schließe n, hierzu gf'rf'(:hnct werd en lind di(' lIe A llIlailIlIe m'-
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hielt eine gewisse Bcstiitih'l Hlg dadurch, daß bei gleichei' Gel e!,.renheit 3 juge ndliche, eben nUf:hrefichliipfu~ WittHngs­
Iar...-en gefmlgen wu rden, Wei t iHtcr war eine Larve {ca. 1 cm), die ich im Mai in der Neustädter Bucht unweit
der Station IV mit dem H jort-Xcte erhie lt.

Am gleichen Ort, aber im August, liefer te ein Schcrbrutnc tafaug 2 Larven des Hllppeubarseh es, die
durch die charakteristischen P igmentflecken an der Schwanewurze l und am vorderen E nd<, der Analflosse leicht
und sicher kennt lich waren. Eie!' waren miiglichelw ei;;c auch vorhanden, wurden nlx-r unter den K liesehen ­
eiern übersehen.

D ie Anffindllug \'OU Stet nbuttet ern im Ik-reiehe der Os tsee ist mir- bis jetzt noch nicht gelungen.
Ich habe sowohl im ) Ini nl", im Ang"lH;t mit besonderer ~orgfa1t nuf alle Eie!' mit Oeltropfeu l-(cachtet und
habe Hundort e \ '011 Ei r-ru «ichdm Laboratorium r-ntwickc-lu la-sen. Doch waren C~ stets nur .JJ(}tell(l sowie
einige ']; 'iylll , Ich kann tlaher mit lIiclllliehc]' Sichcrln-it behnuptr.n, daH S t (' i n b u t t ci c I' n u t C I' d e III

v 0 U 1lI j r g C S H m III ( ' I t (' II :\ 111 t (' r i a I Il i c h t war c n. :\Iiigliehpl'\\"eisr laicht 11('r Steinbutt zwischen
:;\Iai und Augllst, so daß all(:h uns dip.~(,lIl Gl'lllU]P krill c Ei('r g-dall},.'"f'll wurden " "ahr"e!l('inlid l('r noch fin det
ein L aichen über den t iofern Stollen dt'r O ,.,t",pe übcrlmupt. nicht statt, sondern der Sn-inbntt IW,!{iebt sich auf
die flachen, sandigen Stellen , "·0 tlauu dir' E il,!' au f dem Ho.lr-n abgelegt wenlcn.

Die j!efmlJ..(elwll I. a I' v (' u la""eu auch keinen SeblnlJ 1.11 auf die 1,:Ig:C der Lniehzcit. ~ie wurden alle
im ,\ Ill-(u", t erbeutet, zwei fanden ",ieh ln-i Bt. I V, sie waren noch g:lIlZ juul-(, hilehsÜ'u,; S bis 10 T age alt ; die
Eior konnten danach friillt'st('lls Anfang .lnli nbgC'll'g;t sein" ]) ag;el!eu wurden bei 81. VI II vom Schiff aus
meh rere jllilge Stei nbutt uu tlor ( l\)erfliiehe schwimmend bemerkt, die recht hetriichtlichr- G riiHI'Il · err eicht
hatten. Es gclaug, ciucu d:I\·Il11 mit dom J{('beh('l' zu fan~"C ll , er hatte eine Liinge von ~;) nun, dieselbe, wie
mall sie auch zu dieser Zeit in der Xorclsee findet. 1)11 '" Fischeb en war dalu-r mind esten s einige Monate alt
und die E iablage mußte llllg;cfiihl' 11 11 :\Iai ('rfolgt sein, wenn wir die gleiche \\'achstuTllsgcsehwjl\{ligkcit wie in
der Nordsec annehmen.

A p s t e in (5) führt III seiner T alwllt, unter dor Huln-ik Hlwmlms"! fiil" April und
(über 600) sowie eine Anzahl Larven (lB) Huf. I j io Ei l'!' sind nach meine r Ansteht sicher
garnicht erwdlrnt und die in dieser .Jaln'('",zeit re-cht zuhlreich gdangell werdon müssen.
Larven tatsiichlich dem Steinbutt HllKehiirl'll, kann ich nieht p]]t",c1widt'Il,

Mai zahlreiche E ier
Molellil- Eier, die Cl'

Ob d ie erwähnten

Larven aus festsitzenden Eiern.

au f die Arbe it von
Arten IHU' einige er-

und ganze n
die einzelnen

im groß('n
fohn-n füro

Bezüglich der Lar-ven aus festsitzenden Eiern knnn
Eh r e n b a u m 11n d S t I' °d t 1II a 11 l\ verwiesen wcrdcu : hiel'
giinzl'ndc Bemerkungen,

D ie ämmodyteslarvon wm-on im F eb!' 11 nr meist rech t jung, Viele hnttell noch Reste dcs Dotte rsackes
mit dem großen O cltrop fl'1l be i r;ich, ein Beweis, daß sie erst ,"or kurzcm all"g('s':hliipft waren, Da nebe n kamen
aber immer einzelne gröHere \ "01', deJ'('1l E utwicld llllg; sic!t('r einig:c l\Iounte friil l\'!' bl'go nllcu hatte. An eiuzelnell
S tat ionen bilde te n sie sogar die :\Ichl'zahl, 1., B, au f St. X I im F ebruar HlO..J., H ic!' wu nle n iibcr 100 JlI'. qm
hrefnngen, \'011 diesen S1..:lllllllt(' nll r ('in ldcilwr '!'l' il Hoch au;; demsclben .Jahr, Dagegen bestand die gewaltige
:\Iellg"c bei St. XII im Februa r IDO;), fll.';t 400 1'1'. IJl I1, dlll'Chwcg IlllS ganz jng:eudlichell ExclIlplaren. Ob C8

sich Ulll d ie bcidcll \"cl"schiedellen i11ll/!lodyf,'sat'te n handelte, konute nicht mit Sicherheit cllt"chieden werden ,
D ie llllh,"CUleille uHd mas>iellhaftc VN \)reit ung der AlIlllw«('jfcIlIHlTen wurde alleh in deli bC' l<! C'1\ letz te n Unter­
>iuclulilgsjahren bestiit ibrt, In der ii"t]jehNl () "t ",('1' W:lre]] H'l'hiiltlli",miill ig: d il' wenigste Il iiber der Uot'llholmtiefe,
H ier war allcnHng;;; de i' Boden auch nicht g-iinstig fiil' die E iablage, deHII .lmmodHtcll benll'zllgell scharfe n
Sau dgl'und und nicht den ,,"C' id ll'll Schl ick Selll'illbm' illl Widersp ruch hiermit st:md die groBe Zahl von
Lm'Yl'll, d ie 1905 he i St. X II j.!ef:wgl'll wnl'{I('" .-\1)('1' die Sllltioll lng Sc\H' !lahc deli sllndi2,( 'n Ah hiingen, sie
wlll,<lc, Uill etwa;; \\' iud"cltut 1. zn Nlnng-l'u, d iesIlIIlI be!'ondC'!'s tief in dic J)ull1.igel' fiucht hillC iu \"edegt. Ei n
V('ltl'('ilwn der jugell\llielll'll AmllllJdHfc"lal'\·en allS (kll ImllPll f laehcrpn ( i l'g('lldl'n bis 1.11 tlCII tieferen ist auch
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aus dem (I rundc sehr leicht IIlt~lich . weil steh die L uven, im G t'<l:""t'u"<llz 1.11 denen 1111..111'1' Fi sclu-, \·0l~.f.1I/,.r:-.­

weise in den oberflachlieben Schichten nufhnltcu. DnB aber die Ilachcrcu Teile de r DanzihF(' r Blicht \"011 jtlllJ.."-'1\

A,Ill Jllody tes wimmeln mußten, dafür wurde ein indi rekte r Bc\nois gl.lil' f{'rt. Di l'ilt \'01' der Einfahrt lx-i X"'l1­
fahrwasscr, übel' !I bis 10 III W a,;;st'l1 icfp, wurd en mit tl t 'lll H jort uotx {'i Jl i~l' x pro tt und junge H l'l'illg:fl !!{'­
fangen. Deren :\Ia~n war vollgepfropft mit kll iiuC' lfiin lligl 'll Gebihleu , tHe sich Lei nüh('I'C1' Ullh'l'SlH·llI1llJ..:" HIs

.Hunderte von b'1U1Z jugendl ichen A l/l mndy l l'Jol (' llt pllpptC' lI.

•a uch im :'\f n i W3['('1I in der l-"mlzc'll O "t"I'(' .-l1l1ll/,/(I!Jft':<larn'lI vorlm mh-u. doch wa ren sie jC'tl.t 01 11";­

nahruslos gri>Jk>r , auch wunk-n nie solche ) [ t' II~. ' lI g('fa ng'l'll wie im I·\ ·hm ar - M,IUlIt illffll~"( · t!l ' s W'l-ill:""('1l
D urchmessers Ill IHt'I' Brumct zo war du>, :t1l'1,."T' ,;.('J.I" SH· lI. ,rl' lI!l ..ich t ru ll. t1t'l' Kk-iuhcit der X. 'tz<, h.i ufi}! nicht
nur Larven, soudem auch halb- 111111 l!:lI1Zl' l·w;leh".·IIt, .-t,,,,,,,,d!ll.·~ darin fi U.!.::I · lI. i..t da" elu.u r-iu 1'..-iclu-n \"011

den gro l~ l' 1I Sehnren . di r' tHp ob,·rflii('lJ li.·ht'lI ~(·h il·hh' ll bcvölkern-n. (11·1a 1l ).: .'" dll{'h. in d. 'I· St" lp .'1' HiIHLl' mit
ein em Zuge über ,0 groH(' .1"' '''''(1."1/',, zu f.ltll! r'1I ~ L\ 'bl'i I!{'ll " W;II" .!iv" Wlgd ;'il ll ' un dl'I'".'lh l' l l Stt·ll" , wo a1wh
im JaJuX' H10:: eine g,lIlZl' c\ nzahl .!i(',,(.l' Fisclu- mit d (,l1 " ·r-lk-n an Bol!'.! gl' ;.;. piilt wurden.

H er tng s larvcn wnrou im P cbruur in ,h'I' 1--'1lIlZ('1l O,.t,:.("l' \ '0 .-11:1111).'11. :-;i., w1l111" 11 n·:"'1· I III:i I~ il!. ulx-r nu-ist

nur in wenigen E xemplaren ).:""f;llll:-n·II. " ie g-rl,jlh ' c\llz:lhl Iid (·11t· r-in Bm t nd zfaul! Llt'i S t. " in d.,1' Kmlt-tt­
rinne, n ärulicli 12 St ück. Zum Teil wun.u ,',.; ;"'1~il-it' I"(, 'fit'n ·...il' -tauuut r-n tblwl' wl.llI'M·h.,illiit·h \ ' 011 E il' rn• •Ii.·
schon im H erbst abgelegt waren. [ Iic- in rk-u Talx-lh-n für ) Ia i H ri',·it'hllf't.'11 1I.·rin!:"t· wan-n al1t· )!n, l.it ' 1... 11'\"('11 .
von dCIICII eiuzr-lue schon llallt' I1t'l' ~'ILl1pP"llbil dll n g- snnnl eu. :'I! ;;;!li.·lwl'\\"l ·i..l' sind d it, im :\Iai I!IOI unter
Sprott ßllfg:<,flilU"If'lI Ln\,\"(' 11 \\"l' ll i j! ~tI ' n" ZU IH Teil l l t-eingv. I,;,,; \\'.'11·. '11 a llt,,, jllg"1l111 k lll' Th-rc-, ihn ' ZIll!t'hr,t'ij!k.' it

aber nicht mit Sicherheit ZlI ennirtr-ln .

Recht h:i nfig t raten im 1-\ ·bl"lI:1 1' dit - 1....11·\ ·('11 \ ' 011 1. 1I 1II11(·1I 11 "'i Inllllll' t'tiful'lui"'i auf. X:l1I1I'Ilt lid. in der
westlichen O~t,.(·.~ fehlt en ,.ip auf keiuer Stat ion. uuf :-:'t . H f wnnh-n 1!lfH im j!an7.('n etwn 20 St ück ~n·falJg:.'lI.
Xcch nach )I ' , h i n ,. und H c- inc k o l i l ,.kOllllllt ."id"'~"8 i~/,,,••I;cm. fl"r ilich anch in dl 'l' wl'"tl idll'lI O"t,.:.(,(,
,"or, jedoch nur als nllßcr,.,t ,.ro ll nl:l' (la.·1 :m" dp/ll Kntt (·l.f' lt. 111 .h·r 1l0nl;;:,-t1 i..IIl·1l U,o.1 ,,(,(· i ,.t ( ' I' jt'tln(' h Olll l<'
Zweifel "ill Stmlllfi::,ch \llld tla h (' l' I'in C ph("!T('s t .l l' !' a l' l.:t i " e h-ha lt i" e h(·1l F a u n a" . Di{~ :lll;......

meine HiiuH~ke it de s Lw uJmlm" in dl' l' g-a uu' ll O st ,.;ee ,l!l'ht iib rig" ll"; nicht IIH r 1I11:-; IIIl:-;l' l'll Lnr\' t'lIlw fn udell
bel"\'or, Cl'; gelang mil' aueh lllit (·ill(·1l1 I' llg llla"d lig" 1J S<·hll'PI'Ilt't7.. (·itll' l" (1 ra llat klll'l'l', di p Botl{,lI ~ t ad il 'll an deli
yc rschied t'lIpn G('\)ipte n dl' r O"t,..I ·(' 1ll11·II7.lI\\·(·i"'(·II . :"t1 "rllidt ich im XII\'('II\I)I'I' lX"i oSt. IY in d eI" X<'lIstiitlt( 'r

Bucht 22, bei SI. IX bei ~\ 1"('t"1Il:l I(j au_;....·\\·:ll'll_" IIC EXI'llIplllll' lIud im .-\ IIJ!U..t fi,.;('l ltl· d:L"Sl·lbc (:iCl-;'it bt'i
St. X 60 und in der Stolp'- 'I" Biull(' ill (·im·l· Y iI'l1,·I.· t ll lld., fa.,..t ·Wo ~I ii(·k , \'UII\ jILn;.!..t(·1I Bo(ll·n...t1uJi lllll hi,;
zum erwaeh.-;cm·n Tier. .-\IICI. P e t " r ,;t' lI Ibo, fill;.! in ,,(,iut'lll .11I1l!.;fi. (·lltrawl w.·.. t lid l \"(>11 .\ e l~-'. l.I,.:.(, f'tWiI b(·j
Ull serer St..ü ion II, in etwa 10 )Jillnt .' l1 iiher 1I l:Jt) EX('/Ill'la r~ ~ , \"t'll I 1 " i .~ zu .... 7..011 l ..iillJ.\"(·. /. It"'l" ·""s i,.; t
ein klas !< i ~d\(',; Ilt.i"piel dafii l', wi(, laH).:(' l"l ·('ht h ii l1fiW~ Fi,.;d l.:, d i ,~ !lieht ( i l'l!'·II.•talltl <IN Vi,;clt" l'r:i ;;illli Hlld d il'
Il icht in (IJlIlJ itt f'l "f1J'(~ I' XiiIlI ' (1,·1' Kii,.tl.' lelwlI. al ", i!l'oJ.ic S(·It'·l lllt' it J.!1· 1t(·1J ki-'utwu .

Y Oll den al ldem I! I{J:: iu .1,·.. ()"b "(' g.'fI I IH I '· I I '~ 1 1 1 ~ 1 (' ll lJ i itl ( ' I I I : l j ' \"I ' 1 1 ,,"(l n I,· ( ·llir.}"I'''; 1; llit'llt Wil·.]" I· 11...
merkt, ,}t·;.;.tn Mte!" al)('1' P llIJl b ~1I 1111 f" III1S . IIll F ,·hnmr wm" 11 d i(· 1... 11'\"1 '/1 , Ii,·...·s F i"'CIll''' ; \Il f :1 lk' lI S laliOlll'1I
der we,..tlieh <::11 O,..t ,;t·e ZII find"II. 7.lIIl1 Tt ·il in llil' llt llIu·r!JI·IJlie!,(·r ) 1"Il J!" (Li,. ZII 1:1 StILt·1.: in (·im·1ll BnLtndz­

fang). :--" i" wa...·11 in di(·;;,.- r .lalu·(·"7.eit IIndl n,,·llt jllll!;, 7. 11 111 T,·il " I-..t \"111' I.:llrz'·1lI llll"j!,·;;dtl ii" fl, wi.· di. ' an
ihnen ha ft endclI HC.;,tl· t1.,,, J)ott{·...·.:tc k . ·:o; 1)I·wi(·..I·11. J);tli / '/,·,1;,; alwh ill t1,... ' h llidll'!1 O"h;I.·' · \·NI,n·ihot i...t,
7.eigte ua" Vol·kommcn j(.- (~ i l J( , r La n '(' in d('I' BMII!J(Jlmti(·fe tlml ill t!1'r Stolp('r Hilllll', ;."wi(~ tlrt·il'l' in 11"1'
Danzig('I' Bucht. D eI', Fnll}f <1,... Lal'\'I'n Hll tl(~11 h(,ifll'll zlIJl'lid (~ nl'ii h lllr ' lI 0 1'1('11 f iel ill eletl :\1 a i, \" i(·lIt,j(·llt

liegt allelI bei di('~e rll Fi ;.d l(, dit, L:tiell7.l'it im ii,;tliclwlI TI·il "piil" " lL l~ im wf,~t lic J.l· n. Es umB H]J{'nlillj!;; ('I'·
wähnt wCJ'{ltm, daß aueh Ill'i St. J IIhch im ) 1:1i "ille \·t~ I·( · i llZI'[ Ir· I.... ll·\·e j.... ·flllllll' 1l WlIl'tll'.

•4.ellll liel. wjc LIl"' /"'tHt, i~ t I · ... L ilJar i "'i "lIh"a ri!"i .l!11;1I11.l!1·1l . .\11I:11 dil ·!'it·r F iSt':h WtII' ).' 111 "1 1I 111' in t1•.1'
1l0roös t lic:l lf:1l {) ,;tscc \"orkolllllwlU.I l1 11;.;'.-<.4·lll'1l Ul ltl j!:tlt <l:lhf!" al... BI~wt , i s fiil' dip I·: ~ i;.t( ,"z I,illl'r a l'kti;;t·It-lm lt i",·11l'1I

Fauna Da C ('1' aber kej llf~hwegs zu Ul'n "Helie l('nu zu recluU'1I ist . ltal:H'lI die 1 ;Il U'I"sll c" lI n~'1 ~1I \"011 1-:111'.'11 ­
b a um li nd S tro d t m a n ll I '~btm. ~\l lCh jetzt wuroCI1 Jlt"i lle I....tn ·(·11 im ~I a i IfI/J·l lIuf St. V . im :\Iai IBO:.
auf S1. 11, V, \"11, J X. X und ill dt'r BOl'llllOlmt iefe gefundcn, /;i'I"'l'i~ ist a l l\o i ll d e i' "pl ll zell () ;; t -
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s e e ei n a llge me i n ver b re i teter, wen n a uch u'L c h t ge r ade se hr h äufi g er
Fi.sc h. •)

Zahlreich traten in der Ostsee während des F ebruar noch Cottuslar\'cn auf. Besonders in der west­
lichen Ostsee erhiel t ieh sie auf allen Stationen, am meisten 190-1. bei St. Hl, nämlich in einem Bmtnetzzuge
56, Ob die Larven nur zu (bttus llcorpiW gehörten oder ob anch andere Arten dabei waren , konnte nicht
ausgemacht werde n. Aber da die F ischereiversuche überall C. llcorpiull zahlreich, C 1mbaLi4 nur gnnz vereineelt
ergaben, spricht die Wahrscheinlichkeit für die ZugeMrigkeit zur ersten AI1, Im östlichen Te il war ('OUIU

seltener, nur bei St , V , V II I lind IX wurden L arven erbeutet.

Vereinzelt wurd en im Februar und Mai junge .ägnnus g-t:'fallh>-C lL, Die Exemplare aus den l\faifängcn
waren schon recht groß und konnten eige ntlich nicht mehr als L U'V(' II lx-zeichnet werde n, Die> am weitesten
nach Osten gelegene Stelle, wo dieser F isch 1l000h bemerkt wurde , war t ' t. VII I.

Kiln: erwähnt seien 1l000h einige F ische, die obenfalls nicht als Lar-ven, sondern als mehr oder ruinder
ausgebildete J uugfiscbo in unsere Xctzc ~<!rietcn. Daxugcbörte ein Cr d o pt f'l'llS lnmpus bei ::;:1. I lJ (Mai
190-1), sowie gelegentl ieh Hast eros t eu!'i aeuleatns bei 51. V, I X, X I IUIII X II, Auch wurde ein fast allsge­
wacbscnc r ücbtus ulger hei St. I und ciu Gob iu "l nan scells be i Sr. Y im &hel'bl'lltn('tz ),,"Cfangen.

'Veleher von d icscu beiden .\11(> 11 die zahlre ichen Go h illSlm'\'en der Ostsee eum rcchncn sind, kann
nicht bestimmt entschieden werden. Ihre )I {,Il~c war im August ! !IO;) recht bctriichtlich, auf S1. IV beinahe
70, auf St V mehr als 220 lind auf Hf , VIIr über 120! E h re nb u u m lin d x t ro d t mu n n neigten zu
der Ansicht, <IHn es durchweg Larven \ '0 11 GobiWJ /tiger seien. Xnch meiur-n .ietzib>-cn Befunden möchte ich es
aber sta rk bezweifeln. Denn eine Alll'.l\hl VO ll Zügen, die ich mit einer Granatkurre nuf St. r, II, IV und
IX machte, hatten unter ihrem Inhalt stets Gobi/ls jlrw UUIlIJ, dag('b'Cn fing ich, abgesehen von dr ill einen eben­
erwähnten Exemplar nirgends im Bereich d<,r offenen Ostsee einen Gubilt-s l; ig~ I·, Die Wlllu-seheinlicbkeit
spricht daher dafür, da l::l wenigstens der gt"·,ßtc Teil der G,x,in~I:H'\'"n auch GoU/I-S flm:es(eIl.JJ auge hört. I eh
hoffe du rch spätere Untersncbuogou d"r I..'-)!.tlll~ dieser F rago naher treten 1.11 killlnen ,

.} An m. Die H ypothes e, daß ein Teil der Ostsee -Tierwelt Uebcr reete cinor besonderen arktisch-baltischen Flluna sei, Hißt
eich nac h meiner Meinung Ilberhaupt. nich t aufrech t erholten, die Einwanderung der Tie re h,t wabrschoiulich von der Nordsee aUll
vor sich gegangen, Ist doch auch heute das Eindringen arktischer Formcn in die Oetece garnicht und enkbar. Solche finden eich
oft genug in den TIefen da Skngernks und Kattegatt8, und von dort aus kan n mittel et der Tiefenströme uu.schwer eine Ei o­
wanderung in die Ostsee vor eieh gehen , wenn dito Tiere dcn niedrip;cn Salrgehalt vertrageo können , Uebrigens "iDd am &:hlUMe
der Eiszeit nordecbe Formen auch in der Needsce zu H ause gel\~. niese i Öflnl'n IllCht gut schon dam:als in die Ostsee einge­
wandert sein . Bei. dem all mfihlichen ZufÜckl\ ·mchen der Glct.6cher habdJ die hoch nordiS('hen Fcrmee sicb dann aus der Nerdeee
zuriickge:zogen, während in der Ostsee einzelne Formen l:nfÜr kgebltd.Jen sind , weil dkloe in ihrem uördliehell Teile aueh beute noch
fut arktischen Charakter hat.
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11. Das Bornholmer Becken.

1. Lage und Grenzen.

Mit Rücksicht auf die hvd rogmphischcn lind biologiseben V crhnltnlsec teilt man die südliche Os1:;;;('(' in
einen west lichen und einen östlichen Teil. D en west lichen l)('!pj.!t mnn auch mit dem Namen Bclt - Sec lind man
nimmt als seine Grenze meist die Linie VO ll Gjcdsor lI:leh Dars scr - Ort . DeI' erste Abschnitt des östlichen
Teiles erstreckt sich bis zur Linie Trcllcborg c Sassuitx. Cl' bildet da -, U cbcrgaugsgebiet zur "eigentlichen Ost­
eee-. D ie für diese charakteristische obelfliiehJiche Sehicht sehwach;;ab:igeI} "·a;t,;cr:.:. ist dort meistens auch
vorhanden , doch ist sie durchweg sehr diinu und oft verschwindet sie ganz. Selbst bei Arconn steigt bisweilen
der Salzgehal t an der Oberfläche noch auf !J bis 10 lj,Uo" Erst östlich \"011 der Lini e> T rcllcborg - Bassuite tritt
s t e t s d ie ;;ogenanntt' .Dcck-chicli t- auf. ;;i(, hat im Dellt;;eh('ll r lIt" I';; lld llllll!,.gebiet tll(·i,. t einen Sa hj!chalt
von 7 bis 8 'J O'J,: ih re D ick o variiert nach tl" 11 vr-rschictk-m-u ~t l'i)rn ll tl l!,.; \· , 'rlt iiltlli ,, ;.: e · ll, ;.:il' nimmt im allgemeinen
\"OD 'VestC'n nach O sten zu,

" ' ie schon im \'QrhNgI·hl'JHkll Ah-ehnitt l'riiJ1" rt ist , können sieh in di r-o-r "chmH'I J"lt lzi~ell Schicht
in der Regel ke ine F ischeier schwebend r-rhaltcn , cr-t l)('i. 10" ''', Iindon ;.: i,' sieh in I!r(Jlkrf' I' . \ nzahl im froi eu
W asser . Da aber die D eckschicht ;.:du' bald I'lHl' St iirb.. von --l O IJi" 50 Jll erreicht, wi rd muu \\'H SSf' I' von
di esem hohen Salzgehalt nur- in den ti-fern :\IuMr:u de I' ,," igf' lItl ielu 'u" (),.I;;I'(, fill,I,,]], d l« IIltl so t ir-fr-r worden
müssen, je weite!' man Bach Osten vorrück t.

Im D eutschen U nter suchungsgeb iet ost fich der Linie Trr~l l l.' h{)J "l!.:-; a ;; ;.: ni tz sin d (' S lx-soudcrs drni sf,lc!wl'
:\lulden , in dr-nr-n stets T iefenwas-er mit einem Sa l;':~I 'halt \"IHl mehr als 10 °.'"" vnrhaml r-u ist . 1)"1 ' K ürze
halber belege ich sie mit den XHlnell: Rng en er, Hornhohuer um] Daualg er- Hecken. Die G renzlinien t1if'SI 'I'
Becken sind nat nrgemäß keine konstan ten, j' ~ nar-h rh-m weehsdudf'1t Salzgehalt !'; ind sie ha ld ( 'Il~I ~r ImId woitr-r
zu ziehen, Xamontlich gil t dies vom flaclu-n }:iigclJe l' He-cken, in df'H! das !';alz il-{e " 'a;,:sl'l" zu Zei te n bis nahe
unter di e Oberfläche ste ige n kan n, A uch cli r~ C mgl'('nZIl IlW'Jl (ks B nrnlml mr-e und fJnJJziw~ " Beckens iilldl'rn
sich nach den .Iah ren und -Ia hresze itcn, doc h ist hier 1..11,1' A bfall in ur-rhalb de-r krit ischen hOlle S(,1I1" stnrk, ( ~i lH:

Zu- ode r Abnahme der D eck schicht um 10 Jll wird dall('1" IJll J' eine W'rinw, V ers chi /'bllll g: des U nll'il"s/'!';
bewirken .

Da für Fischerciunu-rsuchungen wiillflmd d l~1' Turminfuhrtr.n natl1l"w,uJiW nur eltw lw sc hriinkte hl 'it zur
Verf ügun g steht und biologisd w Fahrten in di e ()S tSI ~I ' nicht II;Cltlacl tt sind , war I'illl ' W'lllllWl'e Durehfcrschuug
des ganzen Gebietes unmöglich, I ch mußte mich dah er auf ein en engeren Bezirk beschränken und wiilrlte nls
solchen das B o r n h o l m e r B e c k c n, da dieses aus verschiedenen Griind(!Jl als das am meisten geeignete
erschien . (S iehe Karte IV.) V or dem R ügcncr zeichnet es sich d ur ch die gr ößere Kcnstans in de n hydro -
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graphischen Verhältni s!ll'n aus, Die Deckschicht hat hier eine Starke von 45 bis 60 m, das Tiefenwasse r ist
daher den Einflüssen der Wind- und Wellenbewegung sowie der Lufttemperatur entzogen, V OI' dem Danziger
Becken hat es den hi"JI LCren Salzgehalt des Bodens vorau s, der an den t ieferen Stellen selte n unter 16 %0
heruntergeht, während ('I' in ersterem zuweilen 11 %0 nicht erreicht. Daher können hier nicht alle Arten
F iscbcier sich schwebend erhalten, wtc z, B. die Scholleneier.

Femel' hat das Bom holmer Becken noch dCII Von:ng, daß sieh der Boden gut fiir die Schleppnetz­
fischerei eignet. Der G rund ist in den flacheren Gegenden, in 60- SO m Tiefe, Schl ick, der an den tiefsten
Stellen, in 90 - 100 m, in nach Schwefelwasserstoff rioehenden ~l lld iihergeht. Vor allen Dingen habe ic h
niemals Steine angetroffen, mit denen SOlist d ie 0 8l"Ce so reichlich gt'sq!;lIet ist ,

Das T iefenwasser des Bomholmer Becke ns steht mit dem des Hiig<'lIcr meist nur durch eine schmale
Rinne in Verbindung, diese liiuft zwischen Schonen und BOI'1l 11011ll und ist stellenweise nur -10 bis 50 m tief ,
Zwischen ß om holm und R ügen liegen die Hönncr Bank lind der Adle rgrnnd, d ie mit ihren .\usliillfern eine
ziemlich hohe Schwelle bihlcn, die tiefste Einsenk ung crroieht et wa cino Tiefe \ '011 ~fi - 26 111 , Au ch über
diese Schwelle kommt 1. 11 %c i t.on eiu c g"riiflere ) ' cuge , snh igel'CH W!l !:l~N';l, in der H<'gel gebt hier aller­
dings das Wasser der Dockschicht bis nuf den Boden,

Im Süden und Xordcn wird das Ilornholmcr Becken \'011 dem Abfall der Po mmersehen lind Schwedischen
Küste begrenzt, im Osten von rler )Iiu (" bank und der Stol pcr Bank. Zwischen diesen beiden Banken liiuft
eine 60 - 70 m tiefe Rinne, die ich als Stolper Rinne bezeichne, sie vermittelt den Ucbcrtrlu des Tiefenwassera
in da!'! Danziger Becken. (Yf'l'gleiche hierz u Kalte IV.)

2. Die hydrographischen Verhältnisse des Bornholmer Beckens.

Dei' enge Zusammenhang der biologischen und h,\"d l'ogl'aphiscllell Vorhflltnisse ist in ncuester Zeit vo n
versohledenen Sei ten beto nt. Spcxlcll da:; Vorkonuucn der Eier erweist sieh direkt abhiingig: von der Höbe
des :::alzgehalts. Nach Ansicht mehre]'cr Forscher stehen auch die F tschwaud cnmgcu in direktem Zusammen­
hang mit den Ström uug:llw l'hiiltllissen, Es wird dnher uicbt iihcrfliis!'ig sein, ein kurzes Bild von den hydro­
graphischen V CI'hiiltni"'l« '1I des Bomho lmer lkekells 1.11 entwerfen.

Das xlate rial für die vorlicgemk- nlll1i tell\l ll~ j" t im wesentlichen dem .,B llJl e t i u"· (2) entno mmen,
D ie Sab'.gchlllt- und Saucrseoffbe-ruumuugon für dio ,;\Jolmtt' )Jai lind AIl,!,.'1I,.t I !"I05, d ie noch nicht erschienen
sind, verdanke ich der fre undlichen )litt eil llllg de r H eIT('u Dr. K c 1II 11 i t z uud D r. R 11 P P in , die auf
deu tsc her Se ite die h~'dl'ogrllphisd](,11 Hcobucbnmgo» 1II1sfiIJIl't'II.

J11 de r vorliegenden Ta bell e sind mt>gJiehst die deut schon Beobnchtungc n der schwed ischen Seenon S 4
angregcbcn. Wenn solehe nicht vorliege n, sind die scbwcdischon benutzt, und wenn auch diese fehlen, sind
die Heanltatc der deutschon Stat iou X 1I 1l},,,' (iiI1l1. D iese Station liegt etwa nu( derselben Länge wie die
deuteehe Beobachtungssta tion S 4, nur etwa s südl icher, während die schwed ische :.;4 in der H(·j.,rcl etwas öst­
lichcr glliegen ist. Dadu rch, dnB die Beobachtung- stelle nicht. immer dieselbe b'l.'bl ieben ist , outstehen natur­
gemiiß beim V erg leich einige l"ngen !\ ll igk l' it<~ IL , doch ist der hierdurch entstandene F ehle!' wohl soliwerlieh von

großer Bcdcutung.

%111' Beurtcilnug, ob in den tieferen Regionen eine E rneuerung der ' VlIS>lcrmnsscn lita ttgefunden bat.,
spielt nIlßCI' dem Salzgehalt lind T emperatur auch de r SallCl"Stoffgchnlt eine Rolle, daher wird auch dieser,
sowe it ("I' nach den schwedischen lind deutschen Uutersuclumgcn festgestellt ist, in eine r kurzen T abelle
angeführt.

Auf eine bL'I ins einzelne gehende Genauigkeit soll die vorliegende ScILiIJeI'Ung keinen .Anspruch
machen, sie soll in kurzen Umrissen skizzieren, wie nach meiner Ansicht sich d ie ,rRSSCmlaSSCn des Born­
holmer Beckens im Lnnfe der Beobnchumgsecit verhalten.
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Sah;- und Sau~toffgehahstn1>d le. Vl'rha lhm der Deckschicht.

Tabelle 11 b.
Sanerstofrgebalt (ccm Im \) des Wassers Im Bornbolmer Becken.
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Tiefe I 1"..\er ' )rItlmt .. r
[

--- , .-

,. Ku 1) 1'1"1 Ku 1 1 h plt MlreQt' IfIl mt I ~" ul'"

m 1903 1903 1903 1904 1901 1904 I D04 1905 1905 1905

,
10 8,47 _. 7,18 - 8" 9 - 7,10 - - -

20 8,61 - -- - 8,76 .. - - - - -

30 8,48 - - - - - . - - - 8,75 -
40 8,38 - 7,33 - _. - 7,26 - 8,83 -

50 8,27 - - - - 6,48 - 8,29 -
8,63

60 6"6 - 5/17 4,62 6.90 - 4,91 - 7,16 -

70
4,53 6,13

- -.- - 3,89 -- - -- - - -
5,87 4,28 2,48 3,01 2,71 3,76

80 - - - 2,81 - - - - - -
4,92 I 2,35 2,29 1,59

90 - 3,65 2,64 - - - - _. -
95 (4r~1) 11,57 I - - (-1.3 1) 2.72 2,OS 2,13 1,.17 0,73

I ' )

I
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Der Salzgehalt der obem Schichten, der sogenannten Deckschicht, zeibrt im La ufe der J ahreszeiten nu r
geringe Scbwnnlmngen. I n unserer Tabelle ist der höchste 8nlzg:ehalt 7,72 %0 (in 5 TIl Tiefe bei St. X ) im
Februar 1903, der niedrigste im August 1!lO:: (in 20 m Tiefe] 7,1H% 0,1) Irgendwelche p c r i o d i s c h e
Schwenk ungen sind innerhalb di('s<,r Grenzen mit Sicherheit nicht zu konst atieren, rJnzlI reichen auch die bis­
herigen Beobacbtougc n nicht aus. I m allgemeinen scheint im Wiuter , spcxicll im Februar, der :-:alz~elmlt etwas höher
zu sein als im Sommer, jede nfalls ist das auf dcu \'erti llJ...rerton ZnfluU aus S üßwasser infolgc der Eisbildung in den
F lußgebiete n zurückeufübrcn. I) s, unten. Merkliche Acnderuugcu des Salzgeha lts der obom Sc hichten finden
sich oft innerhalb ganz kurzer Zeit und siud dann jedenf all.. auf OC'II E influß and auernder Winde zurückzuführen.
So war nach der schwedischen Beobnchtnng am 5. :Mai 100;, bei S 4 an d('1' Oberf läche ein Salegebalt von
7,.'i6 0jol am 14. Mai nach der deut schen nur 7,26 "' li' Ferner ergaben die schwedischen Un tersuchungen am
31. Jult 1903 bei St. S -l eine n Salzgehalt von 7,B~ ° ; 00 ' die deutschen mn 20. August 11111' 1,20 %0'

Eine \'011 oben bis unten homogene Deckschicht, <1. h. von überal l nahezu gl('icbclll Salegchnlt und
gleicher Tempera tur finden wir Illll' im Winter, speziell im Fcbrnnr. Im .lnhrc l!l03 hatte sie eine Stärke " Oll

ca. -15 m, 1904 eine " Oll ca. 50 m und I !)05 f.O<§ U' beinahe BO m. Im weiteren Yorlnuf <1('1< .l ahres beginnt
eine lillmühlichc st'i l''kel"('' Erwiiru:lIng der ehern Sch ichten und schon im :.\Ia i lassen sich deutlich zwei Teile
der Deckschiebt erkennen, die aber erst im Lau fe des Sommers st ärker hervo rtreten. Die sommerliche Er­
wärmung beeinflußt nur die oben! Schichten die Sprungschicht findet sich etwa bei 30 m, doch bewirkt die
Wi nd- und w ellenbewegn ug bisweilen auch noch eine tiofergcbendc gleichmiißige Durchmischun g (z. B. August
19(4). DaS diese sich nicht auf die ganze Deckschicht erstreckt, liegt erstens nu dem Fehlen starker lang­
andaucrnder Winde im Sommer und zweitens an dem Umetende, daB die Differen z im spezifischen Gewicht

') &h...ediM:he Bestimmung.
t) Deuteehe Bestinllntm~.

I) Vt'll;:leiehe S äbcro\ (lan~l1>rr bei ..K a u t en , Die physikal~bt'n ßKllwu:htUDgen an den Stationee'' in W~hl.ftliche

:\1_ lIutenmchungen. Neue Folge . 1. Blind. Heft 2.
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zwischen <1('1' sta rk erw ünnteu So nune rsehicht und d,·1' kalten Frühjahrsschiebt eint' recht erhobliehe ist. üb
auch noch ein stärkerer Znflllß an Süßwasser im Somm er eine Rolle dab ei spielt, bedarf noch der niiheron
Untersuchung <vergl. die zit iert e Al'bC'it von K nest.cu ).

Wie schnell übrige ns auch im Sommer stark" Stürme eine lAl~yel1illdenlllg der Schichte n bewirken
können, zeigen die deutschen Untersuchungen der St. Xl im August HI02. Diese wurde zum erbten Mu l um
7. August, 7.UlIl zweiten Mal um I:? August untersucht, in der h wischcm:eit hatte ein starker dl'f'it iigigcr ' ''C8 t ­

sturm geherrscht .
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Vor dem Sturm lag die Sprungsch icht zwischen dem warmen lind dem kalten T eil der Deckschicht
bei 271/ 2 m, nac h ihm be i 4-0 m! Selbst die Bodenschichten sind dadurch bccinflußt, denn solche Aendorungou
können nicht dadurch hervo rgerufen werde-n, dal; d ie zweite Beobacht ung einige Meilcll östlicher stat t fand als
die erste.

Im weitem V erlauf des H erbs tes kühlen s ich die OOC1'l1 Scbichtcu wir-der ab, dadurch wird auch di l'
Differenz des spezifischen (; cwicllts zwischen den ollcm und nl11ITI1 Schichten wieder W-' I'ing-l'l'. Die Sprullg:­
schicht r ückt allm ählich immer tiefer, tlnd gleich7. t'it ig- bewirkt der im Herbst zwischen Deck- und Tiefenschicht
einströmende warme L nterstrom auch eine E rwiil'lllun g der an ihn grenzell dpll kiUtt'stl'll Teile der Decksch icht
und trägt auf diese " .eise g-k' idJfalls dazu lx-i, lla;. "'l' l'Zi.fj;.e!lt' G(,wicllt der oln-m 1I1l1] untern " .fiSSl'I'JJl :JSSCtl
auszugleichen. F erner bewirken (lie Ild t ig"'I'Jl 1111(1 Hlll1aw ·nuh'lI Willdl: dl'.~ Herb stes r-inc stiirkcn- D II l'eiJ­
mischung der ganzen Deckschicht . lJ ie F nIW: davou Ist , da ].; di!'H: im X' ,\·r'mbN in ihn '!' ganzen Stiil'J.!,
nahezu gleichen Salz~ehalt uud g:leid w Temperat ur allfwei ioit. J) ir- HJJ 11' rn L ag l: Il d I' \' J) I,e k sc h ic h t ;

d ie de n ga nzen So uuncr ii!JI' " di (' ka h l' l- rü hj ah rs t em porutnr h chaltcu hab cu, r-rreicheu
e r a t im Spä th c rb s t c ih n ' hnc h s r e .I alucs t cur pcra tu r. Sn fIllI d ~ id l irn XfJ\"I'IUh!'I' deI' -Iahrr- l!lCJ:?,
1903 un d I!J04- bei -1 0 m Tj ('h: f'hl" Tctnpcratu r W JIl t ,!lt ", !1,O,j " 1I 111 1 10,2:: " W'W"I 4,·1 7" (bei St. X ), -1,.12"
und 4,70 " im Au gust der entsprechend en .Iahrc. Der SalzgehaJt UI.'I' untern 1)f:el,;sl:hieht winl dnW'j..(en durch
die Vermi;;ch llng mit den unt ern Lagen etwas (:l"Il ieul'j~t, er bet rug in J(-r gl!:iehell T id e (40 1lJ ) im XOY<'JIlbPI'
7,41 °/00' i ,3!J li/ I,!) un d 7,29 "" ", gt:g(:1l i ,;jfj "!!JI" 7,1;;1 " /,~, un d 7.:12"f'll' im '\ lIl-\"lIst .

I m weite i-n Verlauf Ile.~ 'ri llt,·!"S w~rl l i i l t sieh di<: ] }I ~:kschi el l t wie j(:dl 's Blnncngcwüsscr, die Ahkiih lllllj.{
schreitet a llrIllih lich fort , immer die goanze Schicht gl('iehzeitigo begreifend . E rst WCIlIl sie das J>iehtigk cits­
maximum err eicht hat (ungd iiht· t)('i 2/1 " C), gellt die wcittTI' Ab kühlung fang-:;am von oben nnch unten ver
sich, so weit nicht die WelJenbcwcglJ n~ {~ ilJC stiirkerc lJ Ul'd llJJischull g: hervorruft,

Die un ter der Deckschicht liegende W Rss{,'l"mafOse. die T iefcnschicht, zeichnet sich vor allem du rch
böbern Salzgehal t aus, der aber nicht überall der glofchc ist, sond ern in den tiefem Lagen zunimmt. Ueber
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d ie T em peraturschwankungen der T iefensch icht läBt sich eine bestimmt e Regel n icht aufstellen. In den drei
Beobachtungsjahren IiPgt sie in den tiefsten Sch ichte n zwischen 3 ° und fi 0, in den obem steigt sie bis an!
7,85 ° (August 1905). Xoch höhere T emperaturen fand P ('tt ('I" 81>on (9, be i seinen L ntcrsu chungeo, nämli.ch
in 90 m Tiefe ~fän; 189R 5,40 °, März IH!)!) sogn r 8,18 0 und O ktober 1901 in 60 m Tiefe 10,90°.

Eine direkte Einwirkung de r J ahresseiten findet au f di (' Ticfeusehieh t nicht statt, Ruc h die D eck­
schie bt übt nur in der Grenzregion einen gewissen Einflu ß Ruf Sab.gchaIt und T empe ratur, T rotzdem ist das
Tiefenwasser keineswegs stn;.ruicrcnd, sonder n wird ,' wie besonders P e t t c i-sso n s tI nd E k m a n us (!.) Unter­
suchungen ergeben habe n, hiiufi~"t'r durch Ullt('l"!'lr[,1lJC erneuert,

Der E intritt dieser Cnt('n;troll1c in da" Bornholmcr l k>ekf'll J.,"t'!"(-I,idlt in 11<.· 1" It cgc l durch die Born­
holmrinne. da ewischon Hill.'!.'11 lind Bornholm di(' Ed1('hllll:.:' dl'" ;\Il'{'l'('shod ('ns Y.1I 1,.,-0" ist . Hier konstatierte
P etter s on im Oktobe r WOI eine }X" \'ll,'1l1lg' I1lo;j Vn t('rstrnms iu ;;l;tIid ler Hieht llng bei :)0 III Ti(,fc mit eine r
Gcsc hwilld igk('it von 57 CIII in der Sekunde, w:illl ,(,lIll d il' Ih-c ksehicht von (} bis -10 m mit einer- Gescbwindig­
kcit von 19 bis 23 ('JH iu der &k uII<1(' in I'nt;....~'},.'(·IJJ,.'(·:<f'17.I (' r Jttcbtuug dahinfloG_ Di('Sl" f:'tri.lllung ist nach
seinen lind E k man n s Lllt{'n<lIdHl llb<e1l keine ste tige, ..alJ\ I~·11l intermitt k-reucl ruul d ito Em ('lwnlll}; des Boden­
wasscrs der abgelegenen T iefen der O !'tS<"(' b"t'!lt ;mß(,l"fwtl{'utlil'h [nlll,;'",nlll \ '01 ' - ich.

P c t t e l' f; s o ll (!IJ Hillrt dCII t" I"!'Jl ll lllg d(' (" CIlt< ·I.,.t l~-III l(' a uf )iol~I "'( 'l' li nd S kagom k eurück. Von hier­

aus dringt im F nihjnhl' da s kalte "n;;rd licl l{' Ballkwa""('I~' in d ir' Ti('f('11 ,1(',.: K atr cgat , und von da aus du rch
die Ik-ltsec in die Osts('e eiu lind im H erbst nimmt (h.. W:II1Ul' .....iidIie!1l'nalJkWlls"Cl~' uCII ;;<>llX'1I " "l')!" Xaeh seinen
II l1d den U lltc l.,.uclnmh"<'l1 der <!ii llisdwlI hydro~'111I'h i .,,<·Ill'1l Kommission ist di l' let ztere StI..ililllng:, d ie sich nuf
oino ~\ l\sehweIIll ng; des atlantischen " ·a ,.s('l"i< xurückführou l ii l~t, h{'!<olJ(ll'l'l; stark und 1.11:.:'kieh "011 interessanten
hiologil"d ll' lI Verhjil tni sscn bcg leiti,t. I hre ~\n i<. l ii ll f(' r lassen "ich noch iu der Boruholmtiofc in dem warnu-n
Wassel- erk ennen, da s sich keilartig zwischen J)('('k"d lidlt lind <1( '11I knlton winterlichen Bodcnwnsser
" inseli lebt ,

Vcrfolgou wir an der H and IInHOC)' Tnul'lIf' die' V('I'iimlf'I'I1II ,!!Yll di'!' T il'fpll\\'m."I'\'s gi' llaJII'I-. Zwischen
A ugu st 11 11(1 November 11102 ist ein Sl l'Olil W l\I'I Il('11 H/'I'b;;tWiI ;<;<C'I'!o; in 11H l" llomhohucr B('(,].; f'1I cinh"Cd runl-,"Cu.
Bei liO ll1 hatten wir im ,AlIJ,!.'lISt nur ,1 , 7-1~, im Xnn'IllIwr da:.r('!-:'('Il li$ tl ". I ) i ~' Hodonsehicht hat dagegen nur
we llig Vcrändcrung erf ahren mnl übcl' dem wnnnou {Inturstrom utncht -ich noch dill! kalt e Frühjahrs wasser
bcmcrl..bar. " ' cit mehr \rils!'er ist im ' "t'rlauf(, de s \rillh'l'!o; in d ie' T il,f(· ('illgw l l'lIIIW'II_ Leider- liegen für
de n Februar von S 4 koiu« Heohaclrtunjren '.01', nlx-r mu-h d il' Untcr-uchnng \'0 11 St. XlIlId \'01' aIIl'\l1 d ie
) llIilx' ''ultate 1118;;(' U c> rkf'UUC ll, dil t~ kaltes, !'alzhaItig:cI< \ra ;< ;<l'!' dil l' fust giinzH('lw EI'I\('ll('I'llllg (kr T if'fellsehicht
uewil·kt hat . J)nfü)' spri cht nu('h 11e\' l'eIati\' hol\(' S:HlI'I'stof fJ:,,,<' lialt , (k'lI \Vi i' Bilch iu 9'-1 m Ticfe fin den , Iliim­

Heh 413 I CCIII pl '_ Litel'_

Zwise!lf'1I Mai uud Angu st 1\)0;1 \,(, Ixh~i tl:.:' t wih'lIl(,I'I'''. lIUi'l' >;ehwiichl' l' lSa IY.ige8 \r:lss er flie obere ScMeht
de s ka lten Fl'iihjnhrswa~ ,,(,I~, wi{' das )Iaximllill yo n -loS:? " bC' i ;10 11I z(' igt . (1:1,,; Bodenwa"sl' l' hleibt ziemlich
unber illnt , TCIllJlemh u' lind SnlY.gI'lmlt siml nll~"(, f;ihl' diese lbe lI, 11<,1' SaJll'l"!'<toff ist dng"l'g<'11 auf 3,51 eeln

b"Cl! unkell.

Zwisdl(,ll Augu"t u ild ~o\"l'lIlbi'r 1903 l:' intl wiNle r ~"~Il.k'l"(, :\1<'111;<'11 w:il111CI'(>I1 WaSi'<'I"S in die O st o;(>(!
hin l'i llW'·stti'>IIIt. E in dcutlif'il c;; .:\b xi llllllll i;;..t zwar nich t l' rk('llllh;tI-. abi ' l- lJlleh d ie Lnt('r~lIc1 ( III'~"rgebnisse im
llany.igel- ß f'Ck('1I l'pn'chcn fü r Znfl nü j.,YTüüclocr !'(·lnm ch"alzi:.:'l·r \\·as,«'n llt· lI~l·ll .

" "flhrsc hcilllich hat di l'8l')' ~t1'01I1 nueh lIaeh d l'r XO\'('lIIlx·rlX'uhat'lltu lIg sich 'fortgese tz t, da wir im
FebrIlaI" bl'i 60 m die hoh e TCllIpcmtnr \'011 6;W /I find ('11 und nnch l'hJ(' gcringt' Aendcmng im Salzgel mit

deute t flnf ilnssclbe hin .

Die Hoden:;ehichtl'1l sind d ngl'b"<'!\ jetzt nich t CI"II<'\I(,lt . d:1 .-\c llllel"llllgc n in Snl7..gdl3lt lind T emperatur
ka ulIl einget relen sind ulld der &tueh'toff a uf 2:ti' <'Clll gl'slInk('u ist.

I m F n'ihjah r 1904 sind wieder groGc )l ell~'C 1i st :ll'ksnb:il-,ot'lI Wa"sel'8 <'inbrf'dnlllgen lind hnben das warme
H crb stwassc r g:.iIlY.lich ' -l'rtl r:i llgt, wir find<'11 jet y.t bei ;)0 lind 60 III T l'IIll'll'rnturen \'on 2,·10° un d 2,72 0 und
('inCll Snners toffJ:,"t'lmIt ,"on ,g,24 llnd 6,90 ccm, Die Bod t'lIsch icht ist Y.1Il' 7..l'it der M'llwedischell U nterSuehnng
:11 11 G. ~Illi noch d ie lIltC t8 mwn:to f{ in 75 III 2,-18 ccm), lx'i deI' 10 Tagt' sp:itt'r st.1.ttfiudcnd(·n deutschen muB
!lie abe l" fa!>t j.,'1I 117. en!('(\Cl't SC'in , da d<'r Saul'h'toffgdlflIt jetzt nuf -I ~'l 1 ccm gest iegen i;;t.
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Auch nach der Mail>cobnchtung ist noch in den mittlcm Schichten eine weitere Wß8scr7.ufubr cU1b"t...
treten, im August ist bei 50 m ein deutliches Tempo ratun naximum \ '011 .J,....~ 0. In d er untern Schicht IlIIt
keine weitere Durchmischung stattgefunden, oder sonst müßte sie gnm: kurz nach der MaiuntcrsuehullJ!: ciugo­
treten sein , da in 8.'i lind !15 m nur 2,.1 :'1 und 2,72 ccm Saucrst off vorbauden sind.

Im Xovember 1904 finde n wir in 50 und 60 In Tiefe wieder wnrurcs Herb stwasser mit einem Wlinnc­
höhepunkt vou 1,90 0 in 60 m und IIOhclII Saueretoffgehalt \"0 11 GoiS (in rio m) und 4,91 CCIll (in 60 nu .
In der T iefe ist dieser dngegeu noch weite r gesunken au f 2,08 ecru, uucl nuch im Fcbruar 1905 ist nur eine
unwesentl iche Steigerung HIlf :?, 13 ccm zu verzeichnen. E tWHS ucuoi \\'a~ ,,('n~ ll fl\l l~ ist wahrs cheinlich ku rz
nach November eingetre ten , dnfür ";I'rid, t auch die nicht unwcscnrlieho Erhiillllll.!.l' der Temperutur sowie dir­
Verringerung des Salzgehaltes.

You Febrnnr bis ..\ u~ lI "t l ~IO·) lmlx-n lli(· ruuuit te llxu- lih" l' rleu Ho(I"n lil'W'mh'll ::,cIJi"htt'lI I!llr !.:('im·
oder nur ~'1lnz l,.'1.'ringe _.\elll!"l1l11gt'n erfahren, :'a lz~n-halt lind TI 'IIII M'r:ltu r l)('h;.lkli dit '"dht' 11,.111 ' und ,IN
Sauerstoff ist von :?, IJ nuf J.:ii ccm uud im _-\ugu:,r ,.....:al· auf 0.7 ccm )......'SUUkl·lI. Da)..rt').."!: ·n "im} die obcru
Lagen der Tiefenschicht mehrmals " 1'11('11('11. I m Frühjahr ist kalt«, \ra:;.st·I· mit oiucm ) li llilillllll " 011 3,s0 "
bei 70 m eingedrungen IUIlI im Sumllll'r hat "ich in di,'l'('s wieder k('il:U1ig lx-i /I ;) 111 wiirmervs Sollllll('n \'llsSl'1'
eingeschoben mit einem )lnxilllllm \"011 i ~~r) ".

Im August 190;; find ...1l wir eitl(, /-t-lI\Z inb-ressnun- S('hiehtuilg. Vou 0 - 2;; 11I g:(·ht deI' durch d ie'
Sommerwärme d irekt be('iufllll>te Teil der Ucck-cbtcht, lx-i ;lQ III ist die Spl'lI 11 g:IO t'hieht, die aum untern TI·i!
der Deckschicht aus kaltem I" l" ii hj~l l ll'~ \\"a- ~ I' r (:10-4:') ut"! hinüberleitet. Bei U 1lI be;.;: illnt d ie T b-fcnschicht.
Bis 75 m dehnt sich die' du rch dcu kaln-n Frübjnhrsuu tcr-trom b('cinfluHtc , r a;;";('111ogion, doch dni llgt sich iu
diese bei lj;; 1II eine schmale ZOIl(' wnrmcrcn ~1II111eI"Wa""r-rs hinein. Die letzte Schichte "011 SI) lind !EI III

ist seit Februar unverä ndert !,l"('bliebclI.

1"a ;;;;(' 11 wir tlie gt'wOIIJl('lIe]l Er~~chll i... "", kurz zusammen. I 111 F c b I' tl 1I I' hat d i e D c c k s c h ie h t
v o n oben bi s u n t e u g l('ie hC' T cmp c rn t u r lind gl C' i c hen :-Sal zg (.hal t. I m Ve r l a u f d e s
F r ü hj a h r !' li n d d e s S o mru c rs t rit t e i n o b e rc r wü rm er c r li n d ein u n t c rc r k äl t c r cr
T e il b e r v o r un d im If crb s t v ol l e t ch t s i c h w i edr-r d ie Y e rc i n l g u n g d cr b ei deu
T ei le. W en ll d i e D' r- e k s c hie ht ci nh e i t l i eh i s t, i s t s i c am wfi rm s t o n i m S p ii th c I'b !'t ,
a m k ä l t e e t en i m F'ehruar.

D i e T Lc I e n s ch l ch t e rh ü l t I'I'ge l lllii J.ig e ll Z II {l uJ.l d ur ch l: nt c r st r ö lII c. Ij i e s r­

l a s s e n vi el f a c b d en uu t ers t eu Teil . di e H o d c n s c h i c h t , u n b e r üh r t , s o d a ß d i e s c
bi s we il e n m o n a t el a njr k ein o d e r nn r s ehr we ni g f ri s c h e s " ' a s s (' r e rh ii l t . D er
o be re Tci l i st d a g c g e n in furt w ~ihl' (' n d (' r \r ll ll d l 11 lI g b cg r i f fe u. Die' U lIten.t rlJ/l1I' sintI
keineswegs. <mf eine ,Iabre"z(·it he"ehriiukt. I,...i jt.u' ·I' Bcol>lldltllllg ist ihre Ein wirklillg erkellllbal', und bis j(~u t

reichen die Cnte rsuc hung,.n nieht :\ U" . d ur: Peri"J icitiit fesu u,.; tellell, \\" a 1I r s c h (~ i 111 i c 1I f i 11d eli i III

e i g e n tl iche n B o r nh o lm e r ß (' c k c lI fU l' tw iih r!' u d !lud II' od!' l' we n i g('r ~rotlc V c r ­
sc h i e bu nge n d e r obe r n Ti e {(' lL s e h i c ll t s t a t t . di e I' c s u l t i (: r e ll a us d en h yd r o ­
gr a p h i s c h e n V e r h ii l t ll i s sr: n d c l' west lic h (Jn O st s (Je II n tI d (: lL Z II !' Z e i t he r r sc h end ('11
h eft ig e 11 " ' i n d c n. Das zustri;lIiI' llde " "asscr i"t am wiil'llIstell iltl Herbst J\ ugnst bis Xovem),('l', ja, ltll(' !1

noch über dCIl Xon mber hillallS, Hili k:ilte..tl;ll im Fl'iihjahr \"fm Fehruar bis )Iai. Der st:il'kste W:lsf.;erzufllll'
geschieht s<:heinbar nicht im Hl:rh~t. sf)lld.:rn im ' ri ut" r IIml im Fl'iihjahr, in d ieser 7..eit winl auch die Hoden­
schicht hautig durch nenes Wa!'i'er ersetzt otler ergiinzt.

3 _ Die biologischen Verhältnisse_

Dnß die cigenartiW'll hyd rog;mplli.o,;c1um Yerhii!tnifoise auch IlIJsomlcl'c hio l~i!olche Vr~I'l l iil tn i sse im Ge­
folge haben wIJrden, Jii f:lt siell f,lme weitc r'!:s IJI'W(lrtlm. IJlls slIlzhaltiJ.\"e('c WliSliCl' der T icfc wil·tl lllHllclllm
Tieren noch die ExistcnzlJlijgJicl,ke:it hi(, tell. dic sie il/l (lhr'rn WasSI'l' llieJht mehl' finuen. Am leichtelttCll l :l' ­

kennbar i<;t die Bcziehung d('r Organismcnwelt zum Salzl:,f'CIUllt bei den im WasSI!l' frci8Chwebcllden L:!hcweMf~n ,

bei den Planktonorganismcn. In der Tat zeigen auch die bis jetzt danl ber " crt,ffentl ich tcl1 UntcnsuchllllJ,f'Cn
von A. p s t ei n 0;). daß in ,kn untern Schichten sich cino UdlJ(~ von O rg;-uli"lIllCn h:iufig finden. dic in dcn
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obcrn fehlen oder selten sind. Hierher gehören manche Copepoden. in ers te r Linie Oitholla simili. C l a u 8 .

Naeh A p s t e in 8 Tabelle sind von diesen im August 1903 bei S -1 in der T iefe von 95-60 m 2250 Indi­
viduen im cbm, in den oberf lächlichen Sch ichten von 0 bis 10 m dagegen gar keine. Auch einige andere,
wie Puudocala'tWl J.onytltU8 B 0 e k , scheinen in der fistliehen Ostsec mehr die Tiefe zu bevoreugen.

Von größeren Pl anktonorgan ismen ist es namentlich Sagitta bipunclat" , die in der Deckschicht fehl t,
in den tiefem Regionen dagege n recht häufig ist . Auch einige Medusen, nach )Iitteihlllg von R en n Prof.
H a r t 1a U h besonders eine Tiara- lind eine Sarsienspeeics, scheinen in erster Linie die Tiefe zu bewohnen.

Der höhere SalTi,"Chalt der unten! Was.~'rschiehten ist fluch B!: '(!ingullg für das Vorkollllllen der F is ch­
e ie r. W ir find cn sie zu den verschiedensten .Iahreszeiten, aber in sehr wechsel nder An7.alJI. Im Februar
sind es ausschließlich Schollencicr, ihre Zahl ist nur gering ( 12 Stück pr. qm]. Dio meisten Eier finden sich
im Mai ( 1903 : 288 pr. qm, 190f) : 16~ pr. qm), die Heuptrncngc bestehe ans Flundern und Kl iesehen, daneben
treten abe r auch DOI'~h, Sprott lind ~lJ(jteU({ Ruf. Auch im August ist ihre Zahl nicht unwesentl ich l1903:
99 pr. qm, 1905: il pr. ' Im), jetzt sind (OS namentl ich MMelia nebst einzelneu Dorsch und Kli eschen. Betreffs
der nähern E inz elheiten ";1"1:1 auf den ersten T C'i! d ieser ArlX'it vorwioseu.

Sind nu n d ie Pla nktonorga uismcn der Tiefe dorthin durch Clltel'St l~H' lIle \'U I' kürzerer ode r längerer Zeit
hi ngeschwemmt oder sind sie gewissermaßen an Ort und Ste lle IIC'unat sb<!r('Cht igt ? Genere ll läSt sich die F mge
kaum beantworten, f :S bt e. B. gut möglich, daß die l\Ied useu als jünge re oder ülte re Tiere mit der Strömung
aus der wes tlichen Os tsec gckounucn sind, da dieselben Spcd ee dort in groücr )Ienge vorha uden sind und
die Polype nstadien bi-, jetzt in der Bornholmt iefe noch nicht gefunden sind, Auch Oitho/la mag zum Teil
denselben Ursprung haben, da ihre )!(>uge allmählich " Oll WCll;ten nach Osten abnimmt, obgleich das häufigere
Vorkommen von Ei ersüekcn glciehzeitig eine Vonnehrung an Olt 11111.1. 8 tC']l1' wahrscheinlich macht.

Etwas anders liegt die Sache bei Sagitta bil'wl(:talrt. Sie kommt in der Bornhohntiefe und in der
Deneiger Bucht in solchen Mcngcu vor, wie SOlist kaum in der Ost sec. Sio hat also hier ihre eignen Ver­
brcitungsseut rcn, wenn auch gelegent liche Nachschübe durch die.' Serömuugcu eint reten.

Ueber die eventue lle Einschleppunp der Fi scheier habe ich mich schon früher ausgesprochen. Sie
findet gllr nicht oder nur in sehr geringem Gra de statt , denn

1, die Eier treten im Bomholmcr Becken 1.11 Zcitcn in solchen Mengc n JIl lf, wie sonst ni rgends in dC'1'
westlichen Ostsec (1., B. ~Ia i 1903) ;

2. die prozentuale ZlISßllllllcnset7.ll11g der E ier aus d('11 verschi edeneu Spe zies ist an deu einzelnen
P unkten der öst lichen Ostse e ganalich vers chieden und auch abweichend von der in der westlichen
Oetsee :

3. " t reten im ll n,."hnlme<· Becken bisweilen Ei er "" I, d ie zur sclbcu ~eit in der ganzen west lichen
Ostsee fehlen [z. B. Dors cheier im Augll;;;t.) ;

4. die GröBellw rh:i ltnissc der E ier sind bei ders elben Spc eics in der westlichen Ostsec vielfach gan z
andere als im Bornhohncr Becken :

5. und schließlich als gewichtigste r Gn md : die Fi sche, zu donon die freischwimmondcu Eier gehören,
findet man gleichzcitig laichreif in großer 1'.•:lhl lIuf dem Boden.

Die Menge der niederen Organismell auf dem Boden der ßomholmtiefo ist Dur ge-ring, Pfl anzeil­
wuchs ist hier schon des fehlende n Lichtes W<'gCn 1IIIsgt·,.:chlos!'Cll. T rotzdem bekommt mall gelegentl ich beim
Kurren und Dred schen gnlßere .:\lcngcll Algen in die Netze. So iru AUKust 1905 aus 9,. 1I1 T iefe eine Anza.hl VOll
}-'uctu, Leramiunt, Furcdlario. Zn derselbe n Ze it erhielt ich in der Stolpe i- Iiinnc mit dem Hclgoländer Trawl
aus 68 m Tiefe eine Ä1I7.3111 Steine, auf denen zahlreiche A1l.ocII b<>f('stigt waren. Ih re Bestimmung übern ahm
in lieben swürdiger W eise Herr Dr. Ku c k 11 C k. Die Hau)ltmellgt' bi ldete Frwullaria faBtigWt a und R ft.,do­
tnM subjuM;a, sonst waJ-en noch ,·('rtreten : F,u;'lJI vesic,dosllJl, Spltaularia rrretica, Cladophora seriua, F.ctowrpWJ
littoralis. Herr Dr. K 11 C k n c k macllte auch (L"Irauf aufmerk sam, in welcher Weise die Algen auf den Steinen
befestigt W&l'E'n. Dies J"ocschah nämlich nicht mitte1st der natiirlicben Haftorgane, sondern durch die Bp:;sus­
inden kleiner Miesmuscheln, die zu TauS<'udell die Swille bedeckten. Es handelt sich dahe r sowohl hier als
Ruch in der BomllOl mtiefc nicht um an Ort lind Swlle ~waehsenc Algen, :'iQndenl um Stiicke, die von flachem
Stellen Iosgt'rissen .md d."Inn d llf('h die Strömungen hierher getrieben sind.

2'
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Au ch die niedere n o d c 11 f 11 11 11 a ist in (\('1' Born holmtief 11l11' ~ l lii rl ich vortrotou. Ur, 'l' ry h o lll () U)

meint zwar, daß in dem Schhumu zahl reiche )Iu"cheln. spoaiell T,,)lilll r b"ltiw lind . lstm·te boftiCff leben , sQtlllß
die Bodenfische keinen Mangt'l an Xahl'llllg: leiden, nuch He u- DI'. R e i 1.1 i s c 11 hat hier W'\(>gC'ntl id l " I'e Ia t i v
reiche" Fänge gemacht. \YÜ' ('1' mir fn 'lIlldlich"t. mitteilte, waren in einem Drcd gc - Zuge vorha udcn : E inige
sehr groiie Tellina ... von Annelidcn : &:olopltls «rmiqer lind 1'1!l'f'lw llide.s 8t,'iimii : ferner I 'r iap !llus t'flll dafu.'f,

Nemertes , zah lreiche l'olltoport'il/ fCllw/·a[,t. Abgesehen WlII dem zuletz t r-rwiihuton Amphipod. der nnch H"ITIl

Dr. Re i b i s c h' Mitteilung sic-h überal l im Schlick der öst lichen O"t"pp bis über 100 1Il T ide find et , sollist
in stark nach Sd l\\'('f('lwa""'N "t (lff rioehendem Mud, -iml es mu- Wiil"nH'1' UIlI1 )[olln"ke ll, d ip sich iu 11('1' Tit 'fe
a ufhalten. E ,. sind das nnmontlich Tiere mit -oln- gNing:('l' rr-spitutnrischer .\ kt i,·itiit . *) Das i,.t auch ;;1,ln'
notwendig , den n d r-r So ucrs toffgolmlt muf in ,kill Sehla llllll ,,(,lu' g:crlng sc-in, weun (' I' ...;('!lOli 1, '1 bi s 1 III iiber

dem Boden bi s nnf O,i ecru im Lin-r ( ,\ U}!U"t ] \IO;l l sink t.
I m großen lind gnnxcu kann mall "0I1"t \"0 11 ciucr I ' I' i I' h (' II Fa ulla nir-ht "'preelll' ll, Id ufi)! ).rI'1ll1,!.{

b racht en die Pre<1g:cziigy nur iilll_k lA 'H'u ig: IWl'lmf. Xallleut!ich }!ilt tl i(,,, vnn d l'l' Pil!l'lltliehl'll :\l lld l,,'}!ioll.

wührend an den .-\bhiing:eu , ,,'(1 reichl icher Schlick auftritt . Hlleh diP B(l(I('II !i l'I'I ' 11 11 ) II'nl!l' xum-hnu-n .
T rotz der nicht reich en ll odcufmum nud t rotz 11.,,, 1!('r lnl!(> 11 :;a llcr"t offg:t'hfllt... ist die .:\ Iellgl' der im

Bomholmer Becken a uf dem Bo,h'll lebenden F i"eJu' l' iu(> recht lW(]PlltPlHle. \nl' uu- den unchfolgcnd vu
Tabellen h<'l',"orgeht, wurden im )I nl Hln;l tust I;.on , im .\ng'1l4 HIli.! fa"t 1:-.:00 :-\tück , IIwi ",1 Platt fische, In

e i n e r Stunde g:efa ngl'lI,
Xach den C ntersuchungen Hil i K <; 11 i g'~":' ) 11 11d 11 ü 11 n e 10 t - i r-r 1!,'!Lell ], a rph' llmt i.!!l' Fi;;ehe lx-i " IIlI'Hl

Seucrstcffgohnlt von O,-!- I CCUl ein. Trotzdem halt en ",ie an eh-r ':\ ll ...icht f" "r, da ]~ in rk-r [n.it-u Xutur d ie

F ische lwi demlti~ ge riug ('ll ~ :Hl('r;; l offuH ' ll g\'n "ieh noch h .JH·n"fi ihig: erhultt-n werden. (;I 'gell (l ie..;... Aue­
führungen wendet sich H o f e r. "0:<"1 E r meint. ..wr-un karph 'n;t rligl' F i,,('hro r-r- t lll'i einem Sam'l':4offg:eha lt

von 0,5 ecru Sa ucrs toff im Liter ab-te rlx-u, ,.n i!l'II(' Ibmi'" uor-h ia llg:' ~ uicht 11('I"\' or , <la ll "ie hei einem etwas
höhe!' li ('g('lldell U ('-\mlt an Sa u ('[" _~ [(>ff im \ \"a,,;;I'r g ut gedeihen \l 1l1 1 "ich t\' I·t pfhlllzl'n k iilll ll'lI , im (;I'gpn td l, mall

wird a mwhme ll kön ne n, on!:; ,.elu' !Je<1ellt('IHlt- ,\ hw('iehl lll,!!."I 'n \ 'Oll d elll lllll"lna\ell (; ('lmlt an Sam·!'"t off im \\'m'"el',

an weIch ('1I di (' Fi;;ehe ~ieh ('illllla l a llgf' j1 a t~t halw ll, l'iir di t-"I·llwll ,,('!tiid ]i('h "eilt mii"sen",
lli(J!ogisch \'O ll hohem [lltel'!':""C iq j{'( ll-' ufnll" d il' Tat sllclH', (Ia];j im .-\\lJ.!'\1"'t hei 0 ,7 eem ~au (' l1;toff im

Liter T au;;cno e ,"on FisclH'1l \·Ol'kOlllllwn. Seholle n und K li('"d l('l1 1(,!l('l1 in dl'r Hege! a uc h im ,raSSI'I', das

mit Luft ziem lich gesiitt ig,t i;;(, t n 't zdl.' lIl ki"HlIl ('1l si(· "ic·h a n ,,(/ .l!erin.!!'<'n San('l's toff au passen. de !' für deli ziih­
leb igen K arpf('ll , heim L ab oratnrimn"nrsueh w(,ll ig ~ ten", \' Ielfaeh h:tal i"t, j:l, sie ].;<)11 11(' 11 dabei n icht II lll' sch lecht ­

hin exis tieren , sOlldcrn "oga r ihn ' FOl'tp fl:lIIZllIl!!"pl"Odnk lr' ('lItwkkd n. E s j"t allerd ings l}je ) Iüg li('hk ('it \"01 ­

handen. da B ;<ieh d ie Fische ge!eW'1l11id l in hi' ]II'I'I' , H HlP ..stoffllalt ig(·l'c ~c'J l ich te ll bCJ.\"t-b('Il, d oc h sch eint eille
derartigt' .-\ bw(~ ichung " on der g('\\'oh ntl~n L C'!wllswei"e l1mmhl';; cl j(~ i n l ieh . SchOll d i(~ T at sache , da l ~ mit dem

Grundsch lt'p pn etz so vi e le gd an!fell ;-illd, spriellt dafiir, (bI;: sieh dito g ro].i l' :\1,'ll1'zahl ill d l' lI IIlI t('I1;tl'lI ,rass!'!'­

schichten anfhiilt.
D je E xistenz oies l'r l"i"dll' I"t nut' rnij).{lieh , W('n1l d il' rc''' pirHlrJl·j"ehc .\ k livitiit hi s anf Un' iiue ('.....t ZlI­

läs!:!iges )Iin illllllll herabsink t. Vas wiro :Itl('h llntl'rsti itzt <1 uI'(·11 dit· gh-iehllliif.j;;!l' llicd( ~I'C T ('llI!w mt lll', die ill
den untern ,ra""erschi ehtelL 1 1I ' 1T.~eht. .-\ h(,r a ueh (fjl' alld (~ I' 1I Ld H'Il,.fll llk tiotH'1I wCl1.h'll dmlul'eh in :\Iitleitlen­

schaft g'~ 7. ogen. E" kanu dahe r alteh nie ht "'u lld(~l"ll eh ll lf'n , da H <11'1 ' Em iilJl"l1Jlg ;':Zllsta n<1 dl,!, in dei' T iefl ' ge­
fangenen F i,;ehe ei n geradezu jiimllw d iehcl' iä

4. Fischer-eiversuche im Bornholmer Becken_
Die F ischcreivcl"Sm:he wul'tlen Hnge'stell t, 11 m \'01' a Jlcm d ic l aich (~ n (l c ll F iselI<.' selbst zu komltat h'l·cll.

Gerade. d ill ,"e['wickelten HtrömulJgs\'crhiilt ni f;se deI' ()st~e(l lassen es hier no ch lJ ot wcmligcr als a ndcl'SWO 1'1'­

sche inen, d ie F est stellun g cim·..; Laicllplat:ws nicht nur ,"on Ilelll zah ll'eichell V orkommen VOll !?ischci t'1'll ab­
hängig Zll ma ch eu , son der n aUc!1 vo n <1P!ll Vorhanocn scin UN laichcud cn F isehe .

. "'j J-,~Iyet u nu Re ~ n a f\.1, R,,, 'hf,r~'h(.;; " h,\"~i ()J~~g i'I~I ('" .~u r, 1:. Tl'l! (Jirat i(JIl ,J (';j ,nn.irrmllx ~'lllatiq ~C>I. An·h. ,Ie l'h) Hiol.
IL Serie. HlI l , Auch Bun g e. [ t!Jt r d a.~ ~llUf:I'!<torn}(:durfmH (k r & hlamm tx:wohner, i'.cll.>;c]lr, fur phyHlO1. ChCIlUC, 18&'1.

'1<'0) In der "ZeiiJlchrift für Gntcnmchu ng der NnhrungR- und GenusHlll iUd " . Heft r" IHO!. Zitiert llflCh AlJgetnl'itw
FillChereizeitung" Kr. 13. 1901. " ~

"'I"") "Allgemeine Fi llChHeir,l'it ulIg" ~r. 13. 1!J01.



Tabelle 111. Uebersicbt über die Fänge mit dem grossen Scberbretternetz.

Summer des Fange; 1 1 9
.,., 5 7 8 9 ~T 10

..
i
5 '

o

4
176

2
1

4
075

6
0,75

1

Kadett­
r inne

fi·l {) nli '
12 0 27'

19
6

1

3
3

13

10
1,2/j

4

Bei Al'koua l Born holm-
8t. I X Tiefe
ii40 44 ' nil 0 21,5'
13 0 17 ' 15 0 39 '

1
1

11
2

4
3,5

1

4

2
5

4,54
4,78

230
24/;
917
110
579
sr

Mud

7,1)2
mss

95 m

Boruhohn- ] X i"m llich
Tid e- \ '011 81. X

M) " 1:) ' :')4 o [)Ii'

15 " :l3' 15 ° .].5 '

1

1
10

0,30

15,57

H 3
3.'

536
r;.'j

237
U

16- 77 m

Schlick

S i"ll'clli ('h
von 8t. X
54 o ,~ tj'

15 " 35 '

5

8

39

532

2,.'J4­
-1,92

7,61
15,SR

439

96 m

:\Iud

Horn ho lm­
Tiefe

5" ° 21 '
1ii ° 'lfl '
fl5 " 16 ' 1)4." 58,5 ' !l :j O 20 ' iH o 54 ' :14 0 ,i li ' 55 0 19 ' [l·i el 34,5'
l il o 37 ' l il o ~S,r) ' 15 ° a:l ' In " 44 ' 13" 16 ' 15 0 38 ' 12 (1 :J.3,fi '

3. Febr. 05 7. Fcbr. 0:) 4. .Mai 0:> r. ~Iai 05 3. Ang. 05 S. Aug. 0:'1 !l. Aug. 05

f1 J!. h p IOI/ , h t 7 ~a bl/ ,h p 91JJ
Io p SI/ Ilo n 6 :!J b a

12 ' X'Oh"h;,~~:c,: N:':: ::..t~:.':::"x:O,:" ,;.:,~~:~'2~;:m W:~~" /:W
2ll!< n1 I 2,5 sm

7:1-73 m 35-36 DI ,l fli5_96 m 20 m

Schlick Sand Schlick Sand

- 17,09 I l 'i",04 -
4,85 14.44 I 4,89 -

- 7,61 I 7,21 -
15,32 13,03 ! 15.i3 -

52 I 224 207 986
- - 18 tL 64

1)27 i 27 3 38
- 3 0,7!; 4/1

629 378 1583 218
44 1(,;; 6/; 10

2
I

4
4

11

1
38

2lO

192

Fchmarn­
hclt

!i4 °il7 '
11 " 10 '
fi4 n :lli'
1L " a'

5

1

8

913
120
535

Mud

R ,O~

3 ,47

7.4 1
10,!H

543

ROl'llholm­
Tiefe

:)fl O 12,5 '
15 ° 28'
,,!i n 16 '
15 n aa '

4

5

4

108

Schlick

12,05
3,28

7,20
17,63

3 1

55 n l H'
15 o 29 '

Bornholm­
Tiefe

,Vi ° l fi ,5 '
15 o 31 '

20. Aug.oa 1R1"('b,·.0-l l i .Mai 04

1
\'0 11 91

/ 1 h I' I 11.10 u
bis 12 10 Xac ll'> 1 121/1 h P

SO z O :l sm
Znges Ix~r y. X X O 1/ 6 X W 1/ ,S 4 111ll

n S ill -l,fi sm i
m 97 m 1);1 m 25 III

D atum

Zeit

Ort

JIcbun gsstcllc
des Netzes

Hiehtung des;

Tiefe in

G rund

WasS('!"- loben
tempmnt ur \ unten

Sal1.J.(ehalt J obe n
°loo \ unte n

1'lemYlIlectes J r..ahl
platessa \ ky

I 'IC/l Nmed.es I 7..ahl
fi es". I k!J

1'k,tr<muWJ I 7.ahl
Ü=nM 1 kg

!Jrllp'um petta
lima7Uloitlu

flftomLus J Zahl
lJIaximm I ky

(Jru l uJl J Zuhl
nwrrhua 1 ky

Uff/lus merlal1!JWl
L'lllpea sprattu8
UluJlfJtl alosa
MoUI1a cimbritJ
AymlUS cataphradul
COtt,U .corpiu.t
fYclopUru.l lU1IIp,"
1!or,,"Ce.1

E illlaßste llc dos I X
Netzes I 0

I N
\0
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Tabelle IV. Verzelcbnis der gefangenen F1nndern des Bornholmer Beckens.

Sch. L Sch. 2 Sch. ! Seil. , Sch. n Sch. 7 Seh.9
Bornholm- Bornhohn- Bornholm- 80 v. B OI1l - Bornholm- SO v. Rom- Bornholm-

cm Tiefe 'fief(' Tief(' holm Tiefe holm Tiefe
20,lYIII. 03 IS./II. O! 3. 11. 0:> j ./11. 0;) ! ./V . 0' 7·/V. 05 S./ VIII. 05

<5 ~ s <5 I S s <5
,

S • <5 .. I < <5 I s ! S <5 i ~ I s <5 I s I s"
I I

,
I I I - I, ,

13 - - - - - ,- - .- - - i _. -- - - - - - -- - -I I
, ia - - - - - , - - 1- - _ i - - I - 1 - - - - - -i ,, I o I15 - - - 5 , - :i - - -- - , - -

~ I
- , ., G _. n -- - -, i , I

16 .
S ' - I 8 ! ' 1 L 5 I ., .) .) .,. J- - . - - - - - - , -- - .- - - -, .

17
1 12 I

~I
12 3317 - - l - I ' 1" - - - 11 :1:..~) I 34 - - -

i ! I :!fi 2IS -

=i=
33 3, - - - .').) 26 34 50 :j2 - - -, -- , I 1

liti I19 - ! O
S i

:i7 I , 1 .,- .'J:! H G ' ;i :! 3 (f!t - - -, - -,, ,
. 1

,
20 - I 62

,
-17 :jIj -., li6 7 73- - I :') I " . - i I , 1 , !I 17 , .. -- - -1

21 - - - S! 21 110.; 3 , - , 3 ·10 ! I G M 62 . 22 !I!I :')3 S 01 - - -, ,
i I

46 113:! I .
22 - - - S6 ! , - . 4 ii } 15 . t)fj G:l . 29 ,11/; i')1 7 :~q - _. -

I · I I23 - -- - 73 42 ;11:') o • 3 " ! 6 ' ')7 . ' .'j 71 ;$1 12rJ 31 13 ~ - .. -, , I - I
N

=1
- - 5-.1 51 .io; s 1 1 I " :H I :.He i ,1 6::.. 31 1M 17 12 :!!I - - , -,

25 - - !7 ! S I g:i 2 I I I a 2n : 17 4r. 3!l Cl2 i r; 10 10 2n - - -
I I · I 18 !i26 - - - 13 . 37 ! /Jo ! , ! 8 2! -sz 28 22 11[) 6 7 . 1.'1 - -- -, I - I27 - - - 7 i 30 4') 2 I 2 4 0 i 13 18 16 i 20 4a 3 3 8 - - -I

28 - - - 7 1 22 tU - I 2 2 1 ! I! 1/j 16 ! 10 a4 ! 15 1.9 - - -
. 1

,

~ I 6 1
20 - - 10 12 - I- 0 11 12 21 5 :i1- -I - - - -- -

30 - - : - 0 , S 8 - - - 2 2 31 7 14 I 6 7 I 1 2

31 - - - 0 ' 3 3 - - - - - - - - I 2 ., - - - - 1 1

~ I 3132 - - - 3 ö 11 - 1 -- 2 2 - I s - 3 a - - -
33 - - -- 2 4 -- - - -

I ~ I
2 - I 1 I 2 - 2 2 -- - -

oi
,

34 - - - I 1 - - -- - 1 - - 1 - 2 2 - - -
1 -I35 - - - - ! - - - - - - - - 1 t _.

=1
- - - - -

36

=i
- - - - - - -- - -- I

-_. - - . 1 1 - - - - -1
37 - - -- - - - - - -- , - - - - - - - - - -I -
38 - - - 0 I 1 - - - - I - - - J 1 - - - - .- - -

39 - - -- - - - -- - - - - - - - - - - - - -
40 - - - - -- - - - - -- - - -- - - - -- - - - -
45 - - 1- - - - - - - - I 1 1 - - - - - - - - -I

0 0 0 1549 i364
!Jl/J U 14 iJJ; M1 11ß51=502 255i1i17

I

I419 108 1(,27 I 2 J

,
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Die Fischerei wurde in der Hege! au!;gefiilllt mit dem großcll Grundschleppnetz, dessen Ko pftau
90 F uß spannt. Geschleppt WUI'(le nur 1-2'/ , Stunde oder über eine Strecke VO ll '2 1/ , lJi!; 1} Seemeilen.
Gefischt -wurde vor allem in dem tiefei-n T eil des Bomholmcr Beckens (übel' 90 1Il ), in der eigentlichen Mud­
region. Aus dieser licb"Cn im ganzen 5 ' Ziige \ 'O\, aus verschiedenen Jahreszeiten, Februa r, .Mai und Augllst
vor. (Tabelle IH . Soli. 1, 2, 4, 6, 9.) L eider fehlt der Herbst giinzlich und zur EI'giinzllll~ müssen die
schwedischen Fischere iversuche herauW'zogen werden. Zur V(,l'I'ollstiilldig:llllg wnrdou nnch c i Jl iW~ Züge (Bch. fi
und 7) im flachem T eil des Beckens (70 - 80 Ill) gemacht, in der SchJickl'Cgioll lind zwar im Februar lind
::\Iai 1905.

Au ßer diesen Ziigcll r -uthült T abulk- 111 Hoch drei Zü~e, die :Hl n('rhalb des BOl' tllwlmer lk ckcll!; fallen.
Sie sind deshalb allfgcllollllllcn, HIli da s gllllze Ost;;\'('lIwtf'rial l.11;;1HIlIl]('n zu haben.

Die B e a I' b \' i t 11 n g: der Fiing;e gosehab in der WC'i;;{', daß eventuell zllJ liieh;;t c1 i(' lcbe nsfübigstcn
F lund ern und Scho llen p:ezeiclllH't lind all ~g{'>'l'tzt wurden. Dann wurd e der Fall,!! sort iert, (he P latt fische
auch gleichzeitig dem G: (' .~ch1ccht nach getn' lIlit. Hiornn f wm'dr-n nllo F isdl l' j.;C' IJlP;;Sell, IHn' he i den K lieschen
mußte die Zählung der ~liillndlCn nnd Weibchen genügen. G(,lUlIll'I'C Gcwicbtsbcstinunuugon sind leider erst
bei den letzum Fänbl'f'll !({'Jllflcht. Be i der ) fessllng wurd e miig:l ieh;;t auch auf den Reifezustand der einzelnen
Fische ~achtet. Die Altershcstimlllung der F ische durch Otolith en wurde ZIlCI'St vorsecht. doch spiitcl' aufge­
geben, da sich hierbei besondere Schw ierigkeiten einstellten.

Die vorliegende T abelle zi'igt in allen Fiillb.-en ein gewaltige!; U cb-rwicgon cl(']' P lattfische. F lunder,
Scholle, K liesehe bilden nu Zahl lind l\Iassc stet s den Hauptteil des Fall!!C's, g:eg('1l deu alle nndern Fische
zurückstehen. Im folgenden Abschni tt werde ich die einzelnen Ftscbnrt cn der Reihe nach besprechen und
zwar beg inne ich mit dem F ische, der für dieses Gebiet fischereilich die gl'üßte BC'd('IÜllllg hat , mit der Flunde r.

Flundern.

T abelle IV liefert ein Ve rzeichnis siimtlicher im Bomholmer Reck"ll gt>fnngelll'lI Fhmdem. ' ViI' sehen
daraus, daß ihre Menge außerordentlich variiert, Im August 190;1 ist kciuo einzige P lund er gefangen, im
August 1905 nur drei. Alleh im J ahre 1901 hat die Expeditton des deutschen Scefischcrciverelna (H) im
Septe mber für die Schlickregion des Bornholmer Beckens eine große Al'mut festgestellt. Zwische n Adlergrund
und Stolper Ba nk wurden bei 64-ÜS III T iefe in F allg H nur 2, in F:lIlg." tri gar ke ine, in Fang 16 nur 22 ,
in Fang 19 eine, in F ang 22 siebe n gefangen. Dagegen hielten sich anf don angrenzenden Hänken, z. B. Odcr­
bank (bis über 4000 in einem Zuge), Stolperbauk, Adle rgrund große ) [CIl!!('1l auf, auch auf der Mitte lbank ('I-gab
ein Kctzzllg in der Bandregi en noch liOO Stück.

Im Nove mber l riOZ erhiel t T r ybom ( 10) in der Bornhohntiefe (!.l7 m) mit dem O tt ertrawl nur 3
F lundern, im R ügencr Hecken dagegen in -l0 III Tiefe :150 Stück.

E in ganz and eres Bild zeigen die T abellen im Februar. Am I R Februar ] ü04 \8ch. 2) wurd en in
der Born holmtiefe (95 m) in einer Stunde über HOO Flundern gefangen. im näch sten J ahre dllgegen an fast
gleicher Stelle in ders elben Zeit (Sch. 4) III1r :18 Stück, allerd ings goecbnh der ~ctzzllg am B. F ebruar, also
15 T age ft'iiher. Zur sclbcn Zeit (7. F ebruar). waren dagegen in etwas flacherem Wasser (70- 80 m) des
Bomholmer Beckens große Mengen vorhan den, i'i36 in einem F llllgC (Sch. 5),

Im Mai 1905 verhalten sich diese beiden Stellen gleichfalls verschieden, jetzt ist die gl.'iißere Menge;
D17 Stüek (Sch. 6), in der Tiefe, während die flachem Te ile weniger bergen; wir erhalten zwar auch hier noch
die ansehnliche Zahl \" 011 527 Stück in einem Zuge.

In der Hauptsache ergibt sich folge ndes Resultnt : D a s B o l' n h ol m e r TI eck ell e n t h ä I tim
lör üh j u h r vo n Ji' e b n l a l' b i s Mai g ro ße M e n g e n VOll F l un d c r n , \I nd z war f i n de n s i e
si c h i n d en fla chCl'n Teil e n (70 -80 m) etw :\s frühe r e i n als in d en ti e f e r n
(üO- 10 0 m). I m So m mer und H e r b s t d a g e ge n s in d d i c g a nze n Ge bie te s o g u t wi e
l e e r \'o n i hn eil.
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Von der Größe der gc­
fnngeueu F lundern gibt F igur 1
ein deutliches Bild. Die KUI...·CIl

sind wie Ruch die folgenden Pro­
zentkurven. Auf den Abscisscu
sind die lA'ingc n vo n 2 1.11 2
Ce ntimel(>r n eingetragen und
die H öhe clt'r Ordinate in d e r
:\!iU (' jedes Interva lls J.,oibt in
Prozenten tlie M(,II J.,I'(' de r er­
beun-teu Fist·hf' \ ' 0 11 t!( ' 1" bt··
t reffr-ndr-n (i l~-IU('. H il' K UI·\"( ' .\
g: ibt die L angen n11('1' gt'IIll':<:<CII<'II

Flunder , fas t dreit ausend Stiiek
(ge uanor :W:H). I llffll KI' der
groHl'll ~1 (,lIgc sind also Zu­
fiill ig:ktoitcn ziemlich :tu!<g:!··
schlossen.
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machten über 65 "/0 der Gesamt­
zah l aus-Auffallend ist der über­
aus glt"icluuäßig<' Aufbau der
Kurve. Der nbstcigcudc "\ ..1
xleht ~ i('h zwar etwa" liiJlgN'
hin, doch ist im übl' i~l' 1I der
Abfall YO Ill Höbepunkt nnch
beiden Seiten seln- gleich mi'iUi/!.
Bcmcrkeu ;;w('11 ist \"01' allem

30 32 34 das Fehlen aller kleine-n T lcn-.
C nt('r l-t CIlI haben wir kein

Prozentkurven sämtl icher gefangenen Flundern . l"i ll}: i:..~", Exclllplarg:cfallh''1'I11111d
A. Männchen und Weibchen zusammen. auch db- (jrii!W1I Will 1-1 hi"
B. Kurve aller Männchen. 1 ~ CIIl siml IIl1 r mit ö "!.. de-r

- - - Kurve a ller We ibchen . (;(S lIlItll\('III;(' \ ' {'11['(,tCIl . X liII

ist zuzugeben , daß kleinen: Fische am leichtes ten den ) I:tsclwn des S ,·tze!'i f'lltschliipfelJ kauuen, uber wir
hätten doch einzelne in der Größe von 10 bis 14 cm I..;ing<! fangen müssen , \\' f' 1II 1 sie vorhanden J.:"1 ~W f·Sf ' lI

wären, xumal wir Sc hollen in diesen w:rill~cre ll Grijf'(>H erhalten haben. t:( 'h l' ig{~ll s el'gab auch r-i n Xet zzl1 j!
mit dem K rabbentrawl im August 1905 keine f ~ i nz ige j Uli ,!!!? F lunder,

Auch mehr als 30 cm f:,,,.ol~r: F lundern siud recht selten, kaum '2 1/1"i lJ «rrniehon d ie!><! Liillg:(' , elue
einzige ist mehr als 40 ClII (--l- ij r:m),

In F ig. 1 B sind die K urven der Miillnch<" ll lind \feibchell getren nt d:u-gestellt , Dir J\f'ste Iwide l'
laufen beinahe paral lel, d ir: ) !iiunchr:u sind stet .. klei ner, d ie GI~"j f~~nd irrerell 7. twt r:ih<t. mindeste n!! 2 r-m. Dir­
H auptmenge der :\Iiinnchcn, ca. k!) 0'-'0' lic'/-I'l zwischen 1M lind 2-1 cm, d ie der \\'('ibcllf'lI, ca . HO ".'1.. zwischr-n
20 und 26 cm.

F igur 1 gibt uns eine zusammenfassende lJan.tcllung des gesamten Flundcrnnmterials, Wie sind 111111

aber die einzelnen Fänge 7.usammengcsctT.t? Wir werden hier nu r d ie N"elJ"J.ügc bcrüc ksicbtigon, in rk-ncn
eine größere Anzahl von Flundern gc!fanhf'C!n wurde ; denn sobald d ie )Icngc 1.:11 I,l'('ring wird, spielt der Zufall
eine zu große Rolle, um allgemeine Schlüsse daraus zu ziehen. E 'l würd en daher nur die J. - Xr. Soh. '2,
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Fig. 2. Prozentkurven der Flundern einzelner Fänge.
A. Sch. 2 Männchen.
B. Sch. 5 - - - Weibchen.
C. Scb. 6
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Scb. ö, Sch. 6 und Seh. "'j in Betracht kommen. Bei Bch. j liegen etwas oigeuartigorc Vcrhllltuissc vor, wit­
werden daher diesen Fang späte r tür sich betmchtou. Sch . 2 und Seh . ü sind beidc in de r Bornholmtiefe
gemacht, aber der ers tere im Februar 1904, der letzte re im Mai 1905, Seil. ö stammt uus dem flachern Teil
des Boruholmer Beckens, SO von Bornholm. Trotz der Faugxeie in verschiedenen .lnhre u und J nhrcseoiten
und auch an verschiedeneu S tellen sehen wir in Fig. 2 die L angcukmvcn für <5 und ~ entfallend gleichartig
verlaufen, auch die Uebercinstcumung mit F ig. 1 B. der Gesemtmcoge, ist sehr groß. Die Höhepunkte siimt­
licher K urven liegen an derselben Stelle und die Differen z zwi~IIC II Männchen und Weibchen bleibt überall
die gleiche.

Zu iibnlichen Resultaten kommen wir. wenn wir das mittlere :'Ilaß rechne risch feststellen. Folgend e
kleine Tabe lle gibt darüber eine kurz e I ,"ebcrslcbt s

J . - X". Ort Zeit
) I i t t l c r c s M a ß I)

d I ~ d + ~

!'
sa, 2 Bornholmtiefe IS.lI I. 190! 21,7 2-t,fJ 22,R

I
Beh. 5 SO von Bornholm 7.,'] 1. 1905 21,S

I
24,5 22,9

Sch. 6 Bornholmriefe -t./v, 190:') 22..1 I 2 ~,a ~?:l , l

Scb . 7 SO von Bornholm 7.:'Y. 190:i 20,2 I 25,0 21.3

22,6

Al s m i t t l e r e s )l a U s a ru tl i c h e r dr eita u s end Flunder n d e s B oru ho lmer Becke ns
e rg i b t s i c h 23,1 cm. Die einzelnon Fiillge weiche n hiervon nur sehr wenig ob, bei Sch. 2 und Sela. n sind
es nu r I °ifj, bei Sela. 6 etwa 2 "10 ' Sch. 7 hat etwas g:n~, r.C'l·<' Diffcre nx, ea. li %. Der Größenunterschied
zwischen l\Iiillllehen und W('ibc!lcll lw triij.,>'t ~ ,S cm, 2,7 cm und 2 cm, Seh. 7 nimmt mit 3,.~ cm Unterschied
auch hier eine etwas besondere Stellung ein. I m :'IU t t e l s i n d di e We i b ch cn ca. 3 cm g r öß cr
als d i e .Mä n n c h e n.

Dic geringere Linge erse-tzen die .:\liinnc!Jr>n reichlich durc-h ihre grö6('re Anzahl. Von den 2774 auf
ihr Geechlecbt untersuchten Fhunk-m sind IS::l3 d und D:~S ~ , also 66.1 % ~liinnchen lind 33,9 % Weibchen.
In den einzelnen Fängen verteilen sich die Gcschb-c htcr folgenderma ßen :

.1. - Xr. 0" l..eit
Pro z en te

cl ~

Seh. 2 Born holmtiefe I" .jI1. 190-1 60,1 :19,9

Seh. n SO W ill BOl'llhohn 7-,'11. I!JOil lj:l,ß :11),4

Seh. 6 BornhO]lllti<,f<: 4.,'V. 1HO:) li6,:~ 33,7

Seh. 7 SO von Bornholm 7,lV . l!JO!) i 9,!') 20,ri

Der letzte Fang mit fa.-.t 80 010 :Miinnchen zeigt auch hier wieder die größte Abweichung vom ~littc l.

Xacb Se h i e m e n z' ( 11) Untersuchungen ste llt sich die lAihl der Weibchen etwas höher (ca. 43 %
gegen 57 "/0 ~linDeben). Doch sind diese Za hlen nicht recht sicher, da er niemals die g.mr.en Fänge, sondern
nur Stichproben untersucht hat . Nun ist es eine bekannte Erfahrullg, daß man hierbei durchweg im V('r­
hältnis zu viel große Tiere erhält, und da diese der Hauptsache nach Weibchen sind, wird. die allgemeine P roecru-

I) Zu dieeenZAhlen i>lt in allen Fällen noch 0,5 zu addieren. um die tatsächliche Linge zu erhalten, da bei den M"",u ngcu
nur ganze Centi metd' berücbichtigt sind.
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l':: iffer 7.U ungunsten der Männchen herabgedrück t. Berücksichtigen wir in seinen Tabellen nur di e mitdem
GriHkm, ergeben eich auch 60 Ofo Ö gege n 40 '!o ~ .

Das volll:ltändige Fehlen aller kleineren Flundern (unter 14 cm) deutet schon darauf hin, daß wir es
im Bornholmer Becken nu r mit ge s c b I e c h t s I' c i f e n Ti eren 7.U t un haben . end in der T at 7.cigt auc h die
Untersuchung, daß alle je nach der J ahreszeit entweder dicht vor ode r in der L:aichreife stehen oder schon ebgc­
laicht haben. I m F e b r u a r waren die Weibchen alle mit wohl ansgobildcecn Ovarien versehen, abe r sie hatten
noch kei nen fließenden Laich tS t. 4 bio; 5}. Dag<'gCn J!3b ein ~Ik>r T (>i1 der Männchen bereits anf leichtes
Drücken Milch von sich. An und für sich ist d ie früh z('iti g'{'rt' Bl"ire dcr ~I:i ll ll ci len nichts Sonderbares, ha t
doch S ch tcmen e im September schon einen Teil der ~Iän ll ci l e lJ f1i (·Ik·nd ~fI1 11(1('n (etwa S "0 de r 15 bis
3 1 cm gro ßen). Dieser E rsch ein ung, daS die Mli nllehl" ll so lanj..<e " 0 1' den W ('ilx-ll('11 reif werden und daher
nicht zur regel rechten Ik-t:i t if,.'u ng ihres G cscblcchtstd cbes j.....·lallf,....' 11 kauneu. ~hreibt ('I' ('ine schäd igende Ein­
wirk ung zu. Er ha t nümlich auch dio Beobachtung J!(' llilleht , daU die !!rt.!.k>ren Tiere " 011 2!l cm an meist
W('ibehen sind, und ('1' g laubt, dlltl die fnlhzl'it ig n-if gt'wnrdl'lI(,1l :\Iünnch('() T. 1I 1l1 j..>TOBN) Teil absterbe n. Mir
erscheint diese AlInllhlllC mindestens sehr zweifelhaft,

1m AI a i ist der H ij he JI tI 11k t des Lnk-hon-, übe rschritten. Die groUe ~Iellg<' YOII Will T('i1 unen twickelten
E iern , di e im ~Ia i J 91J:~ und 1905 in der Bom holmtiefe f,.'1:fulldcn sind, lx-weist aber, daß das La ichgeschäft.
noch in vollem Gan~ ist . In der Tat besi tzt der grtißt c T eil der u'clbchcn, die im ~Ia i J9ü;) in der Bornholm­
ti('ff' gefange n sind, noch fließenden Laich, währt'IUI ein T eil allerd inj.."'" "'CIlOIl abgclaiclu ist . Die ~Iiinnebell

haben <1ag<'bt'('n allf' noch Hiebende .:\Iil<'i l. And ers 1i('j,.t'("11 d ie \ . (')'hfi ltni ",sc an d(,11 flachem Stellen des Rom­
holmcr Beckens. ::-;0 " 011 Bornholm (Sc h. i ) sind nur etwa 20- 30 u noch mit reifen E iern versehen, die
Mr-hraahl hat ganz leere O vnrk-n, d ie ,;\l ällncll('1\ T.eij..I'Cn das J,l:l l' i('he Y crhnlton wie in der Bornholmtiefe. F omer
ist auch die I.ahl der \ \' eibc lten, wie schon vorher erwiihnt , hier prozoutunl bedeutend g<>ri l1ger als wir sie
sonst llu6rctroffcll haben : sie haben wahrsche inlich rlr-n L aicbplnts schon \"I· 1"Ia51i ('11. K ure, w i r hab c n h i er
d e n Sc hl uß de r Lu i c hz e i t , wä hrc n d s i e i n <1"1" ß o r nh o l m t i c f c ers t e beu d e n H ö h e ­
p u n kt ü b e r s c h rit.t.cn hat.

Hiera us ergibt sich dir- Ber ('('htigul1l!, <!(' II Fang N:h, 7 g"<'!"omll'l"t 1.1l betrachten, die nutlern 3 Füngc
haben noch die Gt'samtheit der \'01' der Rt'if(' ;;.t t'iIl'IHI" 1I {HIt' 1" im vollen Laichen lx-fiudlicln-n Fisehe gotroffcu,
wührcnd Sch. 7 IH11' noch die letzten Ct'b ~'1"bl < ' i h ,,(' 1 <1l 'I' lnichcndcn F ische g:d l'o ffcll hat . Die im V erhÄltnis
1.11 d(,ll ~Iiinnchen sta rk nlmchmcndc Zuhl lllichrt'ifcl' Wl"ibclw\I zl"i).,rt , tlaU diese ihr Llichgef'chiift bedeutend
schneller bc('ndigt haben. n i e lcl u n d e m haheu o inc \"('1'h iil t n ili llliW il-\" k urz e us nmm cngcd rün g t c
L ai ch p er-i o d e , u n d zwa r in de r ü"tli{'hc n O s t lH' t' dWli "O ll M iil' z b j;; E n d e ~!:Ji , a l so e t w a
a M on nt e, mi t dem lJ ii!Jl' p n llk t im A pril, u lld zw a l' a n <1 t' lI t h ·fC l'n Stellf' n I' in ige \\' och ell
to p iit e r al s IU I deli f1ache t'n. C uter l1( '1l ~I ii n l\l' h t'll ~ibt (' S dHg"('~<'1I Ti('l'C mit flidkllder Milch \"011

St'PWl1Il:x:-l' bis Ende .:\Iai, dali "iml mim k st<'ns 9 MOlLat(', W"I111 lLU ll aueh k('ülcl< der l\Iiinncllen dic ga nT.e
Z<>it über sl,iu{' Heife I><,hiilt, so l1lii ,;:st'\1 wir dll('!l all ndllll l'u, dfl l~ ( 'li ; gl"o lk'r T ('il Ti bi" li ~Ionate hindurc h
re ife .!:jp('l1nat07.0CIl prodnzil"l1.

Se hr wicht ig, lIuch alls fiseh l'l"CiwiI1""haftl ichell G..funl('n. ist d i(' K('lIl1tlli;; 11(, s c\lt('t" s d e r F i s ch e.
Die MetllOd('~ diet'Cs 1.11 be"ti1ll1l1eu, bel1lht cntWl'll l"l' allf ~I l""'.'''III1!! der Fi "eJ.e o<le l" 1..:ihll1l1l! 11<' 1' sogenan nte Il
J ahl'cJ<rillg<! an Otolith<'11 IIml !-: lI(l(" lwl1. Dil' 1·I."tl' i\I('I!lOlI" isl namentlich "011 l' l" t e l' !'" ('11 :1I1g{'walldt, lmcll
Schi elU <'lI y. ben ut zt l'iC' in M'ill('r ,-h lwil. Er fi lld('t iu "l"iu('r ~I ;l ll t:lbd l (' .J :l1l1',l..T('!'proclwlIc ~Iu x:imll, b<'i j ,

11, 11- 19, 25 Clll uml llI('ilit. (bl:l die N' I.i ill.!!<'11 11Il1!d:ilu' dil' ,' il'I' ('rsh'u ,J a l ll'J:lill~<e mark ierelI, wenigstens fü r
die betreffende ,Tahrt">'zeit. )<;1' maeht sdb"t <lill"llllf illlfIllN'k":llll, d3l:l e~llt l ich die :\(eth()(}e nur auf 'fiere
ein er Lokalit i t angi-wandt werden dürfu.', wiihr<'lld Cl' sein j.....""lInt~ .Material 1JenntT.t hat . n i l"!"(' let7.tc F orde­
nlllg i!<t in \Il1sern.. I"alle ('If fillt, wi r hab..'11 durd lHlI '" (·illht'illie!le!l ~[ lIt(,J1a l -, t rotzd('m i",1- mit d('r MaBmethode
gal1licllts anzl1fangen, .Je b"~~ltkr das .:\l:It('rilll, ullIMllllehr YC l">«'ln\'ind('n in der ) ICl'Sung';:l't'ihe alle ,'orspriogendeu
Mnx:ima und wie ja lllleh U II"CI'{' K m'yen Jwij.....n. ha1>cn wil" in cl<,r Heihe eiu g-leichmii8ige,;: Steigen uod Fallen.
W ir halten daher aueh di e ,'on Schi t'l ll l'II Z P 'WOI1 I1('llell Zah len fur g:inr.lieh welilas, die ullte~uchte Zahl
der F i:<C'hc ist vi<'! 7.11 ~...d ng. hier l'pid t Zufall lind \rillkflr cill<' "iel 7. 1I ~rolk> Hollt' . Vm unI' <'in Heispid
am:ufiihrcn, 50 ist 7 {, Ill :,Il'i ~li ttf'l fiir Iiell ('rst('n .1:111l1!l1llJ.! l<k hl'r viel T.II hoch. di~r Imt sieb der H allpt ­
,Mehe nach nahe Ullt('1' .1('1' Kfl;;.t<! fl uf,l..<elmltt·1l mul i"t . lahN nidlt !!<,fange ll '\'{' l',I ('Il.

2'.!
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Die zweite Bcsrimmungsmcthodo <11' :3 .111<' ['" vermit telst der Knochen lind Otolithen "tüUt auch auf
mancherlei Schwierigke iten. Die Bearbeitung dil';';(' I' F mgl' ist VOll and rer Bclto in Angriff V;CIIOtllll ICIl, ein B(!­
rieht darüber -wird in kürzerer Zeit erscheinen. " .enu wir nicht annehmen . daß beidc Goschlccbtcr schon in
der Jugend verschiedenes Wach5tlllll zeigen, kÖIlIH' lI wir mit Sich crh{'it nur da,:; r-iuc konsta tieren, daU die
Männchen früher das Stadium der Rei te erre ichen uls die \\"Pibehcll. ]),,1' l'utcrschicd bctriibrt «ioherlich ein
Jahr, vielleicht auch mehr. Den n daf das wnchsnuu s e h l' l a ll g; s a III bei don gcschlcchtsrcifcu F lundern
vor sich ge ht , kann , wie wei ter unten w'zeigt winl , als siehe!' ge lten. JHe l iipfel der \\'achstm nskurn 'll eines
jeden J ahrgnn,W's würden also sehr nnhc bciciunudt-rIicgcu. d ie KHl'\'l' ll ",('I b",t -ich viclfuch übcrscbncidcn und
daher einen Ausgleich de r Hebungen und Sl'nkllng'l'll bcwirl«-u. l Oelwrllallpt lx-c-inf'lusscn ullg!t'ieha rtig(' Lt·lwu;;­
bedingun/!<'Il das \faeh;:tn m der F i",e!te sicher vicluu-hr nls hi",ht'IOuutreuumuu-n Wlll'111'. I hl l'elt d it, Y l'l"pl'J:llIZ1ll1l!:
vou Schollen in der Xordseo -choiut llaell.L"t 'WLt''''t'll zu sein. da l.; unter giin "t L,~Pll t ' lIl",tiimkll tli(" n 'rpfJ:mztt'u
Scholle n d ir- znri iekgt,hliehl'IH'n gl('idlt'r Art "'0 sehr nu \\'Heh", tllln iilwrfliig"l,Jll . da J.i d il' Ili ft'l'rt' llz nu-lu- :tI ", !lt'lI
Durch schnitt de,. jührlichon ZlI\\·neh"'t·,. I)('triig"t. E", ist daln-r se-hr gut lll,iglil'll, dal~ Fi",('lw gleit'lwl' U ingto ,l.:':lIlZ
verschied ent-u ,Jahrg:iillgE:' n :l n,~e l li·I I 't' n .

Da ~ die niedere Fauna. soweit sie al", F i",eh ll:llll'Hll.1!: in Ih·t mt'ht konuut, jt'tlellfa lJ.s fl ieht bt'",umlt,l'';
reichli ch ist , haben wir schon «rwähnt. Auc-h nus diesem (inlllt!l' sind tl i(' Lt'b t'n"bl'tlill,!!u lIg"t'lI für r-iu :,whllt' ll('s
\Yacbst lull der F ische in der Tit'ft' nn~iill ,..rig't 'l' nl, auf 11,'n f1ndlt 'l'11 :-; tt,lll'llo ! )Ul': ll kommt noch, dnJ.l Ilil'
niedrige T emperatur. die auf dem Ijodon "'ttotig lu-nscht. d.-u S tn f!'wt ·t'!r"'t ,l und iiIH' rl l:lllJlt da ,. Bedürfni...; mu-h
Kahrung vormindert. De-halh fimld mal l dir- .:\ fa~(, ll tll'1" PJatt fi ~ ('hl' fust ulh- k-or. P il' Produkt ion dr-r (At ··
schlccbtsproduktc mufl dah er zum uroucn Teil auf !\lH I'll der a llf.!'!'·I''''pl' iellt"rott' 1l Hl';;e r\°e."t/lf!'l' vor "ieh g"1 '!lC'Il .
Infolge de ssen findet man ,\i (, F lunder um so ab g"l'mage l"t('!'. je t in,!.!t'r ",il' - ich in de-r Ti dt· aufW'ha ltt'll hube n.
So wogen im Februar WO:; di e F lunder SW VOll B" m hnlm ctwn 1:20 g- ro pro. Srück im D urehschuitt, im ~Ia i

an ders elben Stelle nur 8:2 !fl' h ie -ind all('rd in,~,< im llnrch-r-huitt auch d wa" kh-incrt. 1l:1U während dit' sl't°
Zeit ein \ rach"t llm nicht ~t :l\tfiHdt ' ll \\'ird, i"'t ;;(>i1Hn' I'~ tii r Hllkh. Hlwr alwb n,uoh B" l'lId i;!llllg; de;; La ieh t'll"; win l
noch eine> g'(·rtlUllIe Zt:it dal'iibuo hi llg'I·Ilt'll, dw _~ i ,' ihr ur"'priill,d idll' '< (; I'\l" idll wil'tkr ('!TCOLCltC'IL C nd aw:h
späte ry{'rw ('nd ton dil>Fhlllll" l'll llil' iibl'r",el l ii ,,~i ;!l' Xah nlll,!.!' nwhr znr _ \llf"'ll(' i('Il('nHl~ \" 011 Fett als Zl1l ll g roiiße.O(·n
wnge m\"aeh,.t lllll lind ( 0", i"t (·iUt, bt,ka nntt· T at ;;acllf', da l:: F hlllllt,l'll deI' U "b f'l' im ~nlllmer VLt·1 fetter lind
schwerer "i lHl als euen"ogToJ:;(' in tkr X(II~I"eeo

G anz besond el''' Inng..a m W/'l'l);.n dif' :?I l iillllcheil wac hse n. " ' ie yol'i!in kOll stati f'li wurde , dauert bei
ihnen die Z('it des eigentli e!l('11 Laidl('n ", \"1(01 J:l l1 g-er al;; Iwi dell \ \' (OibeheH. :H\('h haltl'll sie sich zum gronen
T eil noch in den unfr llehth:m'll T il·fl'll aHf, WPllll diro\rpihehl'n ;; i l~ \"it'ifael l schOll verlassl'Tl llllh('n (w 'l'g l. Seh. 7 ~).

Bci ihn en hiiufell sich a lsr} tHr· Il Il;!ii r l.~t i .!!I' 1l ,rHchstllln..hl,t1 illgollll /-:"(' l1 lllld ZU SHtlllnellgcnolll lllt'll mit (lelll frü hem
E intritt der Heife ist es zu \ ·fol'.. tdlf'll, (l a (~ ;.:i,· dn n:h",dJllittlidl ,.;o\·iel Id l~ im' )' 1>leihc ll al .. di to \rf·ihelll'll lllltl
da ß nam(Outlich d ic hiiheru Liillg-ell fllst ga uz ft·h ll·ll. ;\l all Imlud lt zur' E r'kJiil"t lllg" d iesel' Tll t ;;~ ll' I H" 1l daht'J' !lieh t
zur Kata strf)phen th cf)ric zn gort·ifen. Da mit "(Jn lIiellt g"C'le lli?llt't wl' rdl 'll , ;laU (las La iehgl'",chiift t1 il' F is(''' /' iu
hohcm ) Iaf:lc mitnimmt. S i(, .~ i nd \\" iihl'clHl di l';;I!I' ZI·it ;;ieJ.I'rlieh ", (,I ,,' matt lind ",tl,t'lwlJ, z, B. Ill[('h tll ~m F i,.;e\lf'Il,
schr seim en aho Aher ich glaubl' Ilif'ht , dal,; d ie .?I liiHneh C'1l dm'llllkl' Illf'h r ZH ll'iden ha lJ('1l als (li,· \\'( ·ihd lPll,
denn 801l",t m iif~tl~ a m Sch Ille ;l fol' I..aiehpr·rilJrl1~ IHr: Zal tl dp.o \reihdlf:1I itll Vl 'l,!tiilt nis zu (kr Ilt·t· j\ lii ll ll('h t~ !l

zunehm l'lI, wiihrcnd doch r~h(,r {h~ IlrrlW·kd,,"t(, (lI'!' Fall ist (sichi: Seilo T ),

Scholle.

In vieler Beziehung Jlh nli(;h wie he i d(·.oF Jum};'r Iicgen d ie V erh iiltnü!se bt·i der SchollI'. l\lll' ill;;of('l'Il ist
ein Unterschied yorha nden, daß dies/' in dl~ r iistlielwn Osts(~e s(~IH' bald d ie Grcllz('n ihre r E xistl'llzhedill g"1II1g (']"­
reicht, wäh rend dit~ F lunder noch zahlreic h his wc it in di e Iltll'dlielw O stsec hin<>in vorkommt. rm BOl'll hollll/' I'
Becken if"t der Salzgeha lt nr,ch h(lch ge nug in dt' n ßodenschicht cn , UlTI d i( ~ F.i( ~ .· schwelJf'1lt1 Y. 1I e.-lllllt l'll uild
sie finden sich hier ja a uch in griißcrer An zahl, sill<! entwicklungsfähig und schHipfeli anch a llS, ehe lIso fill(lf'H
sich an den angren zeriden Küsten, z, B. Bornholm , die crate n ßodcnsfadicn o Aber IIchon im Da nzigl't' Becken
ßlllkt meist der Salzgehalt unte r 12 %0' und ob eine Entwicklung der Eier auf dellJ Boden hier IItllttfiu d(·t , ist
noch nicht konstatiert.



WschRtum der Flundern. Veneiebni", der gefoogencn f:ebollen.

TabeUe V. Verzeichnis der gefangenen Schollen.

177

. _. .. . . . - -
SeIL 1 Seh.2 Sch. 4 Seh. 5 sa, 6 Seh.1 SeIL 9

Bomholm- Bornholm- Bornholm- SO von Born- Bornholm- SO von Bore- Bornholm-
cm Tiefe Tiefe Tiefe) holm Tiefe holm Tiefe

20.{V1II. 03 18./II. 04 3./II. ~5 7.iII. 05 4.jV. 05 1./V. 05 srvm. 05

0 1 S I s 0 I ~ I b 0 !
~ I s 0 I ~ I s 0 I ~ I s 0 I ~ I s 0 I ~ I s,

I-I • II I11 - - - - - _. - - t l -- t - - - - - - - - -
12 •- - - - -. _. - -- .- 6 - " - - - - - - - - -
13 - - - 1 - 1 2 · - 2 15 - 15 I - 1 - - - - - -
14 2

I_. - - I s 5 i - 5 13 - J.1 1 - I - - - - - -
15 - - - 5 4 .9 12

1 - 12 13 l - 1.1 2 - 2 2 - 2 - - -
16 - - - 10 " 13 16 I 1 17 22 1 2.1 " - .'J 1 - 1 " - 2"
11 - - - 22 1 2!/ ~6 ~ - fM 28 1 2!1 5 - :) I - 1 3 - 3,
18 - - - 20 9 2.'1 29 1 I .'JO ? - 4 31 10 - 1U 1 - 1 10 - 10

32 !
-,

19 1 - 1 29 13 -J2 2 3' 37 I .'J8 11 - 11 4 - , 8 1 I/

20 3 - 3 31 I 13 .u 38 : - .'J8 43 3 -JrJ 21 - :11 4 1 .; 21 - 27

21 6 - 6 46 24 70 49 2 51 55 3 58 22 I ;2.'J 5 - fj 21 - 21

22 6 - 6 50 27 77 59 3 152 37 7 44 32 I 88 5 - 5 50 - 50

23
5 I- 5 M I U 67 51 2 :").? 30 6 afl ..1.5 - -lfj 5 1 6 25 1 26

24 3 1 4 40 I 1.; .55 40 5 45 ? - 27 23 - 2!J 3 - 3 28 - 28"' -
21) 3 1 4 30 16 46 22 4 26 ')0 . 5 2 1") 36 1 37 4 - 4 8 - 8" I ..
26 1 - 1 14 5 19 8 1 15

1 ~ I 4 17 7 - 7 2 - 2 10 -- 10

27 - - - 1 1 I 8 5 1 6 2 7 4 1 s 4 3 7 1 - 7

28 - - - 1 1 2 1 " 7 4 ' I :i " - o - 2 2 2 I 3

29 - 1 1 1 1 2 1 2 3 2 Tl 7 I 3 .; - - - 1 - 1

30 - - - 1 2 3 - - -- - - -- - 1 I - 3 3 - 1 1

31 - - - 1 1 2 - 1 1 - - - - - - - - - - 2 2,
32 - - - . - - - - - - - .- -- - - .- - - - - - -
33 - _. .- - - - - - - - - - - - - - 1 1 - - -
34 - - - - 1 1 - - - - - - - - .- - - - - 1 1

35 - - - - - - - - - - - - - I I - - .- - - -
36 - - - - - - - - - .- - - - - - - 1- - - - -
37 - - - - - - - - - .- - - - - - - - - - - -
38 - - - - --- - - - - - - - - - - - - - - - -
39 - - - - - - - - - - I 1 - - - - - - - - -
40 - - - -- 1 1 - - - - - - - - - - - - - - -

$11. 28 3 31 357 166 52.'/ 402 31 43[1 399 U 44,' ~30 9 239 41
11 1 52

202 1 2fJ9
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I m August 190! ware n die Sehollou in der Horuho lmticfc sehr spürlieh vertreten, nur :11 Stück wurden

gefangen, wescutl ieh mehr dnge gou Augllst l OOi'i , 20i :::'W('k. Im Soptombcr erbeutete der P cutsclw SCl't'illchcl'l'i.
verein außerord entl ich wenig Schollen im Bereich des Boruholmcr Beckens. Zwischen Adlergrund lind Sto lper­
bank enthielten die einzelnen Züge', au f vierstündigcu F ang: berechnet, nur H , :W, 2R, 1. 9 &-11 0111'11, während
auf den engreneenden Bänken bedeutend mehr vorhunden waren, wenn auch nicht nUlIiill('mtl solche .:\1C' llgcn
wie von Flundern .

Im Xcvember fischte T r ~- b 0 IU in eh-r Bornholmriefe mit einem Ottcrt rawl, d{'s;;('!1 KopfulII ilO
engl. Fuß (151/ t m) maß, in ::1 Stunden 2~O Schollen, "011 denen ein Dritt el wenigstens ~-t cm lan~ wa r.
Auch im Rügecer Becken erhielt Cl' in ca. I" ) Stunde mif -tI III Tiefe 199 Stück . Noch ~rt, l)(.r sind tlic
Zahlen in 1I11:>t'MI Tabellen für don Februar. In der Bornh olmtiefe sind l':> im .Jllhrf' 190-t fiZ::, I !ln:') un ulcicbcr
Stelle -t3l), SO von Borubolm -!-! :~ St ück. Im ),Iai J!eht wiede r die 7.ahl bt'{!<'utl'nd lu-runter, in d.'I' Tk-to sind
es noch 239, an der flachem Stelle :<oga r nur ;)2. .:\1,;0 811('11 hi..r huben wir. ", i.' I)('i den 1"11111111'1'11. im \r illtl' l'
eine größere ;\Icnge, die sich im F rühjah r und SoUUD ('l' bedeutend \"C I' I' i llg:I'lt , Als Haupt unterschiede siml
hervoreuheben, daß die AU l!\:llll lll l ll ll g der 8 ('11011('11 in <1"11 T iofon ;«'!l OH im ~pii tl IN'bstl' Ul'g:iUll t lind daU "ie im
Sommer nicht in dem ) Inße so völlig aus den tie fem Regionen verschwi nden wie die Fhmdom.

1/\
/ / >, B.

/ '\J /

~
~ ~ ,

V / 1\ -"
~

~' <,
1'- "-

V -.,--

/\

I \j
,

1/ 1\ A.

1/ \

1/ 1\
./V t-,

12 14

FiU. 3. Prozentku rven der Schollen de s Bomholmer Beckens.
A. Män nchen und Weibchen zusammen.
B. Männch en .

- - - Weibchen .

Iuo ( i l~iU t' IIV('I'­

hiiltu i""'l' Ji('}..'1'11 lwi
der Schelle ii1l1l lil'h
wie bei (11'1' Fl unde r.
F igu r :1 A J!ibt die
Proxentkurvo, kon­
srruicrt llUS den
~laßcn l'iillltl idl('r
gefangenen Schollen,
1 9~6 Stück . D it·
H nupuu engc li('~rt

hier fluch xwischcn
20 und ~ß cw, über
6fi ufo. Der Bau der
Kurve ist nicht so
glciehmiiUig wie bei
den J"lulLll"n1. Der
alifsre iJ,,'l'ndc '-\,.t
~ht la llJ!s ul1 t'l' iu
d ie }If,IIl', als dr-1'

ebs tcigcmk- f1h fiillt.
Folglid l st iuuut, d:ls

rechnerische :\Iitt el,
21,T) eru, auch nicht
mit dem 11i',I I( 'IHllikt
der KIll' \" I ' übcrein,
der ewlscheu ~2 lind
24 liCi,rt,

A l K m i t t l crr-«
:M a ß o c r ge' ­
sa m ten S chofleu ­
m en g e f i nd eu
w i r al s o 2 2 c m ,

meh r a lK e j n C c n­
t im e t c r WC Il igc l'

34

34

32

3230

28 30

28

26

26

24

24

22

22

20

20

18

18

16

161412

15°/,

10

10" 0

10 %

20 '/,

20' /,

10

3IJ ' /,

25'/,



179Häufigkeit der Schollcn. Ihre Größe, Zahl dcr Männchen und Weihehen, Le ich zeit.
-- - - - - - - -

Bei
ver-

als hoi don Flundern.
Boi einzelnun F ängen

a l s d a 8 d er F I u n d e r . Dies Re sultat ist sehr wichtig, es zeigt am einfachste n und sch lagendste n, um
wie viel ungün stiger die Verhältnisse der östlichen Ostsee fiir die Scholle sind als für die F lunder, Denn in
der Regel ist an nudern Orten das D urchschnittsmaß der Schollen höher als das der F lunder.

Die kleinste n b>"Cfangl'nen Schollen maBen 11 ein, also 1I0eh 3 ein welliger als die kleinsten F lundern. Im
übrigen ist die Menge der kleinen Schollen außerordentlich hrcring, ebenso wie die der gro(ien über 30 cm.
Das grö ßte gefange ne E xemplar maß ,10 cm.

Zur Bestimmung der G rö ß e der beiden Gcsehlcohtcr ist das Material nicht recht hinr eichend. Nur
VOll Münnchcn wurde eine geniigende Zahl, niimlieh 165D gemessen- wiihrC'lld die de r WeibehclI mit 277 reich­
lich klein ist. F ig. 3 B gib t die P ro zentk urven für beidc an. Jufolgl' der g" roUen Ucbr-rza hl ~ibt die K urve
der Männchen nat urgemäß ein ganz ühnlicho, Bild wie die Gcsamtknrvc, wiihl'end bei den ' r eibchen bcidc
Aeste gleichmäßiger verlaufen, daher st immt nnch das rechnerische ) littl'l :? i}.2 cm mit dem Gipfel der Kurve
überein. Die Männchen sind mit 21,8 cm auch hier Zi('llll ich vie l kleiner als die \\'eihdll'1l mit 23,7 cm, die
Differenz bet rägt nahezu zwe-i cm.

Die Ueberzabl der ) liinnchen tritt bei den Sch ollen noch viel mehl· hot-vor
ersteren waren im ganwll mehr als S:j % ) Iiinneheu und kaum 1!"1% \\' eibeiwll,
sc hieben sieh die ZalJ)en noch mehr 7.U unguustcn der " ' eibclWIl ;

J . -Sr. Ort Zeit <3 I ~

Seh. 2 BOl'llhollllt iefe is.rr, 1904 68,3
I

3 1,7IBch. 4 Bornholurt iefe 3./]!. 1905 !Il,6 8,4

Seh . n SO von Hornhol m 7./ ] 1. 190) 89,S 10,2

Sch. 6 Bomholmt iefe 4.jV . 1905 96,2 3,8

Seh. 9 ljomholm tiofc "./V]]] . 190& !J ü,i 313

In vorstehender T abelle sind nur die g;ri.iHert' ll F iing"e, die mindestens 200 Stück enthielte n, berück­
sichtigt. Also nur in einem eillzig<'ll F ang sind reichlich 30 0/ 11 \\,pibchen, im niichsten -lnlu-e sind an derselben
Stelle und im seihen Monat nur etwa S I:? % und im ~Iai und AllKust sObrar nur S - 4 0/ 0 •

Das verschiedenart ige Verhiiltnis zwischen ).Iänneheu nnd ,,' eibcllen hiingt nat fu-lieh ('Ilg mit der Laich­
periode zusa mmen. ZU\liiehst IlHl U betont werden, daß n l l e i 1I1 B 0 ru h ol m c r TI cc k c n g- c f a n g e n c n
S c h 0 11e n , ebenso wie die F lundern, lauter g e s c h l c c h t s re i f c T ie r c sind. Ich habe bei M änneben
VOll 11 cm Hießende ).Ii[eh nud bei '"eibchon von 16 cm reife, normale Eier konstati ert (die wenigen 15 em
langen gefflllgenen weib lichen Schollen waren schon nbgcla tcbn . \\'('nll mall bedenkt, daß in der Xordsec weib­
liche Schollen v on d e r d 0 P P c I t o n L ii n g e in deI" Regel nicht g<'l'ehlechtsrl'if sind, >;0 gibt das einen Begriff
von der E igemutigkeit der Ve rhältnisse im Bornholmcr Bocken.

Die ß c g l' e n 7. II n g d (' r L a i c h p c I· i o d e ist · bei rlcu Schollen weit schwierige r als bei den
F lundern. Zunächst 'ist auch bei ihnen die Reife der )'Jiillllchen eine Ilhnlich sieh langhinsichc ndc. V on den
im August 1905 in der Bom lrolmticfc gefangenen Scholle n lmttc bei weitem die Mehrzahl fließende Milch .
S c h i e m e n z konsta tiert Laichreife bui einer gallZelJ An zahl von ;\Iiilllwhen im September, "s ie waren um
so reifer, je weiter wie nach O,;;t<'ll kamen". Im Novem ber hatt en \"0 11 iHi griißeren Miitlllchcn nua der Born­
holmtiefe nach T r .... homs Vntel"Snchllng<'ll.t Stück (11,1 %) ahh,,(-,Iaieht, 26 (72,2 %) wa re n im L aiehen begriffen
lind der Rest dicht davor stehend. Auch von 30 kleineren hatte die l\Jchrzahl j..,rc lnicht ode,· war dabei (56,7 %),
Im F cbl'llllr faud ich fast alle .!\liinnehen f1icfie nd, im Mai war dap:cgen ein gro/3cl' T eil abgcJaicht, namentlich
SO ,"on BOrllholm. .

A llS d er R e i f e d cr ;\[ iillll c h e n l iiß t s i c h a n f die L ai c h zeit g ar I, c in Sch l u ß z iehe n.
Zu alle n .Tahresz e i t en wird we n ig s t e n s ein T e il l a i ch r e i f g e f ll n d cn.

W enn in der XOl'dsce llUeh anßerhalb der ('igcutlichell Laiclizeit biswcilen :Miinnehen mit fließender
Milch angetroffen, in d i e s c m Um fa Ilg e tritt die8c E rf'oehcinllng nie Hilf.

I m Oktober 1001 erhielt T n · h o m cin laicl ll-cifcs Weibchen au,. li() -iO m nDrdlieh von Bornholm.
I m Xovcmber waren \"Oll 14 tllltc l'sueilten " ' eibehen eins abgelnicht , 7 flid k nd und der He!'t nahe davor. Er



180 ' _"_S_t_ro d tm n 11 11, Lnichr-n uud w uudom dC'T O~t~('(' fi",·lll' .

BI'ck en glt, i.~ hfalls sd u' llll ~

a ls XlItzfisehc (lich t zu n 'r­
diriser Ze it silld d ip Flu1lI11'101l

l ckun d c ". Da­
\' 0 1' dem La ichen

die in der Bornholmtiefe gcfiscbtc u SChOJl{'1l war ou Ln o vc mb o r
die er ('inigc Tage späte r im Hügencr B ecken fischte, alle noch

erklärt eusaiumenfasscnd,
gegen waren die Schollen,
s tehend.

Im Feb r uar 1904- WUI' ein groDcl' 'l'dl der Weibclwll nbgclaicht, die meisten »bcr noch in vollem Laichen
stehend, Februar 1900 enthielt nur noch 1/ 3 der Weib chcll fl ioßcndo Eier. Auch die Ei l'l't1ct.zziii-l"c brachten
verhält nismiiBig gering<' E iermongen. ein Zeichen, da U d ie' Llüchzpjt schon liingt'l' boondot ist . Die woiblichc u
Bebo llen des l\I a i sind allC' abgcla icht. Auch habe ich in dieser h l'it hip!" kein!' Seholleucicr mehr ].;011­

sta tieren können.
I m All g 11 '" t ist dmx'lnn'g' d ie Xeubiltlullg: der w(,ib lic!wl\ U pse!l[('t'ht;';Ol'glllH' mehr- oder wc ni!!:!'\' wr-it

fortgeschritten. doch noch ziemlich woit vor ti P I" Reife steh end. .\1,:; .:\Ied.;wiil'digkl'it erwähne ich noch ('me
Scho lle. die im Auvust mit r-inrm O varium. pral l gefüllt mit l'pifr'n Eiern. "C'falll!l'lI wurde. Bei niilwl'('l' Unter-. e ~ ,

suchnng erwiesen sich dir' Ei er aber alll> nls ab~,',:; l(lrhen . Zweifellos "ind " ip ,,(·IHm seit \\"t1l'!1I'1l n-if g:CWl':<t' ll
und das Tier ist dur ch il'g('nd welche L'lll:,>tiilld(' uu der Ahla~r' vcrhimk-rt wordr-u. ,\ ehnl k lll''' lmlx-n wir
häufig im A quarium beoba~lltcn können. wo dir' rr-ifcn Eier " C' h \~' t' l ' ahg('g(' l)(,ll werden und dnnu nnch woclu-n­
lange m Y erweilcu im O vm-ium abs terben.

r('brig(,ll .~ ist auch zur gkieht'1I Z('it , im ~\ ll l!' ll "t . i-in \'l'n'illzl 'lt"" plnnktoni-cho» E i g:efang:en. Es huttc
die recht bedeutende Grt>J:ie von ~,Il nun. ))an al'll Zll ,,('hl iC'l::eu. lll(il~h' l· .~ nic-ht mu Ende. somk-ru i 1Il B ,.­

gi n n der La i c h z e i t ah.!!('I ('J..'1: -viu.
H ieran" ge ht hervor. tlaU dir' Ahgn'nzllllg" .k-r Luivhzeit Iwi (1"1' 8eh,,111> Hoc h vir-l ,,('hw ierig:er ist als

bei der F lunder ; ha t mau dne!l reife \\\'ibcht' 1l von .\ ug ll"t his :\bi g-l'flllltlt'll! .\ u lk rdelll "clwim' ll d il' \" '1'­
hält nis sc auch nicht in allou Jahren dir- g l('ichell zu sein. Z. B. hat di t' l luuptlaich zoit im .Inhrc 1\10-1 0 '")

zweifellos früher g'elegcll als iur \'nrh ergdlf'ndt'n, denn im Fe-ln-um- I!lO;) waren (li" , r eiheht'll Fast nllo nbg<'­
laicht lind au ücrdcm war ihn- Zah l im Y('l'h iiltni" zu don ~liillll("h ('u eim' vie-l kleinere al s im \"tlr!lt'rgeht'nc!ell.
S ie ha tten also zum griH;iten T eil nach hC·l'lltJr.tN Laiehzeit (la" Hornholnu-r Hoekr-n vorlassen, während d io
Männch ell. ebenso wie boi (!eu Flundern. noch aunickbliclx-u. [ Jahr-r \'I'ITillg'('11 sic h der P rozentsatz de r
' 'leibchen im ~Ia i noch urr-hr, I m nllireruciucu tliid'(t> J a;; Bild etwa fol~t'llde;; sein; I m H e rbst sammeln
sich d ie Scholle n im Bornholnu-r Becken. c-iuzclur- ,rl'ihebcll werden -chou im O ktober oder noc h Früher reif,
von N"o\"cmb('r bi" Februar liegt d ie H anptlaich xcit, dt'r H iilH'pUllkt n'r,.chil'bt sich in dell eillzt'illcll .Ja hre n,
e inze ln(' ~ae!tziigler sind Hoc h l,i" ~ I ai lnidm-if. G pg'/ ' ll End(· ,1('1' Hiluptl a i('hw it wl'!a"s('11 die " 'e ihehen ZU lU

größten Teil die tiefereu St ellt'n , wiilu·(·ll<1 riil' ~ lillllJ( IWII ('r.~t ,;pill(Or ,mebfol/{,'n. I m Somlll er t'ut hiilt das Bol'll­
ho lmer Bt'cken \"erhiiltnif'miiCii.:! \\'f'nig'/' ~ellollr'll; IUlll)('ntli f,11 ' \"eil}('lwn, ll{wh i"t ihr!.' Zah l illlllH']Otlndl bet!l'ult'llder
a ls d ie der F lnn df'rn .

,ra,. iibe!' A l u ' l'slH' ,;t i m nJllll g un d \\":lCII ,. llltll"\"I~rlliilt lli";;I~ Iwi (k r Flu nd('J' )!" ;;af!t i"il, ~ilt lIueh
fa st wiiltl ich YfJll der Schnlk . E in Blick auf FiJ.!:' '1 .\ zloi.!!t, da Li lIlit de lo:\lr'S'<Hng;;Ill('thodp pilll' T n 'lllllll l)! d{'r
Altersgruppen unmöglich i,;t. ") In d(·;· .-\!t(·I'slw "t itl1l11u ng J urdJ O t' JlitlwlI lUI(1 Kl lOcheu ist ;ml' Z<, it noc h keiu
Abschlu ß (:rreicht. Da!'. " "ach"t nm d(']' Scholle f!cht zweifello s nnch lall)!"anwJ' \"01' !'. ich als dll!'. d<'r F lunde1".
Auch bei ihr werden die :\Iiinnclwn jcd,'nfall,. I: i 11 .Jah r friilH'r rf'if al s (lil' W" ibelwn, und dJellSO ('lo!'(' ieht dw_

Wach8tUlII bei ihn en friiJ)('J' da" E nde.
D ie Lcbellsbc di lljfllllgcu "iud fiir di e Schr>lI /~ im iibrig{:11 im BOl'lJ ltoltl ll'r

günstiJ!. D er :\Ia.l!en i"t fa ;;t inullN leer nnd dip Ti f'l'/ ~ silld so lllaW'IO, 11111.i ,..in
wcnden "Lwl. So wiegen /1if' Fi ;,d H' im F r,IJl'Ilm' HIO:J durchni ulieh tllll' 7-t- gT! Iu
noch in eine m \'iel bcssen~ 1 1 Ern iihl'uII/.,l"j;zu"tande.

Kliesche.
Der dritte Fisch , 11" 1" d N Zahl nae h l~iJl{: g'rt'JBe Holle im B ornhollllcr Becken J; pielt, ist die Klicfidw .

Fischerei"irts chaftlich is t !'. ie nur Will geri n/.,J'(~ r B, ~tlelltung, sie erre icht nur eine unbedeutende G I'ü ];le un d da
außerdem ihre Laiehzei t fiich his in den SOllllllt:r hill<'ill /~I'Stf(:ekt, ifit sie j.teradl! zur Zeit des I-IauptfiHchfllllhfl'
in schlechte r V crfa.<;sung. Daher dürfte der Schadeu, den sie a ls scha rfe Konkucrentin im Nahl'lIllgSl!I'Wcl"h
den wicht igeren P lattfischen, der Scholle und Flunder, gegenüber a nrichte t, ihren Nutzen weit iibe rwir'ge n,

'") Siehe riäher€f! hierüber im Ah~cbnilt HI.
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im Bomholmer Recken i m m c r zu finden. Aucb wenn die andem Fische selten
man mit Sicherheit auf die Anwesenheit einer gröBeN'U Anzahl Kl icschen in

Im August 1905 wurden in e in er Stunde nicht welliger als 1 5.~1 Klieschen

Die Kllesche ist
Kind oder fehlen, kann
jedem Netzauge rechnen,
gefangen.

Folgende kleine Uebersicht gibt die Zahl der in den einzelnen Zügen erbeuteten K licschen an, die
Vcl'tpilung von Mann und Weib, die obere und untere (;" CII Z(I für das Liingcnmaß, sowie das durchschnittl iche
Gewicht für jedes I ndivid uum in einer Anzahl von Füngcu .

Monat ,1.- XI', Zahhl I , IDurchschnittl iches

0 ! ~
,

Liil1~pI Gewic ht

F ebruar Sch. 2 535 6\ °io :19 0, '0 1-l- :JS --
"

Sch. -I 5:-J2 6n 0/0 34 Oft 1 3-2~ 43 gr

. sa, i> 23i 64 0 / 36 0/0 11- 32 i>9 gr,-
)orai Sch. ,; srs 57 % 43 Ofo 12- 29 64 gr

• Scb. i 72!l 59 0/0 41 Ofo 11- 29 60 gr

August Sch. 9 1583 76 0:'0 24 0':0 12- 28 >I gr

• &:h , 1 108 67 0/0 I
33 % I

12 -- 26 -

Trotzdem die K lieschen zu allen J nhresxelten anxntroffcn sind, finden auch bei ihnen im Laufe des
J ahres re gelmüßige V eraehiebuugcn statt, die "ich deutlich aus der wechselnden pr ozentualen Zusammensetzung
des Fanges ans Müuuchon und "'cibchcll erk ennen lassen. I n nllon untersuchten F iillen überwiegnn auch hier
stets d ie Miluuchen, wenn uuch nicht in dem Malle wie oft bei F lulJ(]('1"II 11 11(1 Schollen. Das Ueborgewicht
ist ubcr ein wechselndes UIIU hiingt mit der Loge dCI' Laichzeit Z Ill;H1 U lllC II , Auch lx-i der Kli cschc knnn ein
erfolgreiches Laieheu in den Ilnchern G ('W ii l; S(' I'U nicht statt finden, der gam:t' Bestand muß daher für diesen
Zweck die Tiefe nnfsuchou. Da aber bei dC' 1I i\{iillll(·h('n in ~Iciclw\" "'ci"c, wie bei dl'll audern Plat tfischen.
die Reifeperiode eine vie l liini,J'('\"f' ist al" bei. den W t>ib<-lwlI, sind jr-uc schon Iiingf' loc Zeit \"01' utul fluc h nach
der eige ntlic hen H nuptfnichz cit in (lc l' Tiefe nuzut reffon. I m Februar bct l1igt de"halb die l".•ahJ der Weibchen
nur 34 - 39 % des Ge~a mtfa llj!(''', 11m mit vorrück r-nder Laichzeit im :\Ini auf -t1 0 0 und 43 (I I> 7.U steigen.
V icl!l'ieht wird End e Mai oder .\ nfa ll~ .l uui die Z."lhl der :\Iiillncl lf'll lind W('ibc h('ll die eleichc >K'in; leide.'
HCh"t'n aus dieser i'..cit 1\(>('11 keine Futorsuchungcu vo r. Xach l k ,<, lId igllng d <,s Lntchgeschsfts wrliiLit ein große r
Teil der w eibchen die Ti ,·f(" 1111I HU( dcu Ilnehcrn Bänken re ichliche re :\Ill.nw)! nufzu..nchon. Daher nimmt
ihre Zahl auch im Augw<t prozl'utnal sta rk ah, .\ n (: llI}.:" .-\ U~ll" t 1!IO!, sinkt "i<' sugnl' bis auf 24 '/0 des G<'­

s amtfa ugs !

Geneuere ~I ('S."U llho"('ll sind bei den I,:Ji('!'CIt('1l u icht (lurdLg('filhrt. 111 der T abe lle! ist bct jedem Fang
Hili' die kleinste IIm1 gJ',f.it(> \'el7.f'i<, llI1('t. Die ~raße verteilen siell nuf den Intervall " Oll 11 bis 3$ cm, selbst­
re dend nicht in glcichmiißig;cr W eise, ::\[chl' als 2-t- r- ru sind immer nur einzelne Exemplare, meist lauter
weibchcn. Die Größc d(>1' Hauptmenge der Ti<'I'C Ii {'~t zwischen 1 :~ und 20 cm.

Auch bei der Klioschc sind die W l'ibehcll durchweg ~'1.'Öjier und schwere r als die Mannehen. Das
pl'iigt sich auch deutlich i1 1 der V crändcrlic hkeit d (,8 Durchschnittsgewichtes mts, das bei einer Anzahl VOll
Fii ll~e rl flir ein In dividuum borcclmct ist. l ,.;t mimlieh die l':1\hl rlor l\Iiinnchcll stark überwiegend, wie im
AU).!;l1,.;t HlO!), konuut auf jedes T ier lILl1' ein (i ('wicht "Oll ·1t gr. wührond im Mai mit der gl'iiUten Anzahl
dl :1' "~(' ibdlCll auch tiM höchste gefunde ne D urole-ehnittsgowicht von 1)., gr ,'('r1)11ud('11 ist.
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Sonst ige im Bornholmer Becken gefangene Fische.

Außer den drei besprochenen Pleurouect idcn-Arten kommen noch {'illC Reihe anderer Fisehe l"<'g(,lmiUlig
un Bornh olmer Becken vor. die aber nur in geringer Zahl gefa ngcll sind. Dazu ~{'hih"t vor alle n Dingen der
Ii orseb . I n der Rege l find en sich in de n Fängen U UI' 4- - ö E xemplare , nur im A Ubrt l fi t 190ri steigt die "..aill
bis au f 18.

"
JJ

1::-;

Sch. 9

1

1

Sch. j

»

Seh. 6

5

1

1

1

1

1

Sch. 4

5

3

2

Sch. 1cm

Die ncbons telu-ude C('lx-rsicnt liil5t deutlich ewci
G l"li lkngmppcll erkennen . Dio oino lx-steht ans
kle ineren 10 hi.. ""0 CIIl Im 11-'1'1l T i(,I1.'II. die zweite ans
~n~)j)cr('11 \ '011 ti I h j" HO cm.

Ila,< )I att 'l'ia l ist ZlI I! l 'l 'ill,!! , 11111 il)..,tmd w (' (dU'

weit('\"l' 8('hlllt~fn lg"(,1'1l11 l!(, 1l xiolu-n zu kömu-u. ;\I:ln
könn te alx-r immerhin Hil f di r' V " n llu tll ll g' kommen,
daÜ die I!n".t.i l' rIl 'fit'n ' :IU" ;lmkt'll (j {'j,!"I'lIt1C'U ciugv­
wan dert seien . I )alllil !<illtl aber dip ('i:-."('umti:-'o"(' l1
Heif<., Vt·r hältni,,>'l' der 'Fiero "...1llc'('ht in Ein lda ll~ zu
brinj.:"t'll. B " l lIl im Frbnurr. al"o 7.11 r-inr-r Y.c·it , wo
in der ~"nl ,.., 'c ' ,leI' Kab <..ljnll mittr -n im Laic'h j.:"l'schiirt
steht. waren d ip in ll,·!' BOl'llhol l1lt icfc' j!C· f: III~'· IH · n

I,r I'OUC'll weiblicht-u 1),,1,,;('11(' 110('1 . \'i"ll lij! nnn-if (di,·
f.ic·,· W1I1'(' 1I j!:I1lZ kh.iu lind ri',tlit'!l). t1aJ!t'l;:ell hai ti·
cla" ,·illC' j.:" 1'OI~c' , r c'ihd 't' lI im :'-I a i l!"f:lclt' d ic' vo lle

Reife erlangt . während ei n anderes im .A ll~t1 ..t soe ben nbgelnicht halt" . J) i " F i" c h r- r c i ,. I')' S11 Ch (' b (' ­
s tä t ige n al s c i n ß (> 7.lIg auf di e L a i c h z r-i t vo ll a u f di r- H " " ll l t a t <, d er E i <,rf äll j: t'.

Steinbutt sind im ganzen nur:! E xemplar- g('fallgt~ ll , r-iu-, von ! S lind I·in" ' ·011 21 cm, beides un­
reife Tiere, Dieser F isch laicht sicher nicht im Bornholnu-r Hceken, sonst lIl iit~ tl ' mnn jecll'llfall" im :\I»i cilTI '
größere Anzahl fangen, zumal <"1' in den K ii"t l'llj!l'j.:"l'lldl'n k(,i,w"w('g;; :' 1,1t('1I i-t.

Von Fischen mit t'e"t"iül'lllh'lI Ei"!"ll -ind (;oU us senrpl us , t' .rc10llte l·us lum pu s und 9 1l1H'lt a los a
im Born bol mer Heck en mit dr-m gn ,I-'<'1l ~·J lf·I·I)I'l·ttf ·n Jf'tz j.."('f:H1}:"<:' u. ))('1' See-cerpion kommt in tlcl' (·ig<'nt­
liehen ~rlldn:>gi .ln nich t \ '0lI'. c1aj!l1!f'Il -ind im f1:wlrl'11I T r-il "('rcillzl,ltl' Exemplare l.,'l"·falll!I'II. DI'r $f'('II1\ .... ~ ist
dagegen st ändiger Bewohner der Tir-fe. wahr....·lwinli,·1J 1:l i,·ht r-r su ...h dort, I', sind I,is zu 10 Exemplarr-u in
einem Fange erbeutet. EI' erreicht übrigens kr-im- 1 "' "lI' ~utr·lld , · (; I,-,I"e , mir -cltr-u kennneu mehr :11,. zu em lallg:l'
T iere \'01'. Auch der :'-la ifi, l·h l-t in dr-n mni-tr.n FänW'1l \ ·l'11 ... -tr-n, iu r1 l'1' I:,·:.;'pl in ! iJj ,; ~ E xemplare'lI, di('
höchste Zahl ist !). Seine ( ; I·iil.if> -r-hwaukto von 2-1 bis :\;-, cm.

Summ a

10- 20
21-30
31-40
41 - 50

51-6O !
61-70
71-80
81-90

L eber d ie H iillfigkf,it ,Ir'r Idr.h·ll drei l-'i''I' Ill' k j"l/l ll ~' n cJj,· ;o-·,·hf'r1m·tl '·I·lIdzzi ig:l' koinr- 1·" I·hf(· Allfkliin llll!
geben, da di" T icr<' (lnr(·lm·,·:! 1.11 klein sillli lIlltl dlll"C II Ili,· ~Ia"dll 'lI d ,·,. :'\1-I r.f'S hinfl"!,<'h sehliipf<'· ll. ~fWI.

mehr ~It d il's ' ·on cinil,.'l"·n alllk l'll Fi"c1wll. dl·...,11 d lll-ch,.r·llllitt lir·ll" ( ;...-.I.f' "' 1('11 j..Tf·!·inl!' ·r ist. Hahill l!(,IIi'fl1
\"01' allr,m die Sf'eIIUabhf' " J"",, O I 'II..}/i' ) ri,,J.,,·i""J. I ' i""f' i·.;f 7.wI'iff·II"" im Il. ·... ·id . t1..s H" l'Illlolllwr H.·d wll" I·in
allge" tl'in w~rhrr' itH('S T i.·!". wi, ~ ,.r!h'lIl dir: zalllrl·il·!l'·11 E il·11111ld/· ...·l. lir,I.>I·1l la ,.. ~r ·lI. T .....b ..J.·1Il wl1nlr. !,j" uur ill
zwei Fäll!!<.- n, (·infllal in l 11I111 r·illlllal in :; E.'\;" /Ill'h1rr'n Nhr·"tr-t.

~nch kl<.-illcr ulII l "r·!twen·l· iln g"l'oHr' ll ~"'Zl' zlll·iicl.:zUlr fll tf'lI s ill<! di,. Slll'IlU" II. Dic'sf' lIl ii s ~"lI im
Mai 1!J() 5 X \'on 8t. X .~ e1 l f . n in zj"lIlliclll'r ..\u zllid \ 'O l"lmfll]f' l\ j.:"1~\I" f 'H f· 1I !<<, in, \\"'1111 f'!ol noch v;c1all1!: 11 Stii('k
da \'on zn fauge·lI. Ob "ir' lIllII ill {k ll IIll tl'I'/I St:'lli<:btr'll "ieh allfj.{d mJ t' ·ll 'ml"'11 lider I'I'.-;t hf'im II r ~ l1 l11f1 Hll f' 1I

de!S 'Kl't7.($ f!<:'fanW'n sinll, 1II11 1.i w,rliillfil! dahi/lI!,,!<tr'lI t bl (~ih<"!L Si., "tHlu ll' lI iihrih'l'/IS lIod l siillltl ir'll \'11 I' .1(,1'
Reü E.' und l i(>fr~rtell dad llrr·h ,·I)l!llf:tlls l'iuI' B. 's l ii t ij!u n~ fiir d ir: 1%' I1 lf' tzhdll lJcI (~, .!;d" llällllicll im BlIl1l holnll'r
Heck/'Il im .\ nfa nj! 2\lai ,li.· ,·i:tr·ntliclu: I..a id li".l·it 110<:1. Ilid,t 1)l'J.,TfJlJIl '·1l Imt!<·.

Xach dflffi FundI' \'Im L 1r\"l'1I miisSl'1I im Bornholmer Hecken auch Pholis l;'unIlI'Un", ~JcloKaslt· 1'

Iiparl'l un d Lumpenu" lamprf'tiformlM \'nrkomml' n. Die'Kr. dl'd F illclle sind mit dem J{Wf:lCIl Sdll'l'hl't'tt" r­
netz nicht w,fangen. t:l:tJl'r da>; V IJrkomm('/l d l'1l 7.111('tzt el'wiihllh' lJ F isdwi-j gebl' u dal.{f'wm 2 %iij.{'! mit t1 /.1U
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Krabbentrawl Aufschlu ß, die am Rande des Beckens, der eine bei St. X, der andere in der Stolper Rinne
gemacht sind . H ier sind in einer Vierte lstunde 80 bcxw. 360 Strick gefangen ! Ein e gcnauerc D urchfor schung
des Bornholmcr Beckens mit engmaschigen Netzen wird daher auch zweifellos die andcrn Arte n in genügender
Anzahl liefern.

6. W anderungen der Plattfische.
a. Wohin gehen die Fische ?

Das Bornholmur Becken hat k ei n en eig ne n E i s chb c s t au d "}, d er vo n d eu u mliege n d e n
Gc wü s s c rn ga nz u nabh ä ngi g i s t . Denn in ihm ist nmuen tl ich die i\lenge dor P lattfische eine
außerordentlich wechselnde, zur einen .Inhreszc it ist sie soln- g ro ß, zur audt-rn gering. ja. hei lx-stimmten Arten
fast gleich Kuli. Es müssen daher hier r c ge l m Ii ß i g c W a n d C' I' 11 Il ge ll stattfinden, die bald hinein,
bald hinans gerichtet sind. Wie weit ersn-eckcu sich nun diese ? B leiben sie auf die näh ere Umgebung bc­
>'ehl'iinkt oder gehen sie über weitere Gebiete ? Ist AlIsv;allg lind Zi{'l cl{' l' \\'anclel'llng gleich oder verschieden ?

Die- Bcautwort unjr dieser F ragen stößt auf mancherlei Schwierigkeiten , nm leichtestou liim sich noch
das Zi e l der waudcrung feststollen. Ich habe zn diesem Zwecke cu. non Fhmdorn und Schollen im F ebruar
und :Mai 1905 gezeichnet und an zwei Stellen im Bom holmer B ecken ausgcsetzt. Dir- weite r u.u-dlich gelegene
liegt in der tiefem Region in cn. 55 m T iefe, während die andere Aussetzungsstelle mcln- im flachem Teile,
60-80 In , liegt . In den folgenden Li sten sind die wipder gcfangcncu F ische verzeichnet. Die ersten Spalten
gebe n die Nummer der Mark e, die F iscbspczies nebst Gesehl('ehtsuezeichllullg lind die L iinge in vollen Centi­
mcte rn bei der Aussetzung an. Die zweite Abteilung gibt Datum lind Ort des Wicderfallge~ an, ferner die
jetzt erre ichte Länge und wenn festste llbar, das Gerät , mit dem der Fisch gofnngcn wurd e. D ie letzten Spalte n
geben der Uebersichtlichkeit halber die Zeit der Wander llng: in Tagen, ferner die Haupti-ichtung; die zurück­
gelegte Strecke und die in der Zwischenzeit erreichte Ldngcneunnh me in ganZ('1l Centimetoru.

T i e f e : 95 m
W i e <! l1 r g e f an g cn : :1 Schollen = 4 % .

o Flunde rn
n il St ück.

lii 0 Bi . 0 ,

Tabelle VI. Verzeicbnis der wiedergefangenen gezeichneten Flnndern und Scbollen.
Ycrsucll l.

B o rn ho lm t i e f e ;) :)0 16' X
3. F ebrua r 190,) .

Au s g e s e tzt : 100 Schollen
35 Flundern

. . .
A u s g e s e t s t Wi cd c r g e f an g clI Die F ische wandelten Ungto·

L iillh'"C ! L:'illbPC in der
,

tunahlle,
I See-u r

1\Inrke F isehnrt in Datum O rt , in I Fanggeriit
Tagen

Rich-
j meilen in

elll I em i tUllg , , cm

D. H. Scholle I Hl 20./ IV. ,1 Sm qucrub I 30 Flunder- 76 SSo 52 I --
04 ? 05 RügenwaldernuindeI netz,

:JOOl
I

D. H. Scholle 23 22./V. I 23 F lunder- 708 SSO 54Ü Sill qucmb I --
04 ? 05 u"",,,nWald,'nn',mlcj netz

3046 I I I'
D. H. Scholle 23? 13./V. 14 Sm NW von 25 Scherbret t- 130 S 55 11 2?

04 s 05 K olbel'g aeese I3044
I

D. H. Scholle 26 30·iV!. 2 Sm qncrab von 26

I
F lunde r- 137 SSO 61 I, -

04 ? 05 Xest netz
I!30:):1

.." ] Hierin sind eme Anzahl von F ischen nicht einbegriffen, die nicht Ge<Jelllltnnd der Fischerei slnd, und die jedenfalls
ihre gnnze Entwicklung im Bomholmcr Becken durchmachen, wie Jlutclla, Cllclopteru$.

23
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" ('rsach 2.
SO v on B or nholm 5-l 0 äS,.:;' K 15 ° 28..1) ' O.

7. Februar 1905.

Aus g e s et zt : 6 Sch ollen.
259 Flundern.

'f i e f e : 77 m,

W i c d e r g e f an g cn : 0 Schollen.
6 Flundern = 2,a 0, '(1'

Datum i
,,

! u s g e s e t s t

I
Lä nge

Mark e Fischart in
I cm

- ..- ,_.
Wie d er g efn n gen

Linge I

"Ort in F anID-,TCI':it
cm

Die Fische wanderten [ 1.ilI~~-
in der ~in Sce- Iu aallm~

Rich- I inTagen moilen ,tu ng cm

I Flunder 1
1

23
i , ,

D. H.
04

3243

D. H .
04

3352 I,
D. B. I

04 1
318.' I

D. H .
04

3186

D. H.
04

3384

D. H .
04

3156

Flunder
d

I
Flunder !

. ~

F lunder
~

Flunder
~

F lunder
~

22

23

25

?­_.

20

3.f\'.
05

26.;V. I

05 I
2·"'1. 1

07> I

12./V I.
05

2L1V I.
05

4: Sm querab " 011

KI. Horst

2 km 0 von Kol­
berg R,i der Küste I

Lohme
Ruf Hiigcn

! S m querab
Damkcrort

Westk üste
von Bornholm

4-='ö Sm qnerab
Hügenwalderm ünde

24

22

23

25

27

20

F lullde)"­
netz

Zeese

Herings­
reusc

F lunder­
netz

85

102

115

125

134

s,

s

wsw

so

w

so

50

47

45

12

43

~
'.

~ .-

I'

L .
l
ii
~-
!!
' jI,
iI' __,
I
i,
,

l ­
i

VersQ~h 3.

B o r n h o l m t i e f e 55 020' N 15 <) 33 ' 0.
4. ~lßi 1905.

Au s g e s e t %t : 160 F lundern .

T i e f e : 9:; m.

W i e d e r g p. f a n g e n : 7 Flundern = 4,4 11
/1'

,\ Dll g e " e tz t

l I Län ge

Mark e -I Fischart 1- t:
Sm NX W von 24
Stolpmündo

e-tn

W#tl-o •

lIIah.~

in

60

06so

so

44

46

Die Fische wanderten

in in der I See-
Rich- I .

T agen tun ~ meilcng ,

Fhmder­
netz

I Fanj!J!Cl"'."it
I

24

In
cm

0 "

W i e d er g e fa u g e n
, L inge

2~m Wvon

Stolpmünde
19./V!.

05

17./v!. 14
05 !

25

24

F lunder
~

D. 11.
04

3490

D. 11 .
04

3481
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w t e d e r g e r a n g e e
Länge

- 1'"A URgese tzt
Unge

Marke Fischart I in Datum
, cm

Ort in
cm

Fanggerät

Die F~hc -"';~~derl;]ß u.Dg~n-
in in der See- m ahlu

Rich- . in.
Tage n tung meilen I

I cm

D. H.
04

:1479

D. H.
04

3403

Flunder
o

F lunder

23

2H

20.(VI.
05

I.jYII.
05

Ostseite von T ärnö

Banzin
bei H eringsdorf

23

26 F tnndcr­
netz

47

58 sw

55

97

D . H. Flunder
04 0

2025

4.jVII. ! 4 - 5 Sm qucrab 24,5
05 iRügenwäldermünde

Flunder­
netz

61 sso I 56

D. H . Flunder
04

2008

25 l2./VI I. Skanor (Schweden) 2ti
05

69 W 100

D . H .
04

;H56

Flunder 26 10/ X.
05

Faxe Bugt
nahe dem Hafen

26 159 W 120 I

versuch 4.
SO V0 1\ B ornh olm 54° 54' N 15 ° 44 ' 0 bis 54 °

7. .Mai 1905.

Au s ge s et zt ; 11 Schollen.
256 Flundern .

53' N150 1S' O .
Ti ef e : 75 m.

W i eder g ef an g ell : o Schollen.
23 Flundern = 9 %.

- - - ~... . _... _. .- -. - -

F ische wanderten 11 Uogn-ä n s g e s e t s t w t e d c r g e t u n g e u Die
Liingc Liillgc

,
in .der see- !j mahleIFanggcl'iit

m
Marke F ischart in Datum O,t in Rich- . I in

cm cm Tagen tung meilen
I' om

I
Sm ::'\0 V Oll I Angel S 40D. H. Flunder 22 20.jY . I 3 22 VJ -

04 0 0; I Kolberg
n 09 ,

"i 1

D. H. F lunder 22 2:1./V. 6 Sm quera lt 22 . F lunder- 16 I SO 32
11

--
04 0 On Rüg cnwaldcunüudc , netz

2169 I
D. H. Flunder :d l 2n ./Y. 1 Sm NO von 2 1,9 Tuckzeese 18 SW 70 ! -

04 0 05 der Swinemünder I,
I:

2222 Hafeneinfahrt :.

11D. H. Flunder I 20 26.jY. ß-8 Sm qucmb 20 Angel 19 OSO 36 -"O!) von Crolower Strand

I
"04 " I
I:

2097
,
i
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- ._- .
A u •• e s e t e t r= W I ed er g ef an g en Die Fische wanderten Lugt••
I I Lange i ~ Linge in in der I Sec- lIU_

.Marke i Fiscbart I in Datum ! Ort ! ln Fnnggcni t
Tagen

Rieb- . in
I cm i , cm tuug I meilon cm,

I Flunder 23 30 /v · 1 1 Sm querab von 23 I 23 880 40 I -D. H ' I -
04 I ~ 05 Xe,.t ,

2238 I !, ,
D. H . i ,

Flunder 21 2..'VI. ·1 Sm querab von I 21 26 80 34
, --

i - ,
04 I 0 Q5 Rüge nwatdermüude!

,,
I2211 I I I

-I
4./v I. 1

I ,
,

D. H. ' Flunder 21 10 km 0 von 20 Stehnetz 29 8 40 -
04 0 On Kotberg

2167
,

D. H . Flunder 21 S.(VI. 4 Sm qucrab von 21 F lunder- 32 80 34 : --
04 ~ 05 Rügenwalderm ünde netz ,,

211 0
,

iI ,
D. H . Flunder 26 8./VI. 2 Sm querab von 26 - 32 880 39 --

04 0 05 Xest
2137

I !

D. H. , Flunder 19 l~ 'iYI' 1 quereb von Rügcn- 19 Flunder- 36 SO 38

~
-

I
04 , 0 0;; walderm ünde netzI

2278 : ,
11!

D. H. Flunder 23 12..IVI. ! 3 Sm qucrab von 22 - 36 8 37

~
--

04 0 0:) Funkenhagen
2067 I I

~
I I ,,

D. a. ] Flunder 19 13./Vl . 5,5 km 0 von 20 Stebneta 37 8 .. I. -I04 I 0 05 Kolberg
"I ,

2326 I.
D. H. Flunder 28 15./YI. quereb von Rügen- 29 Flunder- 39 80 38

j: 1,
1104 ~ 05 walderm ünde netz I;

2141 . I i.I

11

I

D. II. Flunder 20 l7 ./VI. i K('lSt 20 Flunuer- 41 880 41 -
04 0 05 ] netz ~

2074 .
D. H . Flunder 28 21./VI. 4- n Sm qucrab 28 F lunder- 45 80 33 I -

04 ~ On von Rüge nwalder- netz

I
21M münde

Do.H' 1 Flunder 25 21.iVL 4-5 Sm querab 26 Flunder- 45 80 :13 I I
0 05 von Rügenwalder- netz I i

! münde
,

2228 ' I
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- . - -- . -- . .
ä u e g e s e t e t W i e d er g ef an g en Die Fische wanderten prLinge Lange in I in der See- IlnUe

:Marke Fischart in Datum 0" in Fanggerät I Rich- i1 ill
em em Tagen tnng me en, cm

U. H. Flunder 28 21.IVI. Crolower Strand ? l Angel 45 OSO 40 -
04 Ö 05 nurdieMark

2080 eingt'l!&ndt)

D. H. Flunder 22 26./V I. 5 Sm NW von 21 - 50 aso 40 -
04 Ö 05 Stolpmünde

2092
I

D. H. Flunder 2R 14./VI\. 5 Sm .xW von 29 - 68 aso 40 1
04 ~ 05 Stolpmünde

2131

D. 11. F lunder 20 2..IVIIL 6 Sm quemb von 21 Flunder- 87 SO 32 1
04 Ö 05 Rügcnwaldermünde netz

2081

U. H. F lunder 24 4·/VIII. 6 Sm quereb von 24 Flunder- 89 SO 32 -
04 ~ 05 R ügeuweldcnu ündc netz

2119
I

D. H. Flunder 23 5·/VIII. 6 Sm querab von 23 Flunder- 90 SO 32 -
04 Ö 05 Riigenwnldel'll liind<1 netz

!I
2210

D. H. Flunder 23 7./VIII. 4 Sm qucrnb von 2a Flunder- 92 SO 33
1104 Ö 05 Vtet xlgcr Strand , netz

11

2247
I

G e s aD:l.tübers i cht.

Au sgt-'sctzt

. .. -" 1S c ho l l e n

0/0 uerWiedc
Wiede fan n

>'gC ge I gefnnOen,,,
AUf'gesrtzt

F l n n der n

Oft derWieder­
Wi edcrgefangcn ..not

&~angenen

V ersuch 1

V ersuch 2

Versuch 3

Versuch 4

Zusammen

S:imtliche ge­
zeichnete P latt­

fische

100

6

o
11

117

4 4 35 0 0

0 0 259 6 2,3

0 0 160 7 4,4

0 0 256 23 9

4 I 3,4 I 770 I · 36 I 4,7

88 7 Stück,
davon wiedergefangen 40 Stück oder 4,5 %.
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----------

W(>lllI nie!lt

Je.' w if·d el'­
J)a lo! U('b i ( ~t

ein J.,rrIJHel' T eil der 1"iseh l',

(laU d:ulurch d i l ~ l'ro ze/l t.Y.ahl

d e r w ic ht iwste ko mmt hil1l':ll :

Die e r s t (' Au ssetzung'. die im Februar in tIer Bornholmtiefe ~tatt~{'fl1 ll{lC' lI hat , umfaUt 100 Schollen
und 35 Flundern. Von letzteren wurde keine I'im:igc wi ed ergefallg'l'Il, VOll ers teren -! Stück. Diese vier zeigclI

die gleiche Wandcl'lIugsrichtung, vorwiegend nnch Süden l';U , auch die zurückgelegte Strecke ist bei allen
ungefähr dieselbe mit 50 bis 60 Seemeilen. E ine ist in unmittelbarer Kiihe der Küste, die ;~ andcm in t icfenn
Wasser jenseits der 20 III K ante wiede rgefangen. Die bis ZU llI " 'icdel'fall/! vr-rstriehono Zl'it ist rucht lung,
es sind seit der Au ssetzung 21.':1 bis 41 ~ :\Iouate n"l 'gll ll g ell.

Der z w e i t e Versuch ist einige Tage ,;piite!' a ls der erste w('stli t'h "011 Dill' Uddc auf Hornh ohn g P­

macht. Hier s ind ebenso. wie bei d"'l) b eiden nudern \~ (' r;;lIl' l lt' lI . fas t uusschl ietilich Fhuulcrn aU"l!I·"t'tZt. D ies e

Aussetzung is t insofern sehr IIng iinstig- vcrlnufcu. :11" nur 2.;) (} '" de-r ~1 'ZI 'i {' l llll'h' ll F llillcIl' rn Wil.df'l'gl'f':ll1gt'll

s ind. Xach dem ll all('gel {'g.~ · I \{, 11 Bornhohn ha t sic-h von diest-u nur r-iur- I'inzig-" h p.l!eu el1. - ic i:4 iilx-r - ~ :\fOlmtl'

unterwegs gl'WI'St'II, D ie nude ru lmln-n WLt'{IPr t1 il' "ü tl liche lind "üd i',,,tJit'lll' B i (, ] l t \l n~, in 1] ('1' " il' dun-b-a-hnitt­

lieh 40 bis 60 Se emeilen zll\' iil'k g-p]l'g t lmbou, b, ·\·orzugt. Xur t-im- Im! l·in c· g- riil-" 'r l' " ·a nd c·rll llg . (t l Rt'C'llll'ilpll,

nach " -e;;tell g emacht, sie is t nach l,,, ichlic h :) M o n nlt 'lI bni Lolnuc a uf Wi)!'('ll iu eine-r I! eriug ,o; rl' u"c' erlu-ntr.t,

D ie b eid en Aussetzungen im :\1 n i fanden a n Illlg efiih r den selben Stelle n stat t wie ()jl' Fr-hruarvcrsuchc-,
d er eine in der T iefe. der andere :-;0 YOII Boruhol.u a uf flaehel'lll \ \ ';,,,,.1'1' , ] >t'r V l' r ."- 11ch i n cl I' I' T i e f ('

gibt k ein besonders g ünstig e:< Resultat , e" w urde n im I{<I11Z('11 i :--i t iil' k. ulso -l,.l " ". WLI·dl'l'g d:1l1J.(t'll , dip sie h Hilf

P/~ b is 5 :\Ioll atc nach der . \ lI", ,,,ct Zllllg: vurtoilcn. Da ", EI'~dll1 i " ist insoft-i-n .tram int r-res-omt, 111... ~ il' l l dit ·
Tiere nach allen Seitell zerst reut lnrbcn. n ur ;j wanderten in t1l't g:l'wiihlllielwll I1('(' I''' ! l'aUI' nnch tll'r pOlllHIl'r"<'!1I'1I

Küste in südlicher und siitl,-.,.tl i('h!' l" Hil'btl1ll g , r-inr- ist niin ll iC' h gl·zo.trt'n bis an di e "e11\\"(·tl i"l'!lI' Kii"t p, Di c'

drei anderu haben weite Strecken 7.ll rliekg-(·]l'gt. 100 S el'J1H'ile ll nnr] darfiher, Zw ei lmln-n "ieh l1:lI'h \\' ('sll 'l1

gewandt , b is an di e Südwestecke " 0 1) S ehwc'dC'11 um] Iii-, in d ie F a xI,lm).;"t Lei Scr-land. n il' Il'I zt l' - chlioßlich
ist im Südweste n bei Bauzin in d er Xiibc von Hcrinjr...dorf wicdc rgefmuren.

Am best en geeteltetc sich der v i c r t {' Y e rs 11 c h. Hier ist d il' Zah l der w i{'clergefangl'nell nm
gr ößten. I'" sind 2:3 Stück orh-r \l 'J " d(>1' gt·z(·iehlll't (·II. T rot zdem ;dl e Iibr-r ;ln S{'{~ lIl l' i ll 'n zuriiek gt'lej..rt hauen,

sin d d ie ersten schon na ch 1;1- bi , 19tiig: iger \ \'HlHIl'l'lll1 g" w il'dl'l"J!I' fi"eht. BC'lllf'l'kl'Il;';Wt·l't i-t , "aU auc-h lx-i diese-r

verhältni"llliifJ ig großen Zahl da" \\'aud('n11lg sz id ein sohr oinlu-itlicho-, ist . Xu r e illl' t,illziW' hat sic h in siid­

westlicher H icht ung llae!J S\\' i lH ~l1lündl ~ ]lPgd )('n, allc' a ndern ha!Jell dl' ll \\'I'~ ll:ll'h :-:; iidell lind Sii d o;;tI'n f'illl!e­

sc hlagen. S ie i<ind al t d er hinterpOJllllll.·l.,.eh ell Kii4e zwi~chen K ollw rg uml Stol p liliintie wied erg:efa uh'"t' u.

Im ga nzeIl s ind von S·" i a U"g"hl·tzh· tl Pbufi;;ehl'Jl clO, da;; s ind -1,;) " ,,, w iedN}!efal1 h'"t'1l . Im Y l' rg lf'ieh

zu d en e ng li;;cbe n, diin ise!u'n Hnd a ueh d eut "e!ll 'lI It e,.u ltatell ill J l'r ~ords('f , u ut! im KatteWlt ;;el u·iut du" !;('hr
gering zu sein. D och muH Illa ll ;,: ieh hii t l'll, allzu ,.;c!w llla t i,.c!w \ rN }!k id H' z\\·i...dlPli 111'11 ~nt"ll sl '( '- lIud O ,., t:-;('I··

Aussetz ung en IUlzu" tdlpn, " ) E,. t l'd fell bil'r zu \'idl' L"IIl",t iilldl' Z Il .~ alllll1t·I I , 11111 Iku "' i.·(II·r fm lj.! tier n IlS~( '­

setzten Fiscll c zu el";;ehwl' l·en.

Zllll iich;;t lä ßt der ZlI"'!allfl d(;I' ~t· 7.I ~ i chl1l·tl 'll F i"dH' ,'i l·1 l':ll wiin "e1Il'n i i h ri~. 1)[.1' Zl'itJl1 lt1l)!/'1 w 'stattete

nicht häufigel'C', k leinerc RlllTc'mii)!e, D ie Fi seh e haht' ll tlalll'l' "dl(JIl illl -;\/'tz n ,eht gd iUl'll, IWSOllc!.' I'S a nelt

d esh alb. we i! d er sehlickige B (,d('ll ",ich im S et z!! f.,,,tsell':t ulld a llf dil ' Fi "" III ' (' I"Sticki'lld f·in wirk t. F el'lH'r

hat mall es hier üb erall mit 1)f'lli 'lItmlll elJ Ti f'fl ~ n w tUIl, di p 11I·d.'llll'Uf[I' Ilruc,kd ifJl' l'I'llZ Iweiufl llBt dH 'llfa lls

die F isch e 111l;.liinstig. .-\ lI f1 (~ l'(k' lll ;;il1d s ie seihs t im Laichen hl' J.friHI:n, t1ah"l' nl,l!('JIIaf.!,"l:l'l lIud wl·ll i).:" w idt' I'·

standsfiihig .

Y or alkm sin d bl ·i l,ill l': ellH'n F iing.;/1 allel, 7.1l \"id(: allf dlll lla l gl~ zl'icl llld . Clll zw pi h is cIJ 'pi hll llt! C'I'I

Fische mi t )Iarken zn \' e r fieh el1, vergeh en im mel' mehren : St nlll1e n lllul d ie zule t l': t a ll "~t' sl'lzt('n Fi sd lC' s ind

daher h esonders hinfälli g . Da s bl'stc B eisp iel Iid{·,t dafür d er VCl'su ch ·1. Im ganzen !;ind hic l' 26 i FiselI!!

gezeich ne t. V on dem Drittd, das 7.uerst a usg( :sctzt is t. s ind el f, vom zwe iten l )l'ittel a c h t , \' om lc,tzt l'n

sogar nur vi e I' wiederKefalJgen .

AllS allen dieseIl Gründe n scheint (!;; nieht zw eifelhaft, dHU
der griißte, kurz nach dl'JlI .\ ll,;!;c tzen eingeg-a nW'Jl ist. Es is t kl lll',

gefangen en !;ehr verringert wi rd . Noch ein Grund dafü r, und zwar

*) Verlfleiche darüber Ho l a u , Die d~ulllchen V('!">luche mit p:ezeichnetcn Schollen. Wi~~(,II~ch . ~1(.'Crt:!8un t(,Il< , VII. IId,
Abt. Helgolaml.
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daß di e Z ahl d er.
!) % soga r r e cht

selbst, in dem die Aussetzungen stattfinden, wird gar nicht bcf ischt. Auch in unmittelbarer Umgebung sind,
wenn man von Bornholm absieht, keine Gegenden, in denen F ischerei betrieben wird. Die F ische müssen erst
mindestens 35 bis 40 Secme ilen wnudern, 11111 solche Gebiete 70\1 erreichen.

Mit Rücksicht nuf alle diese ungünstigen Nebenumstünde muß man zugeben,
wi ede r g e fan g en en F i sc h e k e inesw egs ger ing, j a , be i Ve rs neh 4- m i t
groß i st.

Ein s haben übl'ig:ens die Auascteungcn in der Ostsee vor dene n in der Xordsec vora us. das ist die
s i e h c r e F e s t s tel I n n g d e s F a ll g or t c s. 111 de r Xordscc werde n die meiste n l!:ezC'ichneten Fische
von den Fischdampfern w i (~dergefll.nbren . Diese arbei te il meist iu einem g-rii{;lern Dist rikt und da häufig: die
gezeichneten F ische nicht gleich bemerkt werd en (werden si(' doch hiiufig- erst im Hafen durch den Fisch­
händler entde ckt), treten leicht Vcrwechselungou dei; Fangortes ein. Anders in deI' Ostsec. A!Je Flundern und
Scholl en sind von K üstcnfischcrn, die nur in einem I'llghl'gl'(,llzten Bezirk arbeiten . wlcdcnrcfungcn, dann sind
sie gleich dem betreffende n Aufxichtsbcamtcn zur \Veitel'l)('fiil'del'llllg ii!)(,l"geben , Es kann dahe r behauptet
werden, daB in unscrn Tabellen sämtliche Angaben über den FangOit 7.ll n'l'liissig sind.

Gest.ützt auf dit'se Tutsache sowie auf den Umstand, daf~ die Resultate der eiuzolncn Aussetzungen
vorzüglich mit einande r st immen, g('statte n d ie wenigen bisher gemac htcn Versuche yel'hiiltnismiißig sichere
u nd wei tg eh e nd e S chlü s s e üb or di e Wand eruugszi el c d c r l't nt .t.fis c bc.

Die Schollen und Flundern des BOl'llholmcr Recken" wamlel'l\ unch bccndcte r Laichzcit, besonders im
April und Mai in die umnittelbur umliegenden fllle!Wl'll Gewii!'''I'I', Sie suchen sich passend e w cldegrü ude aus
und diese finden sie am besten an der pommerscheu K üste , wo namentlich nuch du rch die yorgelagem n Bünke
ausgedehnte flache re :\Icercstcilc mit Sandboden vorhanden sind, Xach dem nahegelc~encn Bornholm scheinen
nu r wcnige zu wandern, allcl'dLllgs ist hier die Kü ste auch J"('cht lIlIg"iinst il!, s ie füllt sr-lu- steil ins Meer hinab.
Aelmlich ist auch die schwedische Hiidkiiste beschaffen, doch kann der Grund, dal3 so woulgc Fische dort
wiedergefallgen sind, auch darin liegen, daß im nördlich en Teil des Hom holiner BeC'kells lceine Aussetzungen
\,orgellOlllmen sind. Vielleicht wird " 0 11 hip)" aus ein grünere r P l'OzC' lltsatz sieh an die schwoclisehe Küste
begeben ,

Es zeigt sich, daH das Hauptwnodr-rungsgobict sieh recht scharf llmgl'enw n liiJH. Mit einem Kreis
von nur 40 Secmeilen Rad ins Ilmfal.\t muu die AllssetzUlI!-,",,!'tellclI und die Endpunkte der ~Wa nderung \ '(I U

80 % aller wi('del'gcf:mg(,ll{'ll Plattfische, BC\'01'7.Ilg.t wird besonders der KiisklJ",tl'icll von Knlhel'g bis nach
Stolpm ündc. Er liegt auch den Aussetzungsstellen 11m lliichsten. Von (Iies('l' K ii;;.te kommt wiederum die'
Gegend \'011 Riigellwalderllliillde dem Bom holmC' l' B('ek{'11 am niir-hsten, und hir-r -inrl uuch tntsiichlich verhültnis­
miWig die meisten F lunde rn uud SchnlIen wi('del'gefang:ell,

Es dmf allenli ng", nicht unorwülmt. bleiben , dal~ ich bei meinen letzten Schlufsfolgerunge n dir­
Intensit ät der Bcfisohung überall als (l. ie gl('iehc ang:('1l011lllH'lI hall{', Das ist natiirl ir-h nicht ohne weite res
zuliissig. Doch Illir fohlen die nötigen UnkI'IHg;<' lI, 1Il 1l dicson Fehler 7. 11 kOlTig;ieren.

Die Ihllptwnlldel'llngsrLehtllllg: i"t die südliche und ."' iidiistliehe. Es macht sich eine geringe Ve r­
schicbung der Plat tfischmenge nach Osten bemerkbar, ein Pritt el ist etwa einen Liing;e11 l!1'1lI1 nn('h Osten vom
Aussctaungspuuktc entfernt wLedergcfallgell.

VOll den wCll igell Plattfischen (G Stück ], deren 'Y:IIH!cl1lilg:s7.iel an l~crlm lh des 40 ) fcil('IJkrei.<;es fällt,
hat sich eine nach NOI~le lL , die' nndern nlle unch ,,'C!'tl'll und .... üdwc-t t-u W'walltlt, :? nneh Swiucmiinde, 1 nnch
Rügen, 1 nach der Süd westecke von S('h" 'ed('11 und I naeh Se!'lalld. I nte!"('!'sant ist, (In ß nueh die P Olllmen;ehe
Blicht ihren Fluudel'llhei'taml, wenij,,>'l'l tclls Will T('i l, alls delll BOl'llholmer Bpcken C'rhiilt.

Es herrscht yiclf:wh die )[eiullng-, daB auch in der O"tsee im SOlllll}(,i" größere K iis te !lw a nder llnge n
st.'lttfindell. Es miWtell Hieh dann im Laufe des .somnl('l'S die Fan gorte !lei' gC'7.eiclll1eteu Plattfische weite r '
nach Osten oder \rest('ll verscbic1.)(' Il. Die yorli t>gt>ndC'1l Hesnltat<> liefcrn dafür kcinen ß ewf'is, im 'Geg('flteil,
d ie im August gefllngell(,ll F llllltlel'll sta mlllen nil<, allS der Hiig:ellwaldcr GcgC'Ild nnd ebell dOlt ist a.uch SChOll
iin ) Iai die MC!ln'7.ahl g:da nS'Cll. Es ist geradew allffiillig, dnB nicht ('i ll e inzige!' g e zc ic h n et er F isch
ii s t li e lt " 011 f' tolpmiilllle llll d"n preu!;i,;e! I('11 Kii"t C' lI wil'dC' l'gl'fnngell ist. Dad l1l'eh hehiilt dip T heorie, daÜ
in dN' Ost s('e im Lll1lfe t!ei' SOllllll('J"S a us g ,' d ch n te ,rlllldel"llllgell d('r Plattfi"ellC yon " ·e.", t e u nach O sh'll
stattf inden sollcu, ",clu, ,w'llig \rnhl'seheinlichk f'it.
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Um die S c h u elligkc it de s Wun d erns Festzustellen, sind die drei ersten VerSliche nicht geeignet.
In allen Füllen ist jedenfa lls längere Zeit nach dem Aussetzen \"C'rgllllgCIl , ehe:' die Fische die Wandcrtlllg nn­
getreten haben, bei Versuch I und II waren sie ZUlU T eil noch '"01' dem Laielien II l1d bei Versuch III noch
mitten darin. Es sind daher selbst bei letz torein 11,.', Monate vcrgnugen, ehe der orsto Fisch wiNIC'rg pfnllg(,1l
wurde. Bei den Februarve rsuchen kommt hinzu, daß im l\!iit'1. und April die Fischerei noch nicht recht be­
gonnen hat, so daß selbst ""('1111 die F iseh e in diesen Monaten sehou die K ibtp en-oicht hab en, die \\'ahr­
ecbeinlicbk cit gering ist, sogleich g:efang:(,ll ZlI werden.•\'1\(1(,1';; JiC'gt es bei Vl' l~lleh IV, Zur Zeit, wo die Aus­
setzung sta ttfindet , ist da s Lai<,hi!<'sehiift bccndct . die Fi"l' Ilt' s jml schon nuf ,1 ('1' " 'a llderu nl! zur K üst e.
Außerd<'1ll ist die Jahresseit insofern gün stig, nls im ~la i scho n intensive Fiseln-n-i betrieben wird. J<:,.; sind
daher auch im ers ten Mount neun F lulllk m ".. :ed \'1")!ef:lll,!!l'n wonh'll, n il' "I'''{l' hat in j ,\ T aw'n -l() SCellll'ilell
gelllll.cht. :11"0 3 :\Ip itcll am T ag<,. eine audt're nutc-htr- goal ' -;0 :c"'( ' llI,' il('lI in I S 'l' a g: l'n , al"o o t wu 4
Se em e i l en tJgl i c h, Die Eut ternungou sind )!t,t':ldlini!! )!l·Il\l''''''·Il. in \\' il'klil·III, ('it i"t ,k r zuriiekg-('[eg:tl'
' Veg sicherl ich weit liing('r. l uuuerhiu ist oiuo ,lput ,,('lw J Il'i[t, liig-lieh nil' "() ,whll·ehrt · ::-;eh",illlllu'r wie ,li\,
F lundern eine recht benüclulicbc Snocke.

Die L fi n g e n 1011 na h III t' der ,,'iedergt'fall,!!(' IH'll P latt fi"elll' ist au l~", r()rd{'n t J i('h 1!I'I'ing:. Jn einem
einzigen zweifelhaften F a ll wet-t un sere Tubelle ein \ \"m' !J "t11111 von :! r-m auf, in "",,,, 11,, Füllr-n ist <,,.; I em , lJl

allen Iibrigcu crpebon sich d ieselben :\IaHe lod er nuch w..'ni,!!t'r ) wie bei t!t'r .\ u"f'l't zllng". Da "tt'{;.; nur tlit·
vollen Contimeter gt']lle""('l\ wnnl"I;. braucht auch in don ohi;: t'll Fiilll'n da" \\"aeh"tu lll noch keinr-n g"ll1IZt' ll
Ccuumctcr Zll betragell.*l Die- beim 'I t,~"t'll deI" wi{'derg{' fa ll~t·I I (· tl r-nt stundeuen Fehh-rqucl b-u sind nicht 1;1'01.i ,
Ku r in :2 P ri llen ware n d ie Fi"ellP in Alkohol kllll"t'IT il'l"t . -onst :< iml si" iuuucr ku rz nach de m F ang-. fris!'h
oder mit Formalin bespren gt . abgesandt und nach wenigen Tag'en in unsere Hunde gelangt. nie dadurch b('­
wirkte Sc hrumpfung ist minimal und bl't riii,.'1 höeh",tt ' ll'" einige :\l iIliuH' te r , E" hct riil,.'1 a lso ta tsächlich da;.;
W a ch s tu m d e r E l u n d c rn s cl bs t i n ~ bis -t- Sl o n a t c n d urc h s c hn i t tlic h n o ch k e i n en
C e n t im c t e r. Da bei sind tüe",!' :\Ionate zum Teil die g-iitl~tig~te Zt·it für da" \\'aehst lllll (:\Iai bis Anglist **).

Hieraus ka nn man sich eine '~ol' st clltlilg davon mnchr-u. wie ;!l'I'in.!!" der Znwn chs eine" J ahres bei den P latt ­
fischen des Bomholmcr Beckens ist . Eiuc Trcunuug der ,\ !tl' l"",!!nJJllwn durch ) Iesf'llIl g ist daher selbstredend
ausgeschlossen. Sollen doch nach Sc h ic m enz (11) Fl undern von IS un d :W Clll dem Alter naeh lllU· ein J nhl'
auseinander sein ! I n W irkl ichkeit liegell z\\'i,;<:hell diei«~n Grenzen vielleicht n bis 8, Wl'nn niellt noeh mehr
.Altersgnlppcn,

b, Woher kommen die Fische ?

Die AlIs~ctzllnge ll geh en zit.'JIl lich ~ich{'l't: All ~k\lnft tlm'ii)wr, '" 0 hin sich tlie F isdu' im F riihjahl·
wenden. D ie '''and eru ng lImfaßt lIur ..·in bq':: l"ellztes Gebiet, in hilll'm Falle ist ein gezeich nder F is('h 11l1r~(, I'­

halb der "eigentl ichen Ostsl'(,·' "'ietlt.'l'gdangen.......) Gl'lwlI IIllIl die Fi ~ehc hei Bc:gillll des '''inll ' l"'' w it·t lt ~l' ill tli('­
selben Tiefen zlII'ü<:k, aus denr'n ." ll' im Fl'iihjah l' gckOtlllllell '! 0 (11:1' stamnwn ,li(, Fi~che 11('1' Ti (·ft· a ll" 11Ildt:r'n
GegendeIl ? Otl CI" hahcIl ;<ir: wt'n ig"tt:ns t'in T eil ilm:l' .JUg"t·lltl (lI](lt.'I',;\\,o n :l"1 l:1,t ?

E ine sie h e l' e Bt'llntwOl'tung tlit;:"t,1' F1'3W:ll i .~ t zu!' hr:it lliebt mi;glie h. Xamt'utlich Iwziig:Jid l dt,l'
S chol lt; sind die Ansich tt'JI n(!ch W:tdlt, !i(·itdl'lll 1'(: t c ]'s ('11 (IS) Sl'!illt: bekannte Hyp otlwst: n 'll '[ " I" Ei n­
wanderung allS tlem K att t'gat aufgl'ste llt k lt. ),'()eh in llelleS{('I' h ,:it hiilt P t;tt (~ r s s on (U, an ih l' f(',;t lI11tl
sucht f;ic mit den hydrogl1lphisd lt'1l Erseheillllllgf:n in Einkl:lIlg zn hl'ing:tm. E I' meint, " im Her b"t i ~t (h :1" Ein­
drang des Cntt:rstrnms von intl'\'t:.~;<antCll hioloj.!i sclJCll El'scheillllllg:en begl eitet, I n den Tiefeil sowohl ;;sl-I;('h
als auch westli ch von BOl'llhoJHI wt:rden alstlalllI relati v vidc Plattfiscl ](~ mit tl('Jn T rawl gefa Jlj.!('u, tlm·IIJl tt·r
laichreife Schollen \'011 240 -~HO mm, FJllndt:1'Jl \"()ll 2flü-:H2 mm lISW. I n der Schicht lIwiseh('1J Botlt'lIwasst'r
und der ohern J)t~ckschiehl, a l ~t) in t1 /'n :oIin :a lls, welche 11l Jlllittelbal' VOIll l Jlllcl'strom beJ'iihl,t werd(:lJ, wI]]'(I"1I
schwebendt: F ischeier gcfangt:n. Dag('gt:n Jmbl ~1l aBI: hisllt:I' gt)nmellte ll VeJ'.'mdw m;t Scl d( ~ppI]('tz r~ 1J ilJ 111'11

'0) und '/:'l) Vergleiche darüber dM Nähere bei B o l n. u I, c.
'On) I m folgenden Abwh nit t bctraebtc ich die "r,~tlir:he" O,~tRoo mit der Uebergnng~mlle zwif!Chcll den Lini"l1 G jetl><er .

Dar~rort und Trcllchorg-Arcrma al ~ cin g-emci nijeha ftli chc~ Ge bie t . (lII i!lt dM P et en en H "eigentliche ÜH!.'!ce".
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Sommermonaten J uli - Angnst, wo kaltes Bodenwasser in diesen T iefen vorhanden ist, crgebcn, daß verhiiltnis­
mäßig wenige und meistens auegeleichte oder noch nicht laichreife Plattfische und keine laichenden Schollen
dort zu finden sind. D ie biologischen Verhältnisse in den untern Sch ichte n der südlichen Osts ee und be­
sonders d i e E inwa n deru ng u nd d a s L a ich en d er P la ttfi schc YOIll K a tt eg a t s i nd als n a b hii ngig
von d en h vd r og ra phi sch eu VCI·hiil t ni sSClI."

Daß die hydrograp hischen Verhältnisse für das Laichen eine wichtige Holle spi<>leu, ist schon im
\'origl'U Absclmitt erörtert. D il' Schwcbo flihigkcit uC'1" E ier Will tlmuit dif' lJiihl'J"(' Wnhl'"d lf'iulichkeit , sich
normal 1.11 entwickel n, ist unmittelbar abhiingig VOll der Hiihe d('s Kal1.,!!I'hllltl's. .Alwl' Ilil'rl ll'i spielt der
wnnue l Iutc rstro m des Hcrhstes für das Hornhohur-r Heckl'lI llU'ist eint' gl'r iu,!.!,"l'l" · HoHl' nl" dit· kulteu des " ' iuter:;
lind Frühjahrs , denn diese sind d lll'c1m"p,lf viel "nlzigt'r. wiilm 'lld dl'l' e-rstorr- ja viulfnch WIl· nicht allf den Boden
gt·langt. DuH die E ier. die P u t t I : rs 0 11 crwülmt, "iehel' nieht aus dem Katt l'gat s ta uuu.-n. sondern an O lt
und Stell e odel' in der XiiIlI ' YOIl laioin-ndr-n F'isclu-n Ilhgt 'I ,,~t eind, ist ulx-nful!- schon ~('l1 a lle r auseina nder­
l4e~wt1.t. Dun sielt dag-t'f!,"{'l1 l'im' Anzah l vnn Plattfischen mit lIeH C nter"trii llll'lI, oh wartuvu, oh ka lten, ge­
legentlich vom Kattegat bi-, nach der iistlicltl' lI Ostsec hiobc wcgt, i-a l"echt wohl miigl ieh. .la, manches spricht
dafür, daU namentlich die gHIiZ gro!kll Plattfische der i'1"tl ie!Wll O "t,.;ee uus anrb-rn Uegellden staunneu. Im
ullgcmciuc n ist ja die 1)nre!Jsc!lIlittsgTöL}e der Plattfisehe in der i',,,diehen Ostsec kleiner- a l" in eh-r westlichen
und illl Kattegat, aber neben diesen kleinem tritt eine Hciln- j.!,T'if:lel'cr F i"che auf , del"(' l1 Znlrl, wie schon
S c h i c III e 11 1. bemerk t hat, \'el·hiiltlIismiißig zunimmt, je weiter mall IWeh (Jst r-n Yot'dri Hgl Ich glaube IHlII

nicht, dnB diese Hu bis ·l :i cm langl'll Fi "ehe hier ihre Hoinmt huben. Sie müßten ja bei dem langsamen
" ' achstullI in dl'l' ö"tlielWll Ostsee ein ga ll1. 11llg"la llhlieh hohes Alter lxsitzcu. nuücrdem wiin' I'" merkwürd ig,
wenn bei der Scholle auf einmal 1111 de r Gn'lIw ihrer E xi"ü' l11.bedillgllllg sich das \\"achs tnm wieder steig<'rH
sollte. Herade die gl'ol~cll Schulleu mache n wie auch aus der Xordscc lx-kuunt, die gl'l,Bten " 'andertmgell.
Sie dringen so tief in d ie iistl il'lH' Ostsec hine in, wie weit si(' zu oxistiercn \·l'I'miigell. und Finden sieh auch dort,
wo eine einheimische RIl""c nicht llwhl· vorkommt. "\ 11 solchen ~t( 'll cJl winl ihre Zahl hesoll(krs auffallen,
wiihl'cllll sie noch in den l"iinp:t'n cl l'" Boruholmcr BeC'k!'II:-l unter tler :\It'uge UCI' andr-ru verschwindet.

D i e H uu ptma s s c d cr hie r vorh untl c neu S ch oll cu nn d F'Luud eru s tanuu t s i e he r
n ich t IlIIS d em K at t eg a t. " ' ('/ln sio wirklich iu jedem Herbste \"OU dor t 1111" einwandern sollen, wo
bleiben sie dann alle? Xaoh den T mwlYl' l"l'llChell deI' beide ll let 1.tt'll "Jahre l'uthiilt lI U I" d C' I' siid liche Teil des
ß om hollll(,l' Beckcns bei ~a nz niedl'i,!?;er Schiit1.llllg" \·il'ilC'icht. ~o hi" t,O :\lillimWI\ Fl ullfll'm lind Schollcil im
Winter. Hiervon wamle1'll im Friihjalll' Illind('"tl'n" ;J:'i :\Iiltiollt'n allS, llild wir' d ie ..\u,."etZ1ll1W'1l zeihren, bleilwl\
sie all den llIulicg('ud('l\ K üsten. H ier \\"(' I'{!Pn abt'l', fllleh im Hiieh"tflltte, keim' 1t, :\l illioul'n gcfangen. \\' 0
bleihell dann die 20 l\Iil1 iollen, dt t' .Tah!' allf .Iahr hinw kolllmt'tl "!

Vor allem ist aher di(· H o l" 11 11() I m l' I' Se h (l II f' l'illl: g::1tl1. ;lm]l'!,l' wi<" die K;ltt C',L."tl t<;c1 lOlIe. Er"tl'I-c
ist in laichl'eifelll h u"taltd(' im I )llrc11schnitt 1111 r "2:l e III ,I.!." r o!; -' im KHtif'gat sind "olc!lf' 'fil'l'e t"reibehen)
lIoch gar nicht gese hleeh bl-cif, j cdenfalt~ hat lIlall hie!' 11 0 ('11 niemals :\liinnd wn von 11 elll nnd Weibehen \'Oll
16 cm fließend angetroffell. F el'llel' zl'ig;t l1ie ei1!l' lltiimliehf' Aushiltl llll,l.!." 111'1' KUOl'IH'1I 111\(1 Ih· Otolithe n, dnß
wil· es hil'r _ . ich will nieht sagen mit f'ill('i' l )(' .~ouden' ll H:l"se - . "0 \Io('h mit T h'I'l'lI Y. ll t un habcn, die
SChOll liiugen' Zl'it Illlü ' r I)('SOllll('I'l' ll Bl'dill).!."llng:f' ll geleht habt'lI.

E ine l\lassellci nm llldt'l"I lIlg dl'l" re iff'tl Seholl ('11 mit dl'll S tl·Ütl1llllgt·1l ill d il' i"i"tlielw ().~ t S{,I' l'iHm iibl'ig(' 118
cbcnsowenig wie \ ' Olll Klllteg;lt \'011 del" we"tlid ll'll O"t."I'(' i1H S ('I·folgt'JI . nie~dhe l1 Gri i11tll' SlJl'I'l'hell dllgegt'll :
vor allcm die von \Yc!<l!'n Illwh Oste ll ged llJ.,t"C1' \\'('l'dcnd(' GrüBe und damit ZUSll111 111l'uhiillgl'lICl Ikl· Ei ntritt dpl'
Heifc bei immer klein C' I'C' ll Inuidd uPIl, fCl'llel· dN \"011 \\'pstCIl nach Oswn 1.11 imlllf'I' fl'ii11l'1' fallende Hpgillll
dei· Laiehzeit. E s hmt :-leho11 "clIWl'l', in nel'halh der ö"t lielwll Ostsec selbst an einen Uebl.,ttl'itt der re ifen
Seholl('n vom Rügener Becken ins BOrllholmC' l· 1.11 p;lanbclI. Denn f'S ist doch nU'rkw iin li,l!:, dfll~ im Rügene r
die Seholle ll durchweg Hoch vor der Laiehn ·ifl' sw hl'll, wiihrelHl 1.111' seihen Zeit die Tiel'l', dir' von hier ins
B01'nholmer A"ewlllldert SC' tll sollt'lI, ,.;('.holl mitteJl im Laiehen "ind.

E ,.; hlpibt daher 1111 1" dil' Seh l ll (Uo IW'I'III I~ iihdg- : Pil' f!,"J' o ß e :\lt ' llgl' dl' J' lai eh l'eifl' ll S C' ho l le ll,
d il ' im \ \"intc l' die T i ('f l'll d eI' iistl i l' h l' ll O s t.s c(' b e wo h n t. kOlllmt llie h t a u,.; \\"(' i Ü' rll G q \" e n d ell .
Sowei t :-l il ' s i e h im KOlllm cr Hic ht .u: l t'i el lfa ll " dort au fh a l t e ll, IU Üf;;; ('1I s ie \ '0 11 d CII in n ll-
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m ittelba r er X iih e ge legene n K ü st en u n d Hüu k on , n u f d e uen Rjl' i m S omm r- r ihrer Xahrnll l{
na c hg egsu g c n s ind , b iue i ugewau dc r t se i n.

Damit ist aber noch uicbt }..,,(·>'llgt . daß rliose Scholh-n in der i;:4Iidwll Ostsee ihre Jr-l1IZI ' fdillen'
Lebenszeit eugobrocbt haben. ('S bleib t recht wohl die )Ii"lKlichk('it lx-stehen, dnß sie einen T('i1 ihrer .Tugt·ntl
an andcrn StellplI verlebt habe n. Xach P (' t (' r s e 11 :; Kattl'gath rol'ie sollt r-n nueh nicht di r reifen Scholleu ,
sondern eine jüngere Gruppe oinwnndem. Er st iitztt, s(' ill(' Ansicht dnmuf. tl(l~ in (] (,I' tet ltchon ( l ,. t ~I · I ' die
Larve n lind n -Gruppc fohlten, wiil1l1'lld rllc l l- untl HI - (;'-11111''' solu- zahlreich vr-rtroteu ist , J)"r Er"Htz
gescbiilw durch E inwundcruug. mum-ntlich von -oin-u 1!t'1' I .. U I'11Plu'. I' o t C' I' >' (' II hat 11lW!l dem Erscln-im-n
der AI'1I1'11 \ '011 E h I' I' 11 11;\ 11 111 \111 d B t I' fl d t 111 a 11 11 ,.1'i uI' l' iW'ul li('lll' Knttqra thy pnth,'>''' lIl1fg'I'I!I'h"ll run l

seine .\ 1I ::, i<,1It in '\"1" \\"<> l"'P Il\flllifizil 'l"t, dnl; ..di ., .111l 1 ~1 'l l "111 \\"('11"1' ml>' ,1('1' B" Jts,'" ,1( 1.,1' ;111>' ,lI'" wt·f<t1i,·Ilt'll
O stsee kommen. s('hw"rJi('!I :11l >' tl"ltl Klttt (1!a t" . EI' JII,'whh ' hier ;1l1dl di t, :"i l r;;IlHltll!l'll nls llIil wil'kf'lIlll' l ' I '~

sache n iu "\ u,:,pn u' h nehuu-n lind I!lall bt . dati ,Ii.. 11:111"1'" Erftll'"d lllll,!! tll'l' h.\·,!J·lll!m plti''I'Ill'1l \TN lliilt ni,.,,(· l.iN

A'lfkl ii l'nn~ j..'t'llI'lI wird . leh hin nicht , li t' :-(' I' :\It'illll tll!' Id l 11;1\(1' (·illl' :\1a ,. ,. t' u " i 11 wuu tl " r 11 u jr e-iur-t­
bestimmten jiiug('l'('u AIt('r" l!T1lp)lt' in Ila" t i('b iet Ih' l" ;;,.t lidwn O ,.t".... mim-lst il';..'{·lId w<'l l·h,,1' :-itrt 'mll lll!('11 Iflr
enegeschl o -scn. . \\'a nll ;';'011 "i l' ,.tattfilltl('u ': ] 11 ,It'm T i(·fl' llwa,.""I' ,!!t',«'hit'ht ",. nic-ht , wClI"I' im W intel' 11 111·11
im Sommer, denn ich lmlx- z. B im H" l'I\llfllnlt'l' B eckeu ..il·lIml" a lu·1I 11111 ' ('illt, " illzi:-.". uicht l!1,:"(·I,II"t.· llt" n' ifl'

Sehollo j!<'fall!-'l'Il . L:1ul!" tll'r K ii"h' ~1l 1 ,UI' \\' a udl'n UlI! im W inh 'I' ;ulI' h uidll vor sich, dunu ..im) r-ntwrxh-r
keine da 0111'1" ;;ip 1iCW"1l im :-i;lInl \·I·...,!ntbt ' ll . IIUt! im ~1l111l " 1' a ll('11 nicht, 11{'1I 1l rlnnu h:i tt (· I' t - t t' r >' t' 11 "i ..
doch S<'lh,,1 findon müssou. :\ [11 11 konnut uuf Ili,',.(' \\' pi,,1' iu r-iur-n 1"1n.'I\III " " itin>,us I.illt'ill :

Es werdon in der 0 4"1'1' kl·illf' ot l" 1" 11 111" w("'lIi)! ~'I Il,III '1I t!1'1' (; 11.1I'P' · 11 mnl I. 1!l1l!' 1-'{'U ",·hr vich- 111'1'
GnlPP!' 11 IIl1d 111 l'!;cfan.t.:, 'n . FI,lg:l ich feh ll' ll ,l i" bo iden ('I',.II·n (11'11PI'I"'I I und I,illl' u C' r"I' lIlf'1I mut.i zur EI"­
g3nzUll!! des Bestandes r-iuwuud-m. ( örHI'PI' (J oder l wundi-n I\lltl im \ -1,r1 liiltn i>' zu (11'\1 ;\!I'Ill!I'1\ 111'1" (jrul'I M'
11 lIud 11 1 (·in, J-~olgl it'h um t.i - ip jl·tz l in ,!!I·"t.iel' Zah l iu dl 'I' t,,,t lil·lll'1I O ;;t>'('C' \'orha lldl' l\ "1 'Ul. Wo

abf'r i;;t "i(' "!

" '(.<11'1" dil ' l!1':"eltll'I'ht.. n ·ift·11 w ...h d il' jll)!"ll llli(·h('ll :-ie h"I J,.1I k;"IlI1l'1l i 11 I! r" l.i I' I- Z a ll t 11 11 d z 11
b e '" t i l1l 111 t I' I' ., a 111' '' " ZI' i t, I'IWfl ~('Wi""1' 1l ~ t l'ii 11l 1 1l1 J!" 1I r" I.!!'I·ml. " Oll ,1('1' WI',.,tl i{'IWl1 In di (· ;',,,,t lidl{' ()"t­

see Cill/?l'wfllldeI1 ,,('in . .\ lwr illll1wd lin h ll·i],t IllWb ('inl' al lllliilllil'lll' ' -I'I'"dJ il'b lllll! d l'I' :-i('h otl('lIl1lel1)!"e n lll
,\\,' estkll ßl[('h ( h t<' ll lllü.I:diph, Di(',,\, kau11 " tWiI fnlg:elltll'l't1lfl l.iI· t1 n ' r1aufclI : .\ 11 dl'lI Ki i;;kn :\1('('kl" nb ul'l!"

H olS« 'ins un d l'iner .-\nza hl oel' uiini."dl(,l1 I lh eln filldd Ulan hiilll'il! iu l!I'OHeu :\ r l' lI~etl d if' O~ !I11d 1· Cil'up pt·
Im H r rb "te lind \\" intpr f'llt ferllt "i/·Il n:lllH'utli(' 11 d i l~ l - ( i l'l/P\IP WI·ilf·.· VOll Ih'lI K ii"h'll lIue! \' I'l'IlIi"l·ht ",id l
in den Til·ff·n mit d f'1I ä1t('l'1I HI'- tiiIUh 'II, IIH lliich stC'u F l'iillja lll' fiu t.ld all,.; d" 11 T il,f('11 !HWII a ll"11 S f'itl' ll I·im·
'\-'and l' l1l11 /?" d t>r Sc)lolle lJ 1111 IH.· flaf'II( ·II. lIah.·ullj..",,!'(·id1l'1l S tp llCll "IlItt und h il'rlJl'i kmlll ,·ill ,!!n-,j'>pl't' l' I' I'lJZ('llt­

sa tz der jungen JI • G l'ul'l'!' gCllll'iu"m ll mit ältel'll Tiel'l'u lHlI'h \\"I,it(·!' IUWJI (),.;II·11 g\'11111'Il, wil' lIlll'h 1 J(~i . III ."CI·II
Fllindernan~ ,,('! zun J;;"t>ß e iw' )?"ewi~ ,,<:, \ -t> r,.chid mll;! ill " "t1id ...l· !:i<: ht lllJ l! ..io-h :,,>"(·z<: ij..'1. hat. \\'CUlI ,.i. ,11 d ito F is<'l ll'
im nädl>' lr'lI ,,' inter wie<.kr ill ,Iit' niillerll .-,,,t1il·lwl'Il T it·f,·u ZII riiek zil,J" ,u 111111 im ,!;mlllf foll!I' lldl 'u F nl llja lu'

die AI1S\\·llllt.l('n llll! in gft.icllf·r \rl·i-I' \'1,1' ,.id l ,., ·I.t . ka llU ffll' .· illl' lI T I·i! <1" 1" T i" n ' pi" w(·ih ·n ·" ," " ,"rfic kt·u n:lI' lt

~t(,11 ,.ta ttf illfle n.

Ob I·ill t1" l"'art ig-I~" ,"1 ,n\ iirt·-I · I , i"I H'~ 1I rlpt SeIt"ll eUlI lI'lI:!"1/ "t llllfi lllll,1. \\" in l IHall HIli 1",,.1"11 llllrt·h .\" ,.­
setz!'ll 1~ l l l l r(' iclll' r j;ft·zeidlll.·!t·r F i,·l·hf' kloll t ..., lI il ~I'I· Il . L,·illl·1' Iml mir I,i>, il·tzi lIieh l ,li.· I!I·lJltl!t>lu l.· I'.of:it Ilafft l'
zur \ -erfüg uug j;fl"Standeu, id l 11I.(fI· alwr. im 1I:1e!....t, ·.. _la hn' "illi"l' '1';II,,.I·lIu a u>,s/·tZ( ·1l zu kt," Ilt·lI. S :lIlll'lItlkh

winI da.. auf den Linien {j j<:d",·r • I)m''' ''''1' (111 nud ~\ 1"('Olm - T I'I ·II"blll1-' J,l:f!"l:II"'lf'u.

Wenn iihrigens d its e \r:llldCI'l Illj! n icht schm'lIfol' \'111' loijl'l. J!:1'ltt, wi(' llip iiloitliC'lw V/·11whil·IJlIuj.{ (h,l' lll l>,~

gesetzt/'Il F lundern und ScIJ(.lI/'11 ' inJ Hf!l'TIhohlll 'l' Bt ', ~ k l ' /I , wii n l"rl .hllll'l· " CI1-'l'1U'" . hi" dil ' Se!lll lle ll Will (k r
holstein ischl'n Küste b is Ilill:h Jlo l'llll/,lltl I!t , l atl~t' Il . l >lIl11 it sh ·llt WiNk'I' illl \ \'i( lersprl wh di tOallff:tlll'mle j..1'Cl'illJ.rl '

Dllrchsdllli tt.~l!r;; l:Ie dcr BIJ I 'll ll/Jltltl~1' l"/ ·ifl' ll Schr,lIt>ll . d ir· sieh um·h da nn sd lwc!' I'I'kl iil'eu liilH, \\'I'rlll IWIll illl
östliclwll TI,il I!in aliHerMl1l'llt lil·h IU lIJ!Slllrlh; W;u,h st ullI lI11 niull Jlt. ;\Iilil IlliWtI: da lill alwh ,Ii" sl' ,Art (h·.. 1-:111·
wandenmg im wesentl ich en uuf die grii~t!rll I ndivill llcn hC!olchl'iink (!II.

Aber i/4t f!ll deun Ilnbl'dill htt notw('nu iA"' den A"" 11 Z I! 11 H (' ;; t 11 n d l!('r ülltli clU'1l OHUlCC 111 ..,('11 I':ill·
wanderung ergä nzt wl'n le n ZII la!<scu. Po1 1'incl' A ns ieht 1Il1(·h n il·ht. Jo:s ist Hllerd inj.,'" I' i chti~. dap di e Schol k'Jl
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der 0 - Gru ppe an den K üsten von 'VCfoitell nach Osten eu seltener werden. Es liegt das dnran, daß der
Salegehalt hier unte r die Gl'enzc geht, wie ihn dir, Schollen im großen lind ganzen in diesem Alte r vorziehen.
Namentlich an den K üste n der dünisehen Inseln scheinen sie iistl kh von Gjed~{'l' sehr- selten aufzutreten,
während sie auf der deutschen Bctt« auch noch weite r nach OStl'1I rcgelmäßig gCflllldC' 1l werden. Da!' tn:ctg

auch daran liegen, daß, wenigstens \-011 Dars ser Ort bis Arcona, an der deutschen K iist f' clm; " 'assel' in der
Regel salziger ist, da im Norden der bal tische Strom in ~riiUcr{'r :\Iii{'htigkeit. aus der O;;ts('c' hinau sströmt.
Immerhi n findet mall auch in der östlichen Osteo- , ja selbst an Bornholms Küsten noch SC'ho ll('1I der ü-Gruppe.
P e t c I' s e u (8) meint in seiner jptzte l1 Arbeit, (\:11:1 diese vielleicht mit den Küstenst römen \'011 weither ge­
wandelt sind, da alle schon die recht bede utende (;r,jßc \ "011 mlntlestons '\ 1'111 hattr-u. X III' W('1I11 j..,ra llz junge
Iudividucu \ ' 011 1 bis l ,n em gc'fundl'n wiiron, ].:'-'1111tC' runn sicher nuur-hmen, daB die pI ' la~i "c l l t 'n Stadien nicht
weit davo n zu finden wiircn; die griiHem Bodenstadien könnten 111lj!pgell sc-hon w{'ih' \ \' auc lel'llllgen gemacht
huben. Das ist alles r icht ig, 11111' sehe ich nicht e-i n, was man viel damit J,!:t '\\'OIlIW II hat. Du" "illZige ist, daH
1111111 etwn dio 0 1t p keuunn lernt, wo der l.'( 'bl'l'j!a llg' der pelagische n Lclx-nswcis. zum Hodr-nstadium statt­
finde t . Denn die pclagi,..;c'hC' tl Larven brauchen ihr Leben bis dllhi ll absolut nh-ht in {lN ):iih(· zugebl'fleht zu
habe n, sie könne n und zwar mit noch viel gl~.I.l eJ"er wahrscbclultchkcit 11ls wir- 1',., dip Bocl,'nstH<1iC'll tun, weite
St recken zllriickgelegt haben, seitdem sie uus dr-ru Ei ,LT{'schliipft sind. So findet mnn dil' jiill)!sten Boden­
etadien der F lundern tief in der EIbe, auch die ättcru pelagise1H' 1l Stadtr-n sind dort zu finden , diese haben
aber seit ihrer Entstehung aus dem ~;i teilwuisr- rIO und noch mehr Sel'lllcilen zuriickg"C'lchrt_ Ich will damit
nur beweisen, daß auch das Auffinde n d or j üug s ten H o dcn s t ud i cn an uud fiit' sie lt no c h g ar
k e i n H e w c i s d a f ü r i st , dall a uch d ie pela gis ch e n S t u d l on in der X:1 h e i hr e g:a nze
E u t w i c kl uug d n rch g e m a ch t h a b c u.

Wenn ioh aber nun in der ii:,;tl iehen Ost<;(,[, Eier der SchollI' nll1;;tiintlig: c'ntw ick ll1 l1~fiih~ gefunden
habe, ferner La rven , wenn auch nur in I!el'itlgel' Auzahl, so doch iu allen Stad ien von r-ben dem Ei ent­
schlüpften an bis zu solchen mit begiulIPlll!el' .r\;.;ym1l1etrie. wonu ich dnnu schließlich im Laufe def; Sommers
die Xullgruppe au den Kü sten finde, {lann scheint es mir am nnV;l'Z\\-U llV;{'~<tc'n anzunehmen, dHB die einzelnen
Stadien sich au Ort und Stelle nuseinundr-r entwickelt haben. . \ I1 {, ]'d in~ entspricht die l ahl der Larven nnd
der ersten Bodenstad ien liing-st nicht den g:dlllldcllt'll E imengen, Aber abge,;el1l'n Ihn-on, daJj die Eier sieh
am leichtesten finden lassen, müg;t'n imnu-rhin eine groUe Anzahl ZlIgTltltde gchcu, viel leicht IltÜ~r('1l auch viele
jungen Larven im Bestre ben salzige]'es ,,' :lSsel- zu erreichen ans dcr ,istl ieh('ll O"t"e(' Hn"wHlldt'rn , ein T eil
blc'ibt jedenfalls zllriiek lind l'lltwiekclt sieh weib' r , DaH bi" jetzt so weui,l,yC j.!(·funclell "iud, lil'hrt allch an den
noch nicht aus reichende n Untersuchu ngcn_ Zutliich"t ,.iml in tl['r Hnl1 pb:l'it, ill (kr m:1Il Ill'la)!ische Larvcll
findet, im ::\Järz und April, noch gar kpine Kaellfol1;{'hulIgell :lIl)!(,,,t,'llt , J)if' \\"('u igell ZiiW', di{' auf dell T crmin­
fal1l1ell im F ebl'l1ar nnd Mai \"011 mir gt~lIl aeht silld, kiilllH'1l altch nicht \'i el b{'wei"t'll. Aueh die N'ach­
forschllng'{' l1 nach der 0 - G ruppc in dr r ü"tlil'hcll Osb t'" "im! nieht <ln"rl'ielll'ltd. Bis jdzt "iml sie auch fast
g-.l llZ aur" die diinische Kiist<' bcs('hriinkt l!ebliC'ben. Vi('llf>ieht 11llt llW ll dit' 0 - Gl'l1ppe an ,l,"flllZ vet'kehtien
Stellen gesucht. E ine Stelle H U" P (' t el' s {' 11 s (8) .-\ l'bl'it ,;{'heiHt ('\"{'lltllt'1l tl11l1111f hillztHkutell. Danach hat
Sc h III i d 1. im Septemb er 1902 :lllf t i {' f (' lH \\'nssPl' in HP,'l F:ul{'n, "iidli{'h \·011 :\Ji)elL auf hmtcm SandK[IIJUl
Hi Schollen der Xnllgru ppc gl'fangc'll. :'I lüp:!idwrweise Z,,-ill)!(,ll die eig;l'tlt iillllid ll'll ~alzgdlalt;';\"(, l'hii. lt n isse flie
jllngelL Scholll'1l in dClll tieff'l'tl ' Va""er Zll ble iben, wo lloeh h;-lh['I'el' :-;nlzg'chalt \"ol'II('I'I',,('ht. Hier sind aber
namentl ich die ganz jUIlj.,.'"I'n Stadi ('n ;;ehwC'I' zu lwkolllltleu. :'lEt dl'1l\ KI'nhlwllhmncll i...t Ilier llielll.'" anzufange n,
grüßel'C' Setze sind elltwC'd('r ZH weifma"dlig; (lck r ;;Otlst sf'hlt'J!J!ell "iC' llieht s('lla lf .!.!~' 11l 1 g: iiht'l· deli Grund,
UllI die jungen im Sand {'illg('gI1Iheuell SChOll{'ll zn fischen_

\Velln in diesel' Bezid ul1lg ;.;piite'l'(~ l: utel''' llcIHlllgell noeh \- ide L iiekell :m"fiillell w('I'den, so da rf lIlall
dueh wohl aus oen jeb:igtm schon "ehlielk ll, daf~ ill ,1(']' ii;;t\ichcll Os1.."Ct' c1i(' Za.hl d C' t' jiin!-\"cl'lI Hchollelltitadien
lwi weitem hinter der in deu TiC'fcn bei ~lii"n lind auch bei Bornholm ~efllndenen :\l enW'1l iilt<'rer & bollen
znl'iickble ibt. Eiue El'kliin mfl; hier für i"t- Hber nicht so schwierig_ " ' ir ha.ben l'S !ti{,,' mit einem a n gc ­
s a lH ll1 e 1te ll B e l; t a 1\ II e zn t UIl. )Iallchcs liißt clarauf ~wh licBe ll , daß im erstell um! \·ic'lleieht auch zweiten

' ,lahn' da" Wachstum C'in i~'1' I'1l1aß~n "e1mell \ -01' sich geht , claß allf'r bei Beginn dt' l' U('ife eim' sta rke Ab­
nahmc' eilltl'itt, Ei; find"ll ..ieh in delt T icfc'll al"o Hiebt ein oder zwei ,l ahl-gällge, wie mall fliihel' mitte1st
der :\1,'s"lll1 !-\"sllll'thode hat sehli{,JjI'Il \\'ol1Pll, "onclern Be"tnllclC' , die ;;. ich im Laufe vieler .Jah!'e Rnge8ammelt
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hab en. Eine dc mrrige A ll~lI1 11 11 I11 Il~ ist aber hier lIliig:l ieh, weil eiue Zl'h n lllg außer durch natiidiehl'll Tot! nur
in sehr geringem l\Iaßp, stntt fiudot. Denn die Zahl der grnHclI Hanbfi;;(')1I' i"t nur l'.('ht- gt'l'iug, 1IIIch d llrt:h rlon
Fang werd en, wouigstcus östlich von IWgt'll, 11111' w t' lIigp vernichtet, da ,.it· sich vielfach in Gcbic n-u aufhalten
die gar nicht bett seht werden , und auc h ,1('1' Fa ng 11 ('1' dUI'chan" millllt'rwl' rtig-I'1l F iselw sich nicht. lohn t .

Daß die r e i f e n F I II 11 tI o r n ('\wtl;:;.ow('uig wie d il' Schollen aus weitem ( ~ l'g( ' lJ(I('tl einwandern, gl' ht
au s den vorh erge henden A uecinandor-otaungou borvo r. 11\1'( ' EinwHl\{ll' l'lI11 g: rok rutiort «ich iin wl'!"l' lItl idll'll uus
dem selben Gebiet, in das sich uachlu-r im F l'ühjahr die Auswaudorung crstreckt - die einfuchste und uatür­
llchste Lösung {ll' l' Fmge. O bg:lt'i('h vor E h rcu b a Ulll '" uu r] ~ I ro d t III n nus l ' nt t 'I~IIe1l1ll1g l' ll \'0 11 der Fhnuh-r
weder Eier noch Larve n mit Sielu-rln-ir ü"t lidl von BOl"llhohn nill'hg t'wil''' l'll -ind. ist ,ltl{'h d i,' Eillwand"I'ullg
der JU~r(' I](lforn]('n bei der F lullt l,'r Illt·rkwii nl ig,'rw,·i",· mehr ( ;q! t'II"I:llld ,,01, ,11" 1' Il y\ l" tll('''t'11 I!" W(''''''II Wil' bei
der Schollr-. D er G r und i",t dm-in ZlI "'1II·h"II, da r; 1lI:1lI dit' jH.![t'Il,Uit·lu·u H" tI" ll", t:ltlil' lI tlor Fhuuh-ru iur :-;PlIll1 tl'l'
b is a n die Küstou F inulHlltl;;:. recht Iliilliig- filldd . Fnd ,h 'e h i"t , li""" 'I' ( ;1 '1111 ,1 :Ih"olll( uir-ht "ti"llhal t ig- ! I';'"
muß immer wieder hl·!"YOr.!:!:t' II,,!.lI'11 wcnlcu. duf dud urch k vincs wcz c 11('\\'i"""11 i s t , t1 ;I U auch
d i e Eut wicklu ng a l s E i nud L u rvr- an tl ers olbeu :-\f l,II" \'01' "ich g,',!.!.":tllg"11 i s t.

D er H ewei s , du u di c F f u udcr i n " ('1' T a t aueh i n dcr ii" t l i,,!I" 1I () " t "" " , ullr - En t -.
w i c klu ny s sta dic n d urehlünIt , i s t ('I'", t tlm-ch 11 Jl H ' )', ' l 'u t" !''''lIl'1ll1l1 l! ' '1I l' r b!':ll·h t worden.
In nc uv-ter Zpit ist es auch ~ a 11 d III 11 11 II \ -t- ) g-l'!lIllg"IL d ie Eir-r und L urvou in ,11'11 finuisr -hr.n [ il'wii""" 'nI
nachzuweisen. Da hier tlel' :-\a lzg-C' lta lt 7.11 g-"rillJ,:: ist. um de-n Eioru uoch rln- Kdl\\'" lwll 1.11 (·rl llii)!li(·IIl'Il. fa lld
er sie nuf dem Bod<' 11 lit'g(,lId. uml Z\I";II ' uuvh in .!!,'rillJ,::t'll T i"f" 11 von ."1 bl-, 10 F atl" 11 Iwi ,'iIWII I SlIl1.g·,·h,dt
\'011 6 'J "0 ' Dadurch. da te; ,.'" ihm gl' la llg . di l' Eil'l' im L,IU" lll (,)]" illll\ Zlllll .\ I1 ''''''t'hliipf' ']l 1.11 IH·illJ,::pll. hat r-r ihn'
Entwicklungsfähigkeit he\l"ü·'~ " ll , ! lil''''' ' I' B(·fullt! ist ;Hlell für nn-vrn Te-i l der ( )"t",p(, HIli ~I'()t.ito lll I ntt·!''''''''' ' .
D a der Sah)!cha lt de r Dcck -ch icht hier Fast uie- unter I" 'Ii, 1II' I'III It,·rg·l'1 lt . i- t " 1' auf 11 11"'( '1'11 Hiink ('11 lilltl
an un"el'll K ii"t('11 ebell "0 h"l"h wit· im filllli"ehell .:\ lf ·t'l'hn"" ·11. J );unit will'" d i,' .:\ Iiig: lid lkt·it g:l'g"eUt'll. ,la!.1 dü'
Flundl'1'Il ihr La ichge:;ehiifl :ltwll U"l't \'oll1.ielu'll kiilJlltell . \\'tI ", i(· "ich illl :':'OIiHller aufhaltell. O b da,; tat",i[eh­
lieh ge"ehicht. i~ t 1.1ll· Z"it nrl('1J h'ltl!lie!t. hiN JIlll"""1I 1'1'."t IIf'I1" I',' Cll t,·r,.lIl'1l1lllgl·1l .\ ufkliil"ll llg" "elt"ffl'll. S" hr
viele Fh llld"1"ll wl'nkll l,aHlll zlIl'iiekbl"ihr'lI, l!"llll dil' .:\f" llg-'·, ,lil' zlir L:li,·hzl'it tl i,' illl ~O l lll llf'J ' gaul. WHl
Flund" rn ellt\'iilk('l' te ll ( ; r·b il' t<, dl'i" Br'l'nltolrlll'l" T id, · ll/,\\,o!lllt , i"t ,",0 ~,T()[.i , d:l lj "iclll'dkh der gl'i jlHI' T ('il
a ller !;('u", t an deli K ibt"n !l'1Wlld('1I g:e.~ e1lk('ht:"l'( ·i f"1l T i('J"(' ,lt ll"t ltin .!!l'W:lII,Jt.11 ""i n mut; . Da H iibl'igt'll" ei u
Teil de;;: Bestandes sich IIIwh im " ' int ro ]' nml Fl'iil'ja hr all tlr'lI Ki b t f'u lIud lIalllf'lIti ieh iu t!t'll Billn('llw'wiiss('I"1l
der O "tsee ßufhiilt , i",t jr·,lf'l,fnJI", .~ icb l'l" . J) r,r 1.· lltf'r:,,(·llil 'll rlil':"" I' Will ,11-11 HII '" ,k r T iefe Zlll'ü(:kwa lll!r'l"I ldpJJ
i.,t alleh d ('11 Fj;;ehel"ll wohl \ll'kallllt . So Iwißt ,.'" ill !'ill"lll F i"r·f)/']"!· i!wril·ht \ ' /l1t1 1. .\ p riJ : ..Bl'i ti p I' lu s!'1
Rogen wurden a n deI' O"t k ii ~ tl ' !'illigl' :=;t·h,wk JII i 11 tI r' I' w l' I' t i.l! f' I' F I 11 11 rl ,. I' 11 ~(' f: lIl l!r ' I I, Vii)' F lllUdf'n l.
di " im B i nll e lJ ~ (' w ä s "' (' r \'(,ll \'('I'ziigliehe r ( ~ II H l i t ii t W:I]"( ·II . wurdf' ~ f) Pt'. pr. l ' fllll(l he1.ahlt." l) i,'
in der O st :"f'C W·fHl lgcne ll ,,1I Iillt!c'rw('11ig-CII" Fl lllltlr:I'lI warl.'u (·lwII T i,,]"!·, di, ' ,l:J" Lnie hW·...dliift Ilintl'l" "i(·ll
hatten und nUll abge magc l1 zur Kii sh , 1. lJ l'ii(~ kkcllli" Il . D il: "n wziig:lid lt, (~ull i itii t" ,h 'r an"('n l F lllJl(!t'I'11 sprid lt
da gegt: 'n sehl' dafür, d a /:;i s i e iib('rJ IHu p t u i c h t j.!e laicllt 11abl'I I, ()!l (lies/' T il']"(' III IU iiLI:rlmul,t StPI'i!
bleiben ode!' ob sie nu r eille Laichperiooe ühe rsehh-Jgell, ist nich t zu ('llbe/widf'II , Xach lllf'inf'l' C I'b,'no:ellj.!HIlj.!
find e t je d e nfa ll!; ein L a i c h e ll o er F l u n lL 'l'lI a n d f'1I ,l f' ll t s ch ell Kii st l: U Hil I! ill tl l';J
Bi nn e n g e w ii ;; s e r ll i n g l'ii l~ t ~ r lll .:\I a l.i e nic ht ;;t a tt. I h r B Cioi t alld i s t da llcr d ir ek t a b ­
h än g i g \'0 11 d "l1 b en a c hb a rt e ll s a l zl' ,: i ell<')'ll T i e f clI . XU I' i ll ihll l'lI \' r: l l z i" h t s ic h
die F ortpfl an zun g r c ge l r c c ht, nu r h i cr c utwi ck el u si~ h d i e Eiel' uuu Lar \" c ll, V i c
im Somm er f a n gf äh i g cn Flund e rn d er K ii st ctl - und B illnen g ew ä l'l ~ er b e steh e n ,)ut ­
w eder au s Ti e r en, d i e a u s d e r T i e f e z u r üc k g c w a n d c r t li i u u o d e r a u s so lc hc II, d ic
w eni g st en s ihr e e r st c Jug end d od z u g e b ra c h t h ab en.



Tabelle VII. Verzelcbnls der Fänge mit Krabbentrawl nnd Zeese.
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I I ..~

Nr. I I
, ,

~ I
•,

!
~

~ • ~

i l i ~

H ]1ON 0" Datum 7~it
, Tit·fc Grund -" ~ = , " Q

I ~ ] I ! = .; i •, ,
] f ~ ~ ~rul" I , , 1 - ~.

I I ,jJ :;; I '"
e

~ .p d ~ ,g",-
Co c" "' < c

Stoller Grund, St. I 131. Okt. (H
I

20 1/ ) Irot e Algffi --I "'rrre I1 10" IOp - 10" 2!lp - -- I - - - - - 1
I

12" 15 - 12 lo 20P!

'und totes See-

""'"2 Febmernbclt, St. III 1. Nm', 04 34 Schlick - - - - - - - - - - ..... -,
1

Xeustädter Bucht, St n
,

" I. Xov. 04 6"20 - 6 h35 p 23 1
/ 1 Mud • ~O 1 2"2 2 4(}..50 -.. _. - - -- -

• Aroona, St. IX 3. Nov.04 io- 15 _ 10 " 30 p :J3 Sand - - - - - - -- 16 - - ..In. 15

5 Neustädter Bucht, St. IV 2. Mai 05
I

2! Schlick 2 - 8 - - - .. 11 - -- 2 -

" SO von Bornholm, St. X 4. Aug.05 4 h 4!'i - 5" P liL Schlick - - 10 - - - 1 60 !- - - .-

372
1

}7 Stolper Rinne, St. XI 5. Aug.05 3" 20 - :P 25 p ijR Schlick - 2 57 . - 2 - 7 - -
I mit Steinen I

I I8 Neustädter Bucht 9. Sept, 05 ,
9 h_ 91/. "a 18 1 Sand 8 - 2 - - - .- - - - - -

9. Sept, 05 1

. und Algen

9 Neustädter Blicht 10" _ l a b 30a 18 Sand 14 - I - - - .- _.
1- - - -

I und AI~

10 Neustädter Blicht I) 9. Sept. 05 11" _ 1 I h 30 a 9 Sand 3 3 3 1 - - - - 6 1 - -
und Seegres

11 .Ncuetädtcr Bucht 1) 9. Sept. 01) 121/ J lL -- I ' P 'I Sand 2 6 - .- - - -- 6 9 - -
und Seegras

12 Neustädter Bneht I) 9. Sept. 01) 2 11 _ 21/, h p ;~ - 4 Sand • 15 17 - . .. - - - 10 6 ' ida -

13 Neustädter Bucht 11. Sept. 05 Sb 40 - 9 b 30 a 21- 22 Mud 18~ ~. I 60 - - - - _. - - - -

14 Neustädte r Bucht 11. Sept. 05 10 - 10 b30a 21-22 Mud 135 1 34 - - - - - - - - -

I) A~em noch 1 Aal und] SpifIMhia. 1) Außerdem 2 Aale. 2 Gobiw mim/tau,l Gobiw ntger, I Coltw buhali" I Seenadel. ' ) AuBerdem 10 Aale,
1 GobiMJ/ ,.ig~ und viele Seenadeln (SiphoncntOflM typhk L. j.

r..
",!

­<0

'"



Tabelle VIII. Verzeicbnls der Fänge mit der Aal· nnd Herlngswaade In der Travemilnder Bncbt.

Sr.
<I~

Faagrs
Duunu

'"

L:ill~C
,!('S , :--;;.Iy.-

ZU g"l '''' i echalt
in 111 i

2 1 ­
0 - -

2 - - 1

1 - - 2

2 1 _ . .­

1 -

1 - _ _

;1 -
7 - _

1

2 21
3 ,i~ le ­
I 12

- 3 -

-I"I ~ II -- , 1 ti-
_ . .) - -

1 ­
2 1

2 .- -
- 1- - -

: i ' '1 1 I 1 I : : ' 1 1 I1[- 1- 1 - - 12';" - 1- - 1 I ~ 11 · - -1-'- 10 9 - -
- : l ti l 1 - I - 1'\2 - !-1- 10 l ll .)~ ; -I I - I - ~ - --3 S ~ -

31 1 2 -I:] - - H:I - i - - - - - - 1- - -- .,, -
!1-:- -=- - - 111: - I - - - - :1 - - - I I - - - - - ~ 1 1 - -
.J .l l a - - 26 - - - - - - - _ - 13 -1-1- --' 6 - -
8 1 -I 2 - - IH3 4 1 - - - - - - - - - - - - - j- - -

~ ~ _ 2~ I . ~3: _- I -~ 1-01 -- 1 -- -I" 121 1 ;1 -~
101 1 H . - _ . 7" - - - _

151 -1 6 - 1 101 - - - - - - - 9 - 1- - - - 1 1 -
12 2 ., -1- 07 - - 3 .- - _-I 1 - - • - I 6 1 -
6 --~ - -8!l -~32 - 4 - _ 3 - - 7 3 -

: ~ ~ =1= ~~ == ~ ~ =- ~ ~ -= ~ ~ ~ ~ l ~ ~ =
2 ·- 11 - - :13 - -- -- - -- - -- 1 0 _ [ _

~ ~ 1 ~ 1 =~ ~~ 1=_1 ~ ===== - - .- ~ : ~ =
17 1 7 _. .- 54 -- 1 - - - - - - - - _ - - 12 - - -
12 l a fl - - - - - - 3 - - - 7 - _ 2 - 1 - 1 4
1 :1 1 - - - -- - - _. ] -

.tR ii 1:1 1 - 11 - ­
~; I 22 17 - - 2 - - - - - ­
11 22 10 .- - .t:J - - - 1 - - - -- - 13 - _. ­
10 12 2(i 1 1 29 - - - 2 - - 1 - 1 [) - - - - _ - - ­
30543 -!ö- - - l - l · - [) - -_.. _ ­
10 6 il - - 118 - - -- 1 - - - _ - 2 - _ - - _
:12 4 !l - - 105 - - .- - - - 6 1 - - 1 - 1 - 1 ­
15 2 10 - - 113 3 - - 4 - - - - - - 2 2 - - - _.. 1 1 1 -
11 2 8 1 - 138 1 - - 3 - - - 2 - I - -- 1 -
16 1 4, 1 - 15:-1 1 - .- - - 4 - -- I - - - - 2 1 -

10.72
10,72

110•6

2:;0
2 f}1 1

:U10
:100

lifiO
400
:«j1l
::00
:tOO
:;00
:100
300
300
iJOO
300
:100
:\00
:100

I - i i
2-h
4- 0

5 - 1,5

4- 1
I- I

11 - :1
li -:l
2-0
2 .. 1 i;

4- ·1
21/,-0
4- 0
4- 0
4-0

6- 21/ ,

6- 21/ ,

ti- 21
/ ,

fi l/1 - a
:~ - (I

:1- 0
H - Pi,

7_. \
,101 - 2
-1-0

21/,- 0
4-2

'11/, - 0
5 - 2

15. Okt. 04
15. 0 kt. 04
15. 0 kt. 04
15. 0 kt 04
15. 0 kt . 04
14. Nov. IH
14. Nov. 04
14. Nov. 04
14. Nov. o(~

14. No\' . 04
14. Nov. 04
12. Des. 04
12. De7-. W
15. Dc7.. 04
15. Des . 04
24. Febr. üö
1(J. MfU7. 0:')

30. März 05
il. April 05
8. Sept, OÖ
8. Sept. 05
8. Sept. Oä
8. Sept. 0:;
8. Sept. 01)
8. Sept. 05

12. 0 kt . 05
16. Okt. OÖ
20. Okt. 0:)

7. Nov. 05
9. Nov. 0:>

11. No\'. 05

I, 2
3
4
ö
6
7
3
9

10
11
12
13
14
In
16
17
18

19, 20
2 1
22
2:-1
24
2ö
26
27

28, 29
HO,31
33, 34
3fi , 36
117.38
39, 40



III. Jungfische in der Travemünder Bucht.

I. Gewinnung des Material s

Sowohl in wissenschaftlicher als nnch praktischer Beziehung ist es VOll großer \richtigkeit, den
Lebenslauf unserer Nutzfische in sämtlichen Phasen gCllIl.II kenne n zu leruon. Leide .' sind wir noch weit da­
VOll entfernt, ein vollständiges Bild \'0 11 cl!' !' Entwicklung aller FiscIJal'tpll en twerfen zu können. Auch der
hier folgende Abschn itt soll I1I\l' etwa>, ;\la tcl'ial !Jf'i tI11gClI für später abzuschließende Untersuchungen. .le mehr
man sich mit diesem Gegenstaude heschiifti1-,rt , I1Ill so weiter fühlt man sieh VO ll CilJ(1!" endgült~>'(J n Lösung
entfernt. llic meiste n hier ~('Z{ll!ell('ll F olg l' ["Ull )..,J1-'1l tm~('1\ daher 1I11r den Charakter des VOl'!iiufiW'Il, sie we ..den
jedl'nfalls zum Teil ft"iilll'l" oder spiitl' 1" H U c! (' I"ll ]"or ;;.r·11I1I1bJ'!;(,I'g-eblli!;"pll weL('hcn müssen.

F l'iilll'l"I' U nt(' I':'Hl('!tllllg:ell iilwr l!a", " '1l('h"tu tll der .JungfL",elw in rlor l Ieutschcn Osts{'(' liegt 'l1 nu r we nige
YOI', Xm- in ('t1lel' AI'IwLt wird (>LU llmfuuKl'l'idll-' I'efoi nnd wLe!ltLge;; :.\Iat erLal gd ü'fe l"t., das ist in A p s ee in (5),
,fJlllll!C Bu tt (Schollen. J )h~ UI " ' !l ectl~>i l,!{{fe>i>iflj in deI' Ostsce". Diese g iht mLI' vielfach die ll,iti g:l'1I Grund lage n
für moine jet r.igell Erg:e!mi",se . K lein(']"\, Beit.l';ige haben dann noch K I" ü g: e I" (1 ~ ) nnd H c i b i s c h (13)
gl,lipfl'l't, hcido im Auftrage der Intcrna tioualcu j lccl'csfon'Cinlllg. .\ueh D UlICI;: Cl' (14) lx-richt et über einen
F a ng junger Schollen in der ~{'u ;;tiidt l 'I' Bli cht. W as YOI' I!lO..J- iib l'l' lUr ",c" Gc hi l-'t in dl 'I' Literatur bekannt

ist, l'nthiilt nnsführlieh 1I11,,;( ']" J. ßcriclu.
Im Nuchbnrgohietc, in der (liinh:cltl'1l Bdt;;(·(' und im Ka ttezar., hat .J 0 11 s. S e h 1Il i d t uilhe re Unter­

suchungen übel' jllllge ~eholll'll allge:-tl'lIt l1il' P (' t r- 1" S r- 11 (S) in den Herichton der dänischen biolog ischen
Station ver öffentlicht. hat. Ll·b:tPl'Pl· Im! fpl"l]( 'I' l ' i n i~(' \\'ieh t ige BC' it riig-C' über da s Vorkommcn jllllge r Dors che
in diin isclH'n Gewässern f!l'IL(' fNt .

Vom .Poscidon- nll.-: .fuilgfi sdllll;ltel'i;ll r.JI g('Willlll'1l, ist mir Hieht W·lllllg:Pll. loh hatte 11111' Gelegen­
hcit, einige Male mit ei ll('lll ('n ~ll1m;c.ll ig('" 1\rnbln-utrnwl nn Ilell Tcrmiustnt iouon zu fi;wIH'll . D iese s ind nur
an rleu t iefsten Stell ('lI dor O "ti'lI 'I' gl'le!!('11 nnd hior sind .'un,!.!:fi ,-:elw selte n ZlI finden. Dazu komtut
noch, daU der Hoden tnst. überall mit Sü ·iIH'1l h r siit ist, " 0 <la U dns Xl'tr. fast immer aorrisscn emporkam, Ja
mehrere ) fal c völlig verloren g:illg:. ln '[111)('11( · Y TT sind die Fau)!n·,,;nlc'te unter Xr. 1- 7 :1l1J.(t'g,"cbclI.

AlIßcrdplll enthält llie glr'ichp T nbplk 110 1'11 (' illige F iinge, dir- ich mit einer- c l lgl1taH~l dg:l' n Buttzeese in
der Trnvemiinde r Bucht machte . Ilils HCl';it ist aber ({c:elltlieh UI1I' ZUl U Fischen in weichem Bode n geeignet,
in diesem Falle gibt P S gnllr. gut!' Fangl'esultRt<' (Tab. VII X r. 8- I-q. So bald der Bod('n nbor fester Sand­
gl1llld ist, ist das Xl'tz viel r.JI h-iclrt gebaut und [isr-ht nicht scharf )!l'nng:. .' ('<ll'nfnll" g"Plliil.~,t. I'S nich t, die
yielfnch im Sand(' l'ing('p'nb(,llI'u jUlI,!!:l'll Scholkn 7.U f:lllgcn.

f)l' r grö l~tc T pil 11r'" mir 7.lI1' Verfiigung: ,.;fI,lwlloen Materials "tanllllt. au", (lcl' T l'll\'I'l1lündcr Bu cht.
D urc h Vermittlung dl' !"' 11(' 1'1'11 ll r. G ll ;;ll1 :1 1l 1l \\'11 1'1 1(' tIer Ji'i:-('hel' \\'i!lwntl'r an ;; Scl!1HtuJl dazu verRnlaß t,
mir .Tungfisclw tcils mit deI' Wnltrlt' t.(\il" mit dem K mhbC' llhalll('1l r.H fL ",dwll . An Bl'n}('1ll hat H{,1'1' Fiwhnwister
G eh I aus T l'avcmfinde mir sowohl Mnb 'l'ia l gd il,j"ert al" allel! mieh l)('i llwi lH'l' '\'iet!el"holt('n Anwesen lwit
in T raycm üm!t' mit Hai lind T at lIllte l'"tiitzt. 1"('1'II Cl' W'l'(la nk(' Leh Hel'l'll l"isehl1lci:-tC'!" S c h 11 ei d e r in
Hiigcllwllldcrmii nde citw h U!«'IHlll llj! jnng:er F!nml('I'Il. AlIeIl diesell Hen'('u miichw ich au ch a ll d ieser S te lle

lll('ilWll beste n Dank Iln;;spre ehcll.
Di(' meisten Ziif.,..(-' ,,;illd mit tlCI' ,.\al- lind Hel'illgswnad(' gemacht. Tab('lIl~ Vl lJ gibt oie F anganalyscn .

Dnbei lIlU ß bemerkt werdelI, dal;; hier lllll' tUe n 11 t C I' 111 aBi g l' n Vi!'chc aufgefiihrt sind. d ie marktfiibigc
" ram'C ist \'orhcl' hel'all"sol't icr f: (ml,.;gclIOll1 111l·n Fang 22-27). Un\'oll"tiind ig SLnd fcrnC'l' d ie An gabcn übel'
l,inig-c kle i lJ( ~r(' 1l Fi:'ic!w, nllllH'lltl ieh Oo"bi ll$ millntll$ und A IIlJ!lotlyles, d ie Zllm groß(, 1l T eil niebt konserviert si nd.

A l1 f~CI-d(, llI WUI'(I(1 !loch mit dl'lll f;tiel- odel' K l"ahb('llhalll('Jl gefi"cht , Diesel' ist Ilur in cl<.'!' f lnchcn
Stt'all(h'e~io ll llngewanut bi" ill .T id 'ell, di l' noch hei m \raten el'l'eiehbal' sind. ) [it d ico;em sind nl1sseh lieUlich
k!eilH' P inttfii'l('hc gl'fUllgl'll IIlld di r' F :1l1g"1'l'i" llltate wl'nl('n bei Bespl'ee!ulllg de I' ei ll7.(,llll' ll Alt(']} gegeben.



Tabelle IX. Scbolle.
. . , . ,

Datum i .lahl'I G l' i\ i:i (' i 11 C c nt imctt'l' n
Monat (kt ; I I I

, S: !) : W ! 1l 112 i l:l 14
Su mme Mirtel G t'riit

1 0 " I 4 r, 6 ' 7 15, , o . ,
I , , I ' !

, ,

I -l - I-J uni 31.- 3. 1899 Ec kel'Uförde I) 255
1

10I " - I - . _. -- -- - - 300 l ,~,
25. 18H8 Eckernförde I) 7fij ;,81) IMi "I :l .- -- -- _. - - -- - - 1406 -')9

I -,-
1905 i T mve mändc 2H ~ 1 15 1'u

,
2,!)28- 2H , 10 ,- .- - - - - - - - 224 Kmbhenhamen,

Juli Eckernförde ' )
I -~I

_ 1- --1 - Ul4I\. 1897 - 1j 3.J- ;) 1 ;,:) - - --. , - - .l ,il

[6. 1904 Steiu ~ ) - :14 28 2 1 - - -- 1 - - - 1- tHi 4.1
22. 1905 T m"cmiiml t· _. (; 2:\ 22 2 1 - - - -- - - .- -1 - 73 -1,3 Krabbenhamen

5./6. 1904 T tnnncndorfcrxnnud I ) - - 10 li·1 !)6 BG 4 2 8 ~3 51' 81 4') :::!O ; n 4ö l 5, 111.1 2,8 Waade

-1-August 3.-5. 189 9 E ckc rnfi'lrd (. I) .. - 12 22 14 :t -- . - - - - 5 1 -1,5
10. - 13. 1897 Eckernförde I) 1" 51)

,,- I:1"
, 3 - - - - "1-" - 150 5..~- - -,

22. 1903 Travemündc - -- -I -12 r) ;) 22 7 3 2 - - - --, -1- 13i"> 5,fi Krabhenhamen
1905 Travcmü ndc --,. - I 2 " . - - - - - -- -1-1- 8 il,O Krabbenhamen

September :I. [904 L aboe ' ) - .- - - 2 :m 22 ß - - -1- 1-1 - 63 7,0 Wnade
8. - 10. [905 Travcmüudc - - 2 I r} ll7 1-1 10 5 " -

f 1i =

76 ß,O K rabbenhamen
8.- [0. 1905 Travemfuul e - -- 1 8 12 2:1 H4 2R 3;J 13 .~ I 2 162 R,2 Waade

!). 190-1 Werncmüudc ') - 1 TI I - -- - -- - - - 1- 7 -,- - - n,,1

10.- 13· 1897 Eckl'l'II fül'de - ß R -I 5 :t - - - . - - 1- 26 ' "-- - .),1

1-1. 1898 f<:A.'ke>l'llfiirde I " 2-1 " f. - -- - - I -- -18 fi,6-- - - - -
24.-26· 1899 EeI((!]'nfiinh, - - 2 14 47 27 " 8 1 - - - - -- 108 1i,0

_ i _
,

25.- BO. 1903 Travcm ünde - .- 16 110 115 4B 10 I - - 1- - 295 :1,2 ' ) Krabbe nhamen

Oktober 1.-7. 1903 Eckernförde -- - - :1 H 21 31 28 :") 8 - - -- - - 110 7,:1
9.- 13. 1897 E('kc rnfiil'tl/] -- - :1 1\1 27 17 I ß ~I 22 28 IH -- 2 .- -- 171 R,O

[9. 1903 L aboc J) - - - .-- I - 2 ß " 1 - .... - - .- IH 8,n Waadc

23.-24. 1903 Warn cmiindc J) - 1 -I 19 J I 3 - 4 1 -- - - - - - 43 5,2 Hamen
[ 2.-20· 1905 Trnvnmfind e - - -- -- 4 5 5 28 13 8 10 1 2 2 2 75 0,5 w eede

November 7.- 10. 1905 T ravemün dc - - - -- 4 2 1 5 6 6 !l 1 -I 2 2 42 10,4 Wal\de
18.- 29. 1905 Tuwem ünd c - - I 5 -I 1 6 2 - - - - -- - - 1!l 6,1 Krebbo nhamen

:10. 1897 Ec kernförde I) - - -- 2 11 3 5 4 10 l !l 11) 13 2 1 86 9,fl

1) Nach Apilwin. I) Nnch Krüger. I) Nach Dunekor. .) Nach ReibiACh.

") Mittel unzuverläsBig, da die größeren Exemplare nicht aufbewahrt wurden.



Tabelle der Scholle. ! liUleres Wachstum in den einzelnen :Monat-cn.

2 . Scholle.

199

A P s t e i n (5 a) hat das Wachstum der jungen Schollcn in der Eckem förd er Bucht KCllauer verfolgt,
Die Liingen mit tel, die r-r- für die einzelnen )Iouatc findet, sind fiir das .Iahr 189i Juli 4,5, August 5,H,
September 5,7 (6,2), Ok tober 8,0, November !1,8. Das Maximum crs trec kt "ich im Oktober und November
sogar bis auf 13 und 14 cm. Alls der Otolithenu ntersnehnng hat A p s t e i II geschlossen, daH diese Tiere in de r
T at Hoch dem ersten J ahrgang angehören. -

In Tabelle l X habe ich mein hauptsiichlichcs :'Iintcl'ial, was ich alt j llg"l' IHlIielwn Scholle n gefangen
habe, eusemmcngcsrellt und uußcrdt-ni anr-h noch die wichtigst en F iillg'r> von A p s t ain, D Iln c k{' I', H ei b i s c h
und K l'i i g e l' zum Vergk'ieh IlillWl,.,rdiigt. \ne ich 111)(,1' gleich zl'il,,"Cn wr-rde, ; Pllii.l,J'{'n d ip~,' nl'li lldlagell nicht ,
U lll ein gcnnucs Bild vom " 'acltstulIl der Schollp im el'st"ll Lcbcnsjuhro zu entwerfen.

Die Laichzeit dpr Solrollo in d('r O,.; t~ec zieht sieh Sl'hl' lnng- hin (vcrjrl. Abschni tt I ). \' 0 11 Oktober
bis Mai, mit dem H öhepunkt im F elll'llll r. Dil' Inkubationszeit der Eie!' ist verschieden, ,;i(' richtet sich nach
der Waseertcm perat ur, num kann sie \H'nig",t,'n", auf :} bis -I \ r oeheu rechnen. Da", plank tonische Leben der
L arve dauert auch ungef:'ihr I bis:? :\lollah', wuhrscheinlieh ist es bei den früh ausgeschliipftl'll Larven wcit
Hingei' a ls bei den epätcru, hier-über fehlen noch nlle ~enmH'l'eu l.lntcrsuchungt-n. Die jllngl'u. schon \'öllig
nusvnunetrische n Larve n bp)!;eben sieh dann an die- g-anz flur-hen ~(IJl(li)!;ell :-:lcllpll, womögl ich ein wellig geschützt
YOl' allzu sta rkem Scegaug.

H ier hat sie Apsteill schon Ende ) Iai und _.\ nfallg .lun i in griiHcI·.... ) Iellgcn gclllllde il. Sie hatten
eine durchsehuittliche Liinge von J,K t-ru. Ende .l uni I!lW, fnud ich ",it, borolts 2,9 ein lanl,!.". wiihrc lld sie 1808
Lei Eckernförde nur 2,~ nun matten .

Dic mittlere Gröflcnxunahmc vom 2-". .luni bis i2. .I uli \!H);-, bekug 1,.1 111 11l in :?~ 'l'agt'll, ulso kaum
O,1'i UHU pm T ag. Sclu- gut mit d('lll von mir jrefutnlcnou \VN t stimmt die aus K rii g e r ,.: Bt'oh:whtungen bei
Stein berechnete mittlere (h iilk überein. während das A_ p i' t e i n sehe ,?I li tt ('l von Eekf'l'IIfön1e l'tWHS höher ist .

Für den A ll g n ii t I ~) nfj fehlt es mir leider an ~ellüw'nd"lJl i\lnt<'l'inl. dag:pgclI besitze ich eine Be­
obachteng aus Travcmündo YOIl 1!103, die nls ,?I li tte l 'l / i eil} muribt. Da'" wllrde ein Wnchsnnu von etwa
0,4 nun pm T ag: sein. ,\u,; dem folgenden -lnhre lipg:t noch pille ) Ips",u ng uns fast del'st,lIWlI Gegend, vom
Timmo ndorfer Strand, \·01'. Das von lJ unck cr lxu-echnete ) l iu pl bt't l'iigt im Allfallg: AIl~u st etwa 5,1 cm
für dip O- G1'11pPC, was mit nuseru \ rt'r teu ganz gut stimmt. Dir- A p s t.oin schen "'('rtc sind etwas kleiner
und die /..rcringe Zunahnw gCJ.,J'{'lI .l uli ist gel'atlezn Hllffiillig.

Im Se l' t e m b {' r zeiW'1I dil ' ) liael j!I'llßt' Ahweicllllllgl'll. I lil' ~t ' l 'i n g:ste , nllt.t·,Hllg-,; nicht ganz ein­
walld"freie Zahl ist 5,2, die hiich"te s ,2 cm. Ikr letztel'(' Wpti ",cheint sehr hoch und mncht die Annahme
wahrscheinlich, dnLI hier nueh T i('\'e tIps zweiten .J a h 1"J.!,~ ll\g'e ", llarllllh'I' seLen. Abl'l' "'l'lhst w,mn man nach
P e t p r s c ll s VorgHllg die 01)('['(, (i \,pnze bei 111 elll allsd zt, ist d('r J) lll"ellschniU illlnwI' l}{l('h i ,H cm. Auch
deI' \'on H e i h i ;; c h fiil' Laho,' !tl'wonnene \\" 'Ii ist mit I t'llt ree llt grl1H.

Noch griiBer \H'1'llen die :-:'chwankn ll~"'n lkl' .' littelwl'l'tt' im O ktnlwl', :'1,2 Clll ist der llipdl'igste, \'on
K r Li g c I' bei ' Vm'nemiilltk kOll"tatiNte Wert , B.a elll llel' hiieltsh' . \\'('I,·lwl' , rl' l·t ist nun der I'ieht ige ? Eine
hilll'ci~hende Antwort kann bi,.: j,'tzt an f diese Fragc lli('ht .l,."Cgd)en w('l'I lC'1l und ich m(wl!t,· zllllii('h", t auf eine
Reihe YOII Schwicl'igkeitl>tI illlflllel'k;:am macheIl, dip ",ich ihrcr LÖSIllI~ in lle n \\'eg ",tp]],'n .

Z 11 n ii c h s t i '" t d i l' T t· (' n II 11 n g; II l' I' 0 - 11 1l t1 I - G l' n pp l' '" l' h l' :> {' h w i e I' i g.
R c i h i s c h (15) hat es mitte1st Oto!itlwllllllü' l';;nehnng \'ersneht. l\li r ist eine hinreichende l Tutel'scheidun g
damit nicht ~ehl1lhre li. Xaeh ihm ;.;iml im el'sten ,lahn' \'i('1' Schiehte ll Z\I 11 Iltl'l'SchpidPII. abc!' llie ers ten drei
Schichten sind oft nicht zu tn'lIlH'n, ,.:oml('}'n el'sdwi llen gr'llleinsam BI" ein du nklc]' ](' ]'11 . ode!' anch der erste
du nkle Ring ist so schmal, daU ('I' zwi,.;clwn dell heiden I)('llaehhali l'n nlll'Chsichtigell \'er8ehwindet. Dllzu
kOlllmt noch die hiinfig:e Bildu ll.e: intpl'llwt!iiircr Sch iehtpll. Es lIHl g sein, dull t!ie genllllel'e D l1I'cl mrbcitun g des
:Matel'ials noch ganz IcidJiclw J{l'silltate liefer t, in el l'l' XOl'dsep ",elwinen ja tlip Vprlliiltni8st· in di('"er Beziehung
einfacher und giinOltigcl' zu liegen, in der Ostsp(' ist die Sache \'iel ",chwierigl"·. leh habe z. n. 8 cm gl'Oße
Scho llen alls dem NoY{'mlwl', die iph Ilach {\pn OtolithenbeflllHletl Zlll' 0. , I· odN ll - GI'IlPP(' rechnen kann.
Es spielt hier die sllbjl'ktive Allffassull~ ,1(',.: B('obacht ('r"" was l'l' als Zll (' i! W lll .lalll'l''''l'iug g;chiirig bptrachtcn will,
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eine viel ZI1 groBe Rolle, lind ",if' wird du rch dtc Legh-itenden Faktoren, wie <hiIÜ{' d('11 Utolithen lind LiiuhO"('
des Tieres zu leicht beclufluüt . Ich würde 7.. B. bc l den bildliehe n Darstelhmgon " 0 11 n c i b i. s e h vielfach
weit mch e RUI". 7.iiblE'l1 uls er es getan hot . K'l I:l uft iibt>rhaupt di e Ziihlullg der Hin~e XII :«>hr uuf ein
Taxieren hinau s, um als sicheres Kriterium zu gelten.

A uch die )1 (' s S II n g nlll'in ka lill nicht zur "'tn'llb"'1l TI" lIl1tllll; der Ix-iden ersten .Jahn·;:;gm pp(·11 tlit·IIC' II.
Die La ichaeit der Scholle crst rec kt "ich über ..im- sehr lallI!<' "><, it. ;:;0 dal~ sehou in de n ers ten Sonuucrmonan-n
die KlII'w der 0 ~ Gruppe I'('cht Janl! g<':4 rl'('kt ist ("ip\w Pi!!. -I tlt'r \\"ll ('!l " t Il I1 H,kll n '(' fib' .l uni), daxn kommt
noch im Laufe des Sommers dito \'I'I',,('!lit'<! l''' I' \rU l' h "' t lllH "'g:t' ''' l' hwi l\l l i~k t'i t. "'0 daI; im 111 '1'111'11' eine "tm'kl'
Durchkrcueuna der \\"nc!l"' tum"kUI'n'll 1I1'\' \1-- lind 1- (' l'lIl' jl(' stuttfimk-t . Sn ist ,' :< untürl ir-h. dllB ditOeinzelneu
Forscher g anz verschiedene ~bxil ll a lg:I" " Zl' lI nil' 11"11 1'1':4('1\ .Jalll)t.lng: iru 1II,rI,,., I,· alll'l·!l'I·ll. \I":i lll...·I[(1 •\ jl " t ,. i n
1 ~ C Dl als obere G renzt' anfü hrt . nimmt 1' 1" 1'1" ,., 1' 11 iu I'I·ilil'1' ' Fulx-lk- 11I11' 111 " ln an.

I,"ebrigeus kann die .:\1t.·"'- 11ll.1: OII Il:'h -c-hou in dc u ~ .. 1Il III I' I' mou.m-u zu J:""lIlhlt"1I mlm'li, lli.· .....-hwr-r
mit einander in Eiu klang' zu lll'iu!;,'l'1I "il"1. :-\(, fallit .Ioh. :"' (· h lll i ,l t :11 11 :!I . •lun i lx-i Fäll;; i !1 Sdll,II ,·u im
Mittel 1$ 6 cm groti, bei ,11'm llahq ..'I·!"g:"II(·!l B:la l"i ll~\' ig Ilagl1-"'1I m~ St iu-k "nll 1J.!i2 : al"" , rhu ...·I!Wl'l! fa"t d"p!,,·lt
SO gro B! X O<'h ein mul!'I"" Bl·i"'l'il'l vuu : H1 ff:l ll i~t' l ' \ruI'11"' t l1l ll""l iffl''' '11 1' 111<"')..'1 ' uns dl·II"I'II. II ·1I Tal)('1I1'1I an"'.... ....
führt ' w('I, I' ·I1 . . \ 11l i!i{..\ l1 g: lI,., t \\" :11' I",i Kj' ·I·t'·I11 irlllt· lil'l' [Jureh-chuitt \' 0 11 1 ~· 1 :-,('llolIl'u " , a em, 1II11

8. Septcruber, ul..u 110 (' 11 11 '1';11,:"1 ' "l'litt ·I·. llO'i 11\·\T iu.!.!::<hnilll \-0 11 B; ~~ St ück 1;;1."1 cm. I ):II Hwh lIlii l.itl'l1 im Sl l1lcl\ ~

die Schollen schneller wl\('I I"'('1\ ai" im K au q .!a t ~

.\ ul:i{'l· der ~11\\'iel"i.!!:ke · it . d il' h('it1f'1I "1''''(('11 .lalu·I''''I,:"I"Ill' P'·1I 1'11 tn-uucn, 1Il1!!,:",1'1l t1:lhf'r ;1 111'11 1101'11 am l" ]"l '
Ursachen vorliegen. dat.i ;:1t·il'hm1i.l!t· Fa ll~l"" " lllta tl' "') vcrschiech-m- ) l ith'1 fiil' di, · \\·:.<'i l"ttlm"')..n·"!·!twilltli;:ke·it
ergeben. Diese kauu malt zlIn,ld .,... in rk-n \·"I'!;(·hil.'dl·IWII BI'tlilll;t1 Ill!"lI "Ut'IWIl, unter dl'lll'll dir- T i(' I"(' lob en.
U ist alle rdings bil' jetzt 110('11 lI11h"kall l1 t, wie wr-jt die' P>OII ' ·llht.·"'l·!mffl'nl ll'it, \·('r:'<"l.i("tl '·In- Xahmllg, Tl'll1IW­
ratur, Sa lzgehalt . dio 'fle f!· d a- Wal'h"UII II 1,,·,·in(Ju"''''i'II. ~pl'l' it' 1I et,·1U :"'a l l'~. · hahl · glaubt, · i<'ll (in 1-: 111' 1' 11­
ba u 11I u nd S t I' 0 d t mall 1I ) l·illO ·1l wid lti;:f'lI Eillf!lIl.i ,·irml llllwlL W lllii"''''' ·ll. iC'!1 bin all('l' jdY.t wit'df'l' l'l\n l"
zweifl'lhaft jlcwnr<.lt' II. wt'l1 i~"tpll~ i1l n, ·m .!! auf dt'lI 1 ·1·~t(· ll .Jalll)::lUl).!. F iil' di. · bj,.lwri;:(· .;\ lI .~ i t· h t "'pl'icht allc·l"·
d ings da." nil:'d ri,!!l:' :\Iitk l, (b" K r· ii ).! I· I· im ( >ktoh/'l' nil" dip \ral'lll'I1lÜllli t'r :-'('bolll'lI }!t'fIlIl. I(·lL Imt. DaW'}!('1I
kann icb nach meilwH j I' 11' i).! t· 11 Ik flllH!I'lI fiir T I·fI \·I·l1I lind,· k"i" W\'''\'lltl id l 1!" l'ingel'{'''' \r:ll'll",t ul1l kOlll'tat LI'l"('1I
aJs rul' 1':<-kel'l1fill-de, obj!lpil'h deI" :-,alz}!('halt a llL let l't,·1'II Ort dllf'11 dun·IHn·1! l'il'llllid l dl'l hiil1l' 1' i",,- Im \\' ill(·I··
spruch mit d('r .-\nnahlllf'. da l.i l1 il·lh·i:.!'t' l"{·'· :"ial l'~,_· l mlt 1 :n1 ~",a lll l 'I" '" " ·:"1('1.4 11 111 1)I·t}iILl!i. ",tI·bt mlt·h tll' l" 01)\'11 l'I··
wähnte }wfulld H ili S c ill u i d t , Il:ll.·h dem im :"'lI111lc Ilil' :-\(·11" ]]" 11 ~rl"i i l.it ·l' wan 'lI al" illl KaU' ·Wlt. .-\ 1If'1'l1i 1l~'"

haben solchc' ' ·crt" iu7.e!te .-\ Ilj!abt·1I k,·irl"n 1)I,,.,olL<Jt.r/l \\"1'11 II l1d "" i"t 1l;lIl lO'lItlic·11 7. 11 IWIlmwl"ll . dal:i :111" 11('11
östlichr- I'('u TI·il(·n dl'r 1~ · It - IllItI ( ) ~'-~l'" ,." WI'lli;! .:\Iatl'n lll \·ol"li'1.<l .

&·hr I,ft Ilt;;.;;('l1 "il'll di.· \"I, r",,~ ll i\'f I\' lIf'lI :\1i1ll·1 lil' l" f'ilLl'l·h" ·11 F:ill;!" lI lwh allf ätll.if'l'f' ClIIst:iIllJ.. 1'1I 1"i"wk­
führen. Xil'ht IIIlW(;';I·lIt lil·11 i,.,t 1' _" 1'. IL w{·ldlf·" F:lUj!g" riit IUHII in dloll ,·iuz,·ltwlI 1":1111'11 :llIj!l·wandt IIHt . I )i!'
meist hl'nutzten (; l'I'ätf' ,.,i llll h l'Hhhl'ulmlllPrl lIud I·ill'· "I1g" IIIa"l'biW' \\":mJ e. 111'1' "I""tl'l'\ ' i,.,t \·in \·" I·l' ii~ l i l' h , ·"

In stnltl i/'Il t. um IHn g"lItlY. flach"11 Stmll(] l' d il' im Sa mI!: ,·ing:e;!l·illu·IIf' 1I I' lau fisd ll' Y.Il fllllg·l·n . \\' ,. I U) "1' g:\~ ",(' h i (· k t

gesch j ,blol1 wiJx.I, fischt /'1' :l1l f.il·wnl'·lltli..11 ."dl lll"l", 111 11' di/' ;!l'iil;I'I"!' 1I Ti l'!'\' \\"" I"dell ihm W ill TI·il 1·1l1f1il ·llt'lI.
V om Bt..- ,II· IHl;< i"t d('I' 1111 11I('11 ",d ill·ellt 7.U Im lllllllllwlI . I'" i,.,t oalll 'l' IIUI' illl WIlt< '1l j!lIt \·!'I"\\·I·ucll l:ll". Di" \\'m..1<·
dagt'gf'll kRlII l mun aUl:J. auf t i(·f"I·11I \\" :I "' ~': I" j..'l·III'lIl ....I..·II. "i,· Iml al..-·.. d"11 \"fw lltc~ i l, .laI.: si!' lallj!c! uil·ht ,.;( ,
scharf fi,.;cbt wie d(,r H aß.foIl . lJ ie l·t\\"Rl' J.;"1'I'-,l.it·I' ·1l F i,·dl(· \\"c'nl ('11 \"Im ihr Hili Ic·i,·hh·stl·1l llLlf;">1·,., t'-'11, w:illl1 'lId
sie übt_'r die kh'int'n'1I \' i,~lfädl hinwl1.'l;"I(,itl-l. J)il' nnh'l' ~ 1'111 kl.·iln·" T i" I'" w'·n l.." t1:,III!1' 1111 1' l1"!f'hl hl·ltAm
mit ihr w'fallg'ClI, auch Wi'lIn ;;t,lc~h,· HII dih'('11 Sh,lIf'lI gl'nii"'l"/ 'nd ,",,1"I1:I I1d"1I sill' l. I. :1·h l'i~I· II'" :t1'1,,'ik t clip \ r amlc'
nicht immer gleichmi~ig". IJllre!l"e!llliu lie!l fänj..rf "il' naehts 1110'1 11' al" m.. '1'111'1', \\·lt ll~I..~ i ll l id l weil II:WII Ili,'
klein('n Plattfisehp in h,-,llI' I"IJl :\IRP.r· ihn.'l· Xa lll'II/1~ llacllg:dl"lI. 1-'1'1'111'1" j!iht "il' Iwi l'uhig:l'lIl \\'!!tIPl' 1t1'l'."' ·I·C·
ResultRte al.'I bl'i hewe,l!f:el" SI'I', d ie Vi",,!le I!I'alwlI sid l im Idl'tl'l'lJ I"all,. til·fl't' in 11,'u Halid ,·iu .

SeIli' wichtig il;t !ludI d i l: T i l:f l' , ill dCI" dei' Fang ge....chi l ~ IJt. ,li: Jlüllt'l' dl~ ll l t: 1'I'1' IllId jl' fl:telll'l' lias
' Vasser, um !!O kleiner !lind dic Ticl'l', wenige Mc·tcr TicfC'lIuntCl"!'Ichi<'C} kii/lllC'1I da t; mittlel'l' Maß ....d lOIl \'iilliA"
\'erändt'rn. Wie verscbieden die Fänge HII I'im'ln Ort i.' ausfallcn k'-mnl.·lI, zeiK!'1l einige: Jt'i!Wlu:ld\'l'r o;ncJ.(·, dir
ich am 8. und 9. Septemher ht-,i Tra \·('lIliiuclt· mRchtc. Idl fiJ.;chte: " _"ChtJ.; IIlICt Jinkfo< "Oll d(·1' TnJ\'I'rniillttllllj!
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auf der mecklcnb urger und der oldenburge r Seite mit Krabbenhamen lind Aalwaade, AlIc Entfernungen sind
gering, es hand elt sich höchstens 11111 einige Kil ometer Distanz,

Folgende kleine Tabelle gibt eine Uebe rs icht über die Fangn·,mltate . Bei ß Cl'ecllllllllg des Mittels
habe ich zum Teil alle übel' 10 cm große n T iere weggelassen, obgleich die Grc llze eine "iillig willkürliche ist.

Tabelle X. Scbollen In der Travemönder Bucht
am R-I0, September 1905.

141~IlUI " : Mittcl
!

2 I ;{ ,Gel'iitOrtsbceeiclmung I
I ; ! ! , , , I

IO, I-O,~
, i

11 1
, ,

1 I 27

1

Okl enbu rger
, ,

Seite K rabbenhamen - - 2 10 a; 1 1- - :- j- - 5,2,,
I ~

11-1ccklenb urgcr Seite K mb heuhnme n
,

: 0, 1- 0,1 - - :, lli 11 9 ' " a,-h-I- - 49 . 6,5

Oldenbnrgcr Seite AalwlJllde 121
/ 2 - 0 - - , 1 Ü H 7 Bi !I !l i -·1·..· - I - 48 7,1

Oldenburgc r Seite ! 1

' I 'Aalwaadc 71-2 - - - 2 2 14 2;~ !};') is I -l- I 2 i 1 1 83
18,3

(8) •,

Mecklenburger Seite l
i ,

1- si
I '

Aalwaade
,

Gi !I I 3 - II ;)-0 - - 1- ' I 2 4 1 2 - 31 i9,5 (8,9)·

K rab benba rneu I - -, 1 - ' ' ,
,

76 1I .- - 2 1;> 21 i 14 10 '") i :J I- - -- li1 6,0
Summe

,
\ Waadc ' '1 I <). ., I. . ., I 162

1
- - 1 S:L , _3

j
'll j2R13,3113 : ,I; " öl 1 8,2

I

Gesamt - Summe I 1- 1- 1"!2"I'19 137 144 ,:I" 1::6 1131"121:J 1 11 2SH[ 7,5

'" ;\Iittler<:'ll )Iall l...i .\ l1i\._<,hließullg aller über 10 cm grollen Tiere.

Zunächst geben l!i(! K rabbeulumlCllfiillge viel g"el'ingere ) Iittcl al ~ di e' 'V aal1cnfiinge, aber auch jene
sind unter "ich verschieden, nuf der oldenburgor Seite sind die Schollcu dlll'chwl'g kleiner als auf der mecklen­
bu rger, Dieselbe E rscheinung zl'igt sich auch bei den \\ 'nadcllfiillW·". Dir- nuf der oldcnblll'g;er Br-ite gemac hten
' Vaadenfänge sind wieder unter sich im ::\ Iittd vcrschiedcn : je nachdem die F iing:e in flachcnu oder tiefen»
'VasHc], gemacht sind, steigt das ::\Iittc l \'011 j ,l auf S.

Man könnte einwenden, da B die ) Ienge der Scholll'll bei den einxclucu V('1',;IldwlI zu gt'ring ist, um
darans ein verschiedenes 'Vachstulli Rn den einzelnen Orten herzuleiten. Das ist sicher I'iehtig. Abcr in vielen
Fällen, die bis jetzt zu Schlüssen auf Schnelligkeit des ,raehstllllJs benutzt worden sind, ist das zur Ver­
fügung stehende Material Hoch geringer gewesen. Hätten IHI II \-Cl'~ ("hiedelle Leute die Travcmünder Bucht
aufgesucht, hätte der eine mit KmlJbellllfl llle/l rechts VOll 11(' 1' 'l'm \'emii ml llllg , deI" zweite links davon nach
Schollen gesucht, während der dritte , vierte lind fünft e an U('lI vorschiedeneu Ort en mit der w aadc gefischt
hätten, würde jeder ein andere s :'IIittel für die Scho llen dc" ersten Jahl")!Hngs gefun dc» mul womöglich darauf
eine Hypothese über die {lrsaclrcu des außcrordcntlk-b 1a 1l~~allle ll O(!CI' ])('SOIl<1('1'8 schucl len ' Vachstum s in
diesem .JaIH"C aufgebaut haben !

Jh ß übrigen s sich die SChOll(,1l in ~('\\" i~f'.l'lI U l'ü f.l ClIgl' llp !H· 11 zusanun ouhnlteu, \'011 denen nicht jede
ohne weiters c i 11(' 11 .lahl'g:mg l'epl'ii'lPlIt iclt , kann mau auc h in der XOl'clsce boob.u-htcu. So hat H el"!'
DI'. B o la u im Oktober 1\104 bei Büanm cinc Anznh] von Fiiugen mit der (Irauatkurre gemacht in verschiedenen
E ntfernungen vom Lande. . EI' hat hierbei eiu bedeutendes Schollenmateria l erbeutet , iibcr :!OOO Stück, die
du rchweg dem ersten .Jalll"gllllg nll!",,<'hiircn. Nun zeigt es sich, da ~ die 0 - Gruppe gaUl versc hiedene Mitte l
hat, je nachdem der Fangort näher oder weite r VOIll Lande ist. Da die ausführlichere Bearb eitu ng noch VOll

anderer Seite orfolgt, sei hier nu r km-z erwiilmt, daß die höchst,(· P rozentzahl an den um uiichsteu dem La nde
brelcgencn Fangpliitzen be i Ii cm, an den etwas weite r befindlich en b ci 7 (' lll lind an den tiefsten nnd
weitesten Stellen b e i S (\111 liegt.

' ViI' können daher in der Xord- lind Ostsec schon im Laufe des ersten J ahres ein Zurfickfluten
der Schollenmengen \'011 den Küsten in t iefere Stel len konstat ieren . Diese Hilekwiil'tsbew('gllllg geht
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recht fri ih vor sich, wah rscheinlich Ilt'g illllt slo sclnm im Juni lind ninuut im .Iuli, .\ ug'lI"t. ~t '}lt( ' l lllJl ' l ' iuuncr
mehr zu. Uobrigcne !,l ilJ{! (1[(' eiuxclnon .Inlur- nicht g:1l' jeh. bisweilen f'imb-t mall im A ugu..t l1lul September
noch dicht um Ufer recht viele kleine Schollen. in undoru .Jlllm'u /!:lI'k('i l1(, Ollt ' l" wcuige. O b hi,,]' :-;a lz~(' lla lt

oder "'ind\"('rhii lt~l isse als wichtigste C rl"ad w tiit ig sind, ist noch nulx-kuunt, oft s ind sicher uueh ro iu !o('ult·
Gründe vo rbanden. Auch Ila!' wird um h(';:I<'1I durch meine Tmvcmüruk-r I "llt(' r"'llt'hnuJ..'1'1I illustriert . Liouu-in-cuu
mit der Scholle bewohnt an violen ::;1<'11('11 der- 0 ,,1"1'(' und im l K'>'Il lld ('Ml in 11"1' Tmn'miind('r Bllt'lJt ((ie jIlU/-."('1I

Flundern die ganz Flachen "a ndi!:-'l'1I 1'(' 1'. lIIltl "it' bh-ilx-n .uu-h in den "pä tC'I'1I ~tl lll lllC'rlllOl llltt'lI in }:"ro-,lll, 'r ,..:1111
dort 1'11,. die Schollcn. ElId C' .luu i ist lx-i ,1" 11 ersteren .Iit, :\ 1 {'t a lll~lIl'l ll ' '''I' c1m,.ln\'!'}:" ,. 0 we-it 1~·l1d t't. da l.i .Irr
spätere N'ach;o('!lIlb YOIl euwnndcrml cn ~lIlZ kleineu Tieren uir-ht mehr 1 H.'~1"1I1t·1l. 1 ist. :\1:111 ka nn d ip ~1t ' nJ..'l '

der F huulcrn an den flachen G C'bi{'h'lI \'(\11 l!il',.t'r I'.t·it ),i,. .\u fa n;: ~I'pkml )( ' I ' 111... zi" lIlli" h kon- tant unschen .
W enn man mit ihrer I'..:lhl 111111 dit· 11('1' j..:-!t·il,J.I. ,·iti;.:: ;.::,·f:lII;.::t·III ·1\ :-\t,IIOIlI'1I n'~..::I I 'i"ht . " I'l,iilt man wt·lLiJ..r:-.h·lI'" 1'1111'

uogefähro Y or:;t ell llllg davon. wio \"j,'I" im I.all ft' 11,',. :-: " lI l1lw r", .Ia'" Ihu-l... 1' 1',-r v..rln-..t'1I haIM" I :
E lldl' .luu i wutvu unn-r ~:!:: I' lattfi",'IH'lJ :?:! I ~\·h"JJ"l1 .

,Juii -......
•\ lI~H" t .. S;1n :-;

D ie P rozentzah l sinkt als o \'011 ülx-r ,·,0 "" auf 10 im .lul i Ilw l auf kuuur 1 " " im .\ II /!,: ll"t. Itu S I'p lt'm ]ll'l'
war di e }''':IIII der Scholk-u wi"(\"1" we-it ~l'i" I;I 'I' . lI11tN 11100 I' latt fi",' lll'll W:lI'l'U j ,:, a l"u r-twu j l I " 0 :-:,·1.0 ]]1'11,

D ie H aupt ursache a n di('''' ·r ,.tt·iW·lIllt 'lI PI~,:t.l · lI t zilT, · 1' g-laubC' k h iu ch-u t'i;'::l'lla rt i;'::" 1l Wa,.,.,'r n ·r!lilllni""I·1l -tu-ln-n
zu müssen. rlie in rlie-en Tmn-n lu.rr-ehteu, 1)11 "1:'1, -nu-ke \rl'.~ t w i lld.. wnr doe \\ ':I"",·r..tand : 1I 1 1.i ' ·I~ 'n l " lI l l i (' 1t

niedrig lind mau vermochte .lalll'l· mit .1'·1lI KI~ILJI I('lIl mll \('1J nu "Hld"' l1 ~l{'II ( '1l zu fj '.<'!II'JI . di .· nute-r nortuulr-u
Bedingungen vie l zu li(·f la~· Ii . .\ III-it ·n l'· 1II Z.' iJ..<tI'1l -ich ",,·h ....t:'II"I.;I· Iflkal~· Yl'r,.,'hi"tl C'/lIll' itpu. All (11'1' 1I11 '{·k"·II­
burger Seite waren unter sr. PI:lt t(j "d wll IIt'll"Hl .: -bollcu. a l"", kautu u ,. ", 1m 11" 1' o ld l'ul11I1)!:I'J" d:lj!(j!:( 'n III,IPr
154 St ück :! ~ Schollen. ;11,.(. fa-t I .... .. ... :\Ia n "ir·ltt : . l ,.~•. wie kOlllpli zi ,·t1 (lit· Y' ·I"I,iiltll i",.;(' in d"I' 0 ..1>'('(' li,'l-,.... ·II
und wie wf'nig mau hi.. jl't7.1 ,Ia nl l,(·r \\"I'i!:<. .II,.II'llfa ll" i- t l1 u" (:h (·illl' l·illltla lig:.' kurz... Fut ...I,,.udllll lg. übe r das
V Ol·komllll'n d('r :'3cllo11(,11 Ilil ·ht~ 7. 11 hl'wt'i", ·Il. 111111 l1a rnl' utl id l im ~l'iil"OJ llI tll' r " i}:"lll't ", ich d it· ",d lllla ll' Küsl ('n­
zo ne llll'i,.t l'('{·hl w('nj~ d;IZII. ,·htt,tl t ·,·],,·l"l ,!i(·k ülK'!' (he :\I,·tl.I.:" zu .1:\']11'11. .\ 111 "i('llI'l',.tl·U t1·iHt lIIan hi(,,, ,li"

ju ngeu ~ehollt'n im .J'lIli od" I' lI"t·h itl d" ll (·..,.t,·u .Jlllitag:I ·/1 a lt, ill (li"" \'r Z,·it wi rd m:m mit ItijJwl"C' l' W:lltr­
scheinlkhkeit pine griif.j{· l'{· .\ 11 1.<1 111 ittit ,1('111 Km hlw llhaltll'tl fa ug." ll ki',ml(·t1 .

JIII efstl' 1l Ab;;ellltitt Imb(· idl <Ill;;, ·illal1lkl)!'·"'· ll.t . "a l~ IH,' 1 1." t1 r<'J!l~ l pll i ..d ll'lI Yed t:iltni,,;.;<· in der ()",t;;{."

nicht ,,0 IIllgün"t ig" lipg't'1I 1.; ;'.tlll"lI. da l; ,·ill ,·..fc.l;.::n ·idlf'" f": lic·h..n dN ~Itolll' iill{' rlllluflt n icht "t:ltlfi lltl, 'u kf'llIlP.
I ch IIJft{'ht r' jl."v t auc h 11"1'1, h itll.l1flig'(·II. d:ll.i lIal ·l. 1l1citl...1' . \ Il ~ id , t :lllI'h ,Iil' .iUj!f·IHlIil'ltell ScIIOI1C'1I in j (' d C' IU
Jahre an Ul'U hol..tt'ini"c1I1 ·l1 Kii..tt·u in g'rt-.I.it · I ~ · I · :\). ·n:..'(· 7. t1 filltl, ·" ,.in, !. W" I111 m:m ,.i,· IIU.. ZIII' rieltti j..'l·1l ZI·it
an ric ht iJ,..ft' .. Stf'lI c "nd ,t. j)rtl.i z. B. c\ I, ,. tC'i ,, _~ il' in den .1a1" ' ·11 1!o.!I:: IIIIJI 1:--!15 im . \ Uj.....I,.t ill .11'1' 1-~ ,k e' I' I ­

fömer ß lwht gar uichl "d,'" IJI lr \"f' l"( ' iIlZ{,1t jll·fnlld .:n hllt. l",w(·i,.t uoch I:ill;! ..t lIi"ht, dHI.i ,.it· iu d ips"l1 .la hn ·1I
dort !'iclt iibc rha upt !licht o<lt'r '"tl· ill ",d ,r ~·ri lll!,·m :\IHlOt ' t"nl wi,·k(,1t Iml" 'lI. W II I, 1I,n 1.. B. 190:) 11 11 '" c.Il'l'
T ra \·ellliil,tle .. Bucb t nll r di,: .l llg'u..tfiill,![' · w,rli''W'lI, wiirJ.· m:m t·lJellfall,. :ll1 f "im' l.; ii,mli l·r1i,·lu' I':lIl wiek lulI.l!
dt'r Schollt'lI in d ii'sem .llllm · _~elll i .·I.it " I . XliII 7. .·i}:"' ·'l ah t·,· {!i" .r"" ifiillJ..I'{·. l la l.i in W il"k li<-hh it j..'1'''l.l" :\11'1Ij..1'('1I
\'orha utll'll gl 'wesl' lI !;ind .

Di,' L ini(·. 11 ((· ual lt·1' P H I' " s" 1l ( t;) iu ,.1· i1 wltl Id7.t ' ·11 g " l'i{,ht al" ( ; I'/' I1 ZI' fiir d ip Eu t wic kl tlltl!: j lltlge l'
ScholleIl im .1:1111"(: 1~!J:1 altj!ibl, i..t IIWill"" .\ lIsid lt dU1'(,llIll\,; Ilypoll wt iHdt 11I tr! "u l llC! lll"t ,k r 1. 11\·l' r l ii l's il!:t~ 1t ( ; rt!ml­
lage, wenij.(Sten~ w weit foi i,· dif' de'uti'c hf'1l G" wii!!;;" I' Ill't riff t.

Selb."tn ·d('ncl will ie" dl' ll1i t nid lt SHK" II, da t.: a ll{· .J:th l~ ' g le ich gii tlstij! fiil' dip r:ntwick llllll! !'i," l.
Schwallknngt' 1l in der P md ukti cm treten lIat iirl ic h in de'r O !'t <;('(, c\J<' IIS11 Y;lIt II l1d \' i(~J1 c'ieht !loch 111/'111' nuf wil'
in anuf'n1 )C('(' /'{'n , ich g ilmh, . nur n ieht . ua ß di l'SI~ im BN'l-' icl, t1 ..." wl'st lid " ·,, O st",·t· hi s\\"e·il('11 llllf X liII od e'r
nab{"l':11 auf S IIII sink t .

l elt Klaube d urc h ",e" u~ A u!'fii],n lllj!;e'/l h,~wil'>;(:n 1.11 l,abt·lI.

1. daß die A nS:tmmllllJge n junger Scho lle n schOll recht friih a n \'C'nK:hict!CllCII, oft uni\(' J,.I'{'II'J.,I'{'IWII
P lätzen \' e~hi(.tJ.<: nc Grij8eng n ll'pt' 1I b ilden.

2. da ß im allW'IIIf 'ine n die mittll'n1 (jrfj8en steigt' lI mit 7,ullchm{'nd('l' T iefe:,
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3. cl, ß versehierlnuo Fanggeräte die Zusatmueuscteung des Fanges nicht unwesentlich beeinflussen,
daft aber auch d i e se l be n G eräte unter veränderten iiuRcm U mstü nde n (Tageszeit, Seegang)
andere Resultate geben,

4. daß schon im S pätsomme r d ie jUlIge ll Schollen, \\"cll ih>1>tl' llS ln ci llig('n .Ia hren, d ie g a n z fl a chc
t'ferrcgioll verlassen hab en ,

o. daß daher eiuzelue negative Fangcrgcbnlssc, namr-ut lich unmittelbar an der K üste, zu di eser
J ahreszeit keinen Schlull xulasseu auf die .Ialncsprodnktion im nllgellleine n,

ü , daß zur 1"e;<tstd lllllg 11(',; mitth-rn \\ ' aeh~t1ln l S tut vt-rschh-dcuen U t-tcn e inzl·llle I<'iinge ga nz be­
dcutuug..los sind.

Ans allen allg~ 'fiilll1:ell (i riindell ist H" daher sehr ~ehW(·I', mit ('illigPl' Siellf'rheit i1 l1Zng"cbell, wie g roti
d ie Schollen des ersten .Tnlll'gnngs im Herb ste nun tatsii('hliell ,~ i ! 1I 1 , I )il' \"011 Aps t c! u fiil" Xovcmbcr ange­
gebene mittlere Liing(' Jwtr'iigt ! I,,'I r-m, die VOll mir nus (11 '11 \\":mt!I'nfiill,l!:('lI lu-n-chnctcu :\litÜ'l im gleicl1l'u
MOllat 10,-1 und ~1,5 em. \, .cit nir'rlr'igpl' li"g"cli lLwi lll' K rahlwullallll'llfiiul!l' im Sopt ciubcr und Xovember. III
ihnt-u sind mit ziemlic!K'I' Sicherheit wPlligstells dir' kk.insrcn Schollou d('J' n - Gl' llllpl' ,!.!.~'fUll,!.!."I'll runl der Durch­
schnitt uns ihnen von (j 1'('~ II" tl,1 dii l·fte jP{!r' llfllll" c1I'11 " ·('11 d('~ ;U i lli lll Ulll,; für {I:I;; mitth-re Wachstu lll
IW fl Jispmc hcu.

Xie ht uuinterr-ssunt. i:-. t eh-r , T{ 'lg l('ieh mit ds-r jlllLl!('l1 X(lnl sl'(, ~I'II()Il I ' d(';; c-r-ten .JahJ'gall,!!>, Ich beschränke
mich dulx-i Huf kurze Andeutuugr-n, rln nuch hir.r die ausfüln-licln- B(':II'!J{'it ung vnu audetr-t- Seite erfolgt . In
d er NOl'lls('e li('W'll di.. Vt'l'hiilt llif";;{ ' dm'dm'(',!.:; cinfuehcr', Zlluiie!lst i ~ l di e Laichzeit vie l kiil'Z(' I', die " raehs_
ttuuskurv e ist daher hier uicht ,,0 in die- Liingl' g:r·ZO,!.!."Cll, ~i(' ZPi,!.!.1 \ '0 1' :dl('ll DiH,!.!."(' lJ viel schiirf ere Gi pfe l.
F CI·lll'l' sind hier viel all~~ed('llJlt(, l'e ( Icbk-tc-, d ie gll'i C'IHHi ig-e B('(li llg"IlIlg"I'11 in )1I'y' IlIX auf Boden, Nabruug,
Sa lzj.!;cha lt hi r-ten. Dann ist das xur V('rfüglllllX stehende :\lat(,l'ial ein weit gliiBI'I'(,f" . wod urch auch die Resul­
tnte eine p 'ö[;Jel'c Sicherhe it ('rla llgl'lI,

Es matlon llllll im Oktobe r 1!)U-~ bei Büsum rck-hlich :?OOO Scholh-n. "I'ibst wenn di(, griiUI'I'Il, sicher­
lich dem zweiten .Jnh l',!.!.l1ngp nllgphi,rig(,1l Tu-n- bei der BI'I'I,cJlllllllg mit l'inb.'w }"rcll werden, im i\l ittel IlU I' 8 cm,
der Gipfel der W achf;t lll ll S].; III '\ 'I' 1:1" bei ii und 7 em H ehe F ig:, -n Gennu den gleichen Höhepunkt hatte die

. 0

KJH'\"(~ von (i66 im Oktober 1HO:) liui ('llxll:J\-I'lI g"l'fa llg('ll('ll Scholk-n. ,""('lb,;t im i\l iil'y. I!lO+ war der Längen-

dmr-hschnitt \·011 Sill bei Jnis t r- rbe nt r-t en Schollou nur S.:: cm und ers t im .lun i UlU-l IHg :\m gleiche Il Ol't.
der G ipfel der Wacust nmskm'\"(' zwischen !l unrl lO em, A uf ü rnml die~I ·1' Erg:('bni,;:.;e g-Iaube ich mit eine i· ge­
wissen Berech tigung, das A I ) ;; t t' ill ~ c! l(' ~Iittl'l flil' r1'iehli('11 h,l('h hal t('ll w diil'fcll. J)t'nll (-'s ist nllwahrschein­
Iich, dntl in deI' O stS('(' die \raell!Ülllll~~e ..ehwindigkeit ,;ovi('1 gri;tkl' i ~t n l~ iu der Xon]"ee.

Fig. 4. Junge Schollen
Ende Juni 1905 bei Travemünde
Anfang September 1905 bei Tr avemünde

____ Anfang Oktober 190-1 bei Büsulll
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In 1<' iglH' + kmm lllHlL dip (iriißcllkm n 'll
tIpI' im Se pü'mbcr b ei T rH\'l-' llllindp \lllli dcl'
im O ktober bci Hiisllm gl' t'allg"elwli Scholl(' lI
mitc immder n~ ..gl eicl lC'll. F iir dip CI1;tl'l"(' ist
]ln l· dns Hm lJeUmateri fl l b('nlltzt, flil' Il-'tztcl'P
dngq~en a lle F ii llg (' ]l1it 11('1' Gl'ilI1:ltkn l'l'c,
di(-' in verf<chicdellcl' Ellt.fel'lllmg \' 0111 Lm1ue
ge macht f"i1 111, nur d ie iu llllllllttclbm'(-' l' Xiill('
der I\iist(' "ieh :Juflmlte ndr'll T iere ..imlnicht
dab ei, wie nuch de r ue,.;oud er;; steile An sti C'l:\"
der K Ul've erken nelL liiHt, D ie G ipfel d C'l'
be iden K m'w 'lI liegen Illlr reichlich 1 Clll

a Ufoicilltlntler. Etwas t riigt auc h die Zcit­
d ifferen z (ca, 1 Mon at ) bC' i, um deli U nte r­
sch ied noch geringer zn machen, wenn au eh
das \ VachStUlll in diesel' ,'aJu'ef"zeit n icht groll
iOlt. We]ln"" Ill UII fl'l'lJ( '1" bpdenkt, tlnH d i t'

Tr a \" (' lll(i ll d c l' ]( 1ll' \"1· llU I' d a j;
:M i ui Jll U lll c! I' S " ' U(' h>t lllll :< deI'
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O-G rll p p e a ng i b t , b e i (11' 1' H ü sn m e r n bo r g e r ad l' di (' k l e in s t c u T iC' fC' d (, 11 . 'a " rJ.\: all ~ K

f eh l e n , muß mall mgeben, da6 d i c O st t< c l' s ch ol l t, im V e rl a u f d o s e rs t en .La h r c s

j e d e n f a ll s n i c h t vi e ] h inter d or Xo r d s c e s ch oll c an G" t-, ß t' z u r ii e k b l c i b t,

Wie viel das WachstulIl des zweiten J ahres t)l.'h~i~. kanu nnt ürlich noch viel Wt'lliA:,' r mit Hicht 'rhl'i t
ermittelt werden. Unter de n Wnad('nfiillWOIi der T ravemänder Bucht sind nnmentlk-h im Herbs t eim- pUl7.e

An7.ah1 Tiere de r 1- Gruppe . aber weder n11('11 oben noch nach 11111(' 11 ist ('int' -eha rfr- .-\ bJ!rt'II ZlIlIK m' ,!!lieh.

Scbc lnbar ist eint' solche in den .-\ll~" I "tf:\Il !C!'1l D 1111 (' k t - r '" ( 1-1 , vorhanden. I )ie !lUS de n ]I[ ('l<St1I l~( ' ll

ge wonuelU" Kurve zeigt zwei doutliclu- Gil' fl'l, einen be i n uml l'im'll bei l~ r-tn. D un ck or hl' I ~ 'I:h lll't hi cr­

nach das ) [ittt>! für den zwei ten .Tflh"'~lIlg auf 1:?.2ti r-rn. Oit''''l' Zahl kann ~1II1. }..'l.lt dl'll t:lb:'ich lil'1l1'l1 VI'I··
hä hnissen entsprechen. Xach .\ II,;id lt \'(\11 .J ,1 h all n s en 11 1111 \r nlln l' l' l'IT" jl·l.t auch iu eh-r N'lln l,.;( 't, die
Scholle in dieser Ze it \In~f:l1U' die ~I l' idll' li l't.J.k>. ) löglil'llf'rWl' iSi' -pi..lt ah, 'r uuch 11" r Zufall "'l' illl' H"lI l' l
die 'W aadc ist du rch verschtcdcuc Tiefen ~'zO!--'l.' tl (\'011 11·il'1l lit·h n- Il 1Il). \·i,·llt' i"ht hat "il' 1. \l'pi nl's.:hi,'c1t' lIt·
"Groß<>ngrnppt'n" in grM:it'n' r Zahl anget roffen . tlit· n icht 0 11111' we iters mit dou ...Jnlllw11l!!I'U" i,II·lIt ifi7.il·l1. w..rrk-u
dürfen . Dieser verdacht läß t s teh nich t lPllI7. abwl'i"l·lI. nnch lIlf> im'r .\ II"i('llt ist tlil' Tll 'll llllll!! dl ' l' llt'itll' ll
K urv en Z \l deutlich, der \r irk lielJk('it würde ciue ,..t:lrk('rt· C d ll'r:<d wc iduu g nn-hr '·1I(.,,;PI1't,ht·1I.

Sollte sich wi rkl ich :1U1'1J bei lliilll'rc r Xach l,r iifulI;! hcmusst elleu, Ila l.i iu ti p I' T at dio l'r"tl'lI .' a l ll~ii llj.{C

in der Schnelligkeit des Wachst mus nicht wc- r-utlich hinkt' dor lh 'r Xo n l"'''I·S(.·l.olll' 7.u riil·k"td ll'II, "" llLiil.i lt·
schon ein Teil de.. T iere uru Ende lh'", dri tten .JalllJ,.'ll Ilj!P" Kl'"ch lt'c ht"l'f'if \\'1' 1''''11, ju, pilll':t '!1l1' >'1r-111 111 utu St·hlul.i
des zweiten, wie auch P et crs eu in "I'inl' l' Arbe it über die ~'hl)lI c ' nnn iuuut . alll·n Jin/.!;s 1.11111 ' a uf IJl"wl'i:<­
krä ft ige n Grundlagen 7.11 fu-seu. D'l,. Wiil'l~ pll.\·"io[o:..!i"('(1 ,'0 11 111lhf'ln I ntt'I'f''' ';I'. \ \"i l' Iliitt l'll dnun hipI' r-ine
Frühreife, d ir wahrscheinlich durch die wen ij!f'l' giill:"tiJ!Cll nntürlieln-n Bedin gun geIl her\'org l'rufl'll wiin '. lk lll'lI
die Scho lle in der Ostsec an ;;j!(,,,t't zt ist. ) lit dieser Allsicht wiil'llf' l1i(' Tatsac hr- überein-tinuocu. {la U da.>;
l\ ritte lma~ dCI' reifen Schollen unch Cr-tc» zu, tl . h. j(' IIllgiin,.tig'·!' di p I....·bCIlSbcd illj!llll}..1l'1l wl'l,I I'I1, a lmirnll1t.
E." is t g ut miJg: lich , dat~ da;; nnr 1.um T I'i! t!:-u!url'h III N kliil'Cll ist. dnB d itOTi " I 'I ~ ill el t· \' .11I )(,·n tl latl j!samel'
wachsen , Will nmlern ab cr dadu l'l.'h, d Ol l, (11'1' Zn,.tll l1ll 11 t' l' Itd fr· n 'l'1Jii ltni,. m:'iJ.l i!! fr Oher Pillt l'itl ,

""i(' di t, SaclH' al)('l' hi l' l' 11111' 1l Ji" lf"ll l1l:1g, all t' h illt'll Fall i,.t III 1'·lI).!Jl( 'll. da].; llif' C; psehll'e ht"fllllktiorlf'll
in de r Osbet ~ ph~'sio logii'ch ;;tal'k bl'(·illfill t.jt w(> l'llt'll, Oh hit·l' dCI' ahl ll'llllJ(· llth· ~,dzv;t,lla l t lh 'I' a l1 s"l' lllaggt,ht'lld t·
Faktor ist, mü ,,;;en noch niilH'l'" l"nt e!'''l\ ehllHW'1l 7.e igcll. .\ 111' jede." Fall i ~ t die T iit iglH'it dl·t' GI 'sch l"eht s­
orgaoc' eine 7. 11111 T<,il eno ..m g(' ~tl'ige t'tl· , WH ~ llH1l1l'1ltl ic!l Illll'ch d il' :Ul l.i f~ I ·') rlkll t l ic l l lall)!'lJ Dmlf'l' (11't, HI·if.· 7.1l 1H
Ausdm ck gebracht "w. .\"a lll f~llt li eh :\l ilnu e1t l'l1 filltle t 1111111 dl 'n j!'I';·,l-it(·11 'J'< ' il df' s ,lahn ',,: in l'I·if,·lll ZIl"ütllI le,

lind je weit er nach O ;;tl'l1 . UtH ~u liitlj!N t1H IH·t't I't' an, .\ ud , 11" 1· fl'iill7.( ' it iW· Eilltl'itt I1f'l' H.'ife hl ~i dCII
'Veibc hell, zum T eil schOll im O kt obl 'l'. d i,' ,.. iell a uf df' r a1 l(lt ~ t ' l1 S I·it. , wi l,d"r h is in c1"11 :\la i !lilWi ll 1· ..... t ..I·.·kt ,
weist a uf be!;ondel'c E inf lib,..l· IJ in . ~' J

Eng W;;li mmcn mit d"1ll ft·iill1.f'it i:"'l'll E illtritt tl'~ I' ( :i. , ,,d d ('.-I J t ~n· i f,, 11ÜUJ.,'1 :ltll:h da ,. "pll t" I" la llj.,""llllll'
\\'ac h",tum (1('1' O:;t iiC!!scholle . Ik i \\'l·itl ·rn di l' cU(·iStl'H T icl'(' !lud lilll:h .Ji., llu.j."te ll Fi Sl' I l(~ wadl sl:ll :1111

schnellstell . bis sic da s ,.bif, I{J~i~dlf''' :\Iill<! ,.;.;t rnal.i , 11. h. •Iil· LiiuJ.," '. !nit lh' r "il' da s ' ·I'St,· :\Ial l'l·if WNlll·ll. l ~ "_

langt habe·lI. Bl'i d l'r XHl,l"'·f·~hol lt, t1Allf:l't c1 il'" wI·.. ij!",h 'lI'" It/·i tll'll W. 'il,d " ' l1 IHI(:1t eI "ll Id "I"'r i~ ( ' 1I 1': 1'­
mitt lllll ~(' 11 7.';;-l'i bi... dl , ·i .Jal ll" l:l11 j{l:r 111" Iwi eiN (ht.~' ·(·SI ,h flJl ,·. S il' wi..d 111',..lllllh a,U'h d Ul'd l!..d llliu lieh
griHk l' \H' rth 'n als (l ie~('. XliII kfl/lJlllt Ilin7.11, .Ia l.j It/·i .]1' 1" O "t,..I'I·,..e!'fllIl· ,\':l hl'l'ul1 111'" lau~" 11 1..1Iid l1.1·it 11;(·
Xahro ug;;aufnahllU' \' if'lfal '!J IllallJ;f·lJlaft j,...t , llallll'llt ik h wellll . I i l ~ 'fi"n' :,," '7.WIII1:,," ·11 SilUl, sich 7.1II1l 1.:,il·hJ.,"f'Sl·h:l ft
in Gegendl~n au fzu hal ten, Ilie a ll lIud fiir s id, Il n ll all Xa hnlnJ; ",i lId. wil' lla", B' .rnhollllf't, 1 ~'Ck f'll . I~ 'i sta rkl'lll
K n'iftc \'e rb nmeh t ritt keillf' j!f'Ilii~('llfll' Stoff;.;ll fuhl ' I'ill, llie FolJ.,'C i4 ",·II...tn~ ll :nd l·im· ,.tllrkf' AIIln:I I!I 'n lll~ t11·r
Tiere. D ie Zc·it , in wef<. IJI ,r IIUI. ihrc gl·!of·hl"" ltt lidlc Prod llkt inll "t illf'"t l'!Jt, \\'1 '1'1 11'11 ,;if' Iwn llt1:I'II, 11m 111 '11(,
Rf'lierw 'stoffe zu sa mmel.. flll" <1 i.· lIilc1lste ( j(,- l'hh·(:IJt "I" ·l'illtl l" Pa" W',;j'hil'llt al)j'r ill " l'S tl' l' I. illit· i.. " lIf­
!;pe icberung \'on F ettJ>Jl, w:ihn ·..d r.1r I·jll s~rk(·s [.iillgl 'II\\·lil:hst lllll nidlt 11;1" ~' ·1lI1.L":J)(1" .\ Iall·r ial 1.11 1'Vl·I'ff1~n llj.{

4', Selboltralelld :iiflll lIi"ht t1 i" J( 1c i " h e ll W•.jI.oeh'11 im Okt' .!. ,r 1I1l.1 ) llIi l:, i,·hnM. E., wird m.'I'lmul" 7.N'."li,·h ...·II'.·i.'I'il(
llrin, bei den einzelnen Weibchen nadu.uwet.-en, daJl !<leh die Laiehl.eit in d~ J.oin." l.i" ht. J..eieb lP.r iAt d"" hci dru ) liilll...·iJe'n.
Denn d~ findet man in d~ Ha ulotlail'breit, d ie unJ;efi hr die g\eichcDau~ bAt wie in d~r Nord_. nlle lIietkllll uflll ll ll ll l' rd c m
IU den andem J ahO'MU'iten in RM'*" 1'rc.07.('fltT.abl. f nlglich Jl:f'.ht bci einem Tcil dl'T :'>fänncbcn die Reife aber 11M nllf'f'f', Ioci cinf'lII
andem iiJx.r die untere Gr«I7.e d~ Hauptlnichrnt h i mlll~.
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steht, Das gilt auch wieder gan~ besonde rs VOll de n l\Iiillllc!H:'Il, so u~B diese in der Größe besonders
zurückbleiben.

Noch auf einen P unkt milchte ich aufmerksam machen. 111 alle n Fiingcn, g lcic}lgiltig zu welcher
J ahreszeit sie gemacht siutl, findet mall ein sta rkes Ucbcrwiegen der 1\IiinllchClI. Dies Resultat ist allerdings
auf etwas ei llse iti~,"e Alt gewon nen und darf nicht ohne weiters veral lgemeinert werden. Es ist niimlieh durch­
w('g 11111' an den tiefei-n Ste llen de r Ostsee gefischt worden und diese werden von den Sc holl en besonders zur
Zeit der Reife aufgesueht , Da diese bei den Männeheu soviel liill~cl' dauert , wie vorher klaq..rclegt ist, werden
natürlich im Beginn und am End" de r L aichzeit die ::\Iiiun('lil'n in g:riiß('J"(' r Zahl auftreten. Vi elleicht wirk en
iiußer(' Ura nehen mit, die' d ie Zah l der ,,' ciuehell g-eh>"('nüb,'r deli )1:'illllchelJ dezimieren, und ich werde im
Schl llHah"dmitt noch darauf zurüek konuuen. )Iii~lieh i,;t aber nueh, d:1U rlie ~ l iin llcl l(' 11 von vornherein sic h
in hrri iBcr( '1' Mengt! entwickeln als die weiboben. Am siehorst en wiinl c nnm da" ermitteln, wenn man bei
einer recht großen Anzahl ganz jugendlicher 'I'ieu- da" Geschlecht lx-st innun-. Sollt(, sich auch hier schon ein
U cbergewieht der l\I iill lld ll' lI zeig-('H. ;<0 wiil'f' tin" phy"inlog iH'h Wll1Z bca ehtt-uewcrt. E s ist schon vcrschiodcut­
lieh die B('lmllptll llg aufge stellt worde-n, daB ungünstij!(' iinlkl 'C Bcd ingung:ell zu einer Leberpro dukt ion ' ·011

::\ Iiinn chell neigtcn. 111 11CIl t'>,tN Zr-it hat. H urt wijr spexicll nu Frös chen eille Rcilu- intrl'('''",n llh'!" Experimente
"OJ'h"CnOlllJll t'n lind dnbr-i walll';;e!I('inIic h gClll:1eht, da~; h ührd fp lind iilw!'I'f'ife Ei,,1' weit hiilll'I'(' Prozentsii~c

an ) liiUIlc!Wll en tstehen li('!Jc'll :11 ", IlOl'lllal llbj!e1f'g-te. Ich halx- schon vorhin d.uuuf hlngcw iesC"Il , daß be i einem
Td l cl('J' Schollen in dCI' Osb t'c illfnlg'l' !inlkr('!". \" Ol'liillfig noch nicht niill('l' ermittelt er Vn1f<tii1lde sehr früh,
boi einem andcru sehr >' (litt die Heife auftritt. 1111 •.\.ug'l1 st HlO:'i fand ich e-in E w mpI:ll" dcs>, rll Ovarium gal1~

mit übe rreifen E iel'll ltllj!d iillt wa r, die alle rdings zum !!I'OB('lI Tei l schon abgcsto rlx-n waren. I<.:s liegt 1I1so
immerhin die Miiglicllkeit vor, dnB d ir für die Scholk- im gall~cll nicht he",(l l l(l l ' r~ giillstigell Lcbcnsbcdiuguogou
auf die Eier derartig dctermi lÜ('l'eud einwirken, daU hienlul'ell ein Ucbcrwicgen der l\liiHlle!Jel! eintritt,

Ich ste lle in folgcnli"l' Uebcrsicht d ie l\I('nge dor ;\Iiillilchen und \rpibehen ans sämtlichr-n Schleppnetz­
fängou, in denen eine g l-(ißf're Zahl Schollen ,!.!."cfllllg('l1 ist, zusanuncn.

::\1a 11 l\ W c i b
Dat um Ü I·t

absolut o ZnlJl : absolute Zal11 1"
, .

" "
I

20./VIlI. 0" Horuhölmticfo 28 I ! /f I,,'J ~: 3 !),7.,
".;II. O. Horuholmticfe BRi I 71,.'1 i ~ 156 2H,'i

17·/V. O. Fchlllllrnb clt 146 I 'IU,!I
,

BO 29,1,
~./JL 05 JIomhohntiefe 4-02 I !1(),8 I 37 .1/.:2
7./11. 0:) X VOll 8t. X a\l~

I
Hfl,.'! i 44 10,2!

' ./V. O!'i Bornhol ll1 t i('f(' 230 mJ,4 , 9 3,1j,
7JV. 05 1\ n lll 8t. X .. Nk,.'! II 11,2

H./VI II. 0;) Arcon» n~ ! ;1,11/1

"

!lO 40,2, ,
K/V l II, 05 Bornholmtiefe 20\ !17,1

! 6 '2,,11

Ho/VIII. 05 Ka dottriuno li I !I
,

li.'J,(I BH3 .'17,0,
9.(I X. O!i Trnvcmüudo 2-1-0 i '11,1'; : 9!i 28,-1

I
", '. - " ,

2~2 I 11.1,1 874 80r I

Die Pro zcutzahl deI' WeibcllClI schwankt also von 2,n bis 40,2 °/0' D ie Untersuchungen genügen nicht,
um mit Sicherheit d cu G r ad des Ueberwiegens der Mäunchcn im allgemeine» festzustel len, da man in de u
einzel ne n Fiillen noch stets eine Reihc bcsondercr Umstiinde bcriickf'ichtigell lllUß . Aber da die F iinge an
verschiedencn Orten und ZIl wrschicdeuen J ahl'eHzeiten g<'macht sind \Jnd die erbeute te Stückzahl zum T eil
nicht unel'llCblich ist, glaube ich doch darans dlls einc kOllstatieren ZII kü nllcll, daß bei den geschlechts reifen
ode r nahe:m geschlechtsl'('ifen SchoB eIl in d('1' Ostl'ee dic Zahl der MiillllCllCli ziemlich viel größer ist als die

dcl' " Teibchen.
Wie die Vet'hiiltuiss(' bei deli ju)!emllichl'\l Ticren liegen , hoffe ich durch spiitel'c Untersuchungen er­

mitwln zn kÜlIlH'lI. k h WC'l'de (ibrigc n;< im letztcn Abschnitt llo('h ('lama} auf die"e Sache zurüc kkommen.
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TabeJle XI. Flunder,

Monat Tog J ahr Ort
(T r ö ß c in C cntim c te r

) ! 213! -Il äI 617! s
SI. ..

Linke
)Iilltl F lunder

%

Mai 11. 1905 Travemünde 9 4627 82 1 93 5.0

28,1

H,li

45~J

-lfl.5

34,5

43,1

34,8

41,1

50,6

36,5

46,0

37,6

35,5

:I-l,6

3,7

1,f1

1
I
I

3,3 I
I
!

2,6

3,6

6,3

4,3

;\,5

n.O

:?,3

4,4

4,2

4,0

76

84

4,4

102

26

556

24

199

64

162

812

:346

200

923

1

3,4 1

1

'

963 :3,9

79 4,2

731

S28

553

302

176

715

:H6

657

1

1

1

6

8 L

2

3

1

5

- ,-

6

3

2 - -

3

Il

20

70 29 17

48 19 10

6 1 29

88 18

-- 1- - -
;'0 22 ; 41-- I

26 tR l l 1 1 ä

270 1)8

96

- 1- - --

1

71 375 183 58 19

27 155

2 ! 48

10 1iJ!l8

67 11491
I I 2

- I 3

6173

- i 10

-- ,

2

-- 1-

- , - ,- .- -
1 - i - I-­

I I
22 50 12 - - I _ _

I
82 297 U-l 26 21-

1 il Si 1343 158 43 2 1- ­

4 11310 !391 10-1 18 ! I ! - -

- - I s 4;j I 12 1 1 I' - -

1 !272 i !) l :~ lI R '122 ~ 2:_ _
- 38 54 l l :rl 2 8 1 ti l -! -

- 12 : 52 12 31--I_.
2 j 21 s o n "40 11 0

2U 263 151 66 35 20 I I

71- 1 -

3'1'213
28 4 7

!
61 1144' II
53 494 1109

1

12:\ I 76

Eckernförde I)

Ec kerufürdc I)

1904 iW al1lcmündc 1)

1905 1 Trevemünde

1897 1 Eckernförde I)

1905 1 Travcmüude

I

1905 i T ravcmünde

1905 i Travemünde

30. 11905 ; R ägcnwaldcnn üudc

25. 11898 : Eckernfördo ! I

11. i 1897 Eckernförde I),
11905 Travemünde

28.

22.

3.--.5 1899 Eckernförd e I)

7.- 1J.

23./24.

10. 11895

10.-13. 1897 :

4_ I" 1898 ! Eckernförde I)

8.-10. "1905 ! T ravemündc
I ,

i10. - 13.
1
1897 . Eck ernförde I)

~ 14. i1898 ! Eckernförde I)

I 1]905 ! in tlc I' Tran~ (Waade) _

20.- 30. 1903 ! Travemüudc

1
18

.-
29

•

i
1. - 7. 1903 i Eckern förd e I)

1 9.- 12. 1897 ! Eckernförde ' )

112. - 20. 1905 1 Travemünde

[19.- 20. 19O-l 1Laboc (Wnade) 1,, ,
I 1904 : Orth (Waade) 1)

•
•

•
•

•
•

•

•
•
•
•

•

•

•

•

•

•
•

Dezember

Oktober

November

September

Juli

Augus t

J uni

") Nah Ap .t e i n.
') Nach Kr ü g e r.

Recbte : 2579.

Linke : 1391 = 35 0/ n.



Tabelle der jungen Flu ndern. Ih r Wachstu m im Laufe dl'>' Sommers. 207- - - .~---------

3 . Flunder .

'Venigcr Schwicrigkeitou als bei tler Scholle bieten sich lx-i lldl1lchtung dpl' Wnchstll111sverhiilt n isse
der junge n Flunder. Br-i d ieser ist die L:t idlJ~eit viel Z l1~ll mlllellg" d l 'i(llbrt(' I', .-\nfallg I"cb l'll31' t reten die ersten

vereinzeltön Eier auf, im .Miirz lind April liegt die Hochz eit und im :\Iai werden die }<: i('l' wieder seltener.
Eben so wie die Scholle lebt d ie La l'\'e Zlllliichst 1 - - ~ ~r'lllatc pla nktonisch und begibt s ich da nn in d ie ganz
flachen K üstenre gione n, die sie zum T ei l mit ur ]' S cholle w 'nlf' inSllm bcwohnt. Doch kann sif' a uch bei ge­
r inv;cl'm Sa.lzgehalt f,1'('dpillr ll 111 1(1 findet "ich (lahN oft in ,1" 11 Pnl ..d ii llf"11 ,Ipl' Fl iis",' -owk- in g l'Oßel' Zahl
an d CII K üste n ,lei' ii"tl it'll('n O ;;t.,;('c. Die ers ton Bfldr' llstatlien halx- ieh lu.i T l·a' "l'rlliin,l l' 1':1I(le .I un i b"<'­
fnndon, alle Tiere sind zu d ies{'I' Z('tt \" 011 eiuCl' J'( 'eht l!kidllll ii l': i .!!:'~ 11 Lfi ll~( ', I und :! r-m. «ut-prechcn d der
welliv; ausgedehnten L nid m 'it l la s IWlw 'hllcte :\[ittl'l bet rügt ('{\\:I 1,1). [)n f!ie H all ptah lllg'(' der Ei er vor
ä b ls .J- :\Ion atc ll ('lfolg:t ist. is t ffh- d i,' t'l'st" Z('it dns 1Il011atlie!l(' \raclistulil r-twa 0,:) nun. :\lit meinem M ittel

sti mmt der A p s t cin -«-h.. W"lt für ,1ell .luni Illcllt iilH'I'I'iu. 1'1' hnr lx-i Eek" l'nfiin lp nru :?,s,. JlIlli 1:'19S 78 jlJngc
F tundem J:,,,<,fallg'en \"011 «inor lIlittl l'l'll O l-iit\e \'011 :1.;) em. Er meint ..olbst : .,D ie hnhr- Zahl kann ich mir
nur erklären, (hll:l einma l vir l YOl" jiihrig(' F hllH11'1'1l :II n S trandc mitgl'fang"11 «iurl, Il ll(h·" l'~pit;; ,las 1 litwl so hoch
i...t , weil die klein..teu F III Il(!Pl'l1 IIklrt. tIl itgefall,!,,"l'1l w urdr-u. Dns kll'ill"tl' E xemplar IlwH ;:H HHH , während ic h
im Jul i ] SI)7 Hoch Excmplur« \ ·011 nur 10 mm Liingt' erh ielt." Il'!I Illiie!lte noch l'l'g:iinzt'l lll hinzufügen , ,la ß
!" ii 111 t I i ch c von ihm gefa llJ.!,l' lH'll FllllltlCfIl YOI'jii!ll'ig:t' wnrcn. auch die \'0 11 H-t nun. Daher ist tlas hohe Mittel
nicht w underbar, mcrkwiu-disr ist IHn', unll in d"111 .fll l1 ." , 1':11(11' .Inni noch g-lll' keinr- F lnll(lf' l"ll ,1,,1' 0 _ G ruppe
vorhanden waren.

Ende .l 11 I i mallen die- jUltg'l'll F htudcrn bei T ra H'lniind (' 2,'; cm, wm'eu al ,.;o im [Jurch..chu itt 0,7 Clll

gewachse n. Die Za hl der .~an7. klniucu Ti"r,' von [ CIIl ist zi" llllieh beträchtlich, etwa S fl '", es sind das die
T iere , di r- erst im ::'lIn i de n Eiel'lI ent schlüpft sind. .\ p s t.oin lmt für d ie erste .Inlihü lfto als :\ littc l 2,~ cm
gcfuu dcu. d iese Zahl st immt ,!!.' Ilt mit meinen \rel'kn iilJf'l'I 'i ll, ...i,' lip.i!t Illlgd iihl' in der :\ I ittt' xwischcn
1,!l und 2,6 cm.

Ri:-; Ende A II ~ 1I": tImt wil'dNll lll "111 lIIollHt lil'lll''' \raeh~l llm \"I)Il 0.7 t-ru stutegef unden. Das ~littc1

;;te igt jl'tzt uuf 3,3 em. .Jet zt i ~t l1(e .:'I l l'IIJ!1: d, '1' ,~a n7. j llHh"l '1I TipI"{' t'ast ~anz \·pl',.:('hwundell, n1lr 4 ~t iiek odel'
0,5 0, 0 haben noch eine l ..iinge \"(lll 1 elll Bei Ed;el'llfiil'd, · Iml .-\ p s t ('ill ph "a", ~l'ii BI'I't'''' \raeh:4 nm kOlls tf1 tielt,
1'1' fand in drei au fei nallder folgi 'ndell .la hrl'll bere it" im .\ nhu'g ,I",; :\fOIJat" (li" M ittel ;l,B em. Bß em und
H,n elll , danach Wll\'C'U hier' ,lLe FltllLdcl'll t'twa eillen halllt'n CPllti Ult'tPI' gr'iil'cr.

Zwischen dem in <1('1' Tab"lIi' nllgq!;eb ellen .\ n ,i!' u s t - Imd S \ ' Jlt clllbel' ~ "" 'l't l i".l!t. Ulll' die' ge ringe
Differeuz VOll 0,1 ('Ill . .\ llN ,Iings silld ,li,' Fan gtage :Illch !.:r 'i n" ll !!aIlZ(' ll, sOlllk rn llur einen dr ittel ::'lJona t
a useinauder. . \ bcl' alleh wellll Illn ll da.. be l'üel,,,,it'htig-t, su liil.l t ",ich doch eine ",11lrke Ab nah me im 'Vachstum
t'l'keIlIlC\), wnil auc h dureh tl{'11 O ktob(' rb,·fnnd bc;;tiit igt wird. Von Alll!llst bis O k{flb" r is t ilip J.,.",nzc Zunahm e
0,6 eil!. al,;o im ~Iona t l't\ra n ,:~ elll .

gl eich XliII. Vi"lfaeh liew'n sie in diesel'
duell lllll' iiIlß('I'..t W\' llig Xah l'llllg 1.1\ sic h.

Fi ,, ( ~ he fa"t
keine oder

Im X ov'(' mb er bl" Ibt tln" .\Iitte! tla",,.;\ ,lIw, ja. g"!!(' 11 Ellt1,' dp~ .\Iollnt ,.: is t ('S sogar' 1l0d l einc K lein ig­
k('it g't'Sllllkt'll (au f :~,!t ). T l'otztlplll kan ll mall no('h ein ,,'a{'h~hlll . kousta tiel'en, delln fliC P rozelltzahl d er
kleineu, 2 ( '111 grol:lell F IIlIHIt']'ll ist \ '011 20 ",,, auf ea. 10 " ,'u ).!;e"; llllkt' ll, wiilm.'ml dip l t'm lauW'lI ei ne Steige n illg
,"Oll 18 " '" au f ca . 2:) !I " I'I'fah l'('ll haben , th!!P~f 'll IJat (Iie Zahl d{'r G uud me hl' , 'm g-I'Or-lCll Filludel'll stal'k

abl:,rcno llllllcn.

Dic A Jls t e ill sd lt'1I ZHhlt'll fü r Se ptember ,.ind recht scl l,,'ankcnd, die kl eill"'f,p i:;t H,!), die g l"Ößte
:'i,3 em. Xun sind abt' r w 'mdt' d ir' /!:t'iiH0("lJ ::'lUttel alls \"C'd liilt nislHiißig; g:erillg;ell :\I('ugell gewollnen, besitzcll
d ahe r nur wCllig ZllYC'dii,:,:ig;keit, wiilu'f'lId z, B. ;1.9 ('In (!i (, J) ll l"('h ll i tt ~g l'ü l.le \'011 1'1I,.;t 100U lnd i,"iducn a ngibt.

D il'!lel' Wert ist 7.W1U a llch no('h 11 111 0,;') elll gt'iiHf'I' al s d ,,1' T m H'lll iilldel' im .Jahn' l !Wil, aber das 'Vac lwtlllll
ist auch nicht in allen ,T:lhn'n da", g leiche, denn idl halw 1<:1Ide Septemhpl' 1!lOH b('i T !'a\' l'll liinde als :\Ii ttel

4,H CllI j.,refllndclI. Df'shalb will PI' mwh ltleht \"i( '1 Iwdeu tcn, w"lln tins ~\ p s tt' i n sehe ~O\·~'mbt' rtnittcl mit
·t,~ Clll ein we nig hijht'1' i",t nl!" (la", bei Tnl\"{'llllillde.

" "iilll'Cud clto.s \r llltt' l~ is t da ", \\' aeh"t.HIll d eI'
•Jahl"(''' l'.eit in deu i"llIul " ill,!!.'t'gralwll lIlId Iwhllll' ll g-ar
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f ig. 5 . Junge fl undern bei Travemünde
• • 0 0 o . Ende J uni 1905
_ _ _ Ende J uli 1905
___ Ende Aug ust 190,')

. _ 0 _ , _ Allfang Mai 1 90,~

• I
...._ I '

I / i

" ' it'htig ist nun noc-h di(· Fmg.-: ximl nlh- 1I 1l~

den K rabbenhamenfängen W'\W'lI IWIWIl :\Iitk l mu-h lO o/~

el uigennauen Zlln' rlii "" i~:' CIlIt':.,.:"'(,u ,.h· wi1"k li('!l da,...
g<'Sllllltl' :\Ilttpl'ia l d('" ersten .Tllhrgolll l!'" odl'l' f imld
b ei d er l-Iuuder ein iiI11l1il'iw,.. Zllrii"kw(·ielH'1l von dN

K üste -tatt wie bei der SdlOll(' :, Jeh hulx- ,<1" 11011
bei Be-prcchuue <1 (.1' Sd l()lIl' erwiihut. da lj \I"(· "i~"tl·ll ."

bis Se ptember und (j kt olx-r im " ll tl' I~ ll el l1\ ll g-;;j a lll'

die 0 - Gruppe sich aiemlir-h \·oll"tiindi,1.!: .uu j.:"llllZ

flachen Strande lIuf/-,.Yl ·haltl·J1 hat. Sd llJIL dito )tl'ulk
Zahl der Tu-re «prir-h t dafür, dal" kr-iur- \\'(o,.;I·lltlil-I1I'1l
JiIC'Ug l' l\ fortgf'wlI ll<!elt sind. Dazu 1.; 01111111. .lll li a n

den t ir-fr-n S t('U('1\ mi t d(,,' , r alUI(· 'H,ld klf·inf· Sel11lllr'II , ahN "l I ~lI t wjr- kr-in« l"IIlI UII'I'U ~('fall gj ' lI "iuII. Etwa"
ander- lIli' l?'('n die Y N'hiilt ll i""I' im ::'\0\'('1111" '1' HIlII l ' I'1.(,llIlJ.,!, l il'J.!I·Il, uur-h jr-txt ist "' K'1t d i.: Zalll dl'l' in 1111­

mittelbare-r Xähe der K ü-t« h.· f i lld l idu~ 1I T i.,I...• rocht g"l"Ot.i , nl)('I' I'h li:,!l ' .\ llz(·id ll'lI SI'I"l 'dH'1l dafür, .hlLi ein Teil
d er gri,fJ.I·l·lL sieh <.-tW3S \" 11111 t 'f l'l" e-ntfe-rnt lmt, J-:" i.-t \"< 11'11/'1" 1' l'wiil llIt WloI'I\I·II. d.l!.i itu :\'"n\'I' lIllll'l' zwnt- Ikr

Höbl'pnllkt der \\·1l.chstulIl. km·\"<·n 11" 1'••,11 )1 ' lileiht wjr- im I )ktol" 'I', Ilal.i l lag-('\!"II di« Zal ll rh-r kh-im-ru Tiere
wese nt lich ab nimmt. Sie "iwl lI a lll 'l ' 11/0('" J.(1·war '!l"'I'1I und 1I1l111 miil-i1 ,' 1ll 'lII 1'llt"'I"1'C1lf'lId alldl II,'i dcu g-......I..il' I1 .
TiN'CII r-im- 1" "" 1.l'ntIl311' Zunahlll" 1·I·wm1'·II. Da,. ist alx-r nur 7. 11111 T..i! lk r l-ull. Dil' 1'..."11 11 UI 'I' ,I "111 J.: rnLi(·1l
Fhmdern "tt:igt alle rd ings \ '011 O ktol)(:1 von ) ,1,; " " allf Cl . , 2;-, ", ,,, ..1)1'" g:..rae h- lx-i .11'11 ~I~-.l.ih · u T i"I1'11 nI/wI,l ",ij·h
eine ;;tarkl~ Abnahme lx-merk bar. dil! P rozent zahl der ml·lu· l.l", I; 1'111 huurr-u T ie-n- -lnk t \'1111 !I"I nuf
4..'i 11/11' Sn ist f !!< zu erklären , dllU Emk- XO\"f' lllher <111" :\li u ,·1 11 111' 1" gl'f:Illj.."I'IIf'1l T il'rc 110<,11 etwus klr-im-r

i..t a1 ", im Ok tober. Es 1i1'j.,Ff: tlil~ '·" rlllll t ll1l l! nalu-, daU dil' ~rt-,lk'l1I l'il·l. 1.11111 Teil \'0111 Slmllll(· 1.11 r ii,·kh" '­
sogen haben .

Im gT",lkoll und }.,~U1.NI wI ,nJr.1I " I}I'r di .. 1·/1niW·ItI·1I Il ll lT J. .;( ~l lII i tt "'l!ri, I..il '1l zi" lIIlich 11"1' \ \'i rk li(')lkf'it l 'Ut­

sprecl«-n . B i,: jungen Fhmdorn W I 'rnl ' lI im ) littel im erstt-u 1....lx-usjuhr nicht mehr 1I 1~ r.. r-tu wachse-n, wnhr­
scheinlieh noch etwas wf~lI igl' r, 1'''' Wbt j(~ell (allli im :\Iai noch f·inc W lßUo A1I7.ahl vorjfi hriger Ti l ' I~ · . d(,I'1'1I
La nge zwischen 3 und 4 em liegt. E in e olx'J"C WHch~tumwenT.(, (et;l.zllswll cll. i8t T.u r ;tA'it n ic ht milJ,.:"li,.)l. llll('h
hier macl.t die TJ'(-'nnun~ d er 0- lind J - G nlJlpe 7.u \' ie l ScJ.wicrigkci bm.
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4. Dorsch .
Tabelle XII. Dorsche der Travemöoder·Bocht.

Monat J ahr 7
C e n ti m ete l'

8 I 9 10 1 11 ! 12 13 ! 1+ 15 16 1171 18 19 1S ummeIM it tel

10,0
10,fi

IO,!)
11,1

1B,Ti

12t';

13 ,012B

in

n55
268

i-!3
-l04

:tJ:l

:\

7 + .,
:\

s ,~ ':l ,l i':i + 14· 21 ' I!) ! ~ I,

S7 1140' 144 1 89 ' 36 16 : 4 ; - 21- 1 i-
38 59 ! i':i3 , :>HI CJ3 9 1 2 · 3 31-- 1 i

H6 iUj?) 1161 143 !!l3 30 7 4 - ' -
29 7ö ln i O: 8 1 :12 l:l 10 ' 1

24 -l8 Ti!'") (j?) :")'l +!I I I ,~;
I ,

10 11 lü ,1 0 ; \1 -l- ~-!

42 j,
B I

44
s ~

7
2

4

•
1 t"t ,

_I, '
I

S i,

17 18 19 20

:\

I C e llt i m et e r I t
I(i I 21 I 22 1 2 i~ 2·1 : 2,") : :W : 27 2.-; 29 :lO Summe i l\Iittcl

O ktober 15 1904
Oktober 1905

No vember 1! .1904
Xo vcmbcr 1905

Döxcmber 12 1904

A" fa"g ~",., I 190i':i

Anfa ng April 190Ti

Monat .lahr

l!erin g,"t'L' zu "ein, sovie l man
nus dou wcu igcn Un ter­
Sl1elu lIlgcn schl ießen darf.

I m November sind d ie
Dorsche etwas größer. So­
wohl im J ahre 1904 als [Inch
im J ahre 1!l05 zeigt sich

17 grge lliibel' dem N ovembe r
eine Zunahme von 0,:> cm,
die 1I ittel sind jetzt 10,!>
bcxw. 11,1 cm.

167 8 910 1112 13 1415

Fig. 6. Junge Dorsche
Mitte Oktobe r 190 4 bei Travemünde

___ Anfang O ktober J904 be i Büsum

6

/ \

/ ~~
/ \

\
--

/ \
/ \

/ -
/ / \

,
/

/ I'\. '-J - '" '"/

5

15 %

Scptcmb('r!) ] 905 I :l i 7 1:1 fl 11 !O s 4 -I- 5 :l ! 1 1 1" 21 8-1- 21,0

Xoch weniger als ülx-r Scholle und F lunder ist iibcr das " ' ac1I:4 nm des jUIlJ!;Cn DOl'~ehe;:; bekennt.
Zum großell T eil liegt das iu der ,;ehwierigcll Heschaffuug des Materiale , namentlich der jiing:l'1'11 Stadien.

D ie Laichzeit hr~ill ll t im Fe bruar, erreicht aber ihren Höhepunkt 1'1':4 im l\fiil'z - April und auch noch
im .Mai finden sie h nicht selt en Eier , I m :'Iln i hall(' ich in der westlichen O stsee eine gHIlZ(' Anzah l plank­
tonischer Larven gefangen , auch im .-\up:m;t fehl en »io nicht, Leider habe ich wiilll'l'JI(l (]e,.; Sormnors nicht
uiihcr nach dem Aufenthalte dor Dors che fOI',;('hen könnr-n , (la der "Po,.;pidoll" fiil' diese Untcr-uchuugcn nicht
xur V ('t'fiig:llng stand. I ch kann also nicht .,.;agcll, \\'0 d i(' jllllP:('Jl l lil bis cu. "'i cm ,!.!,"I'OUPII Do rsche sich auf­

halten. I n der Xordsec snmmolu ", ip sich auf fluehern ß ünken mit sundigcm Ull tNgl'lllld uml sch on im :;\b i
habe ic h sie in groBI'I' Zahl ill 20 m T jpf(, mit dem Helg-oliillder Trawl g:efn llp;('ll.

I m H erbste- wandern d if' jn ngr ll Do)",;c he in grii Hcl'll ,selIHl'l.'n ,1 r r K üsto 7.1I HIlII xwnr in den Unter­
such ungsjahrcn I!-'104 lind UJO!> orst im Okt ober, In d iesem ::Uollal wurden in ,1(,1' T l'a n 'lIl iilJ(} l 'l' Bucht
h',:ößerc :;\[(,llgc n erbeute t , fli r )) lIrellllitts,l!TiiU(' wur im .lnlll't' 1!lO-i etwn 10 cm, im .Juhn- BIO?) oiu \\'('llig
mehr, Xicht uninteressant ist otn V pl'g:leieh mit den ju ngen DOI~chc ll der Xords cc. .-\11" de m Anfang des
O ktober 1!l04 liegt ein L~'ichIHtltip:( ' ;: :'IIatCl'ia1 von BiiSllm \ ·01'. }"igu r Ii uibt IH,' \\'ad l"tulll"kll1'\"C 1L1lS Nord­

und () ;; t~('('. Die der Xonl­
,;t,('(jOL'"ell( ' ist viel liinget'
~l"('~h'('ckt , nm-h ist der Gi pfel

25% 2 hi", 3 em weiter bl'{'l'iiekt
HIs bei deu O steeedorschcu.

20% Hionmch s r-b ci n t also das
\\'aeh"tllJll bei letztem etwas
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\n e wenig zu w' l'!iisi:ig fü r d{'I':\I1 i~{' M[\I~I){'s t i lll l1l \l ll g:t' ll \"('\'C'i111.('ltC' lJnt<'I'l'lIc]nm g:t' lI sind, führt der I"llllg­
ans de m D(,z(,lllbe~' 190-1 klar vor AIlg'C'lI. On" ::\Iitt f'I ist hier auf einmal 13,:) {'m ; danach wiil'{!Il di ( ~ n OI'!l('!Je

in einem M onat 3 cui gewlwh"pll, wn.. in di eser .Inhrcsxcit ~nz uuwalu-scheiulieh i ...t . Ob sich l}(' i c!C'1I J){1I'SC Ill'll
iihnliche Schwarmbildung find et, nnch Gl'iiBt'll W'lwdllC't , wil' l){' i der Schol le. oder wie ditO SIl C)W SOllst 1.11 1'] '.

klä ren ist, IIlU ß .ich dahinl.!t'stcllt ",('in lassen.

Zn der Ansieht, daU das holte ;'\[ittcl <1(' ", J)('Zf'Ill!wd'allp.l·l' au f besondere ( ~ 1'l1 1l(1 1' zurfickxufiihron ist.
gelangt man auch, wenn mnn dio Fl'iihjahr:<fiing-c lx-tra chtet. Sowohl im ~liil':l: nls au ch im April liq...rcu dip
Mittel der Fänge mit 12,8 und I ;} r-m ni"th'igl'l' al-, im 1ll'1.l'mlwr. Di,' :,1' wurd eu. ihn ' Hi('ht i:.rl.;('it \'O I~IIl ";:.r":<I't 1.t.

auch g lt:'ic!Jzt'itig etwa das " -;\e!J",tnm tll' :' 1' I"",t('1I , ' a l l1 "J!lIJlg"( " ~ :11lg"l·lw ll, Hi t, untere nt'('nZ" wii!'!' d('llInHch [I,
die obere 17 lind da;:;. 'M itt<'l (' tW:1 1a cm.

Vom zweiten .Jahqr,ulg" Iml)<' il'h ,' ilw .\ lll.:lhi g"I'lllt'''':'PI} uns t-iut-r Almlltl vnn \\ ' aa tlt'll fii l l ~" 11 im
September 190:'). I c h erhi elt h ier noch keinen t' illzigt'1I Dorsch de r n, Gruppl' . t1ag:"I!" /l ,''; -1 St ück, d i,' wuhr­
scheinlieh zum g rößtt'll T ei l (]" I' 1 · (i l'lIllll(' nu!.!yhiil"' ll. lla:< nu- ihrer :\It':':'IJIII! bcrc-chnr-tr- Mittel bd riigt
21,5 cm, danach wäre n die DOI":.'ch<, im r....1I1f(· 11(',. :':'Oltllllt'r,. etwa 8,i) (' JJl gowuchscn, was clucr monatliehou
Zunah mt:' "011 nicht ganz 1" , t' lll t'llt:" ]1J'iidlt' .

5. Sonstig e Jun gfische der T r avem ü n der Bu cht.

Von andere Plenronoetidcu sind UHJ' noch JUU g l' S t e i n butt in !!:röllt-J't'r Za hl gcfaug <, lI.

(Le u t i m e t e r
Dat um 0,"

o ".,

J u.li 05 Travemündo "
August 05 Travemündr- 28 11

September 05 Travemünde 22 )i)

O ktober 03 Eckern förde 4

Oktober Oi) Travcmündc

Xovember 05 Travcrnünde

12

12

.,

6

11

7 8

2

9

1

D ie T iere verhalten sieh insofern anders als junge Schollen IIl1d Ftuudern, all> foi l( ' \"e1'hiiltni:<lJliif:ii,g­
länger ihr planktonisches Leben bewahren. Eben so wie in der Nordsee fludc n sich dir- schon längst IlJlsym ­
metrisc hen Tiere in den ob crn ,,'assel'schiehtcll und meist sind sie mehr ßis 2 CI1l lang, eln- sic s ich in di e
ganz flachen Kü suml'egioncn bq!,phen, um hier gemeinsam mit Flunder lind Si'ho lle xu hausen. Da di, '
Laichzeit aber bei ihnen l>p iiü~r liegt aI;; bei den lntxtcrwühntr-n Fiselu-n , findet man sie " I'St im AIIWlst­
September in g 1'fJBerel" Anzahl in (]<'1' Xiihe des L fers. Seheinbn r hl,~ib( ' 11 si" hier nicht Iaug(', soudem zir-lu-u
sich allmählich in d ie tiefr-m Hr'gi(JIl('u eurück, so dal~ man foi i,' im X'wclll!J('J'. J)e z{·mh el' nur \"('J'l,illze lt mit dem
H amen fän~.

Eine Trennung de t' 0- un d I - Grupp« ist hier besonders ;;chwi"l'ig, weil m all in der (Js tse(' ~1lI' nicht
die Lage der Laichzeit kennt. " "" Im ulx.r die im .Iuli gd angt'lwlI Tipl'l! dem ersten ,Jlllll'ga ll)!; 1lI Ig"hii ren , milU
die La ichzeit ,'erhält nisrnäßig früh liegen und das ' VaebHtll m 11m' Tiere sehr schnell l>Bill. J\.I,' rkwiiI1lig b.t
da nn aber, da B keine kleint~ I'1L Tierü W'fan gcll sinu. Die iJ cm gmß{!ß Ti ere abel' dem 7,W,'itt' ll .la lllv;aUI-\"
zuzurechnen, hat aucb Sf' inr' Hr'dpnkcn, da dann das " ' ß(:hstn m auffallend J..\"t:' l'ing iioit, ' ViI' im {'('Stt'll
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Abschnitt erwähnt ist, gibt . M; allerdinge im ÄlIgu!rt noch ganz jun~ symmetrische Steinbuttlar-..eu, deren
Größe sicherlich im ersten J ahre nur unbedeutend bleiben wird .

VOll der ZUII~e wurden bei Travcmünde IIU I" im September zwei Exemplare von a und 4 CIll ge­
fangen. Hii l1 f4..~r ist ..ie bei Eckernförde. wo A p a t ein eine nicht unbedentendo Anzahl junger Tie re erbe ute t
hat. Ich war früher (lei' Ansicht, dfl ~ diese wahrscheinlich eingewandert seien und ein Laichen in der Ostsee
nicht stattfinde. Ich halte es jedoch, ebenso wie A pe t oi n , jctr.t nicht für ausgeschlossen, daß die Entwick­
l ll ll~ im Bereich der Ost:o;CC vor sich geht. Die Sceeungen sind in den tiefem Regionen UN" Eekernf örder
und Travemünder Bucht Km nicht so selten als mau früher angcncuuncn hat. Wll.hrschcinlicll liegt die Laich­
ecit etwa zur eelben I'A'it wie heim Steinbutt und die Riet' entwickeln !iieh Ruf dem Boden Hegend.

AlIeIl noch eine Alllmhl ander er AIWIl sind als Jungfische in der T ra vemündcr ßncht gefangen
worden, wie Glattbutt, Wittl ing. AymlUI, Knurrhahn, Hornhecht , doch ist ihre Anzahl zu gering. um genauerc
.-\nfschlfi ssc über das Wachsrum zu geben.

E rw ähnen möchte ich noch, daß zwei für die 0stM.'C seltene Fische in je einem Ex emplar erbe utet
wurden, Gadw tlIiuutw und fA 1JT'U& meL:ps.



IV. Praktische Ergebnisse.

V on Seiten der Berufsfiselu-r wird in ncuorer Zoit vielfach über "tar],;" Abnahme des Ftschbcstuudc­
in der Ostsee geklagt lind alle m"!!I[e]lt'lI )I:1 I~n'!-!."('ll1 werden zu dessen Schutz in Vor>;chla~ gl'bl'ae ht. Es
kann hier nicht meine Aufg;.lbc sein, roll eutsr-heidr-u. in wie fern sok-ln- :'!Ia Bn 'g l'11l llotw(' I l( li~ siml n!lp]' nicht .
Dazu bed arf es '"0 1' allem gPU:lI W l' :4 at i"t i"d wl' Xacbwoisc. in wir- weit ,li(' Kl:lg'1'1l ,1(·)' F iselu-r hf>!"('dltij!t
sind. Ich will im Folgend<,,; 111\l' auf f'inige El'gl 'l)l1 i,.,", (· tk-r \ 'oI'Jiej!I'IH!('1I C n t f> l'Sue!Hl llg'l'1\ hinwoi-r-n , dip nicht
nur in wissenschaftliche.', sondern uuch fischcn-il iclu-r Hezip]Hlllg: von Iuteros-e sind. Glc iehacitig milcht" ich
noch auf einige Punkte aufmerksam mnclu-u, d io a n" gleichelll Gnllld (' pille g:(,lHlIlC' I'C Cntt' r;:llehll llg vcrdn-m-u .

.Jede Seh llt7.mal' n 'g, ·1 I(·.!{t den }'i.~{·h '· l"1I W'w i~,w l·h·;: ("h 1"ii ll kl11 l~('n in d l'r A ll;:iib l1lll! ihn-, Bl'r llfe,. uuf
es ist dah er 1I1I l" eine F on h 'l" llllg der Billi:rb·jt. da l~ ihnen ,h·r Vorn-il. der tlurr-h d ie Sd Hlb:IHl1 !Jreg-I·1 erx h-lt
wird, auch direkt zUI,,'l.lt e kOJL1mt. XaelJ .\ Il,.i,·llt ('illiJ!\'I" FOI,,.elll'l" -ullte dp l" Pln tt fischbcstnnd , "Iwz iell der d ,·]"
Scholl en , sic h d urch Ei llwluu!<-nllL;.r uu- ,md"I'1I :'l If'('ren ,·q.(iinz('I1: in d i(',.eHl Fa lk w.irc jede :'lla l.il"t'gl' l W ill
Schutz cl,,;< L aie heus lind (]..l· Bn lt I,jue H iiru- n il' dil.' }'i"" hel" ;!f~W (' ,, " n . da dudnrcb r!o('h h illl' d irekte yl'I '.
mebrun g {lei; F i-chb estandc- r-rxielt \\"1 '1'11(' 11 wiin],·. Durch , li" j,·tzi)!I·J' l · l l h ' I"" ll ( · h (I I I .~ (' ll i"t ubr-r fe,.:t j!·",.tpilt .
daß sowoh l F lundern al, au ch Scholk.n S WlIdf j,.e!l(· r!1'I' (),.(;<, ,(, -ind. Sie lllaeltPII hier ihren ganzeIl Eutwick­
lungsga ng vo m Ei bis xruu J.\",, ;<eh ll.'ehb n· if' ·JI T iN' durch. ()I, eillZd l1l' St.ulicu ihreu EIltwj(·k!lll1g"ga nj.! uu-hr
in dem einen ode r an deru Te-il de r (),.t "e' · durohmar-hen . i-t vom prakti schi-n G es icht- pu nkt 1111" zil'IIlJich gl(·ieh­
gültig. D ie Hauptsache i-t. d nl:i (] i f'j(, ll i;! f~ lI , d ie d urch (]i/' Be,.;c·hr;·lllk llug: (\1 ']" F ischerei lx-t roffr-n wet11(' I1, aW'h
den X ntzell davon crnn-n, und da~ i- t t1" 1" F a ll. \\"" 11 11 im wr-stlir-hr-n Tr-ih- hh( 'llll"r,. Ilu- Hf 'h lll1.!! fJe.,. ~(' h( ,ll l' l1 ­

bestandcs, im iist liehen flu- g " ;:"f'IIII I,1! 111'" F I' lllfl('rn ll,·,.tal lll(> ,. ;,!'f'''' 'I";,!"t wird.

In der ii s t l i (; h f: II ( ) ,. t ,.; (> r- filll!f.t das I, aidwJl ,Ir'r Fl un d" ]"I 1 IUIl ! :-;dlo llf'1l un ,I I' 11 t i f' r (, I' 11
S t e ll e n sta tt. Es hat "ieh nl-, \' ,iUii-! H(:l1 1:1W'],I'Il, daJ.i in j,·(kill .luhrr- I·ill': J!l'OBI' Vf·I,,.('hif,llIIlll! 11" 1' Flundern­
men gen sta t t findet. D a" B(.m holllll'l" lkd " .' II , da;< im S(JfJIlt II'1" ,." gn t wil' 11'('1" \'IJIl F III Jl']1'1"ll i-t, Ill:h(:rlwl'hrt
in den )lf) lIa!<'1l F"hrUlII' h i,.: -'b i ,.i,· iu ,." g"l"olkl' .\llzahl, dal': mit ,J(' lll g"J"OI':"n Sd lle pl ulI'tz in e illf'r StUIlr!f' I,i,.
150 k~ {Flunde rn und Scllol l('ll i j!'I'fa ll;!('1t \1"1 '1"(1" 11. E~ lif'j.!t lHIH ,Ji,' Fra;! l~ nuln-, ob ,.i('\1 , Ii(, ,.\·"te·l1mt ifwlw .\ll"·
beutu ng (lif.'!-'N FanJ,.'}!Tiilld l' lolllit l;lId 01, " illf' sta ..k(· Bl'fi;;,'h; lJll1 \"IJlI l f i;;(·IIl·I'I· ilj(·liI'll S tIllHlpll11 l, tf' all,. mt ill1l( ,11 i,.t.

.-\1" {' i~fmtl iche Fa ll).!."Zl'it kiluu:1l lH U' d ie· -'Io IIHt ... V,·h l'llHl" , :'l l iirz lllltl .\ pd l i11 lk t n lf'llt. l )<l d il-,.(! 1I0 ..h
in die stürmische .Jah re;;zeit f:-dlf 'n , würde (> il1f: F i"c!wrei mit k ld llf' rell , nif·llt \·iillig ,.( ·l'tii c;llt il!f~1l Fahl'~e · llJ.!(> ll

garn ich t in Betracht kOl1l mell. I n (,.."te l" L illif! müHt (: UH U! rlalle.. 111 1 f·itH'/l I"i"dlllaltlpff'lh ·tl' j(·h d l·llke lJ . E ill
Dampf(~r würde zweife llos Jlm T ag- 1;')00 h is ~OOO kJ.\" I' Jattfisehc, ja, ddJ,:if'ht 110d l IIld tl' fa t l J.!f ~ JI kiillllf'tl. 1),,1'
Boden ist im ß or nholm c l' ß I'cken fiil' Ili(! Se hle r'lll wtzfi!;e!](']'l'i I'( ~f: l l t J,::l lt g'Cf :iJ,::n(·t , ~atll0 Ilt ri('1 1 S( ' l lC iJ II ~ J I :--ikillI:,
im Gegcn;;at~ zu den andcm T d lf:1l df~ l' 04,.1'(', Ilil'l' I'('eh t ;« ·!t(· tl zu sf'iJl, 1>1:1' G I'lIIle] ist f·jll wl'id wl' -' lud
oder auch Sc:hliek \"011 kf'i11l'1' hr,,,I,ll(!l:m %iihij!kl'it , S II tla l{ 1'1" Si f~h !f·i{:ht illli-i d (~ lJ :\lnscl ll'lI ti p I' ):dZf ' II/'J':I lls·
spülen liWt.

Recht günstig ist auch d ie Xiihp 1ll(:!H'{) rer H iifen. Di(~ E nt fcru nngl'll llHeh K olbel'g('l'llliinu" 111111 Wij!I'Il­
waldernlüllde betragen llm'W his 60 fo)eClllci!f'll. Die Landun1!; de i' Fisdw ein l ~ l'8eitl; lind di e Bck oldulIl!' lIIU]
V erproviantierung andercl'i-i(:its wiir dc Hieh daher ill {) inllr ve rhli ltnismiWig: knrz( ~ l1 i',!,:it abwickdn iH ssml.
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T rotzdem würd e ein F tschdampferbetricb nicht lohnend sein. Zunächst käme als Fa ngzcit nur der
W inter in Betracht . Im Sommer, wo d ie Md ll7.1\h l der .1<'i<;<>!le sich auf <11'n flachen Bänken anfhä lt, ist, wie
die Ex ped ition des Deutsch en Seefischereivereins deutli ch ergeben hat, ein e lohn ende Schlcppne ts fisc he re t

schon der ullgtinstq,,"en Bodenbeschaffenh eit W~lI kaum denkbar. Die Dampfer würden daher in der guten
.Iahl'l'S7.<'it ga r nicht zu verwenden sein. Au 1>er durch stünn i"C!le!' W<'tter wird die Willterfi !«'herei in der
O st.,.'<! auch vielfach durch Vel'l'isnn g der Häfen e-rschwert , M) da U die Dumpfer hiillf i.1! in d ie Lege kämen,
ihn ' Fische nicht loswerden zu ki'lI nen .

]i'f'111CI' ste llt die :\li mlel'\\'(,li ig-krit dr-r W al, ' d ie J$1ll1.C l: clLtah ilitiit iu F m1-<! ' . ])il' Schol len sind in
<ll'l' I"llllw:(,it SOl lnHW'r , da" sie al" Slwiscfi:.dll' kanm vr-rwr-ndr-t w" .,1I·11 krumen. Di(' Jk,;c:haffenheit der
F lnlldel11 ist im Febn lar lind \·il·1I1·if"llt an r-h noch im :\liil7: l·inij!,·nn:l IOt·Il. im .\ pri l uud ) 1:li "ind a uch sie in­
fo l,l..<!· dt'S Laicllh'C!'Chiift" >'0 mit).!.l'llOllllllell, da" "i,' kaum !-'<'Ilielih:tr "ind . XlIllll'ntlich ff1r j..'1~-,ßl· r<' Quantitlitcn
wcnk-u in den K iisre ll1-r(')."<" ll(lell kaum . \ b' ll'IIlIWI" 7. 11 fiUflt'lI ~· i ll . und ~ .....,I.M'I'I' Trnuspcrtkosten k"lInen auf der
llliml<'l"\\'I'rtil-"Cn W ill'" nicht lil'l!l'Il. s<'·]1.,..t WI' II 11 <11,1' fiil· fHI',;c ' F i"'t·I.(' 1~ '( ·I,t hol\(' Pre is von IU P fg . pr. k!!"
hel.:l11lt wünlo, kämo <11'1" EI'lI~lg 11"" Ualllpfl'l-;; nur 1mf 1,)ü-:WlI ~I k . 1'1'. Ta}!. r-iu E'1!"bni". 1!;IS geradl' in
di l''''t'r .JH lllocsY.eit in d!'1" XOl'd"PI' dnrch-chuirtlk-h wr-i t iil)('l'holt wird.

.\ bl'\' auch nu- Ii-chcn-iwirt schaft lichcu (3 11i ll<l ,," i...t I'illl' "t,it'hl" BI·fi"!:·!lllng tle- BOl'llho lmm' Becken "
"lJ( ~I'Ki ;;.( · " 1.11 hl'klimpfl'lI. )) i" ,"urli '1!,'u(ku l·Uh 'I·...ndllllllo!PU hnlK'll 1I1l C'1Igl·,\' il'WIl. d nti mall I'" hier mit ausge­
(1I'l mb'lI l.a ichJlI:i b ,·n ;': 11 tun I111t. die \·011 den Fi"c!lf'1l uns we item Flllk l'l'i..1' anfgesncllt werden. G erade an
IH(·;«,I' Stelle l'ntst!· llt <klo Xacl.wochs {iil' <11 '11 ~1ll1. " 1 1 K il"t l'nhcl" lllIlIl, ,11' 11 11 (·illc Einwa l1<1<'J"I111g au s ande rn
i\I"I'l"1'1l findet SIK'Y.iell HIli & 'ih 'lJ tl"l' F lundern in gl~i ß<.' I·1ll :\fnlist :llw nicht sta tt . 1)11t.i nun ein Wegfa llgl'lI
<1('1' T il'l't' kurz \ ·01' dem L aichr-u O<!('I' wiihn 'llll ,ll's Lllich(,ll" !"'hiidigl' llli nuf 111'11 H""ta lld einwirkt, be<huf
wo hl knum einer lliihcl"f'll E I'(iI'lI'l'llllg'_

Aber nicht 11m ,11'1' Xachwuch- . JIIl('h d ie ;\ 1 "1I~. ' ,h 'l' r-rwm-lrscur-n Fi-clu- un den K ib tclI würde durch eint,
i:;c1 lleplllld;,:fisehl'l'ci illl B.'l"Illu,llII('l' BI'ek l' ll st ark vt-n-iujrc-rt . 1)il' "nrg-eIlOlllll ll'lwn •\ \l~S(' tY.lIJ ll!l'll gcacich nctcr
Fis<'ll<' 1.1'igl' ll deutlich . <1 a t~ im Frähjnlu- " il' F IIIlH!I'l"Il 1111 '" .11'u T i,.f\'11 "ich ],j" lIalll' nn d i.' K ih.wlI begeben,
und nameutlich die hin terponnocrschc K ii ",ü ' ist "ol'wgswl'ise dll'" Zil,1 de r Wantll·l·llllg-. 1) i I' F l u n d e r is t
ab e r f ür d i e d Ol' t i g l' '<' i !' l' h c l'l' i b l· \" ii l k " l' ll n )! d cr wi l, ll tig " t" F i s c h. Nach lll'l' Stat istik tll'S
D eutschell 8CI~ fisdll'l't·i \'l' I ·('i ll " bd l'll)! hier im .laluc 1!IOJ das (j 1' ''IIl11t (' r1l'iigu iii 11 <'1' F i;;('lll'l'l" i (\2:; ,)70 M k. und da­
von fil,lell uuf d ie Flnll<!('r fi"d ll'l'f'i ..j.il'l ·J70 :\11.: " d a ;; s i ll .1 f 11 " t 70 " (I" n il' FJu lIIII'I,tl. ,]je im \\' il1t ('1' im
B0l11hollllcl' Heckell le[wlI, Wt'l"dl'11 also ill W il'k liellk" it "e!Loli jd zt ;;jnl"k b.'fi"l'ht, ;l 11 1'l'(lill ~'1-' lIicht nn O rt und
Stelle. sOlldl'l'n lweh ihl'l'l' \\' lIlldel'llllg: iu dil ' K Ü"u.'ngl'I!" lId('lJ. E illl' tlopl'dtt, Bl'f ii"cllllu J.:: wünll' ahm' dm' Be·
"ta nd ka um \"('rtl'ngl'll 1lI111 die· dil"l,kh' F oIW' wiinll' <'ilH' gWJ'I ' 1I.'eiutl':k htigllug 11ll.__(' I'I'r Sd lO l1 jetY. t SCbW" I'
k:impf"lHlcll Kii f<w nfisd ll'l"! ll·,·iilk!-l'lillj! ill ihn 'lll H:lllllh ·I·" ·f'l"h"Y. wl' ig'. A l l l~l'I'll l' l li wiil1:' es völlig: il'l'atio nell, d ie
]<'il<('Il(' ",iilu'I'lul de!' Anfl'nt},Hl t" ill Ih'l' T id e, d . h_ 1.11 l'ill l'l' i'..pit. w., "j" ga ul. mill<1l'n,·cltig- "iud , 1.11 fange lI,
wiihrelld 1l111ll !'il' cilliJ.,"I ' :\IOlUlt!· "pätc1" :lll <11 '11 K iistl'1I :1 1" Kilt, · lind pn 'i"wl'111' \\' H11.' fi"c1l1' lI kmm.

At'l lIllich JjI'J.,O'i.'ll di l' '~I' l'l l ä lt ll i","i(' ll a t ll1'l.!I' lllii l~ im Hiig:I'Il<'1' llud llnllll'ntlil,.·h auch im Da n1.igl'1' Ik ckell. Au ch
h i('l' wiildl' ('hll' Schll'pl'll l'td isc-lli'rt' i in tlC' 11 Friihjlllm'lllonah'1l l1"chl'lla l' b i" _\ prill l.w<'ifd lo,", eine nicht un­
('I'heulidll' i'..;lhl ' ·011 Fisd ll'lI ;....<'!WIl, 1''' wiill.l l· ,1111'1' <11'1' F i,«'hlwstaml i tll dplI K ü,-11'lI star" m riiekg<>he ll.

] m Apri l Will :\la i \'(·I"I :l""I'1l 111111 WIch 1x"i'n<! l'tl' l' ] ..;lidl Y.('it d ie FIIIIlU<'l1l d ie l!1"O"CIl T iefen lind
wlludE'l1l in b"l.lßer Zahl deli Kii ,.l<'n m . I n d il""" l' i'..pit )10",-';U llt hi"r (11'1' F llIlldl'111fallg . Si l' w('l-dell jetT.! oft
iu b'TOlkn ~rellg<'11 gcfm,~'u , <lodl I'nts pl'ie lL t da " fi nau;,: il'lll' Erw·bn i" bl'i weit clll nicht der I.'l"Oßl'n :l..ah!. D en n
dif' TiN,.. liind illfolgc d"" J..lli" hf.'lls ,·fJIlig l,bgl·mllj..<!'11 lind kO"f<'n \"icl fneh nieht <1<,n filllft ('n T(·i! des Preise !>
c1(,1l liic im OOllllll('r enl.'icl' l'll. Xl\c!L <!{'Il jMzi:""<' ll lJlltf'l"l'ndlllllj.."<'11 tl 11 t e rn I' hlll (' 11 abI' 1· d i (' F Iun d e rn i m
L ßll f c de s S Ollllll E'), ,, k ,· i llf· g:r ot.lf.'11 \ra lld l' l' u ng e ll , "ie b!l'il )(,1l im }krcich d('r K üsten, <1ie !Oie am Schlusse
der Lllic!l1,('it nllfgrt'l\('ht hal x.'ll . \\· iirde dahe!' lIllr ein 'ff'i! <IN im F rühjahr ('rO<'ntl'tl'lI F i,;.ehl" 1- 2 :Monatt~

I<p;itl'l' gefangen , so wiill.ll' 1I,.tzdclll deI' E l'tI'llJ.:: ('!I('r hi.lll'r HI" nielhi b"n RII",fa IlNI.

0 "1' "t... rk(' F:lllJ.! \·on F lund"l1l wiihl"l1<1 111", Fnlhjahl'>' in der Xiihe der :\[ülldn llbrt'lI der Rinnen­
1-"" wii"'""r, 1.. B. t1l'S Gn 'if",w:l ld(,l' Ikw:ldcn,., hat fcm<,r <11'11 X:wh tdl, daß \·il,ll' J"lllnd ('l1l. diC' ZII IU Laichen d iCl'C
\'(.r!llSl'i('U ImUcll, ;Ill d" .. IW('k" l'!lr !,.,,<,hind l'lt wI'n ll·lI. Allf dl"!ll l"I' iclll'n 'xiihll-'ri'lllll('!l dcl' ßiu ll<'llgt'wiissc r wü rden



214 ~. :3 t r o ll t III un 11, Lnichcu und WlIlHll'nl der OSIN',.'fisehc.

die Tiere sich in k urzer Zeit 1.1l gut bezahlter \\'m'(' hcraumästc», wiilu-cnd t1i,' nu ch-u Einli-iuJl:t' lI ~1 ·flll lg:('Ilt' 1 1 Tiere
(im April lind Mai] vielfach zu Sc hleudorprcisou vorkauft werden .

Auch im wes tli c heu TI'i lt ' ,o,llclwll Scholle und Fhl1ld('1' die tie forn 8tt,IIeH zum La iehen uuf Doch
liege n die La ichplätze hier lällg::;:t nicht soweit von den K üstcu entfernt , wir- im Homholnn-r Hecken. E im'
Be üscbung dieser Stellen ist dnht,(, leiehr durchz uführen. lind wird in den '\l (lll ll b 'll J allufll ' bis Apri l auch !liiufig
mit g l"Otlem E rfolg gemacht. Allerdings ist die Wflt'(' durchaus minderwertig, (h ~1' P n ·is ist infolw' d p:"scl! sehr
nied rig, so daß trota großen Fanges n icht vou einem rechten Yordienst ge Spl'OChe ll werden kann. \\' ~Ih rend
des Sommers werden cHI' Tiere meist an den flacher» Stellen gcfamr cn. an die ,,,i,, lla('1 1 IWI'l ldeu 'r Laic hxr-it
gcWflIl(!<' I·t sind ; ihr " -('I't ist ubct- jd zt lu-dcun-nd l!P ~t it',!!I' 1l In wie wr-i t du n 'h di c'''c' ,.Ia l'].;c' ,10PIlI'lt l' BI'­
fisehuug eine Y<'I'Ill Lndt'I'Il11,!! ch ·", Fi"t'hbl·,.tnllc1 t·,. c· ill!-"1' t rt't t· ll i-r. \·t' l'llW.!! ich infol!!t, lIl:lng:t'l lIdt' l" ,.; ta tL",t i,.;ehel'

Berichte nicht uachzuwci«-n. )-;", wir-.. 1 ahPl' vit-lfnvh von Fi~eh l' 1"lI c];niilH' l" l!t'k ht!->1: . da H uanu-ut lich t·im· .\ 11­
nah me d er g röü cren Fi ~d\(' ~ta tt g:l'flllld t · 1 1. E,. ,,-it'd " il' l f~ l (' h dC 'I' ZIlt I<l I,IIlt' IIC'I' Z'·I·"I·llfi,.('ltt' l"l'i a n d.-n hol "'tl' in i ~c 'lll' lI

un d nu-cklenburgischcu 1\ii~h' ll die- :-,('h1l1l1 Zlt.!!I'",c·h ' lllt' lI. claB dun-h "'I" cl ,'!' jiill.!!l' I'I · ;\;tc·hw llc'h ,. in ).!m lJ C"' llI ).I:c JJ­
stabe w<,g~f:mgt'n wiuv]c-. (lh dm' IlItH wi rkli.. -h dl 'l' 1:;111 i- t , sr-hr-in t W Ill miudestt -n -a-hr zweifelhaft. ;\a('h

den von mir YCWg <'llOllHlWlIl' ll :'ll t'''''''llllg:l'n ist tli, ' (;r;;(1c' der n-ift-n " "t ·i1lc·IH·11 durch-chnitt fir-h inmu.r Iwtlt' utC 'lLdt'l'
als die der reifen :\l iillll(·llI'll. .\ 1", h,, ~ "'t ' I ' " :-'t'h nllt'll wortlcn nun :111 llrn hols tciniscln-u K ii",tl' ll d u l't'hwl')! nur
die mehr uls 2..l, Clll p 'ol;<' ll T il' l"l' r,rpn 't'hut't. tlil ~ sind nlu-r W ill ,,"t'i t hiilll' l'll P rOZt' llt,.at z tI i, ' \r I' i h I' h P Il.

H i e s c " t e i le n u l so z u r Huupt sach .. da, wr-rt vo ll s t r- :-'1· h n l lt ·Il 11J:lt ,· ri al.

Xoch evidenter nl ~ nu- dr-u :\1 <, ,. ~lIt l g-" lI ~e ' h t da-, lIU'" lku \riig. llll).!C'lI lu-i-vor. h ·ll fiihn ' llllt' r-inigt·
J'.ahl t'1l als Beispiel 1l11_ E ", \\-").!."t'1I Z. B. im 1·\ ·lIl'uill' ul reifr- :\l iinn t'!ll' ll li,7,i I' ,l!. da'" Stii(' k nlsn cn. l l O W.
17 ,,' pib ('!JI'1I d es g leic' IH '1l F~ ll1.!le ,. -L i I,.!!. da.~ <rück hiernach eu. :?fj'l ,l!1" . 111 r-iucm underu Fallg't' lIU'" dr-m­
selhl ·tl )Ionat wogen :2:?fi I"<,ifl' )Jiillll{'hell :?1 I' g . l :\S l'l' i!'l· \\'1' ibel 1l'tl :?:? k~. a l",o im t'l..-t<'ll Fall e ca . !)'l g r, im
zweiten ea. l fiO gl' <11 ", Stück.

~('hon im \"ol'1 1cl').!."l:ht·u<1CIl _\ h,.t'hu itt i4 tla rau f hil11!<'wi l''' ('ll wOI'I I('II . ela(; in lle l" () ~t ~e(' d ie Za hl dt' l'
reuen )Jiinnchen stet" \\"t~it g'l'i',l,pt' i,.t :11 ,. di p d l'1" \\' t' ihdH'Il, E ,. i", t tlahc·j d il' ) 1i"Jll ie'hkt'it w l!(').!t'hell wo rd t'lI, !laU

schOll hci den ju!!emll iehl' ll T il' \'('1\ :"ich di (-' )IiitlllchCll ill ilrr [ l'bt 'r zah l befilult'n l.: 'i Jlllt' ll. E" t l'PU'1l aber

sicl lf'rlich lloeh and l' l"t· C m",t iind/' hiJlZll. Hm da", Cdll' l")p :wieht dei ' ) l iimwlwll zn el"hi;hc u. Zun iiehst w il11 de r
fni here F:intli.tt de.. Reifc be i d i l' ~ell ", iel ll'l'1ieh t! ('1\ g-e~ c:I d c·(' h t," l'e ifc· 1l Tier('l1 (,ilWII .l ah rg ang' meh l' an )liill llclll'll
zuführen. Da lln aber ,d rd e!i/' l ;efi ~c:I11 l llg: il l l'l" ", t l'r I. i n i l' lli l' g l' r,I~ l'rll Ti cI' <" lIll(1 da ,.; "11](1 die
"~('ibehcll , mit llehlliell .

Ver i;tiirkere F a n!! Ilt·!" \ r (:ihd lt-'l1 wird alw l" in I·r."' t f> l' Li nie' IIUITh ~ t l ' l l ll ('tZ f' g c",e·IIPlwn. l ' l' ll tl
die weih lichen S cho lle n hl ·,.itzl·lI ('lW' \·il·1 )!I',',HI'I'l' B"wPg"lidll.:l'lt , tl alJle ~lltl i eh llae!l llelll Ahlai (' I \I ~11 h lc i!J('n :-: ie

n icht lallg:c in d en tid ('l"Jl JIlI Hldig"/' 1l it "g i'J11I'H ik r ( h b " I', ~ f ' l (( kl't1 g"e ,I'I'n au f dl'1l ";aJ ld iW'11 C:I'iint]i 'n ihn'r
Xahl'llll g" II(H:ll. \riihl'l' IJd Un" '!' \\-Il,ukl"t llli;" 11lH I I'(' i ihr':r -X <l l l t ' I I I I J! ,~" I H'hl' \\'('I'I II'JI ~ i l ' 11 1111 \' I>l l ek JI S h ,llnetz l' n

gefangcll , d ic nicht nu r a n deli tic·f' ·IJ . ~ f!lldl· t ' t1 a llel! all flwl ll'n 'll ~te ll l ·t1 a tlf).!I·",tr·llt \\·I·["Ic' Il. D il' :\lii nnelwll

dag<'gell -halte n "ich in tl/'ll T id" 11 \·id liillg"I'" auf Hnl1 :-:dh~ t im S"lIl1 l11 'r f illf!l'n "il' ."le·11 Ili" I' in Iliel lt tlllbl '­
d eutend f'!' Zahl. Vi I' Sehlq Jp lwt zl', '''lwzif:1I d i/' Z( ~e :-I ' JI , t'i .~ c:Iw ll IHlll \· "n\·i "J..~I' lId jlJ d i f ' ~(' l1 tllwlll ig(,l1 T il're n dc'l'
O st ;.;('(>, ",clHIn a lls dem ( ,rUI IIJ I', \\ f,jl ill d l' lI f lad u'll T I·ill,tl \'idfllf:h "tI·iw ' di l' Fi _~ I · l l" r/ ' 1 .'r"'I'!l\\"f ,I·/·tl. I>il' za ltl­
reic hl:J1 k li'i lwl'JI Butt, d ito ", il' ' Iil'r ill 111'11 F rii lJlillg";lIIlJ1latell April lllill ) I:li faJ)W ~ I I . \\" ('1'( 11 ' 11 Iw i \\"/·jf.(·ltl dC 'I'

Hanpt~}H:llI' Ilach all:< :\l iiunel lf'lL hr,s tl·I,/·II. I)a d il''';/' lU j.!1·niij.!;f:ntlf'1' . \ nzH !tl \"I,r!lalltlf' lI ,"lnd, fe ' rIle\, di' l' P l'OZC'lIt.
;;atz , d Cll sic \"IJll der g uteJl Y cl"ka ufs \nll'l; I)ild l·/I. e iu \"t: l"h ii lt ll i"; l lIii[; i~ gl~ I'i Jlgt 'n: r i:-.t, i,;t jctl l ~ Jlfa l l.o; dCI' Schad elI,

den d ie Zee~cnfisch<,rf' i in di('~(' r .Jn hresz~ i t Htll'il'hte t , kl ·in ~o Iwl!r·lltr·nclel'. JIn j.!unze u wii l'l\c ' dahel' das Fi!ie hl'lI
mit Stell ne tzen wiihl"end nnd Illllllittd bal' na cb d (' 1" Laic·llz(-'it ill II;;h('I'11I :\l a f;~ tHh(> ll e~1J HI ~ st"'H I IlIJ gl'iiU"l'C' 1J
F ischf>1l !ichad igl'n a ls d il' Fi~dH·J'( · i mit Zeesc ll.

D eI' E ltl-ag (],.I' Friihjahl';;fisc!lcrt!i h lc ibt wq~cll tlf' l' sclll('eht/:11 f ll mlitiit HlICh ],ei ~I'OU ('l' Zllhl d eJ' ge­
fa ng-elll' ll F isehe IlUt' }..<"(' I·illg", \\'iihl'lmd dil~s l· llw \\'al'/ ' e i lli g/~ :\fonatr· ~piitt'l' g'lltell P l'/·i!'; bed ingt.

)Iei ß(~r Ansi cbt nadl wii!'tll'u W'nHtlCJ'f' ~ tat i ,.;ti fol clH: ErlwhuJLj!/:Jl, in W/·]t'lWll P I'ozemt z:thll'lI cl it' WeibeJuolI

und M änn chen die mit den \'c!'8Chiedenf'1l Netzen gemachten F iing e in dcn e illzdllcn .Ialll'i~!!zeihm ZWmIlJIllCll­
setzen, von groBem I nteresse Hein,
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Meeresuntersuchungen
2
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Die Verteilung der Orte, an denen gezeichnete Schollen ausgesetzt oder wiedergejangen wurden.

i Versuche oom 25. September 1902 bis 24. September 1903 f
) Die Ziffern sind die Nummern der Versuche.

~ Versuche 110m 25. September 1903 bis 24. September 1904

+ Orte, an denen gemarkte Schollen wieckrgefa ngen wurden, welche zu den Versuchen des ersten Jahres gehlircn.,
+ Orte, an denen gemarkte Schollen wiedergefangen wurden, welche zu den Versuchen des zweiten Jahres geharen.

00000000 00000 0 0000 Dua Gebiet . auf J,elchem die Versuche gemacht wurden.

x xxxx )<x xxX'x Das Gebiet, auf welchem gemarItte Schollen wiedergefangen wurden.
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Wanderungen gemarlll er Senoll en.

Wanderungen lIon Scholkn , welchc 110m Fehruar bilf Eu/le ..1(nl aUfgesctzt wlH'flrn.

Die Ä us8et.a:tllnY8orte Ö"nd mU den WIt'fltlr/fIUYJ)It!t~lm IIc"lImdt'lI, Ilnd zwar lIlk zu einer Aussetzung gcMrigrn WinJn-f angpldlze durch

unter ,ich gleiche Linien.
Die ZIj]"ern an d en A,1l1l6ct.llnf1lfortru " nll dif! NUl1lrnrrn dt'r Vrf'l llchc, dirjrnigen an den J ~crbill-fluug8Ulllen dic laufenden Num-me,.·n

d er Sch ollen .
Dic lycllatrlclle an den Linien bndcllk n jo rinn,. MOllld tlr, f 'rriklH.'Il', ' 0 dllu --+ 1- 2 Monrdt ,~ 9 Monntc dcs Frcilcbfns anzeigt. Ein

Ideiner Kreis uor dem. P/ cilstrichc bcdt'utct J Jahr du' Frull flbl/lll' . allo ,.,.bpr'ollt~ 1 Ja}. r 3 Monatet! .

Die bei I/ornari/J und Helgoland durch rote uml blllllC 1'IIn1dlurrmg unll Strich,1i1fl11 IW1u" nll en Gcbide f inden sich auf den Spezialkarten im Text.
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56

Wanderungen qemarkter Schoflen.

R ot : WUIll i.:'rulIgt'/l (.Ion Si'koUm, Il.wlchc vom .llI u i b i.~ RlI "t~ Srptrm lJrl' au.~g('sttll wurden,

1l1tlll : lVundt'run9clI t'on Sf~holk·n . wckhe vom Oktob{'r II;s l :;lIde .1f/1I'''''· ausgesetzt teurdcn,

22 A u x.'1{'f: Il 11!/IW I'If ' d er St'/lOlirn. Die Ziffern sind die 4'-,,,,,me,.,, üer ""rlfu,'/"'. Die " ·i f' tl r l1 n u !lp M tzc aller Scllolkn eines r rrsud es sind
o durch unter sich gldcharligt' Linien mit 111'11 A /lssetzungsortrn t'crbllnQell.

Die Plf'il~l,.idH· an dl'TI Linien bedeuten je einen ."t[onut d~>s Freilebens. so dass~ 1-2 Jfanate. --"»' 5 "fonrIt t.' des F" ilehm s anzeigt. Ein kleiner Krt'is
t'or d,''l f1eilslrichen. bt·delJ ld I Jahr des FreilelH.·ns. al.~o ent.~pricht ---.:>-"'l'+ 1 Jahr "i Monat, n

Die Zi/)t-r,. an den VerbindlJngslinit'n sind die ltlll{ e-lUfe-u Xllmw eru d e r 8c1w((e-u .
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W anderung der Flund ern und Schollen aus dem Bornhohner Becken.
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